ai tbe Post Office of Chicaao, Il. 
. By order of the President, 
a. 8. Burleson, 
"Postmaster-General. 
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2 Cents 


Die Autwort auf deutiche 


Die Unftimmigkeiten 
Es gibt mod allerlei am Fricdeustiſch 
zu ſchlichten. 


Antwort an Deutſche morgen? 


Geliefer von ver „Wlloctterten Breile* und den „Untied Vret ufloctsttons”.) 


Baris, 12. Juni. In den Kreifen der Fricdensfonferenz gewann hente 
die Anfjicht Boden, daf die Antwort auf die dentſchen Gegenvorichläge nicht 
vor Samstag nadıt ſpät fertig werden würde. Die den Deutſchen gewährte 
Friit binnen deren fie fi über die Annahme oder Ablehnung zu ent- 
fcheiden haben, ift endgültig anf fünf Tage feitgejett worden. 

Paris, 12. Juni. Spät geitern abend hieh es Dad), dak die Ant- 
wort Auf die dentichen Gegenvoridhläge wahriheinlid; morgen zur Ueber⸗ 
reichung fertig ſein werde. 

Die Anttwort foll eine endgültige fein nnd feine weiteren Ver- 
Handlungen zulaifen, ansgenommen Erwägungen unter den Deutſchen 
felber — während der fünftägigen Friſt. —* 

Paris, 12. Juni. Präſident Wilſon ſagte einem der iriſchen Ver— 
treter der Abordnung, er werde tun, was er könne, und er wolle auch 
andere Mitglieder der Friedenskommiſſion nichtamtlich auf die irländiiche 
Angelegenheit aufmerfiam maden, reip. auf den Munfch der irijchen 
Vertreter nach Gehör. 


Oefterreih will nicht vollends verftümmelt fein. 


Baris, 12. Xuni. Die öfterreihifhe Note führt bejonders bittere 
Klage über die Verſtümmelung Oeſterreichs, zumal über die Abtren- 
nung Deutihböhmens und Tirols, wodurd e3 feiner Ssnduftrie beraubt 
wird, einen Berluit, den Defterreich nicht überleben fann. Die ölter- 
reihifche: Delegation werde fofort Gegenvorfchläge über die Gebiet3- 
Haufeln des Vertrag unterbreiten. 


Aweite Note Dejterreichs. 


Paris, 12. Juni. Dr. Karl Nenner, der Führer der öfterreichifchen 
Friedegsabordnung, hat eine zweite Note an die friedensfonferenz ge— 
richtet. Es Handelt fid, dabei um das Zurüdbringen von öfterreihifchen 
diplomatifhen Beamten in Eüdamerifa, die ohne jegliche Hilfsmittel find. 


Elemenceau und Bela Kun. 


Paris, 12. Suni. E$ wird amtlich in Abrede geitellt, dat Bela Kun, 
der rote ungariihe Diktator, zur Friedenskonferenz eingeladen worden 
fei. ‚Seine Erwiderung auf das Telegramm des franzöliihen Premiers 
und Sriedensfonferengvorfigerd Clemenceau, worin ernitlih. Einftellung 
der Teindigligkeiten ‘gegen die Tiheho-Stomafen gefordert wurde, wat 
vielmehr uffbefriedigend, troß ihrer höflihen Spradye. Selbit wenn keine 
direkten Gewaltmaßregeln jhon näditdem gegen ihn unternommen wer- 
den follten, wird er feinesfall3 zur Friedensfonferenz eingeladen, wenn 
er nicht vorher jene Feindieligfeiten eingeftellt hat. (Die er für notwen- 
dige Berteidigimgsmahnahmen gegen Eindringlinge erflärt.) In die— 
fem Sinne wurde ihm auch telegraphiert und in manchen Angaben wurde 
diejes Telegramm fälichlich al3 eine Einladung hingeitellt, während c$ 
doc) höchitens eine bedingungsmerie Einladung war, 


Türfifhe Abordnung eingetroffen. 


Paris, 12. Juni. Die türftihen Bebollmädtigten trafen hier heute 
Vormittag ein. Sie wurden begleitet von einem Marineoffizier und von 
einem Hauptmann vom Stabe des Befehlshabers im nahen Djten Gene- 
“ zals Frandyet Deiprey. Ein amtliher Empfang fand nit jtatt. Das 
Shidjal der Türken jchmebt immer nodh im Dunkel, und c3 ericheint 
zmeifelhaft, ob fie überhaupt noch als Nation von den Alltierten aner- 
fannt werden wird, und ob es notwendig fein wird, mit ihr einen 
Friedensvertrag abzuichliehen. 


Bejoranis wegen Rußlands. 


Baris, 12. Nunt. Die militäriichen Rüdichläge, melde die Truppen 
des Admirals Koldhak im füdoftlihen Rukland erlitten haben, riefen in 
den Friedensfonferenzkreiien etwas Unruhe hervor, und dazu famen aud) 
no Bela Hund Erfolge gegen die Tichehen. Außerdem hat die Bol» 
Ihewifimaht in Mosfau an Anjehen gewonnen, nachdem das Vorrücken 
der Eithländer gegen Peterburg zum Stillitand gebradıt worden mar. 
Der Bolfchemwitigefahr, die por einigen Wochen geringer geworden war, 
mird wieder viel mehr Aufmerfiamfeit geihhenkt, und man verfucht ce3 
nicht zu verheimlichen, dab die ungariihen Bolihewifi für Rolen und 
Tihehiih-Slowatien eine Drohung bedeuten. Defterreich wird aud) als 
fruchtbarer Boden für den Bolihenismus angeiehen, und Sollte e3 unter 
feine Kontrolle tommen, zugleich mit einem Teil Tihehiih-SIomwatiens, 
dann würden die Bolihewifi an drei Seiten Polens jtehen, das vom 
Weiten aus jchon hart von den Deutichen bedrängt wird. 


Gewerkihaftsverband gegen Prohibition. 


Atlantic Eity, 12. Kuni. Der nationale Gewerfihaftsperband hat 
mit 26,465 gegen etiva 4000 Stimmen einen Proteit gegen die Strien3- 
prohibition, fomweit fie Bier von 234 Prozent Alkohol und Wein betrifft, 
angenommen. Al3 James Duncan von Seattle, Wortführer der Prohi- 
bitionifteit, Präfident Gompers angriff, weil diefer feine Stimme gegen 
die Prohibition und für die Brauer erhebe, und behauptete, Gompers 
vertrete in der Sade nicht die Mafjen der Arbeiter, erhob fi) Gompers 
zur Abwehr. „Zum eriten Mal in meinem LZeben“, jagte er, „habe id) 
Sorge wegen der Zukunft. Niemand in diefer, Verfammlung hat mehr 
zur Yörderung der Mäßigfeit getan, als ih. Einige geniegen Alkohol 
in Rahmeis, Traubenfaft und „Pie“. Wiffenihaftlich ift nachaeiwiejen 
morden, daß Getränfe von nicht über 234 Prozent Alfohol nicht berau- 
ihend find. Entziehben Sie dem Bolf des Landes die 
Gewohnheit, Bier und leihte Weine zu trinken, 
und Sie fönnen niht jagen, was dann geihehen 
mag. Es iſt Tatjadhe, daß jeit der Verbannung des Schnapfes in Ruf- 
land durd) den Zaren die Trunffucht hlimmer geworden ift als zur Zeit, 
als Schnaps allgemein genoffen wurde“, Der Beihluß wurde Präſident 
Bilfon und dem Kongreß überjandt. Die Sllmoifer Vertreter enthielten 
ji) der Abjtimmung, weil der Staatsperband zu der Frage nicht Stellung 
nenommen habe. So ziemlich alle Mitglieder des PVerbandee werden 
Samstag zur Teilnahme an dem großen Protejtumzug gegen die Kriegs⸗ 
probibition nad) Washington reifen, 


LEE EEE 
— — — ——— ——— — —— 


Chicagos Bondvorlagen. Im Haus wurden die vier Chica— 


goer Verkehrsvorlager zur dritten 
Leſung vorgerückt. Ebenſo wurde 


die Vorlage zur dritten Leſung vor- 
Der Senat nahm gefteren abend |... ke. FE 

und heute morgen alle 79 Bondnor- Geruch, melde bie Einteilung ber 
fagen an, die nötig find, um Chicag> | Stadt in 50 Warbd. vorfieht. Die 
He Erhöhung feiner Briefiuld um | Wards follen von ben Mitgliedern 
*27,500,000 zu ermöglichen. Heute des Stabtrat3 zurechtgefchnitten wer⸗ 
rurben 68 Vorlagen zur Annchmeiden. Die Bevölkerung hat darüber 
zcehagt, und ziear iu ver Furen zu enticheiben, ob bie Stabtpäter auf 
Sallyarıe von einer - Eiwche und; amei oder vier Jahre ermählt werben 
vierzig Srinuten, jolier 


.net nahm heute 68 Mafregeln in ci- 
ner Stunde vierig Minuten an. 


Springfield, 30., 11. Junt 1919. 


.— 


— — — — 


| Mayor winkt ab. 


Verſpricht ih nichts don einer 
Konferenz mit Generalpojtmeiiter. 


Soft auf den Kongrek. 


Kongreßmitglied Madden meldet, dak 
Kongreß Wicbereinführung der alten 
Telephonraten anftrebe. — Ausihuß 
wird troßdem nadı “zihington gehen. 


Mayor Thompfon verfpricht ſich 
nichts von einem Befuch der Mitgfie- 
der des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und elektriſches Licht 
bei Generalpoſtmeiſter Albert Sid— 
ney Burleſon, um einen Proteſt ge— 
gen die Erhöhung der Telephonraten 
zu erheben. Er fett vielmehr feine 
Hoffnung auf Hilfe für die Xele- 
phonbenuger Chicagos auf die Mit- 
glieder bed Kongrefies und forbert 
dazu auf, diefe zu erfuchen, für Müd- 
gabe. der Linien an ifre früheren Be- 
fiter unter Beibehaltung der frühes 
ren Raten zu jtimmen. Das mar die 
Auskunft, die der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, Ald. Thomas J. Lynch, 
heute vom Mayor erhielt, als er ihn 
aufforderte, den Ausſchuß nad 
Waſhington zu begleiten. Trotz der 
ablehnenden Antwort des Stadtoher⸗ 
hauptes beſchloß der Ausſchuß, doch 
einen Fünferausſchuß nach Waſhing— 
ton zu entſenden, wenn er vom Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter die Zuſage erhält, ihn 
zu empfangen. Der jtaatl. General» 
anwalt €. J. Brundage foll aufge: 
fordert werben, der Abordnung 
einen Vertreter zuzufügen, fall d++ 
Staat ir. der Abordrung vertreten 
fein mill. 

Mie Ald. Lynh dem Ausſchuß 
mitteilte, bedeutete der Mayor ihm, 
daß er mit derartigen Befuchen in 
Waſhington trübe Erfahrungen ge- 
macht habe. Er fei in der Poftamts- 
frage in -Wafhinaton vorftellig ge 
morben, doch habe dus nichts genüßt. 
Der Mayor übermittelte dem Stadt: 
bater Telegramme, die er von Chi: 
cagos Vertretern im Kongreß e:h.l- 
ten hat, die ihre Hil’>» zufagen. Sons 
grebmitolied M. B. Madden t:ilte 
mit, daß der Kongreß fich mit der 
Frage der Rüdaabe der Telephonfy- 
fteme an ihre früheren Inhaber be- 
Ihäftige, und daf, Ausficht auf An- 
nahm: eine3 Gefehes vorhanden jei, 
und daß mit der Rüdgabe die Wie- 
bereinführung der alten Raten an 
georbnet werben mürbe. 


Präfident 8. W. Sunny von der 
Zelephongefelfchaft, den der Mus: 
Thuß auf heute vorgeladen hatte, 
fand fih nicht ein. Er befindet fich 
in Detroit. An feiner Stelle fam der 
Generalleiter der Gefelfchaft, WR. 
Abbott, von dem der Ausfuhr aber 
nicht viel Wilfensmwertes erhalten 
konnte. Auf die Frage Ald. Zints, 
ob die Gefelichaft ein Defizit zu ver- 
zeichnen gehabt habe, da8 die Beran- 
laffung zur Erhöhung der Raten ge: 
bildet habe, erwiderte der General: 
leiter, daß er nicht ohiie Erlaubnis 
feines Vorgefehten, des Generälpoft- 
meifters, antworten fönne Ald. 
Walfowiat mollte mwifjen, ob ver 
AUrftoß zur Erhöhung der Raten von 
den Beamten ber Gefelichaft oder vem 
Generalpoftmeifter ausgegangen fei, 
und Abbott ermiderte, die Beamten 
der Geſellſchaft ſeien nicht verant— 
wortlich. „Hat die Poſtverwaltung 
darauf beſtanden, der Gemeinde hö— 
here Raten aufzubürden?“ fragte 
Ald. Walkowiak. Der Generalleiter 
der Geſellſchaft antworiete bejahend 
und füg.e hinzu, daß die Regierung 
in der Telephonfrage diefelbe Hal: 
tung eingenommen babe wie in ber 
Eiſenbahnfrage. Sie verſuche, ge— 
nügend Einnahmen zu erhalten, um 
die Betriebskoſten decken zu können. 
Das einzige Mittel ſei die Erhöhung 
der Raten geweſen. 

Col. Clinnin als Zeuge. 


Der Polizeiausſchuß vernahm Col. 


John V. Clinnin vom 130. Infante⸗ 


—— um ſeine Anſichten über 
die Reorganiſierung der Polizei und 
üfer die Polizei in anderen Groß— 
'ftädten und Europa einzuholen. Col. 
Slinnin erflärie, New York habe bie 
befte Polizeiverwaltung in den Ber: 
jeinigten Staaten. Wus die indibi- 
|duellen Mitglieder der Polizei an= 
\lange, jo jei Chicago3 Material ges 
zube fo gut wie das Nem Nork3, aber 
New Yorks Polizei habe einen beije- 
ren Rorpägeift aufzumeifen. Chica= 
908 Polizei werde zu viel Durch Ver- 
'Tegungen gejchuhbriegelt, fo dah ein 
wirkliher Storpsgeift nicht auflom- 
men fönne. Auf die Frage, ob bie 
\Politii dafür verantwortlih jei, 
"hatte Col. Elinnin nur ein Zächeln, 
Meiterhin erklärte Col. Elinnin, 
daß Ehicagos Polizei verglichen mit 
der anderer Grofftäbte.nicht genü- 
gend Leute Habe, und dab für bie 
Ueberhanbnahme der Verbrechen nicht 
nur bie. Polizei, fondern au and: 


3 * 
—— 


Chicago, Donnerstag, den 12. Zuni 1919.— % 5 Uhr Ausgabe 


Reventlow über die Sage. 
(„Uniberfal Service.“) i 

Berlin, 12. Sunt. „Streitigkeiten unter den Alliierten am Friedens. 
tiich find nur Familienhändel; und da -Deutihland außerhalb der 
„Hamilie“ fteht, jo wäre es töricht, auf dieje Streitigkeiten irgendwelche 
Hoffnung zu bauen: denn e& ift feine Ausfiht vorhanden, daß die uns 
feindliche Allianz in die Brüche geht.“ 

So äußert ji Graf Ernit v. Reventlomw, der während der Kriegsjahre 
fo befannt al3 Flotten- und Militärfachverjtändiger wurde, in der all- 
deutihen „Tageszeitung“ dahier. Er meijt die in Deutichland weitverbrei- 
tete Anficht zurüd, daß der Alliiertenbund zufammenbredhen, und Deutich- 
land am Ende nod immer einen diplomatischen Sieg erringen werden. 

Berlin, 12. Juni. „Wir find felber für die Strenge der Frie- 
densbedingungen zu tadeln”, jagt Graf v. Neventlow in der „Deutichen 
Tageszeitung” weiter. „Dak Deutihland von aller Welt für fchuldig 
gehalten wird, ift der Fehler der deutihen Regierung vom Prinzen Mar 
von Baden an. Zu dem Behnfe, eine Revolution zuivegezubringen, 
haben die Parteien der Linken Beihilfe dazu geleiftet, jelbit das deutſche 
Volk von der Schuld der Faiferlihen Regierung zu überzeugen. Ilm den 
Kaifer Ioszuiverden, gaben fie ihm die Schuld an den Strieg, — und fie 
dürfen daher jest nicht überrafcht fein, wenn die Alliierten den Makel der 
dentichen Nation angehängt haben! Die deutjche Regierung hat, feit 
Prinz Mar, nichts getan, nm die Theorie von Deutjchlands Schuld zu 
befämpfen. Die Anklage des Feindes blieb fo lange unbeantwortet, dafı 
es jebt zu fpat für eine Widerlegung if. Schon lange hätte die deutjche 


| 


Gegenvorichläge 


Anfiht von der Vor-Kriegsgejchicdhte verbreitet werden follen: 
echte dentiche Propaganda gewejen. 


das ibäre | 


„Unfere Feinde find durch jtarfe wirtihaftlihe Bande zufammen- 


gebunden; eine hängt von der anderen ab, 


Italien mag eine Weile 


„een“, aber fließen wird c8 bejtimmen und feinen Teil von der Beute 


nehmen, 
iten3 jo lange, bi3 fie verteilt ilt. 


E3 ijt die Beute, weldhe die Mlliterten zufammenhält, wenig- 


„Die Italiener find jet bitterböfe und fchrmpfen auf die Alliierten 
und auf Bräfident Wilfon, Das können fte fich leiften, denn fie gehören 
zur felben Samilie. Aber es ijt fehr töricht für deutfche Zeitungen, die 
Staliener nahzuahmen. Wir gehören nicht zur Alliiertenfantilie, und 


man wird uns jtet3 entgeqnen: 
bradyt und verdient feine Rüdficht.” 


Faktoren mie die Gerichte, die Ge: 
fee ufm. verantwortlih zu maden 
feien. Ein Gefeh, das das Waffen: 
tragen unter Undrohung ftrenger 
Strafen verbiete, würde biel zur Ver- 
minderung ber Verbrechen beitragen. 
Col. Elinin jchlua vor, daß jeder Po: 
Yizift fich eingehend mit den Zuftän- 
ben und den Bewohnern feined Be— 
zirf3 vertraut machen müffe. Wenn 
ein Polizift Jedermann in feinem Be— 
zirk tenne und mit den Bepölferungs- 
veränberungen vertraut fei, fünne er 
biel:zur Verhinderung von Verbrechen 
beitragen. Die Einführung bes euro- 
päifchen Meldefpftems in den Verei- 
nigten Staaten erklärte Col. Elinin 
für nahezu unmöglid, da die Be— 
völferung dies als einen Eingriff in 
ihre Bewegungsfreiheit anſehen 
würde. 
Rückwanderung nach Europa. 

Eine ſtarke Rückwanderung von 
Tagelöhnern und ungeſchulten Ar— 
beitern nach Europa, ſobald Päſſe 
ausgeſtellt werden, erwartet Frank 
J. „erman von Norristown, Pa., 
Teiter der Verkaufsabteilung einer 
Koksfirma im Connellsville Bezirk 
in Pennſylvanien und während des 
Kriegs Leiter der Koksabteilung der 
Bundeskohlenverwaltung. Herman 
wurde in der heutigen Verhandlung 
vor der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs⸗ 
tommiſſion als Sachverſtändiger für 
Kokspreiſe vernommen. Er erklärte, 
Kokspreiſe wärden ſich auf 85 bis 


$6 die Tonne ſtellen, wozu noch die 


Transportkoſten von 83.40 per Ton—⸗ 
ne kommen. Im Herbſt ſei ein be— 
trächtlicher Rückgang im Angebot zu 
erwarten, da viele Koksöfen außer 
Betrieb geſetzt ſeien. Das Angebot 
von Arbeitskräften für Koksanla— 
gen, meiſt Ausländer, ſei jetzt ſehr 
unſicher und unbeſtändig, und vieke 
Arbeiter verließen die Grubengegen— 


den und verfuchten nach Europa zu= |9 


rüdzufehren. Er [prad die Anficht 
aus, dab, fobald Paffe auzgeftellt 
mürben, eine beträchtliche Rüdmanbe- 
rung von ungefchulten Arbeitsträf- 
ten nad) Europa zu erwarten fei. 


—- — 


— SKramali und Verlegung meh- 
terer Inſaſſen des ftädtifchen Beob— 
achtungshofpitals in Tacoma, Wafh., 
Urfadhe mar das fhlechte Effen. 


Chicago 

bewöltt heute abend und morgen, wahr- 
ſcheinlich ſtrichweiſe Gewitterregen heute 
abend oder morgen; anhaltend warm. 
Leichter bis maßig ſtarker Südwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen, in den nördlichen und weſtlichen Tei— 
len wahrſcheinlich Gewitter. Anhaltend warm. 
| Wisconlin: UnbefitändigesRetter heute abend 
und morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Keine weſentliche Aenderung in der Luft⸗ 
wärme, 

Indiana: Im allgemeinen ar heute abend 
und morgen. Seine wefentlide Menderung in 
der Luftwärme. 

Nieder Michigan: WabrieinlihRegenidhauer 
beute abend und morgen; im füdfihen Zeil 
wird e3 Dagegen heute abend Nar jein, 

Connenuntergang, heute: 8:26, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Monduntergang: Morgen früh 4:14. 


Temperaturftand. 


Nachftehend der Temperaturftand nach 
Yı amtlıchen Angaben des Wetteramtes 
son geftern nadhmittagn 8 Uhr an: 

3 Ubr mahm......78] 3 Uber morgens. ...72 
4 Uhr nadm......78 

5.Ubr nadcın......77 

6 Uhr abends. ......73 

7 Nr abends 

8 Uhr abends 

9 a abeids,..,..71 

” Br abenbß. .... 

12 mitt * 
1Uhr 
2 morg 
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„Deutichland hat den Krieg zumege ge- 


Die Arbeiterunra it. 
Dverland erhält Gerichtöbefehl. 


Zoledo, Dhio, 12. uni, Richter 
Sohn M. Killits erlieh geftern im 
biefigen Bundespiftriftsgericht einen 
Befehl an die Willy3-Operland Eo., 
ben Betrieb in ihrer Fabrik bis ſpä— 
tejtens am. Montag wieber aufzuneh:- 
men. Die Gefelfchaft will heute den 
Tag, an welchem fie. dem Befehl nad): 
fommen mwird, befannt geben. Die 
age ilt infolge von Arbeiterunru: 

en ungefähr. drei Wochen gefchloffen 
geblieben. 
Ir Kanada. 

Minnepeg, 12. Juni. Die vetgan- 
gene Nacht brachte meitere Zujam= 
menftöße der Spezialpolizei mit den 
Streikern mit ſich, die allerdings 
nicht den Umfang der Ausbrüche am 
letzten Montag erreichten, aber den 
Bürgermeiſter Gray zu der Aeuße— 
rung veranlaßten, daß er bei der 
nächſten Unordnung die regulären 
Truppen zu Hilfe rufen werde. Die 
Schlacht am Dienstag in einer der 
Hauptſtraßen der Stadt hat hunderte 
von heimgekehrten Soldaten veran— 
laßt, ſich als Spezialpoliziſten an— 
ſtellen zu laſſen. Der bisherige Po— 
lizeichef Donald Maepher iſt abge— 
ſetzt und ſein Hauptaſſiſtent Chris. 
H. Newton zum ſtellvertretendenChef 
ernannt worden, um die Polizei zu 
reorganiſieren. Die meiſten frühe— 
ren Poliziſten haben ſich geweigert, 
das von der Stadtverwaltung ver— 
langte Verſprechen, ſich an ferneren 
Sympathieſtreiks nicht beteiligen zu 
wollen, abzugeben und ſind infolge 
deſſen entlaſſen worden. 

Aus Vancouver eingelaufene De— 
peſchen beſagen, daß die „Near beer“⸗ 
Arbeiter die Reihen der Streiker ver— 

laſſen haben und zur Arbeit zurück— 
gekehrt ſind. Eine im Hafen lie— 
ende Schiffsladung von auſtrali— 
ſchem Hammelfleiſch kann infolge des 
Streiks nicht gelöſcht werden. 


Ohne Gas. 


Buenos Aires, 12. Juni. Die 


hieſigen Droſchkenkutſcher und Tari- 


fahrer haben ſich dem Streik ange— 
ſchloſſen, wodurch ſich die Lage des 
Transportverkehrs verſchlimmert 
hat. Infolge teilweiſen Ausſtandes 
der Gasarbeiter befindet ſich die 
Stadt ohne Gesverſorgung. 


Griff dem Heuter vor. 


Rock Island, Ill. 12. Juni. Der 
zum Tode verurteilte Robert Cook 
machte ſeinem Leben geſtern kurz 
vor Mitternacht ein Ende, indem er 
ſich aus dem dritten Stockwerk des 
hieſigen Gerichtsgebäudes herab— 
ſtürzte. Cook war der Ermordung 
von Cecil Nesbit aus Davenport 
und Frau Ida Woods, Eigentüme— 
rin des „Caſe of All Nations“ in 
Rock Island von den Geſchworenen 
ſchuldig befunden, die außerdem die 
Empfehlung Hinzugefügt hatten, 
ihn zu hängen, und wurde von 
zwei Sheriff3 aus dem Geridhts- 
faal geführt, al3 er fich losriß und 
fih aus dem Fenster ftürzte, Er 
wurde in fterbendem Zuſtande mit 
nebrohenem Genid aufgehoben. 
Die Mordtat war in der Naht zum 
21, April begangen worden, 


— Fünf der dreizehn farbigen 


2| Soldaten, weldje im Camp Grant 
4|deg Angriffs auf ein weißes Mäd- 


hen überführt worden waren, find 
zum Tode verurteilt worden. Prä- 
fident 
erſucht 


Ba 


ne 
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Kleine Brieasdepeichen. 


Britifches Tauchboot verihwunden, 

London, 12, Juni. Die Admirali⸗ 
tät meldet das Verſchwinden eines 
britiſchen Tauchboots und ſeiner gan⸗ 
zen Mannſchaft in der Oſtſee ſeit dem 
4. Juni. — Die ruſſiſche Regierung 
meldete am 7. Juni die Verſenkung 
eines britiſchen Tauchbootes, welches 
ruſſiſche Zerſtörer im finniſchen Meer— 
buſen angegriffen hatte, durch Artille— 
riefeuer. 

Frechdachſe. 


London, 12. Juni. Große Erre— 
gung hat der Umſtand hervorgerufen, 
daß auf den internierten deutſchen 
Kriegsſchiffen unlängſt die deutſche 
Flagge gehißt war, die Mannſchaft 
Feſttag hatte, an den Schiffswänden 
aber großeBanner befeſtigt waren mit 
der engliſchen Aufſchrift: „Feier zu 
Ehren des Jahrestages des großen 
deutſchen Seeſiegs bei Jütland“. 

„Nationales Unglück“. 


Waſhington, D. C., 12. Juni. 
Der von der International Mercan— 
tile Marine Co. beabſichtigte Verkauf 
ihrer Schiffe an ein britiſches Syn— 
dikat wurde geſtern im Senat von 
den Senatoren Fletcher aus Flor’da 
und Ransdell aus Xouifianı oufs 
heftigſte bekämpft. Beide erklärlen, 
daß dies Vorgehen ein „nationales 
Unglüd“ und einen. „Selbjtnsrd” 
für die amerifanifchen Schiffahitd- 
intereffen bebeuten mürbe. 

Grohe Dürre in Branfreid). - 

Paris, 12. Juni. Air Frankreich 
bat es feit 20 Tagen nicht mehr .ge= 
regnet, und unter der herrfchenden 
Dürre haben die Saaten, Geinüfe 
und dag Objt auf den Bäumen fehr 
gelitten; infolgebeffen Find die Preife 
fehr geftiegen. Geftern war in Paris 
der Ihermometerftand 86 Grab 
Fahrenpeit, und alle Anzeichen beu- 
ten darauf hin, daß da3 Quedfilfer 
heute bi3 auf 90 Grad Iteigen wirb. 

Bradite fait 12,000 Wann. 

New PHorf, 12. Juni. ‚Auf dem 
Kiefendampfer „Leviathan” trafen 
heute im biefigen Hafen 11,942 
amerifanifche Offiziere und Mans 
[haften aus Frankreich ein. Der 
Dampfer Iangte etwas verfpätet an, 
meil er längere Zeit in ber Pähe 
des früheren beutfchen Dampfers 
„Straf Walderfee” gelexen hatte, der 
an der Küfte von Long Jsland 
durch einen anderen leicht befchadigt 
worden war. Auf dem Lepiathan 
befanden fich das ganze 51. und das 
53. SInfanterteregiment, außerdem 
Militär = Handmerker-Slompagnien, 
eine Militärpolizei-Kompagnie, Sa— 
nitätstolonnen und Pioniere, Toivie 
au 800 VBermundete und Krane. 


New Dort, 12. Juni. Geftern 
nachmittag Iangten auf den Tirans- 
portdampfern „Cap Fintitere”, 
„Zafe Bepin“ und „Zapland” 3905 
aus Franfreich zurüdfehrende anıc- 
rikaniſche Offiziere und Mannſchaf— 
ten an. 

Bedrohen Grenzſtadt. 


Juarez, Mexieco, 11. Juni. Wohl: 
eivaffnete Negierungsfavallerie, 
500 an Zahl, hat geitern abend um 
halb neun Uhr Yuarez in öjtliher 
Richtung verlafien. Nach) glaub- 
würdigen Necdhrichten haben ji un- 
bewaffnete Billa- und Angelesleute 
während de3 Abends in die Stadt 
eingeihlichen. 

An einem Gefecht zwischen meri- 
fanifchen NRegierungstruppen und 
der Borhut von General Angeles 
einige Meilen öjtlih von Juarez 
heute nahmittag find Nachrichten 
zufolge mehrere Regierungsfoldaten 
netötet worden. Weber etwaige Ver- 
[ujte der, Rebellen wird njdht3 be- 
rihtet. Die ‚Stadt it Auberlich 
ruhig, aber e8 bherridht eine hodı- 
gradige Spannung. Häufig hört 
man den Namen Billa in den Stre- 
Ben erwähnen, ma3 feit der mischen 
Carranza und Villa eingetretenen 
Spaltung jelten vorgefommen  ift. 
Der 11. Suni war, wie die Freunde 
von Billa und Angeles feit mehre- 
ren Tagen mußten, für die Be- 
fegung von Yuarez beftimmt worden. 

EI Bafo, Teras, 11. uni. Wenn 
die heute hier eingelaufene Nahricht 
richtig ift, und e8 liegt fein Grumd 
bor, fie zu bezweifeln, fo find die 
Streitfräfte von Gen. Felipe An- 
gele8 und Francisco Pilla in drei 
Kolonnen von füdlih von Sama- 
[yuca in nordöftlicher Richtung abae- 
ihiwenft und befinden fich in der 
Nähe von Guadalupe gegenüber 
Fabens, Texas, 32 Meilen öftlich 
bon hier, von wo aus die Grenzitadt 
offen vor ihnen Tiegt. Die Truppen 
follen von Ramon Vega und Mer- 
tin Ropez befehligt werden. "Gen. 
Felpe Angeles befindet fi angeblich 
einige Meilen feiter füdlih. 
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Samſtagnacht fertig? 


By order of the President, 
A. S, Borleson, : 
Postmaster-General. R 


2 Cent? _ 31. Jahegang. — Ar. 13 
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„Wir halten feſt. 
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Neue Erklärungen der Meinilter Noste 


und Scheidemann. 


Keine Auslieferungen! 


:Geltefert von der „Affociterten Breife“ unb den „Uniteb Breß Affociations“.) f 

Weimar, 12. Juni. Sn einer Verfammlung der Mehrheitsfogialiften, 
erklärte gejtern der VBerteidigungsminifter Nosfe: „Wir find im Ant und 
wir werden feithalten“. Es war dies eine Antivort auf die Berfuhe-bon 


* 
Bis 
“4: 


2 


radifalen Mitgliedern, die fich bemühen, Nosfe und den Minifterpräfiden. 4 


ten Scheidemanın aus dem Vollziehungsausfchuß der Partei herauszudräns 
gen. Herr Scheidemann entichloß fich isn Ietten Nuyenblie, feine Vers 
jeidigungsrede erjt heute zu halten. Mehrere fozialiftifche Mitglieder deB 
Kabinetts wohnten der Berfammlung bei. Meinifter Nosfe verteidigte fi 


— 


gegen die ihm zur Laſt gelegten Fehler, in ſeiner üblichen ziemlich heftigen 


Sprachweiſe. Er ſagte, er ſei ſich, als er ſein gegenwärtiges Amt annahm 


wohl bewußt geweſen, daß er einen ſchwierigen Stand haben und kritiſier 7 


werden würde. Er würde von ſeinen Feinden der Bluthund der Revolu— 


tion genannt, aber feine Truppen hätten Deutfchland aus dem Chass 2 


gerettet, auch feien die Soldaten, die er nah Bayern ımd Sadjien fandie 


% 


um die dortigen Unruhen unterdrücden. zu helfen, erit auf Wunfdh de 


bayriſchen und ſächſiſchen Regierungen dorthin geſchickt worden. Zum 
Schluß machte Nosſske die ſenſationelle Bemerkuͤng, daß die Schützen⸗ 
diviſion, von der einige Offiziere bei der Erſchießung Liebknechts beteiligt 
waren, ſich unloyal erwieſen hat, indem ſie ſich mit unabhängigen Sozia⸗ 
liſten in Verbindung geſetzt hat. 

Man erwartet, da Eduard Bernitein morgen eine VBerföhnungs« 


rede halten wird, um dadurd; das Einvernehmen in der Bartei wieder» 
berauitellen. 


Koblenz, 12. Jumi. Wie deutihländifche Wlätter melden, nnd wie \ 


zum Teil aud von den Amerikanern beobadjtet worden ift, dauert die 
Bewegung von Ariegsmaterinl feitens der Dentichen nad Gegenden jen⸗ 
ſeits der beſetzten Gebiete fort. Begonnen wurde dieſe Bewegung ſchon 
vor mehreren Wochen, und zwar zu der Zeit, als die Friedensverhandlun⸗ 
gen in ſchwieriges Fahrwaſſer gerieten. Anch läßt ſich Zurüchziehnng 
deutſcher Truppen aus verſchiedenen Abihnitten gegenüber den Brüden- 
köpfen der Alliierten bemerken. ER 
Vor mehreren Tagen begann die Kortihaffung von Sriegs 


ans dem Frankfurter Gebiet. Der größte‘ Teil diefes’ Materials beiuegt ' 


fich in der Richtung nach Kaſſel. 


Deutiche Nationalverfammlung wartet, 


Weimar, 12. Juni. Obgleich) die Mitglieder der Nationalverfamme 
fung auf heute hierher gerufen wurden, werden die Sikungen dod) erft 
morgen oder übermorgen beginnen. 


faum vor Samstag eintreffen dürfte, zu beiprehen. (Aus neueiten 
Nachrichten ift zu Schließen, daß die Antwort nicht vor Samstag abend 
ipät eintreffen wird.) 


Können nicht ausaeliefert werden. 


(„Uniberfai Serbice.“) 7 
Berlin, 12. Juni, Die deutfhe Verfaffungsfommiffion Hat, ivie Me 
„Leipziger Volkszeitung“ mitteilt, einen Antrag angenommen, dem 
zufolge Fein, Deutiher an irgendeine ausländiihe Regierung zwedis 
Prozejjierung oder Beitrafung ansgelicfert werden kaun. 


Räumung baltifhen Gebiets. 


—* 


Berlin, 12. Juni. In Erwiderung auf die Forderung des Fran 


zöſiſchen Marſchalls Foch vom 28. Mai, wegen der Beibehaltung dem⸗ 
ſcher Streitkräfte in Litauen und Livland, nördlich von einer gewiſſen 


Linie, hat Teutichland der Waffenftillitandsfommiffion der Alliicerfen 
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Shre Hauptaufgabe wird fein, die # 
Antwort der Alliierten auf die deutichen. Friedensporichläge, die jedody 
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zu Spa, eine Note übermittel, welde bejagt, dab laut Artifel 12 38 
Waffenftillftandsvertrages Deutfchland das Net habe, eine Züri, ; 


jichung nad) eigener Anordnung auszuführen, und dab eine folde Zu 
rüdziehung aus Gegenden, welche früher zu Rußland gehörten, bereits 
Die Deutihen hätten nichts dagegen, das Gebiet jiüid- ° 
Die foitematifhe Ray 


begonnen habe. 
fih von der vorgezeichneten Linie aufzugeben. 
mung von Litauen und Livland werde wahrjheinlidh binnen jechs: bie 


aht Wochen vollzogen fein. 
nelegenbeiten Yivlands nicht einzumifchen. 


. 


den Dftfeeprobinzen meggezogen worden. Sr 
Derfhwand mit amerifanifchen Armeegelderm. 


Koblenz, 12. Suni. 
dem unbefegten Gebiet wurden vom amerifaniihen Nacdrichtenbüro er 
fucht, nad einem amerikanischen Sahlungsmeiiter zu fahnden, der mit 
485,000 Marf, die an das 5. Feldartillerieregiment ausgezahlt werben 
follten, verfhiwunden ift. 


pierung bon Einheiten, und diefe Truppen feien inzwifchen jdon aus 7 


Br 


5 


Geeneral von der Golß, welcher in jener 3 
Gegend den Befch! führt, habe Reifung erhalten, fich in die inneren A 


5 
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Die Truppenzufaminen- ” 
ziehung, welche Marſchall och ermähne, fer nur eine Frage der Grup ° 


va 


Die deutihen Armee. und Polizeibehörden im = 


J— 


Er war deutſcher Sympathien verdächtig 


man glaubt daher, daß er ſich in das Innere Deuiſchlands flüchtete Er 


ſteht unter Regierungsbürgſchaft. 
Sowietregierung für Oeſterreich? 


London, 12. Juni. Sant Nachrichten, melde in britiicen Regie 


rungsfreifen dahier eingetroffen find, wird in Defterreich refp. Wien, am 


Sonntag eine fommuniftiihe Regierung proflamiert werden, mit: Aus · 
ſicht auf ſofortigen Erfolg! 

Man erwartet, daß die Oeſterreicher dann mit den ungariſh eu 
Bolihewifi zufammengchen. 


Elend in Budapejft! 


Berlin, 12. Juni. Laut Meldungen eines Korrefpondenten dei 7 
„Berliner Tageblatt” au3 der ungarifhen Hauptſtadt Budaveſt her 
dort großes Elend, verurfaht durdy Hunger, Vürgerfrieg und gro 
VBaargeldfnappheit. Der Korrefpondent madjte einen Umtveg, um Dei 
fommuniftifchen Senfur zu entgehen, BR, 
Wie er fagt, wurde der Nahrungsmangel und die Kung 
ducd die Bauern herbeigeführt, melde das Kapital gebe 
haben und feinerlei Nahrungsmittel liefern wollen, ausgenommen, 


——— 
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G. Fortſetzung.) 

Kun erwartete Tina mit Ungebuld 
ben Befuck ihres Freundes, be3 Ma- 
jors, ber ihr an biefem Morgen ir» 

end eine Botfchaft zu bringen hatte. 

Az er endlich lam, empfing ſie ihn 
mit ganz befonberet Liebenswirbig- 

feit, wie einen Kranfen, dem eine 
fegmerzlice Operation beborftebt, und 
ben man be&halb recht gut und zart- 
fühlend behandeln muß. 

„Run, Herr Major,“ Tagte jiz mit 
einem barmlofen Lächeln, „in rräd: 
fter Seit werben Sie mieber Ge: 
legenheit haben, Ihre Rednergabe 
leuchten zu laffen. Bei Carlottad 
Verlobungsfefi müffen Sie unbe: 
bingt fich jelbft übertreffen!” 

„Satlottaß Verlobungsfeft!' Haben 
Sie fon mieber einen. Freier in 
Sicht? Wahrhaftis, an mütterlichem 
Beftreben, fie zu berheiraten, laffen 
Sie’3 ber Aboptiptochter gegenüber 
nicht fehlen!“ ermwiberte Rolfs mit 
ungewöhnlich raubem Tone, 

„Aber auch mir ergeht e3, wie deu 
meisten Müttern: die Tochter trifft 
binter dem Rüden der Mama ihre 
Mahl, und diefer bleibt nichts übrig, 
als zu der vollendeten Tatjache Ya 
und Amen zu jagen. Ein Glüd, 
wenn man da8 mit folcher Zuperficht 
tun Tann, wie bei Doktor Turrah!” 

Turrach!“ rief der Major auf: 
ſpringend. 

Er war ſehr blaß geworden. 

Die Operation ſchien zu ſchmer⸗ 
zen. Tina ſah's, und es regte ſich 
ein gutmütiges Mitleid in ihr. Sie 
ftand auf; leife an den Major her- 
antreiend, legte fie ihm die Hand auf 
die Schulter. 

„Mein alter freund, fchmerzt e# 
Sie benn to tief, daß nun die Ju— 
gend wieder aus meinem Heim fort- 
flattern wird, daß Sie fünftig wies 
der mit ber Gejellfhaft ber alten 
Frau borlieb nehmen müffen?“ 

Er fuchte ihren, mit ungewohnten 
Ernft auf ihn gerichteten Blicken aus⸗ 
zuweichen. 

Aber ich bitte Sie, Frau Gräfin 

— ich bin nur nachdenklich, falt be 
ftürst — aus ra an Ihrem 
Schiüpling. Diele Verlobung Tcheint 
do allzu rajch gefommen zu jein. 
Mein Gott, man wünfdht einem jun 
gen Gelhöpf, dad man aufwachfen 
jah, doch alles Gute.“ 

„Aber, lieber Major, geben Sie 
fi) Doch nicht fo Diel nußlofe Mühe, 
fi) vor mir zu verftellen. Ach kenne 
Sie ja fo gut. Glauben Sie dem, 
ih hätte nicht aejehen, mie Ihre 
Augen und hr Herz fich der neu= 
aufgehenden Sonne zumenbeten. ch 
bin ganz ftill gemwefen und habe a. 
blind geitellt; aber im Stillen hab 
ich nachgebacht über Männerkreue.“ 

- Er Hatte fich nun zu ihr gewendet 
und im einer zornigen Aufwallung 
rief er: „IZreue? D, fie ift der Lohn 
für Liebe, fo lange die Welt fteht. 
Aber nur für erwiderte Liebe! Gie 
muß auf Gegenfeitigfeit beruhen. 35 
babe Sie aeliebt, Gräfin, beſſer und 
tiefer als pieleicht irgend ein Anz 
berer. 3 hätten ih gemik alle 
Hinderniffe befeitigen laflen — Sie 
‚hätten fich fcheiden Iaffen fürmen von 
dem ungeliebten Marne. 
baben mit den Rüden gekehrt, wenn 
mit ein märmere® Wort über bie 
Lippen fehlüpfen mollte. ch mußte 
fhmeigen lernen, wenn Sie mid in 
Xhrer Nähe dulden follten, jchiwei- 
gen und lujtig laden, fo wie Sie ed 
immer fonnten. Meine Haare I.nd|yr 
ergraut, und meine ganze Erinne-| 
rung ift nicht? gemwefen als ein lan 
Ks Verzicht auf jedes beſſere, edlere 

Beäfin Tina jentte den Kopf; fie 
mar bemeagt, mie jelten noch in ihtem 
Leben. „Glauben Sie denn, :3° Sei 
mir immer gar fo leicht geworden, 
Iuftig zu lachen, wie Gie jagen? Es 
gehört manchmal zu einem Lachen 
diel mehr Selbftbeherrfhung und 
Kraft, al zu Tränen. Aber feitdem 
it ein Yahrzehnt vergangen; mir 
find Beide ruhiger, vernünftiger ges 
worden. Marum follten wir ım3 
nicht der Freundfchaft freuen, ber 
Vertroulichkeit, zu der wir uns das 
Recht verdient haben. Ach, über—⸗ 
laſſen Sie doch den Zwanzigjährigen 
das Begehren nach Glück! Die Ju— 
gend iſt nun einmal für die Ju— 
gend! Wer gegen dieſes alte Geſetz 
handeln will, dem geht meiſtens ſeine 
Herzensruhe in dieſem Verſuche zu— 
grunde. Ach Gott, ich bin fo froh, 
daß ir jene Zeit hinter ung Haen, 
in der ich nicht geivagt hätte, Ahnen 
fo ins Geficht zu fehen, mie jekt, 
mein guter, alter Freund! E3 märe 
febr, jehr hart geiwefen für mich, Sie 


zu berlierer — mein Leben wäre! 


fehr einfam geworben ohne Sie!” 

&3 war daB erfie Mal, daf fie in 
biefem meicdhen, warmen Tone zu 
ihm ſprach. Ihn rührte dieſes Be— 
kenntnis, daß auch ſie gekämpft und 
gelitten habe, nur um ſo tiefer. Wenn 
lachende Augen plötzlich feucht er—⸗ 
glänzen, wenn ein luſtiger Mund in 
einer tiefen Bewegung zuckt, ſo nuß 
es uns um ſo tiefer ergreifen. 

Major Rolfs küßte ihr die Hand 
mit einem um Verzeihung flehenden 
Blick. 

Als bald darauf das junge Braut⸗ 
paar eintrat, hatte er ſich genügend 
gefaßt, um der errötenden Carlotta 
mit voller Herzlichkeit ſeine Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Beim An⸗ 
blick dieſer beiden leuchtenden Augen⸗ 
dieſer glückſtrahlenden, be⸗ 
geiſterten jungen Geſichter, mußte er 
ſich mit einem ſtillen Seufzer ſagen: 
Tina hat Recht: Jugend iſt nur für 
die Jugend!“ 


5. 


Bub, ein olerliehfes, brana 
zappelndes, droliges 


Draußen war's, troh der frühen 
Voͤrmittagsſtunde, glühend beiß; 
aber in dem Gemach war die Kühle 
ſorgſam erhalten worden. Und nur 
wie ein Gruß von der Lichtmaſſe 
draußen irtten ein paar Sonnen⸗ 
hin ireflere Durch die gefhloffenen Jalou- 
fien über das rote Seibenfutter ber 
Vorhänge, über den feinen bräuns 
lichen Hals ber jungen rau, über 
ihr am Hinterhaupte emporgelänm= 
tes, glänzend⸗dunkles Haar. 

Mie fie fo, in ihrem Beiben 
Kleide, mit ihrer noch ganz mäbchen- 
haften Sclantheit die Arme sach 
den braunen Lodentöpfchen ausbrei= 
tete, hätte ein Gentemaler bie Tiebliche 
Gruppe in dem wohnlichen Gemach 
mit den meichen Stofftönen zum 
Mittelpuntt eines Bildes beniüken 
und dasfelbe „Häusliche Glüd“ bes 
titeln können. Uber bie volle herz: 
erwärmende Stimmung, bie darüber 
ausgebreitet lag, hätte er nicht wies 
berzugeben bermodht; dazu gehört 
das Schwalbengezwitſcher vor den 
Henftern, der Duft der Blume auf 
dem Sims und daß helle Lachen des 

indes. 

Wer kommt denn heute, Carita?“ 

„Der Doßdada.“ 

„Und was tut dann mein kleines 
Schäbchen? E3 madt einen Knir! 
©o! einen recht Schönen Knir! nd 
dann gibt e8 das Händchen. Wicht 
dieſes, Carita — das andere Händ- 
ben. Und dann macht der Doß- 
baba fo...” 

Die Mama breitete die Arme aus 
und die Kleine floa — plumps mie 

ein Bällhen — an ihre Brufl. Im 
= Schluheffettes millen, ver 

Carita Höchlichft ergügte, mußte die 
Probe immer wieder aufs Neue ge= 
macht merben, mit jener mwunkers 
baren tindlichen Ausdauer, die nicht 
ermübet, zwei Dutend Male über 
benfelben Scherz zu lachen. 

Draußen murbe die Klingel ge- 

zogen. Eine fremde Stimme mit 
fremländifhem Alzente fagte: „Hier 
wohnt do Direltor Turradi! Woden 
Sie meinen Koffer heraufbringen. 
Ich denke, ich werde erwartet.” 

„Sat der Herr Direktor den gnä- 
digen Herrn verfehlt? Der Herr ift 
an die Bahn gefahren,“ erwiberte bie 
Dienerin. 

„Der Zug fam früher, ald ich tele 
grapbiert hatte,“ 

Ein Klopfen an der Wohnftiben- 
türe. Carlotta rief, fi von den 
Knien erhebend: „Herein!” Doch 
wie nun der Mann in dem grauen 
Reifeanzug — ein ergrauter Mann 
mit ernften, finfteren Zügen — über 
die Schwelle fchreitet, erfaßt fie ein 
lähmender Schreden. Die Augen 
treten ihr faft aus den Höhlen; ftarr, 
wie verfteinert, will fie Die Lippen 
öffnen; aber fie bringt feinen Ton 
hervor. 

Dann erwacht der Inſtinkt der 
Mutterliebe in ihr, in wahnſinniger 
Ungft. breitet fie jchügend bie Arme 
um ihre Kind und verbirgt ihr Ge- 
ficht an deifen Hals. 

Mie nun der Fremde, durch dieje 
eigentümlihe Begrüßung ſichtlich 
verlegt, ein paar Schritte näher tritt 
und mit einer ruhigen, etwas berb 
lingenden Stimme ſagt: Ich habe 


Aber Sie nicht gewußt, daß mein Sohn Sie ſo 


ganz und gar nicht auf meine An— 
kunft vorbereitet hatte, liebe Toch⸗ 
ier . 

Da Hößt Carlotta einen gellenben 
Schrei aus und flieht, ihr Aimd an 
die Bruft drüdend, in befinnungs- 

Iofer Haft an ihm vorüber in ihr 

Schlafgemach, wo ſie den Riegel vor⸗ 
ſchiebt und ſich in einen Winkel 
kauert, in die dunkelſte Ecke zwiſchen 
ihrem Bett und dem Ofen, als wolle 
ſie ſich bergen vor der Sonne, die 
zum Fenſter hereinflutet. Die Arme 
hälte ſie feſt um das Kind geſchlun— 
gen, das erſchreckt zu weinen begon— 
nen hat; dabei fühlt ſie nur die tollen 
Schläge ihres Herzens, daß zu zer: 
Ipringen droht in qualvoller Beilem= 
mung. 

Kaum eine Piertelftunde fpäter 
fam Leonard vom Bahnhof zurüd, 
und hörte mit Beftürzung, welch’ jelt- 
famer Empfang feinem Bater in Jei- 
nem Haufe geworben war. Er pflegte 
mit feinem Vater mit einer etwas 


fteifen Höflichkeit zu verfebren, fieip 


hatten ja fo wenig miteinander- ge- 
lebt, und er entfehuldigte fih nun in 
aller Form, wie por einem Freuden, 
über die unerflärbare Ungaftlichkeit, 
* ſeine Frau ſich hatte zuſchulden 

tommen lalfen. 

„Deine Frau ſcheint recht nervös 
zu fein, armer Junge,“ bemerkte An 
dreo Zurtah mit einem gewilfen 


| Tone des Mitleibe. 


„Richt do, Vater. Sie hat mohl 
leich erregbare Nerven, aber ſie iſt 
nicht nervös in der ſchlimmen Deu— 
ung. Nein, Carlotta iſt das lie— 
benswürdigſte, launenloſeſte Ge⸗ 
ſchöpf, daß ſich nur denklen läßt.“ 

„Run, befto beifer. Ach freue mich, 
Dich fo glüdlich zu finden. E8 war 
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Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchhbänder. 
k Beine. Fuss- 
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ee Go, ja 
immer mit Vorliebe im Ültertunt e⸗ 
mwühlt,“ erwiberte der Vater mit ſei⸗ 
ner müden, klangloſen Stimme. Ich 
hoffe, Deine Frau wird auch vor mir 
die Scheu verlieren, wenn ich alter 
Wandervogel mich wirklich in eurer 
* zur Raſt ſetze.“ 

Das Unbehagen der Stimmung 
aber ſteigerte als Carlotta ſich 
weigerte, zu Tiſche zu kommen, in 
ihrem Zimmer eingeriegelt blieb und 
nicht einmal das Kind zum Groß: 
bater führen ließ. 

Zum erftien Male in feiner Ehe 
fühlte Leonhard eine heftige Linge- 
duld in ich auffteigen. Er hatte 
bisher dem empfindfamen, fchred= 
haften Naturell Catlottas ftet3 bie 
zartefte Schonung zuteil werben laſ⸗ 
fen, ihr aus dem MWegg geräumt, mad 
fie irgendwie hätte beunruhigen fön- 
nen, und nicht gefpottet über ihre 
böfen Ahnungen, die fie troßbem zu= 
meilen befchlichen. Nun traten ihm 
bie erjten harten Bormütfe auf bie 
Rippen. 

Aber da fahle, frante Auäfeben 
Carlotta entwaffnete ihn. Er fuchte 
denn, fo gut e8 ging, die Mahlzeit 
zu beleben, aber Vater und Sohn 
waren fich zu fremb gemorben, als 
baß fie fi dur einen Iebhaften 
Ideenaustauſch von dem Drude, ber 
auf ihnen Iaftete, hätten befreien tön- 
nen. 

„Ih geitehe, dab mir das Wefen 
Deiner Frau Sorge macht,“ bemerkte 
Unbreo, nachdem ein neuer Verfuch, 
bie Kleine zum Nahtifeh zu holen, 
an Carlottag Teibenfachitder Wei⸗ 
gerung geſcheitert war. „Man bört 
heutzutage häufig von geiſtigen Er- 
trankungen. Ich würde an Deiner 
Stelle möglichſt bald einen geſchick⸗ 
ten Pſychiatiker befragen. Iſt in der 
— am Ende ſchon irgend ein 

all vorgekommen?“ 

Leonhard fühlte ſich tief verſtimmt 
buch bie Kaltblütigfeit, mit ber fein 
Bater ein fo furchtbares Unglüd in 
Erwägung zog, Der alte Mann 
[pra} wie ein Menfch, dem Altes in 
ber Melt gleichgiltig geworben ilt, 
und ber ji nur auß Mohlerzogen- 
beit zwingt, für bie Angelegenheit 
Anderer ein wenig Intereſſe an den 
Tag zu legen. 

Ich weiß nur ſehr Unklares über 
Carlottas Familie,“ bemühte ſich 
Leonhard mit möglichiter Yıube zu 
erwibern. „Ühre beiden Eltern find 
ermorbet morben, ala fie noch ein 
Kind war. Vieleicht Kalt Du bon 
dem Fall gehört. ES war in einer 
Unterfunfishütte am Xdlerftein. Die 
Sade ift vollftändig bunfel geblie- 
ben. Auch über ihren Vater, Alel- 
ſandro Zomafi, hat man nicht viel 
in Erfahrung gebradt; er ‚Teint, ein 
Sonberling gemelen zu f.in.. 

Leonhard hielt inne; denn "mit 
einem ftarten Schlag fiel bie gefüllte 
Kryftalflafhe, die fein Vater in 
Händen gehalten hatte, um fi) ein 
zufchenfen, auf den Tifh herab, daß 
Meingläferr und Obftfhalen in 
Stücke brachen, und das Tiſchtuch 
von Waſſer und Rotwein und den 
Reſten einer ſüßen Speiſe übergoſſen 
ward. 

„Weißt Du etwas von jenem Un— 
glück? Die Familie hat in der Nähe 
von Trieſt gewohnt,“ fragte Leon⸗ 
hard, nachdem er der Dienerin ge— 
klingelt hatte. 

„Es gibt viele Tomaſi,“ brummte 
Andreo und lehnte ſich in die Sopha—⸗ 
ede zurüd; die breiten Lider verdeck⸗ 
ten feine Augen, bie tief in ben 
Ichwer umjchatteten Höhlen lagen. 
Man hätte ihn für fchlummernd hal: 
ten können, wenn er nicht ab und zu 
ein paar ftarfe Rauchmwolfen audge- 
ftoßen, dann wieder die Zigarre zwi: 
Then die büfteren Lippen seitedt 
hätte. 

Erft al8 nad einer Weile fein 
Sohn, von diefem Schmeigen be- 
brüdt, aufftand, regte fid, auch An= 
breo und fagte mit einer müben 
Trauer in der Stimme: „Sch habe 
mir’3 überlegt, Leonhard. ch reife 
wieder weg. &3 ift mir nun einmal 
nit beitimmt, mich irgenbwo in 
Ruhe einzuniften. Dab mein An: 
blid Deine Frau auß ber Daffung 
gebracht bat, ift nicht abzuleugnen. 
Menn wir auch den Grund nicht ver: 
jtehen, die. Zatfache ift nun einmal 
a. Es gibt unmilltürlihe Anti- 
pathien und Sympathien, Ach würbe 
nur eine Störung in eurer Ehe mer- 
ben, und eine derartige Empfindung 
ift für mich fohlimmer alß die Ein 
famteit auf dem Ozean oder-in ber 
Müfte. Wenn ich aus dem Gelichts- 
freife Deiner Frau verſchwinde, 
wird ihr der Iranthafte Eindrud, den 
unfere erfte Begegnung ihr machte, 
bald mie ein böler Traum erfcheinen. 
Sie mird Tädeln über ihren 
Schreden vor Deinem Vater. Das 
rum — e8 ift befchloffen. Wir mol: 
fen uns gleich heute Lebemohl fagen. 
MWohin.den alten Wanderer fein eg 
führen wird, ich meiß e3 fo wenig, 
wie Ahasper, mit bem ich mich in 
poetifhen Stunden zu vergleichen 
fiebe. Der Zufall beftimmt über das 
Wohin. Die Hauptfache ift: nicht 
taften! Ich fann e3 nicht!“ 

E3 lag eine ſolche Ungeduld, ſolches 
Verlangen, den Bmang der Familie 
mwieber abzufchütteln, in ben Worten 
bed Mannes, daß Leonhard ed nu3- 
108 fand, ihn umftimmen zu mollen, 
umfomehr, al3 er fich felbft gar nicht 
in der Gemütsverfaffung fühlte, fei- 
nem Gaſte beſondere Anuregung zu 
verſchaffen. 

©o geleitete er denn noch am ſel—⸗ 
ben Abend den Vater zum Bahnhof. 
Als er ihm mit ber Hoffnung auf 
baldiges, froheres Wieberfehen bie 
fa brüdte, jchüttelte diefer fang: 


am das graue Haupt: „Wer weiß,” 

agte er abmehrenb, und ſie ſchieden, 

a des leuchtenden Sommertages 
einer recht büfteren, bangen |Ien 
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r Orange! 


Fancy California Seedlings — 
dünne Schalen und ſüß; keine 
abgeliefert — das Dutzend of⸗ 


feriert zu 


270 
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Prüchtige Sommer-Seide 


dl. Satind 8 
Taffetas, zwei ſehr 
— — Kleider⸗ 
Seidenſtoffe für 
den Sonuner, felte, 
an Qualität, 

2 Sion. 5 


—— 82 Werte, 
— am Frei⸗ 
tag die Yard 


$1.57 


Handtücher njw. 


Rand, die meiften find 17 bei 34 Zoll groß, befte Quali» 
„Mill Srregulars“, 


Gebleichte geſtrickte Waſchtucher, große Sorte, Fa⸗ 


tät, 


Reinfeid, Georgeite 
Erepes, criip, hart 
geiponnene Duall 
tät für Weifis und 
Kleider, prädtige 
Varben - Auswahl, 
heile und dunkle 
Schattterungen, gut 
$1.69 wert, Yarb 


$1.23 


36· zoͤll. neumodbi · 
ſche bedruckte ſei⸗ 
degemiſchte Tuſſah 
Vongees, Foulard⸗ 


Rarrierungen und 
Blumenmufier, die 
rihtige Seide für 
Sommer » Kleider, 
ut 75c Wert, am 
reitag die Yard 


4Tec 


Geble ichte geſüumte 
„Dud"” » Handtiicher, 
einige baben roten 


103c 
10c 


Werte bis au 10c, au 


britausſchuß, ein wirklicher Bargain, ſechs für 


— twilled 
— ſollte für 
de "Dar zu 


Noller-Handtucdhzeng, mit enlarsieem blauen 
18c berfauft werden — ſpegiel 11 


Rost 


Adie Yard zu 


— 


— 


Kleiderfiofte 


Fabrif-Nefter von feinen Mohair-Bril- 
liantines, für VBadeanzüge, Skirts, Nlei- 
der etc., in Längen 513 zu 7 Yard — 
nur in Schwarz, gut 65c wert, 39 e 


Fabrifreiter von einfahen und 

foncy Mohair WBrilliantines, 

ibenle Sommeritoffe, die fi aut 

tragen, eine fhöne Farbenaus- 

wahl, Längen bis zu 6 Yarda — 

c bis $1. 

bie Yard zu 
Fabrifrefter von Kleiderftoffen, einichl. 
feine NAleider Gergeh, Euiting Serges, 
Melroje Eloths, Granite Eloths, Nuns 
Veilings ete., in einer ‚guten Ausivahl 
bon hellen und dumllen Narben. Biele in 
marineblau, jchtwarg und cream, in Län⸗ 
gen bis zu 6 Dard3, 


$1.00 und $1.25 Werte, Nard. 69c 


* rg, u u = 
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STATE MAD! SON : DEARBORN STS, 


Leidchen für Damen, niebriger 
ohne Aermel, werden er 
19c verlauft — morgen on ) 
tiert zu 


50€ Beinfleider für Damen, in Knie: 
Länge, mit Spigen bejegt, am 


Freitag zu 37e 


Muslin-Unterbemden und Unterhofen- 
für Männer, die athletiijhe Mode, im 
allen Größen porhanden, Eure 
Auswahl zu 


va 


Hüte, die End) gefallen 


Diefe Gruppe beitceht aus Hüten, Pic 
Ihr gewiß beivundern werdet, in Mo- 
den, die diefen Sommer fo populär 
find; e3 find rn Hüte, Georgette 
Düte, die jo weich und Meidbfam- find, 

ilan und viele andere fancy Stroh: 
hüte; Heine und große Blumen, Ban: 
der und hübiche Federn bilden die Gar» 
nierung. &8 find außer- $1. 57 
ordentliche Werte zu 


Pertige Hüte aus Korbitroh, in 
ihiwarz und allen belichten Yar- 
ben, mit Grosgrain Band und 
Schleife beieit, Werte Bis zu 
$2.00 morgen offeriert 

— ARE FC 


Ungarnierte Banama-Hüte, vericie- 
dene attraktive Yaffons zur Auswahl, 
ein wirklicher Bargain 


ſſſc 


WVaſchſofe Mäntel für Damen, jeht vollſtündig herabgeſetzt — 


—* Zephhr au 


ber-Gingbam, 
Rlai 
eine 
bon Muftern, wert 


au 
20 · zöll. 


in ſchö 
Er heittendnsen, 
ehr große Auswahl 


—IIIIIIICV UN 


22 — 


weite Pliſſe 


Grepe fir Uinterfleider 
und SinberTracten, 
zegulärer Bde Wert — 


bie Vard 


39.3811. ungchleimht. 


tudaeug, eine feine 


Bett» 
ſchwe⸗ 


te Qualität, paffend für 


Bettüch 
—— die Vard 


er und Bezü 


ge — 


—55 Muslin, feines 
zleichmũhiges Gewebe aus 
ꝛusgewählter Baumwolle, 
36 Zoll breit, ein ſehr gu⸗ 


ter Wert, Yard 
zu 
Gebleihte naht 
Bettücher, 2% 
lang und 2% 
= 


* 


Er 


nalttät 


19c 


ioie 
ards 


gemacht aus gu⸗ 
D Bettuch · 
wert $1.50 — 


28 


“ * 36. zört, gebleichte 


Kiſſenbegüge aus 


Fabril⸗ 


reitern bon feinem Bett- 
tuchzeug, Werte bis I6c, 


das Stück 
Brida fin ass een 


23C 


Canvas Schuhwaren 


Morgen vfferieren wir 2000 Baar weite Canvas: Schuhe 


fir Damen zu 
umfaßt Schuhe 


einer großen Erjparnis. Dieje Partie 
in allen populären Moben, die jet in 


fo großer Nachfrage find, joldde wie Colonial Pumps 


mit einfachen und fanch Schnallen, ein 
und ätveiriemige Slipper3, einfache und 
Sport-Orfords mit und ohne Ball 
Straps, hohe, niedrige und hölzerne be= 
zogene Abfäße, in allen Größen von 2% 
bis zu 7, jedoch dieje Größen find nicht 
in allen Moden vorhanden — 
in Werten bis zu $3.00 — für 
morgen jpeziell offeriert zu 


== Iipe* —AVV — 
a 


biot8 etc., 
Moden, 
eingefaßt, 


braid- 


gieren bis 


Doamentrachten 


Brinceh Slips für Kinder, mit 
Spigen und Stiderei-Ranten be- 
fest, für 8- bis 16-jäh- 97 

TE FT c 
rige, Freitag zu 


Muslin-Nahtfleider für Damen, die 
Slipover⸗Mode⸗ hübſch mit Stiderei bes 
ſetzt, dieſelben ſollten tatfächlih für 
$1.00. verfauft werden, morgen 

ipeziell zu 


Envelspe Ghemife, die Yoke mit 
hübfcher Stickerei ausgeſtattet — 


Eure Auswahl ſpeziell 47 c 


Weiße Muslin-Underſtirts für Damen, 
mit Flounce aus Stiderei, gut $1.25 


Wer immer daran gedadıt hat, fic) Diefen Som- 
mer ein Cape zu Faufen, wird diefe Offerte als 
eine außergewöhnlich günftige Offerte finden, 
- denn die Werte find in der Tat wımderbar. Sie 
jind in einer Auswahl von fejchen, eleganten 
Modellen. Stoffe find reinivoll. Serges, Che: 
einſchl. die — * — 


viele \ 
mit inöpfen ver: P 
ziert, fchwarz u. | 

ji marineblau — N 
; Größen für Da- 

4 men umd Milfes. I 
Die Werte ran: 3 

zu 

I $12.00.— Eure 
Nuswahl morgen 


2500 Baar Filet-, 
Gable- und Rotting- 
ham Spißengardinen, 
ferner * Gardi⸗ 
nen, in hübſchen neuen 
Muſtern. wert bis zu 
84. 00 das °100 


ziell das $1. 


Stid.... 
Gardinen - Mar: 
quifette, einige in 

dem Bogel-Murfter, 

36 Zoll breit, Aus- 

fhuß ber 48c One» 

lität, die Yard zu 


2TC 


Cable⸗, Filet⸗ und 
Nottingham Gardinen, 
in einer großen Aus: 
wahl von neuen Ent 
würfen; diejelben paf- 
jen für irgend ein 
Zimmer im Haufe — 
in Werten bis zu -$5; 
Ipeziell da3 Paar 7 
feriert für 

nur 


Kauft bier Sinabenfleider 


Spmmer-Anzüge für Männer, einzelne Par- 
tien und Ueberbleibfel von Partien, einge» 
chloffen find Palm Beach», Cool Eloth» und 
Mohair-Anzüge, in Größen von 38 bis 40, 
jedoch nicht alle Größen in jeber Mobe; es 
find praditige $9.00 Werte, am 
Freitag zu . 
Einfach farbige und geſtreifte Beach 
Gloth Männer-Hpfen, unten mit Cuffs 


und mit Gürtel-Zagps; biefelben find 
baffend für das heife Wetter, Größen 


von 30 bis 42, wert $1.75, 81 37 
u rn u Fa . 


ſpeziell zu 
Tub-Auzüge für Knaben, in einer großen 
Auswahl von Farben, meiſtens in Tommh 
Tucker Moden, je find einige Mairofens 
Anzüge eingeichlojjen; in gan für 3 6i3 


9 
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51,67 


Für Blinde und Krüppel, 


Vom Schulrat veridhiedene wichtige 
Anordiungen getroffen. 


@letirifhe Beleuchtung. 


Euperintendent Mortenfond Brupro- 
gramm guigeheihen. — Glementar- 
ichulbesirfe des fühlichen Stadtteils 
anderen Hohichulbezirfen zugewieien. 


Der Schulrat hat fich in feiner ge- 
ftrigen Situng unter anderen auch 
der Blinden und der Früppel anges 
nommen. Für bie erjteren forate er 
indem er befchloß, während ber Ferien 
eine Lehrerin zu allen Familien zu 
enden, die blinde Kinder haben, da= 
mit fie darauf Hinmwirfe, daß diefe 
zum Geptember zur Schule gefichidt 
werben, für die Krüppel aber trat er 
ein, indem er zunächft .$12,000 für 
die Tertigftellung und bie innere 
Ausftattung de3 Anbau an bie 
Spaulding Schule für verfrüppelte 
Kinder auswarf und fodann Vorkeh- 
rungen traf, um biefe während ber 
Ferien zu ihrer Erholung nad 
Bromns Late in der Nähe von Bur: 
Iington, Wis., beziehungsmeife nad 
Imin Lates, Ind, zu Tchiden. Vier 
Lehrerinnen werben fie begleiten und 
die Aufficht über fie führen. Auch 
mwurbe der Beichluß gefaht, ven Un- 
terricht für im Kriege verfrüppelte 
Soldaten, welche inStand gefeht mer: 
den follen, fich jelbft ihren Lebenzun- 
terhalt zu erwerben, fortzufegen. Die) 
biöher erzielten Refultate waren fo 
gute, daß Charles W. Spipefter, der 
bon der Bundesregierung angeftellte 
Diftriftsdireftor, fich bereit erflärte, 
dem Schulrat für jeven biefer Solda- 
ten ein monätliche® Schulgeld von 
$15 zu bezahlen. Man ermädhtigte den 
Sefretär der Behörbe, einen diesbe- 
züglichen Kontralt abzuſchließen. 


Mehr Licht. 


a ſich während des Winters her⸗ 
— te, bob in vielen älteren Schu: 
bie. Fünftliche Ken Lbrig läpt fo 


wert, morgen jpeztell 
aan EEE 


Tagen ber Unterricht borzeitig einge- 
ftelt merben mußte, hat man fie 
nunmehr ansWerf gemacht, die Gas» | 
beleuchtung buch die eleftrifche zu 
erfegen. E3 murben Kontrafte ver: | 
geben, um in ber Motley, der La] 
Salle, der Chafe, ber Wafhburne 
und ber Haines Practice Schule bie | 
nötigen Drähte anzubringen. Die] 
Koften Stellen fich in Falle auf 
etwas mehr ala $2000 


Die Superintendent Mortenfen 
berichtet, ift am 5. $uni die in Rofe- 
bill gelegene Zmangsfchule für Mäp- | 
den eröffnet worden. Sie ift bis 
auf meitered dem Guperintendenten 
der Zivangsfchule für Knaben unter: | 
tel. €3 find zwei Lehrerinnen 
dort tätig, melde $65 den Monat 
erhalten, und außerdem murbe, eine 
Köchin angeftellt, welche fich finan- 
ziel entfchieden beffer fteht als diefe, 
benn man wird ihr $75 den Monat 
bezahlen. 


Die neuen Schulhänfer. 


Der vor adht Tagen vorgelegte 
Plan, eine ganze Reihe von Schul: 
bauten aufzuführen, deren Koſten 
ih zufammen auf $7,000,000  jtel- 
en, wurde ohne jede Debatte guige- 
heißen. Cr fieht befanntlich eine) 
neue Hohjchule an Wilfon an Kim: 
ball Une, Anbauten-von drei Hoch: 

ſchulen und etwa 18 neue Elementar- 
julen vor. Man hofft fchon in 
allernächfter Zeit mit dem Bau be: 
ginnen zu fönnen. 


Die Tilden Hodhichule, W. 47. 
Place nahe Union ve. gelegen, 
wird zum September in eine Tedh- 
nifhe Hochfchule umgewandelt wer- 
den, ımd der Vezirf wird fi über 
das ganze jüdlid vom Chicago Yluf 
und öftlih vom Abwatjerfanal ge 
legene Gebiet erftreden. Die neue 
Lindblom Hochſchule, 61. und Lin⸗ 
coln Str,., wird die Bezirke folgen- 
ber Elementarfulen umfatlen: 
Eberhart, Eopernicns, Earle, FZul- 
ton, Gage Bart, Samlin, Harper, 
Hcdges, Libby, Samyer Abenue,; 
Seward, Shields, Clearing, Zweig 
3 und 4; ferner den nördlich bon 
der 75, Straße gelegenen Teil des 
Bezirks der Raiter Schule, 


Die Bezirke der folgenden Ele- 


Be 


offeriert 


97 S-jährige Anaben, $1.00 W 
Ci; fpeziell zu 


Underwond & \inderwood 


Neue franzöfifche Hutmoden. 
* 


hinzugefügt: Armour, Fallon, 
Greene, Healy, Holden, MeClellan, 
Mark Sheridan. 

Dem Bezirke der durch einen An— 
bau vergrößerten Englewood Hoch— 
fehule werden die Bezirfe der nadı- 
ftehenden Elementarſchulen hinzu- 
gefügt: Burfe, Dewey, Graham, 
MeCoih, Parkman, WU. DO, Sexton 
und Sherman. 


Weitere $40,000 ausgeworfen. 


Für die Laughlin Falconer 
Lamon und Wellington 


gung bon $360,000 ſich als un 
äureichend erimies. 

Zu Mitgliedern de3 Gonder- 
ausihuffes, welcher jih nad neuen 
paffenden Räumlichfeiten für den 
Schultat umſehen und auch die Er⸗ 
richtung eines eigenen Verwaltungs · 
gebäudes in Betracht ziehen ſoll, 
wurden Samuel Geßler, Albert H. 
Severinghaus, James B.Reznh, 
George B. Arnold und Dr. Sadie 
Bay Adair erkoren. 


— — 
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Niefige Mengen 


| Undermuslins 


an denen Jhr wirkliche Er- 
iparniffe machen Fünnt 


MM Gotons, Chemifes, Unterröde, 
din einer nahezu endlojen Aus» 

I wahl hübſcher Faſſons. Alle in 

0 einer großen Gruppe bereinigt 
und fpeziell, für Freitag mar- 


2 


I Die Gowns ſind faſhioned 
Jaus feinem Nainſook und Crepe, 
beige ober Fleih Farben. ( 
#2 nige find hübich beitidt in Paitel 
Andere find mit feinen 


Mfiert zu 


Karben. 


 Stidereien bejckt. 


bis 42, 


52.25 Gingham Froks 


—für die Heine Mit. Ideale Spiel 
Unterm Breis markiert, 


Nur aus beitem Gingham ges 
macht. Solide Farben, Tan, grün, 
roja, blau. Sand Smoding, beitidte 
Taſchen und Gürtel. 


jene. $225 wert, gu. 01.09 


Frocks. 


Notes. 


Sommerhemden für Babies 
Größen 2 bis 4. 
wellofe Sorte. Epez. zu.. 
Ganz Gummi Triangular Babies- 

3 Diapers (waiferbicht), jeder, 25c. 


Dritter Floor. 


Su tiefem populären Preis erhaltet Ihr 
den größten Etrumpfivert, wenn Ihr „Rhoc- 
nig” ausmwäßlt. 
jeide mit baumtvollenem Top, Ihivurz, weiß, 
grau und braun..— das Baar 


Dritter Floor. 
Bloomers aus fühlen 
hübſchen Voiles 


—Auch Crepe u. Batiſte. Einige 
BR nit Muffle am nie und andere 
9 nur mit elajtiich. Band, 
ungemwöhnl. Wert zu .. 


für Damen. 


— gan; nahtlos, feiner Gange, 
Eie find aus reiner Yaden- 


(Hauptfloor) 


die Yard zu 


Affortierte Plaids 


merfleider. 
Yard zu 29c. 


ger Finifb. 
$3.50 Wert, au $2.95. 


Ei Beitellungen. 


Größen 36 


950 


Alle 


= 
ſeres Andenken 


Die är⸗ werden. 


XD 
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Die Vergewaltigung von Tirol. 


Von Mar Osborn. 


“ 


(‚„Boffide Seitung“.) 


Wahrend mir uns Im eigenen 
Saufe blutig jchlagen, jchleifen die 
Gegner die Meffer, um von. den 
todfranfen Leibern Deutichlands 
und Deutich-Deiterreih3 in einer 
großen feitlichen Operation Glied 
um Glied abzuicdneiden. Ein 
Shaufpiel von  unbefchreiblicher 
MWiderwärtigfeit baut fih auf, 
felbitverjtändli im Namen der 
Gerechtigkeit, der Menfchlichkeit, 
des PVölferglüds und äbnlidher ge 
duldiger Allegorien.- Hinter den 
Sranzojen im Weiten und den Po- 
Ien im Diten wollen im Süden die 
Staliener nicht zurüditchen. Sie 
rüden mit dem ungeheuerlichen 
Anipruh berau:, daS gefamte 
Südtirol, 5bi3 zur Brennerhöbe, 
bi3.zur ganzen Breite de3 Sentral- 
alvenfarıms als Beute einzufteden. 
Alles, mas gegenwärtig, aus 
Gründen einer jinnlofen militäri- 
ſchen Sicherung, von italienifchen 
Truppen beſetzt iſt, ſoll von Rechts 
und Vertrags wegen dem italieni— 
ſchen Staate für die Dauer einver- 
leibt werden. So iſt die Forderung, 
und ſchon heißt es, ſie habe das 
Wohlwollen der Weltrichter zu 
Paris gefunden. 

Was hier geplant iſt, iſt der 
grimmigſte Hohn auf alle ſchönen 
Grundſätze, um derentwillen an— 
geblich Deutſchland vier Jahre 
lang bekämpft wurde. Ein Gebiet, 
das zu den Kernländern des 
Deutſchtums gehört, ſoll fremder 
Herrſchaft unterworfen werden. 
Man hat es ſtets für widerſinnig 
gehalten, daß früher die Lom— 
bardei und Venetien zum Habs— 
burgiſchen Beſitz gehörten. Man 
verſteht es auch heute durchaus, 
daß die Italiener Anſpruch auf das 
Revier von Trient und Levico und 
Riva erheben; wenn Welſchtirol 
den Welſchen zufällt, ſo vollzieht 
ſich eine natürliche Entwicklung. 
Aber wer will ſelbſt in Italien mit 
gutem Gewiſſen für die Annexion des 
nördlichen Nachbarlandes eintreten? 

Man ſtelle fich einmal vor, was 
alles hier unter italieniſche Gewalt 
käme. Am Südhang des Brenner 
würde es beginnen. Goſſenfaß 
und das Pflerſchtal hörten auf, 
deutſch zu ſein. Dann Sterzing 
mit feinen Zaubengängen und jei- 
nem alten Rathaus, in dem Hans 
Multicher8 Toftbare Gemälde hän- 
aen. Franzengfefte, dad „Tor de3 
Frühlings“, wie Otto Erih Hart- 
leben fang, Briren und. laufen 
und: alle Serrlichfeit der Eifad- 
Seitentäler. Im: Dften das Pu- 
ftertal wit Mühlbah und Brumed 


und Toblad), das ganze YeHenland 
der Dolomiten, Sm Weiten das 
obere Etichtal, mit Meran und 
Malz, das Gebirge bis zum Schei- 
tel der Dettaler Gruppe hinauf. 
Und Schliehlid — Bozen! Wir 
alle fennen und Tieben die unver- 
gleihlihe Land, und mit und weiß 
die ganze Welt, daß e3 bis zum 
legten Winfel und gehört. "Nicht 
von Deutſchen „beherrſcht“ iſt es, 
es iſt eine Urzelle deutſchen We— 
ſens. Der Norddeutſche, der auf 
ſommerlicher Fahrt dorthin reiſt, 
hat die Empfindung, daß er ſelbſt 
aus fernem Koloniallande kommt, 
daß er hier die Heimat deutſcher 
Art gefunden hat. Nicht nur die 
Menſchen, die hier leben, auch die 
Städte und Dörfer, die Häuſer und 
Bauernhöfe, Kirchen und Burgen, 
ſind deutſch. Die gecſchichtliche 
künſtleriſche und literariſche Ver— 
gangenheit den Deutſchen. Ein 
Volksſtamm von unausgeſchöpfter, 
zukunftsreicher Kraft hauſt hier, 
von eigenwüchſiger, im Innerſten 
geſunder Kultur getragen, und je— 
der Zug an allem, was man ſieht und 
hört und fühlt, iſt in der Wurzel 
deutſch, iſt um ſo feſter begründet 
im ererbten Weſen, da es ſich 
in natürlicher Selbſtbehauptung 
gegen das engbenachbarte Welſch- 
tum entfaltete und bewahrte. 


Niemals, ſo lange die Welt ſteht, 
war dieſer Kamm der Alpen die 
Grenze Italiens. Auch nicht in an— 
tiker Zeit, in der italieniſchen 
Glanzepoche unter den Kaiſern. 
Selbſt damals lief der Grenzrain 
am Fuß der Berge hin, und die 
Brennerhöhe lag in der Provinz 
Rätien, die nordwärts bis zur Do— 
nau reichte. Schon im ſechſten 
Jahrhundert überflutete dann der 
deutſche Stamm der Bayern das 
rätiſche Land, drängte die roma— 
niſierten Rätier ſeitwärts ab, in 
die Nebentäler des Eiſack- und des 
huſtertales, wo ſie noch heute als 
Ladiner ſitzen, und beſiedelte die 
Becken von Bozen und Meran. 
Faſt vierzehnhundert Jahre iſt 
alles deutſches Land ringsum bis 
hinab zur Salurner Klauſe. Hier 
war der Grenzpumft de3 Deutich- 
tums, bier blieb er bi$ heute, Mo 
barüber hinaus germanisches Ele- 
ment nad Eüden bordrang, Bilde- 
ten fich -nur deutihe Spradinfeln 
— die immer no mehr Menschen 
umfaſſen als die italieniichen En- 
flaben, die nördlich von Salurı zu 
finden find. E83 braudite gar Feci- 
ner Statiftif, um zu bemeifen, daß 
die 7000 Staliener im beutfchen 


Devils Food vder 
Loaf Kuchen 

Belegt mit delilatem Icing in aſſortierten 
Flabors. 


Eine Probe wird Euch Appetit nad meh: 
machen. 


elettr. Backerei. 


Dreß Ginghams 
— Fabriflängen 
Checks 
uſw. Sehr gewünſcht f. Som⸗ 
35c Qualität, die 


36;ölliger Nainfoot, borzüg- 
lie. Qualität, weicher feidi- 
Fein für Unders 
muslins, 10 Vard⸗Bolts. reg. 


heits Raſiermeſſerklingen, für die Ihr 

ſtets 31 das Dutzend bezahlt habt. Pa⸗ 

fet von 6, jpez. für Freitag, 39c. 
Cutlery Dept., Hauptfloor. 


Goldgefülte Vrift⸗Uhren 


a Sabre, 
Werk, au 


Wunderbar gut ſchmeckender 


20c 


Fein für Pilnils3 oder Ausflüge. 


Srifh gemacht in Rothſchilds berühmter 
Eiebenter Floor. 


? 596 weiße Voiles, 3äe 


„40=3Öll. weiße Voile, eine Sher Qualität mit Crifp 
Fınifh; außerordentlich Zühl und paffend 3 5 c 


ir den Sommergebrauch; 59c Qualität, 


20c Shirting 
Bercales, 23c 
Vollfiändige Auswahl von 
allen gewünfäten, Muftern., 
Ertra guter Wert, 29c Quali⸗ 
tät, die Yard 283c, 


36>3Öllig. Longeloth, 10 Yd., $3 Bolt 
, Gerade der Finifh für feine Nadelarbeit pajjend, 
eine Qualität, die mehr wert ift al3 der Freitag- 
preis, 10 Yards, 82.25. 


Türiihe Handtücher, arobe 
Corte, gute, fhiwere, abforbie- 
rende Qualität, doppelfadines 
Terrb, die 39c Corte; fpesiell, 
das Etüd zu 2be, 


1.95 gebleichte Bettlafen, 81 6. 90 3., 1.59 
Gute damerhafte Bettlafen, gut gemacht, regulär 
$1.95 (nur 6 an jeden Hunden) ; feine Roit- od. Tel.- 


Bieiter Floor, 


h" — EEE ET EAN REEL EEE EEE NEE SET FESTER VENETIEN 
n [ 1J 3 4 


Neſet Luden üfnek|] Heiz kice Sin 


Er Ye EBENEN 


* = 
IT 


FRIDA 


—XC 


Childrens 
Hair Cutting, 


Einfahe und faney „Fanta“ 


Eine Sport-Geide, die einen unvergleihliche Nadifrage er- 
Hier in allen wünjchenswerten Farben gezeigt. 
iverdet den Preis als einen äußerft niedrigen aner: 
Die Yard zu $7.50 und 
Rauhe Seide f. Sportgebrauch 
In weiß, grau, Lilac, grün, 


82.95 


zeugt. 


fennen. 


un Ctc. Neguläre 54 
PQualität, Yard .. 


Ns 


 Manicuring, 


23c 


Third Floor 


be. 


Yard 


Berfauf von 1468 wanjchbaren 


Set vor 
ſechs au 


3960 


Kuaben-Anzügen | 
55.00 und $6,00 Qualitäten, zu 


.. „Wir bedauern, dab die Quantität nicht 14,680 anftatt 1,468 ift, denn Chicago 
ijt eine große Stadt und hier befinden fi) taufende von Ninaben, welche diefe 


Anzüge 


diejen Sommer jehr gern fragen würden, und taufende von Eltern, die fehr erfreut fein 


würden, den Unterjcied zmiichen $5 und $6 und $2.19 fparen zu Fönnen. 
Anzüge von feinen wafchbaren Stoffen in Karben, die garantiert find, das Wachen 

ohne Echaden auszuhalten. 
dunfelblaue, aud) graue, braune und Nabt) 
bellfarbige; einige haben beftidte Kragen. 
Alle neuen Faſſons, einſchließlich weißer H 


10 
Jewel 


Kleine Uhren, 
10 


57.95 


Für Graduirungsgeichente, fein bei- 
fönnte 
Eine Uhr wie die obige wird 
ficher die Anerkennung eines gradui— 
renden Mädchen finden. Der Breis ijt 
für Freitag fpeztell niedrig. 

« Sauptfloor, 


ausgewählt 


Südtirol neben der Viertelmillion 
Deuticher, die dort fehhaft find, den 
Charakter des Landes nicht verän- 
dert haben. Auch Me 19,000, La- 
diner haben fich oft genug dagegen 
verwahrt, den Stalienern zugered)- 
net zu werden. Noch vor kurzem 
haben fie Iauten PBroteft gegen den 
Raub des Landes erhoben. 


Aber das miffen die italienischen 
ISmoperialijten genau jo gut wie die 
franzöfifhen und angelſächſiſchen 
Gegner. Sie tilfen genau, dab 
ec einen Schlag ins Gefiht ihrer 
nationalen _ Prinzipien bedeutete, 
wenn fie da3 römische Veuteprojeft 
autheigen. Sie mwijjen genau, daß 
der leidenjchaftlihite Proteft der 
Bewohner die Antwort wäre. C3 
it nicht allein der wohlveritandene 
wirtichaftliche Vorteil der jüdtiroler 
Deutihen, mit den Nordtirolern 
verbunden dem Nordreid anzuge- 
hören, mweil eine Sollgrenze nad 
Norden hin ihren Handel mit Wein 
und Objt zerjtört — fehon einmal 
hat Bozen, unter Napoleon, al3.c8 
zu Stalien gezwungen itard, die 
Folgen dieſer widernatürlichen 
Schachtelung erlebt. Es iſt der 
Zuſammenhang aller Empfindun— 
gen, aller Lebensnotwendigkeiten, 
aller Ueberlieferungen, der ſie mit 
den Brüdern jenſeits des Brenner 
verbindet. Dieſer Bergrücken rechts 
und links des großen Paſſes war 
niemals eine Völkerſcheide, die 
alte Heer- und Handelsſtraße, die 
an dem kleinen grünen Hochſee an 
der Waſſerſcheide vorbeiführt, hat 
ſtets den Norden und den Süden 
brüderlich verknüpft. Mit Begei— 
ſterung hat man in ganz Tirol den 
Gedanken des Anſchluſſes Deutſch— 
Oeſterreichs an das Reich aufge— 
nommen. Klerikale. Vorſchläge 
eines Tiroler Sonderſtaates nach 
Schweizer Muſter, die ſchüchtern 
auftauchten, ſind raſch verſtummt. 
Die Bauern- und Arbeiterbevölke— 
rung ſehnt ſich von ganzem Herzen 
der Erfüllung des alten deutſchen 
Wunſches entgegen. Die ſozialiſti— 
ſche Partei Tirols hat ihn auf ihre 
Fahne geſchrieben. 


„Militäriſche Sicherungen“ 
wir hören das Wort aufs neue. — 
Sicherungen Italiens gegen deut⸗ 
ſche Begehrlichkeit ſollen die Ge- 
mwaltpolitit - entfchulbigen. Eine 
ichledte Masfe. Was es in Wahr- 
heit gälte, ift Eicherung gegen 
Rölfergroll und nah innen ipir- 
fende Rahegedanken, die niemand 
auf die Dauer unterdrücken kann, 
ern fie wieder nei gezüchtet wer- 
den Sollten. Das alte Unheil mürbe 
in Tirol neu aufleben, nur in an- 
derer Stellung. Wer den Frieden 
ernithaft will, für den gibt es nur 
eins: die Einheit des deutichen Ti- 
rol und feine freie Vereinigung mit 
den Brüdern von aleihem Stamm 


und aleicher Sprache. 


Hübſche 


Hell= oder 7 
RL 


Middies; Regulation Fajjon mit langen x 
D. D. oder ee ee. Das Net vorbehalten, die 


Hojen. 


Steine ©. 


Quantität zu befchränten. $5 und 


Knabenblufen, helle und 


Ihr 


86.50 


40⸗zöll. bedruckte Georgettes 

on —— Farben und 
uſter. Ungewöhn⸗ 

liche Werte, zu .. 82.45 

Schwarze Satins — 36 Zoll breit — reicher, 


glänzender Finiſh, extra Wert, 
Zweiter Floor. 


82.25 


Seid. 


Schaut nach den glückbrin⸗ 
genden Schildern in jedem 
Department am Freitag — 
jeder einzelne ein großer, in 
dieſer Anzeige nicht aufge— 
führter Bargain. 


Männer Union 
Suits zur Hälfte 
„Monarch de Lure“ 


Eine Aenderung des Namens in 


Sommer⸗Unterzeug Auslagen. 


91.20 


ſpart Rothidild’s Kunden faft die Hälfte ihrer 
Sand finifhen, 


Pelze aufbewahrt 


Die Rotbihild-Gervölbe mit reiner," trode- 
ner, Talter Quft PVBentilation ift der ideale 
Blag für Eure Pelze und anveren teucren 
Meidungsftüde für den Eommer. Steine 
Motten oder Etaub, Teine Gelegenheit zum 
Diebftahl, 


Telephoniert Brivate Exchange 6, Local 367, 
und unjer Wagen holt die Eahen ab. 


f 


„Kerry Kut‘ 


furze Nermel, Knielänge, Sommer Union Snits, 


„Kerry Kut“ Athle⸗ 
tie Union Suits für 
Männer, fanch merce— 
riged, figuriert und ge— 
webter und kordierter 
Madras, feiner Pin 
Check Nainſook, 
zu nur 


Tog Union Suits f. 
Knaben, Metal Tubes 
für Garters, gut taped, 
Horntnöpfe, feine Mer: 
mel, Stnielänge, aus 


fein karriertem $1 


Nainjoof, zu ...- 


Knie, zu 
chen, 


weiße 
gerippt, 


Verkauf von 500 AUachmil 


7 
FAN ß 
DSDS N 


$6 Anzüge, $2.19. 
Knabenmüben — 


dunkle Farben, Gr. 6—16.| helle und dunkle Farben — 
Sabre, gut gemadit, Stand» |nett gemacht, alle Größen; 


ard Fabrif., Eports 
und regul., äu:... 950 
Knabenhemden, 
mit Kragen und 
Paſſe, Seconds — 
—— 31.50 
Wert — Jahre — 
zunur.. 99c au wir... 


Drei deutfche KRunftitädte. 


Weimar — Düfjeldorf — Münden einft und heut 


(Mus den „Berliner Kolal-Anzeiger”,) 

Meimar— Düffeldorf — Münden! 
Drei Frohe Kunftitädte, was ift aus 
ihnen geworben?! Die Kunft hat dort 
die freude verbreitet, jene Freude, die 


ung erhebt, Fröhlich-feiertäglich ftimmt 


—, die Bolitit hat diefes Fröhlich— 
Feiertägliche verjagt, zertrümmert. 
Freude war einſt in Weimars, Düſſel— 
dorfs Hallen,, jetzt wüten in dieſen 
Hallen die Kämpfe gleich nieder— 
drückend, ob ſie mit Worten oder mit 
Taten geführt werden. 


Um jener Welt, die uns trotz alle— 
dem weiter haßt, verfolgt und peinigt, 
zu beweiſen, daß ein neuer Geiſt in 
Deutſchland Einkehr gehalten hat, der 
Geiſt Weimars, der den Frieden im 
Zeichen edelſter Kultur bedeutet, hat 
man die friedliche Muſenſtadt ihres 
innerſten Weſens beraubt, hat man 
ihr die ſymboliſche Bedeutung, die ſie 
für Deutſchland, ja für die Kulturel— 
len der uns heute ſo feindlichen Völker 
beſaß, genommen. Wenn auch die 
Stimme der Nationalverſammlung 
dort verweht ſein ſollte, wenn auch des 
heutigen Deutſchlands Parlament in 
Zukunft dort tagen wird, wohin es 
gehört, in der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt, wenn auch die jetzigen Lenker 
von Deutſchlands Wohl und Wehe, 
mehr Wehe als Wohl, heute ſchon zu 
der Erkenntnis gekommen ſein mögen, 
daß die barbariſche Politik unſerer 
Feinde nicht durch die Wahl der fried— 
lichſten Kulturſtätte als Sitz der Na— 
tionalverſammlung zu beeinfluſſen 
war, wenn auch wieder Ruhe in Wei— 
mar Einkehr halten wird, man hat 
doch das Gefühl, es iſt entweiht, es iſt 

—— klaſſiſchen Zaubers beraubt, es 
weht uns nicht mehr jenes freie, frohe, 
erhebende Gefühl entgegen, das wir 
ſchon verſpürten, wenn wir uns der 
frohen Kunſtſtadt näherten. Wo 
Friede, iſt auch Fröhlichkeit, und bei— 
des herrſchte hier, Weimar regte den 
Geiſt an und beruhigte die Nerven, in 
ſeinen Straßen gab es kein Geräuſch, 
denn ſelbſt die Kongreßbeſucher wa— 


Iren im Grunde genommen Pilger, bie 


bier in aller Ruhe Sha.Fjpeare, Goe- 
the huldigten,-fich nicht bei Yauten 
Kongrehfeitlichkeiten, - fondern bei 
feierlich-feftlichen Reden und ibyliifch 
fröhlichen theatralifchen und gefelligen 
Beranftaltungen einten. Heute ift es 
eine Stabt politifchen und Straßen 
lärmens,und es ift nicht mehr bie ftill- 
frohe KRunftftabt von ehedem. Es iſt 
alß ob in einem dur die Tradition 
geweihten Heiligtum, in bem feit Ian- 
gen Zeiten am Hochaltar der höchiten 
Gottheit auf Erden, ber ebelften Gei- 
ftesfultur, die Menfchheit Erhabenes 
und Erhebendes auffuchte und fand 
jet ‘milde Indianertänze tobten, — 
Wenn in beutfchenLanden einft Frieb. 
und Eintracht und Arbeit wieder herr- 


einer Ausftellung nadrüßmen . 


Ihen jollten, wenn Weimar vom 
Lärm der Natioralverfammlung er: 
löft fein wird, vielleicht, hoffentlich 
wird eö dann wieder die frohe Kunft- 
ſtadt werben, in die man einft fo freu- 
dig flüchtete, um dem Alltag zu ent- 
fliehen. Heute meibet man Weimar, 
um nicht die Mifere des Alltags allzu 
deutlich zu verfpüren. — 


Ausgerechnet unfere drei frohen 
Kunftftäbte, in denen die Kunſt über 
alle Bolitif fiegte, mußten der Tragif 
unferer Politit von heute zum Opfer 
fallen. E3 joll hier nicht erörtert wer- 
den, marum neben dem unpolitifchen 
Weimar, dad man durch eine irrige 
Auffaffung unferer Regierung, durch 
eine bevote Verbeugung vor unferen 
Yeinden, denen unfere riebfertigfeit 
um jeden Preis gezeigt werden follte, 
indie politifchen Wirren, die fich bort 
nicht entwidelten, fondern auf amt: 
licher Grundlage beruhen, hineinzerrte 
und verzerrte, die beiden anderen 
größten Kunftjtäbte Deutfchlandg wie 
nirgends in beutfchen Landen durch 
die politifhen Ummälzungen heimge= 
Juht und in ihrem innerften Mejen 
zerjtört wurden. — Vielleicht, daß bie 
in ihnen murzelnde Gewohnheit, fich 
in erfter Reihe als frohe Kunftftätten 
zu ‚betrachten, fie politifch forglos ge- 
macht und e3 jenen wenigen, Elemen- 
ten, bie politifch mwühlten, mit Leich- 
tigkeit ermöglicht hat, die Sorglofen 
und Ahnungslofen mit Hilfe verführ- 
ter aufgereizter Maffen, denen man in 
ihrer Ahnungsloſigkeit Zukunftsbil— 
der der Sorgloſigkeit vorgaukelte, zu 
unterjochen und zu tyranniſieren. — 
Wer Düſſeldorf, dieſe anmutige Gar— 
tenſtadt, in der alles auf Harmonie 
und Freudigkeit, auf frohes Schaffen 
in Kunſt und Handwerk geſtimmt 
ſchien, kennt, der kann es nicht faſſen, 
daß dieſe einſt ſo ganz von feiner 
Fröhlichkeit erfüllte Stätte jetzt von 
wildem Haß, von blutigem Terror re⸗ 
giert wird. Gewiß, hier war neben 
der Kunſt die Iduſtrie zu Hauſe, 
allein all die Tauſende, die in 
den Fabriken arbeiteten, ſie ſchie— 
nen frohe Menſchen zu ſein, 
wenn ſie nach Feierabend mit Frau 
und Kindern in den ſchönen Parkan— 
lagen oder an den Ufern des 
lungsgebäude ausbreiteten, prome— 


nierten oder in den Wirtſchaften bei 


Trank und Sang guter Dinge waren. 
Düſſeldorf war bie die Ausſtellungs— 
ftadt Deutfchlands, und die Grund: 
lagen feiner Ausftelungen bildeten 
ftet3nbuftrie und Kunft, fie zeitigten 
nit nur in praftifcher und morali: 
Iher, fondern au in finanzieller 
Hinficht ftolze Refultate, Jie offenbar: 
ten nicht nur die durch Arbeit aejeg- 


nete iind geförderte inbuftrielle Größe, 


großer Bars 

gain, zu 
Wafchhofen für 

Knaben, helle und | pers, gute Quali- 

dunkle Karben — |tät, zu 

Größen 6 bis 16 


790 


$1.45 


Knaben Rom— 


950 


Zweiter Floor. 


materielle Ueberſchüſſe. Und wahrendf 


des Krieges einten ſich hier Kunſt und 
Induſtrie, gaben Berlins bildende 
Künſtler mit ihren Schöpfungen ein 
Geſamtgaſtſpiel in Düſſeldorfs Aus— 
ſtellungshallen, waren Hunderte und 
Hunderte von Arbeitern frohgemut 
tätig, um unter Fritz Röbers Leitung 
für eine neue Induſtrie und Kunſt— 
ausſtellung der rheiniſchen Lande die 
Gelände, die ſich von dem prächtigen 
Stadtgarten bis zum Rhein erſtrecken 
ſollten, zu ebnen. Und die Stadt der 
Goethe-Feſtſpiele, die von den rheini— 
ſchen Goethe-Vereinen, der alle Be— 
rufsſtände angehörten, unter Leitung 
des Oberpräſidenten von Rheinbaben, 
des Intendanten Max Grube und des 
Senatspräſidenten Cretſchmar in dem 
feſtlich geſchmückten Stadttheater all— 
jährlich abgehalten wurden, auch ſie 
iſt ſeit Kriegsausbruch verſchwunden, 
und auch hier einigten ſich froh Kunſt 
und Arbeit, begeiſterten ſich auf ho— 
hem Diymp, die jungen und hoff: 
nungsvollen Akademiker mit den ern: 
ſten, andächtig lauſchenden Arbeitern 
an denSchöpfungen unſerer Klaſſiker, 
an den Gebilden unſerer berühmten 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen, 
die von Nord und Süd, von Oſt und 
Weſt, ja ſelbſt vom Wiener Burg— 
* freudig. hier zufammenftröm- 
en. 


Du einit fo frohe Kunftitabt, du 
einſt fo glüdliche Stadt friedlicher 
Arbeit, heute bift du ein armfeliges 
Chaos, ebenfo mie deine unglücliche 
Schmefterftabt Münden. — Mehr ala 
Düffeldorf war Bayern Hauptftabt 
die internationale Kunftftabt, zu der 
Engländer, Amerifaner und Franzo: 
fen jährlich wallfahrteten; und Die 
Wallfahrten begannen im Frühjahr 
mit der Eröffnung der Kunftauzftel- 
lung und endeten im SHerbft mit ben 
Yeitipielen im Prinzregententheater. 
— Eine Stabt urwüchfigen Lebenz- 
genuffes, an dem auch die Arbeiter be- 
trechtigten Anteil nahmen, eine Stadt, 
in der der Genuß alle Gegenfähe auf: 
zubeben jchien, in ben Bräus_ der 
Mann im Handmerkäfittel neben dem 
Groginduftriellen, der Minifter neben 
dem GSozialdemofraten, der Deutfche 
neben dem Franzufen friedlich und ge- 
mütlich auf den Holzbänten beifam- 
menjaßen, fie ift von dunflen Mäd- 
ten und Berfönlichkeiten zerftört wor- 
ben, nicht nur für heute, fonbern auch 
für die nächfte Zukunft, denn Min- 
hen war mirtfchaftlich abhängig vom 
Fremdenverkehr. Welcher Ausländer, 
ja welcher Deutfche hat Sehnfucht 
nad dem München von heute? Syn 
Düffeldorf mag au) die Zebengmit- 
telnot Helferin geiefen fein jenen 
Unheimlichen, die da3 graue Elend 
über die einft fo frohe Kunftitabt 
brachten; in München aber war und 
ift diefe Not nicht jo groß, daß fie die 
Wiberftandsfähigteit der Maffen un- 
tergraben mußte, die allerdings eben. 


fie hatten auch, wa3 man fonft jelten | fülls vielen der früheren, ihnen fo be- 


— 
— 


Weiße Tub Skirts, hunderte zur 
Auswahl, aus aſſortierten Waſch— 
ſtoffen, alles Taſchen-Modelle, — 
viele Muſter. Werte bis 82.50, zu 


aus dem feinſten gewebten und kordierten Ma— 
dras, Crepe und Nainſook Cloths ge⸗ 
macht, 82 und $2.50 Sorten, zu. 

Knit Union Suits f. 
Damien, fein gerippt — 
reinweiße Baumwolle; 


ſpitzenbe ſetztes S5e 


$1.25 


Damer-Sommerleib- 
fein 
Baumtvolle, weiß, nie= 
driger Hals, ärnıellos; 
reg. und extra 
Größen, Zt .. 

Extra Gr. geformte 


Damenleibchen, 
Baumwolle, 
niedriger Hals, 
ohne Aermel, 
Mein F 


gerippte 


—— 


50c 


rein: 
fein 


— 750 


Werte 
bis 


9,74 


en large 
ER 


ER 1 Er 


Cream Ratties 

40c afjortierte Cream ıW 

Batties, 1 Pfd. in Echad)- | 

teln verpadt, zu a 

Keine Roft- oder Phonebejtellung: 

In unf. eigenen Candyfüche 
‘ Hauptfloor. 


Garnierte Damen-Häte zu 
halben Preile 


Vierter Floor, $ 


zu 
für 


Damen bezahlt, moderne 
Kleidungzitüde auf un). 


4. Flur zu laufen. 


Sie 


umfaſſen ſchöne Nachmit— 


tagskleider aus 


Moire, 


Grepe de Chine, Taffeta, 
Foulard, Satin, Serge ıı. 
bübjche Georgette Kombi— 


nationen— zeitgemäße 
neue Modelle — dekorative ich z 
und neue Gürtel .oder Tie Eafhes, 
Stiderei, Beading und Ainöpfen. 
$16.75. 


$6 und $7 Gingham Damenfleider, 
Auffallende Werte zu $3.95 


Aermel-Effekte, 


u. 


Feſche Kragen 
© 


und 
Vierter Sloper 


7 
®- 


Neue und exilufivde Modelle für allgemeinen Eommergebraudg : 
aus Standard Ginghams, in blau, rola, lobfarbig und Plai 


ben, 


Größen 34 bi 46, 


Ginabam-Kleider zu befigen, 
8 — an 
Glegante Serge Capes für Damen 

2 > » ww 

Wert bis $18.50, zu $10.75 
Bon beiter Qualität nadyblaıem Men’ Wear Eirge gem. 
Evatee Modelle, mit Anöpien und 
Vraid garniert, mit graziöfem Rollftagen, zu, 


1.69 


voller Emeep. 


% 
ua" 
\ ⸗ 


v 


u. Ganz neu und gerade das, was die gutge— 
lleivete Tame für die Sommertage 


! witnfct; — 
Verlänmt nicht, eines diefer - 
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Pitcher im Brooklyner Baſeball Klub 


in Speiſe und Trank entſagen muß— 
ten. Hier, in der Stadt, in der die 
literariſche Boheme mit fremdem Zi— 
geunertum durchſetzt iſt, trieb die letz— 
tere ihr unheilvolles Spiel, machte ſie 
die bis dahin ſo lebensfrohen Maſſen, 
die an der Arbeit und nach getaner 
Arbeit ihre Freude hatten, zum Spiel⸗ 
ball ihrer grauenhaften Phantaſte— 
reien. 

Armes, unſeliges München! 
Hoffnungsſtrahl ſchimmert, daß du 


lichen Traum erwachen, daß du doch 
gerettet werden wirſt, denn wenn auch 
viele deiner Literaten und Künſtler 


für politiſche und ſoziale Freiheit in 81 


ihren Dichtungen und Werken eintre— 
ten, wir finden unter ihnen nicht einen 
einzigen von wirklicher Bedeutung, 
der ſich in der Oeffentlichleit für die 
Art der fürchterlichen Umwälzung, die 
du jetzt erduldeſt, für deine Selbſtver— 
nichtung einſetzte. Und das erweckt 
eben die Hoffnung, daß du, wenn die 
deutſche Menſchheit zur Beſinnung ge— 
langt iſt, wieder die echte, die frohe 
Kunſtſtadt wirſt, die der Deutſche 
liebt, nach der er Sehnſucht hat. 


Alle werden betroffen. 
Biene: Ach, du lieber Himmel, jetzt 


fie fer Den Gen, 


Ein! 621 


| 
| 


| 


B 


tag-Bamenkleidern zu 516.75 3 


Eine ganz nene Partie 
Eine meitere Gelegen- 2 
beit für Nothichilds, 
zeigen, daß e3 fi 


2 Ange Pe Aare ar er 


Moderne Bubtwaren, beitehend aus mittleren und wo, 3 
* Strohhüten, mit Seide oder Crepe eingefaht;. Formen, die fie © 
egenmwärtigen Gebrauch fehr beliebt jind, jchmwarg mit 
« Einkelfungen, auch die neuen PBaftel Schattierungen, rofa, 
Kid, blau, grün etc. Mit Blumen und Bändern garyiert. Wer 7 
den fchnell zum 3% regulären Preife tweggeben, $2.50 und $1.9. E: 


erhalten. : 


hübicer Befak bah | 
neue “= 
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5600. N. Crawford Ave, 2itöc, Badfteig Babe 


ratorium, Stadt Chicago, $64,000 
4042-4117. Ogden Ate., 2» und gItöd. Baditeik 


Babrligebäube, Weltern Zelt Works, $2007 ° 


1120 N. Aibland Ade., IItöd. Baditein Ehezs 
und Ylats, €, Vicher, $26,000, F 

1126-28 Mawr Abe., 
Grocery, Ellen K. Ingal, 8 

2535 W. 50. Straße, 

und Flats, 3 em, 

212 €, GSacramenfo pe, 

$510 


Flats John Pecka, 


Flals, O. Carlſon, 86000. 
1131-35 ®. Congereb Eir., - 1ftöd. 
Lagerhaus, George Marla, $15,000, 
1242-44 Albion Abe. Iitöd, *— 
mentgebäude, Carl €. Bade, $25,000, 
4241 abenswood Abe., IMtöd. Baditein 
gerbaus, Pacific Flufh_Tant Co, 87000, 
57-61 Welt 12. Ctraße, . Iitöd. Ba: 
Pant und  Dfficegebäude, Snbe 
State Ban, $15,000. \ 
5010-23 N. Rode Elkr., Sftöd, 
Apartmentgebäude, 


denz, Dr. R. 9. Weisbrenner,. $15,000, 7 
ee  — — —— —— — ; 


Zobesfälle. 


Naciteheno veröffentlichen wie bie 
der Deutfen, über deren Tod bem 
beitZamt Meldung augingt 


Burger, Gertrude, 13 I., 3058 Proadeah, 


Habl, Bertha. —J 

Heinze; Jecob, 46 J. 6711 Meadeon 

Hiller, Erneftine (geb. Schmidt), 4442 
worth pe. 


Sallerortb, Katherine, 2208 Cullom .Ube, 

Lederer, Charles, 512 D. 48. Eirabe, 

Orſchel, Jaal. 

Vuhr, Bbn, 43. A 

Schufk, Hedwig, 2815 ®. Ban Buren N 

Unger, Hama, 91 9.,: 4911 Calumet 

Reit, Allie, 20 %., 1832 Grace Eir, 

Bid, Helena (geb. Schroeder), 42 3. 7 
Dsgood Er. 

Wolf, Frant, 1512 W. 61, Eirabe. 

Babe. Johanna, 
Abo. 

Sander, Charles) 841 W. 51. Place 


—1 +01. —— : 

— Rolle und * — 
(zur andern, deren Gnäbige Schau 
fpielerin ift): „Deine Gmäbige 
wieder in ee * Rolle auf‘ 
„30,....da hat fie jegt Arber 
Tage probt fie eine bene N 
Rolle und zwei Stunden 
fettel® RL 


84 3, 9098 R. Windeflee 


Ediw. Sagden, seh. 4 
4024 N. Harding Moe., 2itäd. Badhtei F 


Ka 


1ftöc, Yaditei 
‚ ‚$10,000. © J 
2itöd, PVaditein Sta 
lem, $8500, rn 

——— Vackſtein 
ungsſtrah BR Oft 75. Etraße, 2itöd. Baditein Elore & 
doch vielleicht einft aus deinem entfeb- 2 
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„wreiheit, die id) meine.‘ 


Eine Londoner Meldung der „Aflociated Pre“ 
Bone 10, d. Vits. befagt: „Broßbritannien fann nichts 
, D68 zur Zerreißung der füdafrifanifchen Union 
n würde. Das ilt die Antwort, die der Ge- 
der „nationalijtiihen Partei” von Süd- 

wurbe.“ 
@8. will jcheinen, al3 ob die Herren General 


EB N. Servog und Richter 5. W. Reit, der 


fi Die 
Denn ber 


fident des Dranje-Freiitaates, 
nach Baris hätten fparen fönnen. 


J 


Bed berfelben war, die Freigabe, bezw. Wieder- 
eerihhimg der früheren jüdasrikemiihen Republifen 


> bet Transvaal-Republif und de3 Dranje-Freijtantes) 


; Bo Grund de8 Verfprechens, 


© au erlangen, und da muften fie wijien, hätten wifjent 
5 oken, dahk all’ ihr Mühen vollitändig frudtlos fein 


. England hat die beiden füdafrifaniichen Repu- 

fen eingeitekt, und England aibt nichts heraus, 
wos © einmal erbeutete. Es würde denn dazu ge- 
Und dab England von der Konferenz in 


E Seit zu irgend etwas gezwungen werden fünnte, 

a it Hollitandig ausgeihlofien. Denn es beberridht 
E- a dieje Konferenz; beherricht fie jo abfolut, 
> etwa 


eigenen Miniſterrat in London und die 


3 amerifaniiche Beltpreije, mit wenigen Ausnahmen. 


Die Bewohner des Gebietes der beiden ehemaligen 
ifaniihen Republifen find allerdings der großen 
it nah nicht britiihen Stammes, und 
dab allen 
das GSelbftbeitimmungarcht und die Frei- 


£ Seit werden folle, das Recht, die Befreiung aus dem 


Untertanenverband zu erwarten; aber es 

( Yängit gezeigt, daf alle die jchönen Verſprechen 
ind Grundiäge nur gelten, wo ihr Salten und ihre 
dmahung Enalands NReih und Macht mehren, 


© ser geeignet find, Franfreih, Englands Vafall und 
= Rawenpfote, nad feiter an daßjelbe zu Fetten, mod) 


iger bon ihm zu maden. Wenn die Boeren 
fa8 ihre ganze Hoffnung auf Befreiung auf 


"bie „berühmten“ vierzehn Punkte, die Berfailler Konfe- 


zen; und die Bölferliga fetten, dann werden fie 


E —— Untertanen bleiben müſſen bis in alle 


ie * > * 
Rräfident Wilion hat einer von geitern datierten 


> 


E Barifer Depeiche zufolge den Vertretern der JIriſchen 


ihaften in Amerifa fund und zu willen getan, 
er amtlih den Fall Srlands nicht vor die 
ebeh#fonferen;g Bringen Tonne, aber fortfahren 


. ‚erde, wie biöher, auferamtlih für Irland zu tun, 
a8 ihm nur möglid, jet. 


Das follte genügen. E38 follte genügen, den 
Delenaten der Jriihen Gefelicaften zu zeigen, da 


F ein länderes Verweilen in Raris ganz und gar zwock⸗ 
- 108 ist und, angejihht3 der hohen Koiten des dortigen 


Aufenthalts, nid)t8 bedeutet als die Vergeudung guten 
Beldes, das fchr viel beifere Verwendung finden könnte, 


Senn os hat ſich, leider i längſt gezeigt, daß Freundes⸗ 
© wort und Freundesrat bei England gar nichts gelten, 


feiht wiegen wie eine Feder, fobald irgend ein eng- 


Kies Intereiie dabei in Betradht Fommt:; und jeder 


Berfuch, die Vertreter Englands zu beeinfluffen, nur 


> bazu führt, die Selbitherrlichkeit, Willfür und Macht 
\ Englands noch zır erhöhen, Amerifa nod mehr unter 
E briliſchen Einflüß zu bringen. Wenn's nicht ſo iſt, 


ranzoſiſch · amerikaniſchen Allianz 


er der britiſchen Herrſchaft verblieben, 
eer amerikaniſchen Freiheit von heutzutage, dann 
gen ſie noch dazu kommen, ihren engliſchen Herren 


10 mil’8 dod ſo ſcheinen. Wenn der Schein trügt, 
wird jeder rechtſchaffene qute Amerikaner ſein Irren 
gern eingeſtehen und freudvoll ſich ſchuldig bekennen. 
Über erit muß fich’s zeigen, dab der Schein trügt, 
und bie Soffnung darauf Fann zur Zeit nur fehr 


‚gering fein. - 


Denn die Srländer ihre nanze Soffmuma auf Ber 


" freiung aus dem britiihen Intertanenverhältnig auf 
die Berfailler Konferenz, 


ezw. das aukeramtliche 
Semühen Präſident Wilſons geſett hätien, bezw. 
en müßten, dann würden ſie Untertanen der briti— 
Krone bleiben müſſen bis in alle Ewigkeit. 
* * * 


Die Friedenskonferenz und Vräſident Wilſon 


iberben Srland nicht von der engliſchen Herrſchaft öe— 


freien und wenn der von Lloyd George zu einer bri— 
umgemobelte 
Bölferbund zur Wirklichkeit wird, dann wird den Xr- 

faum eimas anderes übrig bleiben als fich 


; mit ihrem Echiefal auszuföhnen und der englifchen 


Serrihaft nah Möglichkeit ihre quten Eeiten abzu- 
gewinnen. Das wird am beften geichehen fönnen durd) 
MBergleide. Ind wenn fie die fsreiheiten, die ihnen 
vergleidhen 


. eig ımd dankbar Abbitte zu Fun. 


An der „Chicago Tribune“ von geitern Flagt ein 


 Mefer über amerifanifhe Einmiihung in irifch-eng- 


E e ba „troden“ zu Iegen. 
Fond den Anfang machen und den \ren einen Rorge- 


liſche Angelegenheiten, um am Schluſſe ſeines Schrei⸗ 


zu ſagen: „Wir haben ein anderes Sei— 


7 reeritaniſcher Tyrannei und Vulgarität in der 


@aloon Leagne-Propaganda, England und 


Wenn die Liga mit Ir— 


- Ama von der amerifanifchhen Freiheit ihrer Sorte 
md Made geben wollte, dann würden die KXren wahr- 


i Seifehen Frage Hören würde”. 


> Mheinlic fo fefthalten wollen an der „engliſchen Un⸗ 
: terdrücun u 


dab man niemal® mehr von ber 


5, 
"Der Man mag Recht haben. 


5 


Die Chicagoer Sauptpoft. 


Dab die Räumlichkeiten des Chicagoer Haupt« 
taebäudes jeit Ianaer Zeit den Bedürfniffen der 
softnerwartung und des Nublikun:® nicht mehr ge- 
or, Hi nichts Neues. Die Epaken pfeifeı das be- 

8 feit einem Kabrzchnt oder noch länger von den 

ern der Stadt. Die Amtslofale der Pot in Pie- 
tobt haben jeit jener Zeit, da man in Chicago 
fünf Millionen Dollar jährlid Woftiwert- 

en verfaufte, Feine Vergrößerung oder Ausdch- 

fin erfahren, und dabei ift der jährliche Abjas an 
twert. inziwifchen auf fünfunddrrigia Milfio- 
en geitiegen, während als ganz neue Zmeine die 
adetpoft und die Poftfparmarfen dem Roftbetriche 


._* 


— I 
IBnD1LAaa ır Mir 
die Leiſtur 


ft worden find, Mögen damals die Ränm- 
nod) fo bequem gemweien fein. Jedermann |dern aud) 


Iſfäahigkei Betriebes ch beein- 
trädtigen muß. Daß dies tatfächlich der Fall iit, da- 
bon weiß die Chicagoer Gejhäftswelt ein Liedhen zu 
fingen. Berfpätungen im Eintreffen wichtiger briet- 
liher Mitteilungen und VBerihhleppungen an faliche 
Adreffen werden in den hiejigen Geihäftshäufern für 
fo felbjtverftändlich angefchen, dak man mit der Mög- 
lichkeit folder Borfommniffe wie mit einem regelmä- 
Bigen Faktor zu rechnen fich gewöhnt hat. Natürlich 
hagelt es infolgedeifen Belicdhwerden auf das Saunt 
unferer Bojtanftalt bernieder. Denn die meiften derer, 
die da profeftieren, geben fi nicht die Mühe, den lIr- 
fahen der Erfcheinung nadhzuachen, fondern begnügen 
fih die „Bummelei“.al8 foldhe feitzunaneln und den 
Poftmeifter mit feiner Beamtenihar damit zu belaften. 
Die Edmld liegt weder an ihm, noch an den Pe- 
amten. Cie tum ihr Mcuherftet, einen quten Dienft 
aufrecht zu erhalten; und wenn die poftaliiche Ber- 
forgung Chiengos bisher nöd nicht yanz auf den Sund 
aefommen it, fo ift das ihrem Pflichteifer und ihrer 
Erfahrung im Dienste zu danfen. Ahr Erfolg ift um 
fo anerfennenswerter, wenn man Berüdfichtigt, daf; 
die Poſt während der Ickten beiden Rahre mit einem 
dur den rien verringerten VBcamtenhcer ausfom- 
men mußte. Die Schuld dafür, daß für die poftali- 
Ihen Bebürfniffe Chicago fo jämmerlich geforgt ift, 
Itegt einmal an denen, weldje die notwendigen Gelder 
für die rechtzeitige Ausdehnung des Chicagoer Poſtbe⸗ 
triebe8 nicht bemilligten, und dann daran, dab man 
fih nit über die Stelle einigen fonnte, an der da3 
neue Poftamt errichtet werden follte, Die einen woll- 
ten e8 in unmittelbarer Nähe der. Bahnhöfe aelegen 
fehen: eine jchiwierige Aufgabe, da die Bahnhöfe teil- 
weife ziemlich entfernt von einander Tiegen: die an- 
deren mollten e8 im Senterum des Gefchäftsbezirfs 
haben, die anderen irgendwo anders, wo Barrpläße 
nicht fo fündhaft teuer find. Ehlichlih hat man fich 
dann über einen Bauplatz aceinigt, und jekt da das 
Ende des Sriene® bevorftcht, wird man fid) wahr- 
Iheinlih mit Nolldampf an die Arbeit maden, die 
Stadt mit einem poftalifhen Neubau zu beichenfen. 
Snzwifchen hat die Entwidlung Chicagos aber 
nicht ftillgeitanden. Dice Etadtriefin ftreet ihre Glie- 
der immer weiter in® Zand hinaus und die Einivoh- 
nerzabl Chicanos mehrt fih von Taa zu Tag. Much 
die Zahl der Straken und Pläbe nimmt zur und die 
Zahl der Meilen, die ein Poftitüf vom Kauptpoitamt 
zurüdzulenen hat, bis e& in die Sände des Mdreflaten 
oelangt. Dabei ift die Zahl der Etrakeır und Pläbe 
ihon aenenwärtia fo beträchtlich, da c8 eine? aufkeer- 
ordentlich gut geſchulten Gedächtniſſes des betreffen⸗ 
den Sortierungsbeamten bedarf, ſofort zu wiſſen, zu 
welchem Zweigamt die Adreſſe manches Briefes ge— 
hört. Dieſe Arbeit ließe ſich ſtark vereinfachen und 
die Zuſtellung gleichzeitig beſchleunigen, wenn Chi— 
cago anſtatt eines Hauptpoſtamtes deren drei beſäße, 
je eins auf der Nord-, Weſt- und Südweſtſeite. Als— 
dann könnten die Briefſchaften und Vackete ſchon auf 
der Fahrt zur Stadt im Bahnpoſtwagen nach dieſen 
Bezirken verteilt und nach ihrer Ankunft ſofort dem 
betreffenden Bauptpoſtamte zugeſtellt werden, wie es 
in großeuroväiſchen Städten ſchon längſt geſchieht. 
Dieſe Dezentraliſation würde den Poſtbetrieb unſerer 
Stadt weſentlich verbeſſern. Es iſt darum zu wiinſchen, 
daß der dahingehende Vorſchlag des Poſtmeiſters 
Carlile die unbedingte Billiqung derer finde, die in 
der Sache mitzuſprechen haben. 


Zur Nachahmung empfohlen. 


Das Wettrennen um die Beherrſchung des Welt- 
marktes wird ſogleich nach Unterzeichnung des Frie— 
densvertrages ſeinen Anfang nehmen, — in der Tat, 
es hat bereits begonnen. Ueberall wird der Wunſch 
laut, daß den Bemühungen der teilnehmenden In— 
duſtriellen und Kaufleute ſo wenig wie möglich be— 
hördliche Beſchränkungen der eigenen Regierung als 
Hindernis in den Weg gelegt werden möchten. Qua— 
lität und Preiſe ſollen, ſoweit dies möglich, die aus— 
ſchlaggebenden Faktoren ſein. Vielfach aber wird hier⸗ 
bei überſehen, daß unter völlig gleichen Bedingungen 
Käufer unzweifelhaft jenem Verläufer den Vorzug 
geben werden, der ſich durch frühere Leiſtungen und 
Innehaltung eingegangener Verpflichtungen den beſ— 
ſeren Ruf erwoben hat. 

Daß die beſten Wünſche eines jeden guten Ame- 

rikaners die Beſtrebungen der eigenen Nation in die— 
ſer Richtung begleiten werden, iſt ſelbſtverſtändlich, 
gerade deshalb aber ſollte er auch darauf beſtehen, 
daß Mitbewerber, die behufs Erzielung zeitweiliger 
Vorteile unredlicher und ſelbſtſüchtige Praktiken an— 
wenden, von der Konkurrenz ausgeſchloſſen werden. 
Wenn profitgierige Fabrikanten, um ſchnell große 
Gewinne zu machen und ſich dann vom Markte 
zurückzuziehen, unter der Marke „Made in the 
t. €.” CSchundware Tiefern, werden fremde Rol- 
fer leicht zu der frolgerung gelangen, daß alle ame- 
rifaniihe Ware Schund iſt. Der gute Ruf einer han- 
deltreibenden Nation it auf dem Meltmarfte einer 
der widtiniten und einträglidhiten Faktoren de3 Er- 
folges. Dies ift von Negierungen anderer Länder 
bereit3 feit längerem erfannt worden, und hat zum 
Erlaffe von Gefesen geführt, die nicht nur den Kätt- 
fer im Nusland zu Schüßen neeignet find, fondern auch, 
und dies ijt ein wichtiger Nunft, den gewilfenhaften 
Fabrifanten und Sandler gegen unlauteren Mitbe- 
werb ficherzuitellen. 

Als gewiſſe holländifhe SKäfefabrifanten Ware 
erportierten, die nur geringen Fettgchalt hatte und 
dadurd den Ruf diefes wichtigen Musfhrartifeld des 
Landes ſchädigten, taten fi die angejehenjten Meie- 
rein de3 Landes zufammen, griindeten eine Export - 
Vereinigung, und erwirften von der Regierung cine 
ftrenge amtlihe Prüfung allen Räfes vor feiner Ver- 
ladung. Minderwertige Mare wurde den Fabrifan- 
ten zurüdgegeben mit einem Etempel verjehen, der 
ihn als folge Fennzeichnete. Auch m Ralifornien be- 
jtehen feit Nabren Perbände von Weinproduzenten 
und Obiterporteuren, die durch deren Berbarfung und 
anderweitige Kennzeihnung Waren bezualih ihrer 
Sıralität garantieren. Den entidiebeniten Schritt 
auf diefem @ebiete hat jedoh Fürzlih Navan unter- 
nommen. SNapan bat ein Gefeß erlafien, demzufolge 
alle Mare, die für den Erport beitimmt ft, nur dann 
zur Berfhiffung zugelajfen werden darf, went fie zu- 
por bon den Bımdesiniveftoren inspiziert und Als zu- 
friedenitellend anerfannt worden jind. Zurüdzuführen 
iit diefe Verordnung auf die Erfahrungen, welde Na- 
pan mit femen Streihhölzern im Weltmarfte zu ber- 
zeichnen hatte. Infolge des Ausfchluffes der öjter- 
— Konkurrenz und der Beſchränkung der 
ſchwediſchen während des Krieges, konnte das Land 
des Mikado faſt die ganze Welt mit ſeinen Streich— 
hölzern überſchwemmen. Dieſe erwieſen ſich jedoch in 
Vergleich mit den Erzeugnifſen früherer Lieferanten 
ſo unbefriedigend, daß allen japaniſchen Fabrikaten 
mit einem gewiſſen Mißtrauen begegnet wurde. Die 
Regierung verfügte ſofort die Einſtellung der Aus— 
fuhr, ſorgte für die Anſchaffung verbeſſerter Ma— 
ſchinen und' die Einführung vervollkommneter Fabri— 
kationsmethoden, ſodaß von dann an Japan auch durch 
ſeine Streichhölzer ſein Licht im Weltmarkte leuchten 
laſſen konnte. Die ſich hieraus ergebenden Lehren für 
amerikaniſche Fabrikanten ſind ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie nicht in Worten ausgedrückt zu werden brau⸗ 
chen. Hoffentlich werden ſie nicht 
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Ber Friedensvertrag und das Beutfd- 


tum in Latein- Amerika. 


Bon Dr. 3. Kunſt. 


Unter den Beftimmungen bes Frie⸗ 
densvertrages giebt ed einige, deren 
volle Iragmeite innerhalb. gemiffer 
Länder nur der ermeifen kann, ber| 
mit den befonderen Verhältnifjen 
diefer Länder vertraut ift. Dazu ge- 
hört die Beftimmung über die Auf: 
nahme der zentrals und fübameritas 
nifhen Länder in den Völkerbund 
und der Inhalt von Artilel 297 
b und e von Zeil 10, Abfchnitt 4, 
der wie folgt lautet: 

(b) „Borbehaltlich irgenbmelcher 
gegenteiliger Beftimmungen, die im 
gegenmwärtigenVertrage getroffen wer: 
den mögen, behalten fich Die verbün- 
beten und angefchloffenen Mächte das 
Recht vor, alle Eigentumsrechte und 
Intereffen von beutfchen Staatsan- 
gehörigen (nationald) und Gefell« 
Ihaften zurüdzubalten und zu liqui= 
bieren, die fie innerhalb ihrer Ges 
biete, Kolonien, Befibungen und 
Protektorate einſchließlich der ihnen 
durch den gegenwärtigen Vertrag ab—⸗ 
getretenen Gebiete unter ihrer Kon—⸗ 
italle haben. Die Liquidation iſt 
auszuführen in Uebereinſtimmung 
mit den Geſetzen des betreffenden 
verbündeten oder angeſHloſſenen 
Staates, und der deutſche Eigentümer 
ſoll nicht imſtande ſein, über ſolche 
Eigentumsrechte oder Intereſſen zu 
verfügen oder ſie irgendwelcher Bela- 
ſtung zu unterwerfen ohne dieZuſtim— 
mung jenes Staates ...“ 

(c) „Der Preis oder die Entſchädi⸗ 
gungsſumme hinſichtlich der Aus— 
übung des im vorhergehenden Para—⸗ 
graphe.ı (b) angezogenen Rechtes ſind 
feſtzuſetzen in Uebereinſtimmung mit 
den Verfaufs: oder Schätzungsmetho⸗ 
den, die geſetzlich ſind in dem Lande, 
in welchem das Eigentum zurüdge- 
halten oder liquidiert worden ift.“ 

Hiermit find den gegen Deutjch: 
land verbundenen Staaten äuferft 
weitgehende Rechte auf beutfches Pri- 
bateigentum eingeräumt, u. Thon in 
ten Ber. Staaten mögen fich daraus 
höchft unangenehme Folgen für nicht: 
naturalifierte Deutfche ergeben, Die 
Regierung hat durch den Zwangsver⸗ 
kauf von 4500 Patenten der Farbin⸗ 
duftrie für die ganz ungenügende 
Summe von $250,000, der zudem 
no; im Widerfprucdh mit rechtägilti= 
gen Verträgen erfolgte, bereit? Klar 
genug gezeigt, welchen Weg fie zu ge- 
ben gemillt ift. Zubem ftellt fie eben 
jeßt eine Schabenerfahrechnung von 
bereit8 einer Milliarde Dollars zus 
fammen, vielleiht im Hinblid auf 
eine weitere Beſtimmung des Frie— 
densdertrages, wonach die aus dem 
Verkaufe deutſchen Privateigentums 
gelöſten Beträge zur Befriedigung 
von Schadenerſahanſprüchen ſeitens 
alliierter Privater verwandt werden 
können. Die allgemeine Volksſtim— 
mung ſteht einem radikalen Vorgehen 
gegen deutſches Eigentum auch keines— 
wegs geſchloſſen entgegen; man hört 
oft genug Aeußerungen, daß den 
Rückwanderern das hier „gemachte“ 
Geld wieder abgenommen werden 
müßte, und ſelbſt Männer von der 
Stellung eines Gov. Burnquiſt von 
Minneſota haben derlei Forderungen 
ru in gehäffiger Weife unter- 

ützt. 


Trotzdem dürfte es in den Ver. 
Staaten nicht zum Aeußerſten kom— 
men, menigjtens nicht, foweit Klein- 
befiß von Einzelperfonen in Frage 
fommt. Der durchfchnittliche Ameri- 
faner hat eine zu tiefgemurzelte Adh- 
tung bor dem Privateigentum, um 


eö ohne zivingenbe Gründe verlegen 


zu laffen, und ift auch in der Regel 
niht genügend fanatifiert,, um 
biefige Deutfhe für die Hanb- 
lungen ihrer Regierung haftbar 
zu maden. Gelbft die manch— 
mal gehörten Drohungen find mohl 
faı.m ganz wörtlich zu nehmen, wenn 
aud beim Amerifaner der Weg vom 
Mort zur Tat nicht fo riefenmeit ift 
tie beim Deutfchen. Zudem ift hier 
die Zahl der beutfchen Nichtbürger 
verhältnismäßig tlein, fodaß im 
fhlimmften Falle immerhin nur ein 
geringer Prozentfag der hiefigen 
Deutichen betroffen würde. 

Ganz anders liegen bieBerhältniffe 
in einem großen Zeil de3 Iateinifchen 
Umerifa. Die meifien der dortigen 
Staaten Haben an Deutfchland den 
Krieg erklärt und erhalten fomit 
burdh ben Friedensvertrag das for- 
melle Recht, deutfches Privateigentum 
zu erpropriieren. ine Ausnahme 
macht im Norden Merifo, bann unter 
den fech3 zentralamerifanifchen Re- 
publifen San Salvador, und unter 
ben 10 fübamerif. Staaten Colom- 
bia, Venezuela, Chile, Argentinien 
und Paraguay. Ausgenommen in 
Uruguay und Sübdbrafilien, liegen in 
den zehn deutſchlandfeindlichen Staa—⸗ 
ten die Verhältniſſe ganz ähnlich wie 
in ber zentral-amerif. Republik 
Guatemala,. wo ich fie Durch eigene 
Anfhauung von mehr als drei Kah- 
ten fernen lernte. 

Die Deutfchen find dort in erfter 
Linie al Kaufleute und Pflanger 
vertreten, felten al3 Handiverfer, Leh— 
ter, Gouvernanten oder Uerzte, nie: 
mals alö Kleinbauern und ungelernte 
Arbeiter. Durch Ueberlegenheit an 
Kapital wie an Gefhäftstüchtigfeit 
hat ber beutfche Kaufmann die ein- 
beimifche Konkurrenz im Großhandel 
faft ganz verbrängt und daburdh, wie 
das menfhli nur natürlich ift, Miß- 
aunft und Abneigung in meiten Krei- 
fen wachgerufen. Noch ftärker tritt 
die Meberlegenheit des Deutfchen im 
Kaffeebau hervor, dem einzigen gro- 


verftanden, fon- Di t33meig Guatemalas, | {hä ift bief 
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Eima zwei Drittel der gefamten mit 
Kaffee bebauten Fläche befindet fich 
in beutfchen Händen. Die einheimi« 
hen Pflanzungen find zwar bie zahl: 
reicheren, aber burchfchnittlich viel 
fleiner an Umfang ala bie beutfchen. 
Zum erfolgreichen Betrieb des Kaffee- 
baus im groben ift eine ftarfe Kapi- 
taltraft erforderlich, und biefe fonn- 
te eher von Vremer ud Hamburger 
Handelshäufern und Gejfellfchaften 
aufgebracht werben al3 von mohlha= 
benden Guatemaltecod. Man braucht 
eö ben Einheimifchen nicht alß befons 
dere Bösmwilligkeit anzurechnen, wenn 
fie nicht gern zn, daß ohne das 
fremde Kapital der größte Xeil ber 
blühenden Käffeezone heute noch nur 
ein Dohnplaß von Xaquaren und Af: 
fen wäre. Auch die Bewohner anderer 
Länder mwürbe ed mit Schmerz und 
Zorn erfüllen, einen fo großen Zeil 
ihres Heimatbodens in fremden Hän- 
ben zu fehen. 3 foll au nicht 
verſchwiegen werden, daß ein Zeil des 
deutſchen VBefiges in ähnlicher Weife 
erworben wurde, in der er nun wieder 
verloren gehen wird. Das geichah 
manchmal bei Gelegenheit ber vielen 
Revolutionen, wenn ein mit Konfis- 
fation bebrohter Einheimifcher fein 
unbemwegliche8 Vermögen zu irgend 
welhem Preis — und ber war nie- 
mal3 übertrieben — an den nädhit- 
beiten ausländifchen Bieter Tosjchla- 
gen mußte. Solde Fälle jind zwar 
nicht allzu häufig gemwefen und bie 
betreffenden Güter befinden fich gro= 
Benteil3 fon in ber zeiten ober 
dritten Hand, ſodaß ihre jetzigen Be— 
ſitzer nicht mehr moraliſch haftbar zu 
machen ſind, aber bei Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Völkern wird jede Unbill 
dem Ganzen und nicht der Einzelper⸗ 
ſon nachgetragen. Mit Recht, wenn 
auch kein Unrecht von deutſcher Seite 
vorlag, beklagten ſich die Guatemale—⸗ 
cos auch darüber, daß die Ausländer 
beſſer geſchützt ſeien als ſie ſelbſt: 
wurde der Ausländer ungerechtfertigt 
gefangen gehalten oder erhielt er gar 
eine Tracht Prügel dazu, ſo holte ihn 
ſein Konſul ſehr raſch heraus und er— 
zwang eventuell eine geſalzene Ent— 
ſchädigung. Der Einheimiſche konnte 
unter Umſtänden auf bloßen Verdacht 
hin viele Monate im Gefängnis — 
in einem guatemaltekiſchen Gefäng— 
nis — zubringen, körperliche Miß— 
handlungen ſchlimmſter Art zu ertra⸗ 
gen haben und noch nicht einmal eine 
Entſchuldigung als Pflaſter auf die 
Wunde erhalten. 


Man könnte noch manche anderen 
Gründe für das Uebelwollen der 
Guatemaltecos gegen die Ausländer 
im allgemeinen und die vorherrſchen⸗ 
den Deutſchen im beſonderen anfüh— 
ren, darunter nicht als geringſten das 
taktloſe Benehmen der Deutſchen bei 
vielen Gelegenheiten und das offene 
Zurſchautragen ihrer Geringſchätzung 
der Einheimiſchen. Aber das bisher 
Geſagte dürfte ſchon genüügen, um 
zu zeigen, daß ein draſtiſches Vorge— 
ben gegen ben beutfchen Befit jehr 
populär fein wurde. Nun fümmern 
fi die meiften Iateinifchamerifani- 
Then Regierungen. oder beffer Präfi- 
benten, denn bie find bie Regierung, 
im allgemeinen blutwenig um bie 
Voltzftimmung, vonder fie unabhäns 
giger find, als je ein Zar von Ruf- 
land. Wenn die Volfswünfche aber 
gerade denjelben Weg gehen mie ihre 
eigenen, jo benügen jie daß ganz 
gern, um Fi durch entfprechende 
Maßnahmen eine billige Popularität 
zu ſichern. Und in unferem Falle 
berrfcht die wuriderbarfte Harmonie 
zwischen ihren Sntereffen und ven 
Volkswünſchen. Ich muß zunächſt 
noch bemerken, daß in Guatemala kein 
Ausländer (aus leicht erſichtlichen 
Gründen) je daran denkt, Bürger des 
Lande? zu werden. Wer es ſich nur 
irgend leiſten kann, ſchickt ſogar 
ſeine im Lande geborenen Söhne zur 
Erziehung und zum Militärdienſt 
nach drüben, damit ſie die heimiſche 
Staatsangehörigkeit nicht verlieren. 
Es fälit alſo praktiſch das geſamte 
deutſche Eigentum unter die Beſtim— 
mungen des Friedensvertrages und 
kann zwangsweiſe liquidiert werden. 
Welch eine Gelegenheit für die Partei: 
gänger be3 Präfidenten, um für einen 
Spottpreis in den Befit einer pracht- 
bollen Pflanzung zu gelangen! Daß 
der Preis mwirklih ein Gpottpreis 
bieibt, dafür läßt fich ja forgen, felbft 
wenn e3 fich nich! Schon von felbit als 
eine Folge der geringen Zahl von we— 
nig tapitalafräftigen Käufern ergäbe. 
In Guatemala find außer den Deut- 
Then noch zahlungsfähige Schmeizer, 
Amerifaner, fowie ein paarEngländer 
und Franzofen vorhanden, aber ihre 
Zehl ift nicht bedeutend, und aud 
fie werben fi die Möglichkeit eines 
unerhörten Geleg.nheitstaufes nicht 
verderben wollen. “‘n den übrigen 
deutfchfeindlichen Ländern liegen Die 
Verhältniffe für die Deutfchen info- 
fern. etima3 imeniger ungünftig, ala 
dort beutfche Befigungen nicht fo 
ftarf zufammengebrängt find mie_in 
Guatzmala, iwo 3. 3. der Qanbesteil 
ber Alta Derapaz faft eine reine 
Schmwabentolonie darftellt. Infolge— 
teffen dürften anderömo mehr Kauf: 
(uftige vorhanden fein und deher bef⸗ 
fere Preife herausfommen. 

Den in vielen Fällen widhtigften 
Grund, weshalb die lateinameritani- 
[hen Staaten ton ber Ermächtigung 
zur Liquibierung beutfchen Beſitzes 
rüdfichtslofen Gebraud machen dürf⸗ 
ten, wird die ungünftige finanzielle 
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Dertig | 
ser ift feither vollftänbig auß 
dem Umlauf verſchwunden, ebenſo 
au alle Silbermüngen. Der heutige 
Papierpefo, für den feine Goldreferbe 
vorhanden ift, /- nur mehr einen 
Wert von 2c, und Er biefer 
Tdimanft noch fortwährend. 
Hauptfchuld daran tragen zmeifellos 
bie oben’ gefchilderten Beſitzverhält⸗ 
niffe, wenn auch darum den fremden 
Kaufleuten und Pflanzern feine 
moralifde Schuld beizumeffen iſt. 
Don dem Wert der Ernte einer in 
auslänbifhen Händen befinblichen 
Pflanzung blieb zwar ein Zeil in Ge: 
ftalt von (äußerft niedrigen) Löhnen 
an die einheimifchen Arbeiter, bon 
Steuern und Ausfuhrzöllen im Lans 
de, aber ber größte Teil ging an bie 
Attieninhaber oder auf das Bant: 
konto des Beſitzers in deſſen Hei— 
matland. Wenn alſo z. B. der Wert 
der Jahreseinfuhr 20 Mill. Dollars 
und der der Ausfuhr 25 Mill. be— 
trug, ſo gingen zwar die 20 Mill. 
tatſächlich ins Ausland, aber von den 
25 Mill. kam nur ein Teil wirklich 
ins Land herein. Dieſer Teil war 
im Falle von Guatemala ſtets bebeus 
tend kleiner, als der Einfuhrwert, und 
dadurch wurde aus der ſcheinbar gün— 
ſtigen Handelsbilanz in Wirklichkeit 
eine angünſtige. Dieſer Zuſtand 
und der daraus entſtehende jährliche 
GEeldabfluß nebſt der ſtändigen Geld— 
verſchlechterung würde natürlich ein 
Ende nehmen, ſobald die Pflanzun— 
gen uſw. in einheimiſche Hände über— 
geführt und damit der volle Aus— 
fuhrwert einer Ernte ins Land gelei— 
tet wird. 

Muß es ſomit als ſicher betrachiet 
werden, daß bei Annahme des Frie— 
densvertrages in ſeiner jetzigen Form 
dem Deutſchtum in den feindlichen 
Ländern Latein-Amerikas ein Ver— 
luſt von hunderten von Millionen 
erwachſen wird, ſo iſt dieſer Verluſt 
immerhin nur einmalig. Schlimmer 
iſt es, daß gleichzeitig auch der größte 
Teil des deutſchen Handels lahmge— 
legt wird, und zwar auf unabſehbare 
Zeit hinaus. Daß er in den jetzt 
feindlichen Ländern nad) den dort zu 
erwartenden Zmangsliquidationen 
feine Zufunft mehr haben fann, ift 
ohne meiteres erfichtlih. Aber auch 
in den zehn neutralgebliebenen Staa= 
ten bereichen zum Zeil ähnliche Vers 
bältniffe wie in Guatemala, fodaß der 
Deutfche ohne diplomatifdhen Schuß 
bon der Heimat dort einfach nicht Ie= 
ben fann. Nun find alle diefe Re- 
publifen mit Yusnahme von Merito 
zum Eintritt in den Völferbung ein- 
gelaben und merden ihm jebenfalld 
auch beitreten. Welhe Macht hat 
dann aber ein bei:tfcher Konful, feine 
Landsleute zu fchügen? Bislang re: 
fpeftierten die NRegierungen feine 
Yorderungen, meil fie mußten, daß 
man ihnen nötigenfall3 durch Entfen- 
dung eined Kreuzer Nachdrud ver: 
leihen würbe. - Diefes Mittel ift gegen 
ein Mitglied bes Völferbundes nicht 
anmwendbbar, und ein Befchreiten bes 
VBeichwerbemeged über Genf mürbe, 
menn überhaupt möglich, im höchiten 
Grade zeitraubend fein. Unter biefen 
Umftänben dürfte fi) zum mindeften 
ein großer Zeil der deutfchen Kauf: 
leute aus LateinAmerifa zurüd- 
ziehen und ber neutralen und alliier: 
ten Konkurrenz das Yyeld überlaffen 
müffen. Diefe mürben natürlich in 
eriter Linie Waren aus ihrer Heimat 
einführen und, mo fie doch , beutfche 
Erzeugniffe verfaufen, immer nod 
ben Hanbeldgewinn ihren eigenen 
Ländern zuführen. Für ein ohnehin 
fo fchiver um feine wirtfchaftliche Eri- 
ftenz ringendes Volt wie das deutfche 
bebeutet das einen mweiteren jchweren 
Schlag. 

Die hier in Frage fommenden Be- 
ftimmungen bes Triebensvertrags ge- 
hören zu jenen, um deren Abänderung 
Graf von VBroddorf-Rankau eifrig 
bemüht ift. Gelingt e3 ihm nicht, 
fo ift gemiffen Angehörigen ber al- 
literten Zänder Gelegenheit zum Ein- 
beimfen eined einmaligen Geminns 
bon vielen Millionen und zur dauern- 
ben Ausbehnung ihrer Gefchäftäpner- 
bindungen über meite, biäher vorwie— 
gend von Deutfchland verforgte Ge- 
biete gegeben. E3 wird dann interef- 
funt fein, zu beobachten, ob bie Leiter 
der Friebendfonferenz dafür eine 
Eintracung auf die Krebitfeite bes 
beutfhen Konto8 machen merben, 
nachdem fie im Aufftellen von Sca- 
benerfaßforberuncen an Deutfchland 
ſolches Talent bewieſen haben. 


— — — 


— Undankbare Schüler. — In 
Böhmen hat ein hervorragender 
Schulmann ſeinenSchülern als deut— 
ſche Schulaufgabe das Thema gege— 
ben: Wenn ich ein König wäre. Doch 
hat dieſes Experiment ein geradezu 
betrübendes Nefultat geliefert. Denn 
obwohl in vieler Hinficht ganz inter: 
ejfante Arbeiten einliefen, jo ijt es 
boch feinem der undantbaren Schü: 
ler eingefallen, zu fohreiben: Wenn 
ich ein König wäre, fo würde ed mein 
erjtes fein, dem Herrn Lehrer fein 
Gehalt aufzubeffern. 

— GSchlehte Ausrede. — Frau: 
„Mir haft Du vorgemadt, einige 
Tage in die Ulpen zu fahren, bocdh 
bin ich fchon drauf gelommen, daß 
Du Dich einige Tage in dem fünd« 
haften Berlin herunigetrieben haft!“ 
— Gatte: „Sei nicht bös, liebes Wei— 
berl, ich bin damals am Bahnhof in 
den verkehrten Zug eingeltiegen!” 

— Der Hauptgrund. — Tourift: 
„Wiffen Sie, Herr Wirt, früher hat’3 
mir in diefer Gegend bedeutend bef- 
fer gefallen da waren die Wälder 
noch nicht fo gelichtet, die Berge noch 
nicht . fo abgetreten, den jchönen 
blauen Eee durcdhfurdte noch fein 
Motorboot, und vor allen Dingen 


Diel 


> Buntes 


Allerlei. 


Aus dentfchen, oſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
ãbernommene Nachrichten. 


Banfranb. 

Jeder. In der Nat zum 28. 
April umftellte eine 60-70 Mann 
ftarfe Räuberbande, die fich unfennt- 
lih gemadt hatte, dad Gebäude ber 
Didenburger Spar» und Leihbant- 
Tıltale und daB baneben liegende 
Privathaus des Direktorß der Bant. 
Sie zwangen den Vorfteher zur Deff- 
nung der Behälter und raubten 87,- 
000 Marf. 

Amerikaniſche Kinderhilfe. 

Wien. Die Blätter melden, daß 
die amerifanifche Kinderhilfsaktion 
für Deutfchöfterreich eine Lebensmit> 
telfpende im Werte von 400,000 Dols» 
lar für Deutfchöfterreich; befonders 
für die Kinder in Wien, gejpenbet 
babe. Die Spende foll ausihlieklich 
zur Verbefferung der Kinderernäh— 
rung dienen, indem Kinderfüchen ges 
gründet werden follen. 

Wiener Wemeinderat. 

Wien. Dem Wiener Gemeinde: 
rat gehören nad den legten Wahlen 
21 meiblihe Mitglieder an, nämlich 
ſechs chriſtlichſoziale, 15 ſozialdemo— 
kratiſche. Die gewählten Tſchecho⸗ 
ſlowaken waren auf den Stimmzet— 
ieln als ſozialiſtiſche und demokra— 
tiſche Tſchechoſlowaken bezeichnet. 
Da dieſe Tſchechoſſowaken in wirt— 
ſchaftlichen Fragen mit den deutſchen 
Sozialdemokraten Hand in Hand 
gehen dürften, würden die Sozial— 
demokraten im Landtag über das ab— 
folute, im Gemeinverat fogar über 
das qualifizerte Mehr verfügen, 

Der Baucrnfeld-Freis. 

Mien. Den diesjährigen Bau- 

ernfeld- Preis erhielten Julius Bitt- 


Donandt, 1866 zu SKronftabt, 
Defterreich, geb., Schriftfeger, Spz. 
6) Hans Donath. 7) Earl X. Gru- 
ner. 8) Hermann Hildebrandt. 9) 
Dr. jur. Friedrich Nebelihan. 10) 
Hermann Rhein, 1867 in Bremen 
geb., Schriftjeger, So. 11) Dr. 
phil. Bernhard Roßmann, 1873 in 
DOrlebhaufen geb, Nealoberlehrer, 


Sp. 12) Ludwig Schlüter, 1880 
in Zatenborf bei Kiel geb, Soz., 


Zifhler. 13) Gottfried Schurig, 
1878 in Bremen geb, Profurift, 
m. 14) Dr. jur. Theodor Spitta. 
15) Auguft Stampe in Bremerhas 
ben, 1878 in Wanböbed geb., Arbeis 
ter, So. 16) Friedrih Stören, 
1872 in Bremen geb., Grabeut. 17) 
Johann Wellmann, 1871 in übe» 
ſchwei, Oldenburg, geb., Blecharbei- 
ter. 18) Carl Winkelmann, 1865 in 
Ehndorf bei Kiel geb., Böttcher, Soz. 
Der Sonderzug für Blünderer. 
Weimar, 24. April Der Abgeorb» 
nete Mittelmann ftellte folgende 
Heine Anfrage: Am 22. März erbra- 
hen etwa 1000 Plünderer gewaltfam 
die Kartoffelmieten auf dem Gute 
Nadrenfe, raubten fie in erheblichem 
Umfange aus und zwangen die&ut3s 
verwaltung, Fubrmerfe zum XAb- 
transport der Beute zum Bahnhof 
Neu-Roſow zu ftelen. Etma 200 
Plünderer famen auf diefer Station 
mit dem fahrplanmäßigen Zug nad) 
Stettin wegen Plaßmangel3 nicht 
mit. Die zurüdbleibenden Plünbe- 
rer beranlaßten darauf unter Dros 
bungen den Bahnhofporfteher inNeus 
Rofomw, die Eifendahnftation Stettin 
zur fofortigen Entfendung eines 
Sonderzuge3 zu erfuchen. Anftatt ein 


ner, Rubolf Holzer, Rihard Schaus|entfpredhendes Polizei» oder Militärs 


fal, Paul Mertheimer und Dtto 
Stoeßl, die erften vier in Würdigung 
ihrer literarifchen Gejamttätigfeit, 
der Iehte für eine Effai-Urbeit. 
Ein Kriegsb’rnenhafen. 
Bern Die „Reichenberger Zei- 
tung“ meldet aus berläßlicher Duelle, 
daß Auffig an der Elbe ala Kriegd- 
binnenhafen der tfchechosflomatifchen 
Republit ausgebaut werden foll. In 
Auffig werben drei Monitore ftatio- 
niert, weiter foll die tfchechifche Re: 
publif drei Kriegsfchiffe befigen, bie 
nob in Dbeffa liegen. Die für 
Auffig beftimmten Monitore dürften 
von der früheren öfterreichifchen 
Donauflotte ftammen. Diefe Nad;- 
richten erhalten auch durch die Tat— 


aufgebot zu entfenden, wurbe tat» 
fählih der „beantragte Sonderzug 
geftellt, der die Plünderer mit ihrer 
Beute nah Stettin beförberte, Wel« 
he Maßregeln geventt die Regierung 
zu treffen, um derartige Borfomm= 
niffe, die die ländliche Bevölferung 
gemaltfam der Plünderung auslies 
fern und die Ernährung unjeresBols 
tes aufs fchmwerfte gefährden, in Zus 
funft unmöglich zu maden? 
Badiſches Armeekorps. 
Karlsruhe. Das 14. (ba⸗ 
diſche) Armeekorps iſt durch Mini— 
ſterialbeſchluß aufgelöſt worden. Das 
Generalkommando bleibt noch be— 
ſtehen. Sämiliche Diviſions- und 
Brigadeftäbe forwie dieinfpektion der 


fache, daß 800 Mann tfchecho-floma- Bezirfdtommandos wurden mit dem 


kiſche Matroſen nach Auſſig abkom— 
mandiert wurden, eine glaubwürdige 
Illuſtration. 

Deutſchböhmiſche Hochſchulen 
Mien. Die Reltoren der beut- 
Then Univerfität und der deutjchen 
technischen Hochlchulen in Prag er- 
fchienen beim tichechifchen Unter: 
richtöminifter Haberman, um ben 
tichecho-jlomatifhen Staat das Ge- 
!öbnis abzulegen. Sie überreichten 
dabei eine Erklärung, die befagt: Der 
afademifche Senat beflage es, daß 
feinem Erfuchen, von der Ablegung 
des Gelöbniffes der Univerfitätsan- 
gehörigen bi8 zur Negelung ber 
deutſchböhmiſchen Verhältniſſe abzu- 
ſehen, von ſeiten der Regierung der 
iſchecho⸗ſlowakiſchen Republit nicht 
willfahrt worden ſei. Indem die 
deutſchen Hochſchulen nunmehr im 
Hinblick auf die gegebenen Verhält— 
niſſe das Gelöbnis ablegen, ſehen 
ſich die akademiſchen Senate ver— 
pflichtet, zu erklären, daß Jie an dem 
beutfchen Charakter der Hochjchulen 
und an dem Berlangen feithalten, 
daß die Hochfchulen in das deutſch— 
böhmifche Siedelungsgebiet verlegt 
werden. Deutfche Univerfität und 
deutſche Technik müſſen das Schick— 
ſal des deutſchen Volles in Böhmen 
teilen. 

Die neue Ordnung der Dinge im 
Heſſenland. 
Darmſtadt. Die heſſiſche Volkskam— 
mer hat die Vereinbarung zwiſchen 
em ehemaligen Großherzog und dem 
heffifhen Staat angenommen. Da- 
nah geben jämtlide in Benußung 
und Nußnießung des großherzogli- 
hen Haujes befindlichen Grundftüde 
und Gebäude in den Befik und in bie 
Nubniehung des Heffifhen Staates 
über; ausgenommen davon find bas 
Jagdſchloß Wolfsgarten und das 
Schloß Romrod und das Dominial— 
grundſtück von Schloß Kranichſtein. 
Das Neue Palais in Darmſtadt 
iſt Privateigentum des Großherzogs. 
Der heſſiſche Staat übernimmt die 
dem früheren Großherzog ſeinen Be— 
amten und Bedienſteten gegenüber 
obliegenden Verpflichtungen. 
Das Hoftheater geht an den heſſi—⸗ 
[hen Staat über. Der Staat über 
nimmt alle dem Großherzog aus dem 
Betrieb des Hoftheaterd zulommende 
Rechte und Pflichten. Die Staats: 
faffe zahlt dem ehemaligen Großher- 
309 den Belrag von Mi. 440,000, 
außerdem gewährt ber heififcheStaat 
eine Ubfindungsfumme, beftehenb in 
einer in das beffifche Staatsfdhuld- 
bud) einzutragenden Aprozentigen 
Staatsfhuldbuchforderung in Höhe 
bon Mt. 10 Millionen und in einer 
Barzahlung von Mt. 900,000. An 
ben Zage der Verzinfung biefer Ab- 
findungsfumme fallen bie jährlichen 
Mt. 440,000 fort. 

Bremens neue Senatoren, 

Bremen, 21. April. Folgendes 
find die Namen der neugemwählten 
Senatoren: 1) De. jur. H. Upelt, 


waren Ihre Portivnen nod) größer!" |1868 in Hamm, MWeftfalen, geb., 
— Modern. — Sommerfrifchler: | Soz., Mafchinenbauer, 2) K. Behle, 


Kinder?" —. Wirt: 
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1. Juni aufgelöſt. Bis auf weiteres 
ſind die Bezirkskommandos in ihrer 
bisherigen Zuſammenſetzung noch be—⸗ 
ſtehen geblieben. In Karlsruhe 
wurde der großherzogliche Wagen⸗ 
park verſteigert, zu welchem Ereignis 
ſich ein jahlreiches Publikum einge— 
funden hatte. Der erſte Galawagen 
wurde zu 1800 Mark losgeſchlagen; 
für den zweiten wurden 1500 Mark 
gelöft. Bei allen folgenden zur Vers 
fteigerung fommenden Wagen murs 
den höhere Preife erzielt. 

Une:wünjd;te Ein martierung. 

Berlin Wie der „Rofalanzeis 
der“ berichtet, Hat die vom Neidh3- 
amt be3 Innern eingefehte Unter» 
fuhungstommiffion die Feitftellung 
maden müffen, daß das ganze 
Reichstagsgebaude von Ungeziefer 
und Läufen verfeudt ift.- ©o ift nun 
über ben Reichstag eine Sperre bon 
40 Tagen verhängt worden. m ehe: 
maligen Bunbesrat3faale find allein 
zwanzig Leberfeffel, deren Anferti» 
gung im Frieden 2500 Mart das 
Stüd koſtet, „abgeledert“ worden. 
Außerdem ſind die ſehr werivollen, 
mit Kurbelſtickerei verſehenen Vor—⸗ 
hänge in ſämmtlichen Zimmern ſpur— 
los verſchwunden. Die Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten dürfien etwa drei Mo— 
nate in Anſpruch nehmen. 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreiß iſt 
die Redaktion micht verantwortih. Zu⸗ 
ihriften müffen möglichit Mar und kurs ne. 
halten und frei von periüönlihen Anariifen, 
das Papier nur auf einer “Seite beihrieben 
fein, Nur folhe Cinfendungen, bie den 
Namen unb bie Abdrelie des Berfallers 
tragen, werden berüdiichtigt, und nur folche 
fönnen, im Falle fie nicht verwendbar iind, 
auf Wunih zurüdgeihidt werben, denen 
das erforderlihe Morto beilient. 


Die Redafıtonm 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 
Wie ehr Haben fich die Zeiten doch 
eändert und mit ihnen auch die Mens 
hen! Komme ich heute abend in Wies 
boldi3 Topf. Siore an Lincoln Ave. und 
ehe dort eine Ankündigung angefchla= 
gen, da der Luden vom 1. Juli an aud) 
am Somuelsnd um 6- ihr abends ges 
Ihloffen BA. Diefe Sochherzigteit der 
Inhaber dieſes Geſchäfts iſt wahrlich 
hoch anzuerkennen, denn dieſe müſſen 
mohl groxe Opfer bringen, da der Laden 
nerade Eonnabend abend3 immer übers 
füllt ift. Wie ich von einigen Angeitells 
ten der Firma erfuhr, waren diefe von 
der Antündigung vollitändig überrafcht, 
und war c3 Der eigene Entiluß des 
Seren MWieboli, diejes Opfer im Js 
tereffe der Angeiteften zu bringen. Ha⸗ 
Een wir Frauen e3 nım mirflih nötig, 
unfere Einfäufe am Eonnabend ak:nd 
nach 7 Uhr zu beforgen? Stommen die 
meiiten Männer nicht fehon am Sonn⸗ 
abend mittag nad) Haufe, fodaß uns 
Gelegenheit gegeben tjt, alles am Nachs 
mittan zu bejergen? Ich möchte meine 
Mitfchtveitern bitten, ihre Einfäufe in 
den Gejchäften zu machen, die wie ®. E. 
Wieboldt & Co. aud) auf das Wohl und 
Wehe ihrer Angejtellten bedacht find, 
und ich glaube ficher, daf in kurzer Zeit 
alle Gejchäfte ihre Pforten um 6 Uhr 
fchließen und es feines Gejehes bon 
Springfield bedarf, um died zu fun. &5 
olaube auch, dak die Inhaber diefer Ge» 
(mäfte nicht fchlecht dabei fahren wer⸗ 
, da die Angejtellten mit e 
FT iterfüllung arbeiten, um dants 
bar zu zeigen. ; 
Achtunasvoll. 
Braun Detienfen 
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Schoellkopf Sons 


‚ 309 und 311 West Randolph Str. 


Telepbon Franklin 5356. 


Achtung! 


Nabe Franklin Str, 


E38 'ift erreicht! |» 


— 
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Nenes Abfommen zwiſchen Führern 
ermöglicht Vertagung am Mittwoch. 


— 


er Steuervorlagen. 


Ein wohlbekõmmiliches und nahrhaftes Getränk ſich ſelbſt zu bereiten aus Frauenftimmreditözufeg zur Bundesver. 


feinfter Hopfenlefe und reinem Malzextrakt, 
genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Rialbr er zur Bo'vie, 


Brabanter Cals-Zarbrile 


— — 5 * 
or, ne, 
Kuiftfer Kaviar, ——— 
Heinkt.r Emweizerfäle, 
Import. Lioquetort: Yäle, 


Game.nbert, Yıederfranz-Käfe, 
Limburger, Handtäfe, 
Bltferborfer Sent, 
Gervuelatwurft, Eolamt, 
Thüringer Bratwurft, 
Braunihw, Mettwurft.| 


Amportierte Bouillonwürfcel, 20 Cents Das Dukend, 
$1.25 per Büdfe, 100 Stück. 


Reiner, weiker Hlecblüten:Sonig, 5 Pd. Hanne, 81.85, 
10 Bid. Kanne 33.50. 
& ma29dibuton® 


Tedesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Frank X. Wolf 

entſchlafen iſt. HYeerdignung aın Freitag, 

9:30 horm., dom Eiternbaufe, 1512 B. 

61. Etr., nad der Et. Napbacld-Ktirde, 

wo feierliche Regiem Hochmeſſe zele⸗ 

briert wird, von da mit Antos nach dem 

@. Me .em-Önttedader, Ur ftilles 

Weileid bitten die betrübten Sinterbliee 

benen: 

Frank und Plctoria Wolf, Eltern. I0- 
'eph, Alice, Peter, Bernerd, Derbert, 
Louis Wolf und Frau Mary Honiton, 
veſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein aeliebter Batte und unfer lies 
ber Bater, Etiefvater, Sohn umd Bruder 

Gharled Doerr, 

Cohn des beritorb. Carl und Bruder des berit. 

Antbony Boerr, im Nlier von 35 Nabren, 11 

Monaten und 11 Tagen entichlafen ift. Weers 

digung am SamdMtan, den 14, Juni, 2 Uhr 

nadbm., dom Tranerbaufe, 1819 R. Salftch 

Etr., mit Autos nah dem Si, Lulas-frichbof, 

Um ftille_ Xeilnabme bitten die trauernden 

Sinterblieberen: 

Linien Docrr, ach. Nanelien, Gattin. 
Charles jr, Minder. Basel, Stieftochter. 
Wilpelmina Doerr, Mutter. Marie Maiow 
und Men Chiwein, Schweitern. 


xiltian, 


Todedanzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nad 
richt, DEb unfer Jicher Baier 
‚ Anden Ehattamit 
(Satte der beritorberen Maria Scattanit) 
am 11. Juni im Alter von 72 Jabren felign im 
Herrn entihlaien if, »Peerdigung Samstag, 
den 14. Quni, 9:30 borım,, vom Trauerbaufe, 
3347. Serndon Etr,, nah der St. Alpbonfuss- 
Stirde, von da nad dem St. Joſephs⸗Got! es⸗ 
ader. lm ftilfed Beileid bitten die trauernden 
Kinder: 
Frau Marıı Weitphal, George, Richard ıınd 
Aphorie Shattanif, nenft Kerwandten, 


-Zobedanzeige. 

Sreumber und Belannten sie icaurıne Nach» 
ridt, dak neine liebe Battin und unfere Muts 
ter und Großmutter 

Maria Lanne, 

Mutter ber berfisrh. George, Henry, Mlnna, 

vona, Lizzte und Rofie, im Alter bon 68 Jab: 

ren geftorben if. Die Peerbiaung finder fta't 
um Samstag, ben 14. Jımt, 2 br nadbm., beim 

Zrauerhaufe, 2345 %. 21, Pace, nah Dol« 

ridge, Um ftilles Beileid bitten: 

Frederid Lange, Gatte. Fred Lange, Cohn, 
Bertha Lange, Schtwienertochter. Edna, Mild- 
red, Terd, Coward, Aunnline und Theodore 
Lange und Elisabeth Maroie, Enlclfinder, 

Vitte feine Vlumen, dot: 


Eobedanzeige, 

Fremden unb Belannten die traurige Nadh- 

richt, dag unfer, lieber Rater und Trubder 
John Buhr 

im Alter von 43 Dabren rad Mangem, fcdhive- 
zen Leiden ſanft entſchlaſen iſt. Tie Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Freitag, den 13. uni, 
um 2 UÜbr nadım., von der Kadelle 06015 ©. 
Aibland Ape, mit Antos ta dem Evergreens 
Sriedbof. Um ftilles Veileid bitten die fraus 
erden Sinterbliebenen: 
Sohn ir, Guftan und Maria Puhr, Kinder. 

Mathias Yuhr, Bruder. 
Um Näheres rufe man Rrofpect 220 * 

mido 


Tode⸗anzeige. 
Freunden und Belanntien die raurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Ludmitla Lob 
am‘ Munvoch den 11. Tuni, fanft ertfchlafen 
it. Beerdigung am Freitag, den 13. Dur 
11 Ubr borm,, don der Stapelle 2701 N, Clark 
Etr., nad der St. Iboma? Kanterburn Nirce, 
wo Sochmeffe zelchriert wird, von da nach dem 
„Friedhof. Um Stille Teilnahme bitten die bes 
trübten Sinterbliebenen: 

Guide E. Lob, Gatte. dward G. Fraul C. 
John E., harles F. Lob. Fran C. W. 
Gairnd und Richard W. Lob, Nlinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt daß unſer lieber Vater 
Charled Zander, 

Gatte der beritorb. Wilbelmina Bander, ent» 
ſchlafen iſt. Zeerdigung am Freitag, den 13 
Juni, 1 Uhr nachm, vom Trauerbaufe, 841 
Wa31. Place, mit Autos nech dem Dalridoe⸗ 
Friedhof. Im ſtilles Beileid bitten die trau— 
ernden Kinder: 
SWilllam, Emil, Frau Elizabeth Berger, Frau 

Friede Strickert. Frau Helen Sgarttey und 

Frau Tillie Vollow. mido 


Todesanzeige. 
Douglad Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicego, Ecktion 1. 
Den Brüdern und Schweſtern hiermit die 
Nachricht, daß Bruder 
F. Rothſchild 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag., den 13. Juni, nachm. 2 ilbr, bon 
Samburgers Kapelle, 4649 Prairie Uve,, nad 
Waldheim. 
D. Tobias, Trüfideg. e 
E. Schuppenhauer, Selretät. 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
riet; dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Er Hedwig Echulk 
fanf: entihlafen iit. Weerdinung am Cams 
tag, 2 Ubr nadım., dom Trauerbrıfe, 2815 
&, Ban Puren Etr.. mit Autos nah Concors 
Dia, Lim fHille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

C. A. qultz. Gatte. Eifrieda. Tochter. 
mido 


Todesanzeige. 
Hoffnung Tent Nr. 275. A. of Maccabees. 
Den Brüdern zur Nachricht. dab Yruder 
John uhr 
adierben ift. Die Beerdigung finder Halt am 
Yıeitag, den 13, Nuni, 2 Uhr nadım,, bom der 
Stapelle 7615 S. Afbland Ape. nrit Mutog nad 
dem Evergreen⸗Friedhof. — Die Bartuchträger 
priammeln ftch um 1:50 in der Lonenballe, um 
Dem Bruder die lepte Ehre zu erweiſen. 
M, Ladner, Commander, 
E. 3%. Hofiman, Schretär, 
nenne need 
Todesanzeige. 
HOumboſdt Francnverein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Lena Ziet 
eſtorben ilt. Veerdigung Freitog. den 13. 
uni, 1:30 nadbm,, Pom Trauertauſe, 2247 
dgooh Eir., nah Nofebill. — Die Veamten 
und Mätglicder find erucht, der Berftorheien 
die fegte Ehre zu eriveifcı. 
Yıdertine Rathilag, Krälidentin. 
Minna Trowbridgne, Selretärin. 


Todebanzeige. 
Chicago Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht. daß Schweſter 
Ghriftina VYocrſei 

zeſtorben iſt. Die Veerdigung findet Matt am 
Bamdteg, den 14. Aumi, 10:30 vorm, don 
Sullivan; Kapelle, 250 33. Norib Ave.. nad 
Sem Graceland-zriedbof. — Die betr. Yeamten 
ud erfudt, um 9:30 in der Halle au etſchei⸗ 
sen, um ber beritorbenen Schiveltcr die legie 
Ehre zu ermeidien, ⸗ 


au , 
Aunufta Paniien, Frälidegtin. 
Bario Andreicn, Sclretärin, 


| 
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Todbedanzeige, 


‚Freunden mb PBelannten die traurige Nadi- 
richt daß mein gelichter Gatte imd ıumnfer Iıe 
ber Bater, Sohn, Schwiegervater ıınd Bruder 

Erih B. Bialt, 

VBater der verſtorb. Helen, Sohn der verſtorb. 

Antoilnette Bialt, am 11. Juni im Alier von 

4 Jahren. 6 Mon. und 5 Tagen geftorben ift. 

Beerdigung am Camstag, den 14. Juni, 10 

Uhr dvorm., bom Trauerhaufe, 3057 N. Sacras 

mento ve, nah der St. Francis Favier- 

Kirche, von da nah dem St. Joſephs-Friedhof. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Pauline Biatt, Gattin, Celia, Bernard 9., 
4. €. 5. Adclaine, Catherine, Andrew, 
Margaret, Elizabeth, Grih ımd Pauline, 
Ninder, Bernard Bialf, Vater. Aufiu 
Sonmers, Schwiegerſohn. Frau J. Stilli, 
John W. Frtau O. —— Frau ©, Difon, 
Frau 3. Lues und Anthony, Gciehiwilter, 


Todbesanzeige, 


‚Kreunden und Belannten die traurine Nach. 
ri“t, da unfer bielgelichter Cohn und lieber 


Bruber 
Allie Z. Veit 
Im Mlter bon 20 Jahren am 10, uni felig 
im Herrit entichlafen tft. "die Beerütgung fin« 
bet fiatt am zreiiag, den 13. Juni, 9 Uhr 
morgens, dom Irauerbaufe, 183? Grace Etr,, 
nad der St. Andremd:fiirde, bon da nad dem 
Et, VonifaziusGottesader. Um ftille Zeil 
nahme >itten die trauernden, Hinterbliebenen: 
Emil €. uno Barbara Reit, gch, Walter, El 
tern, Frau Anna Smito, Lillian und Anton 
Beit, Gefchwifter, nebft Serrvandten, mbo 


Zur Erinnerung‘ _ 
‚Freunden und PBefannten bie {raurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Mutter, 
Echiwiegermutter, Großmutter und 


Schmeiter 
Lena Wilde 

im Alter bon 76 Nabren 9 Mon, felig 

im Herrn entichlaien ift,. Die Veerdis 

nung finder ftatt am Samdtag, den 14. 

Semi, m 1:30 nahm,, vom Trauers 

baufe, 4252 ©. Mozart Str,, nach der 

ebana uth. frriedensfirhe, von ta nach 
dem Derbania-Boitesader. Im ftilles 

Beileid bitten die trauernden Sinters 

Liiebenen: 

Dtto Mahn, Cohn. Frau Hohanne 
Kaus, Schmweiter, frau Ada Vlahn, 
Schmwiegertodter, nebft Gufelfindern, 
Freunden und Bekannten. dofr 


Zur Erinnerung 


Mit webmütigem Serze:t nedenlen wir beitte 
bed Todestages unfereg lieben Gatten- und 
Vatrs 
Joſeph Areuzer, 

rheute vor einem Tabre, am 12, Numi 
1918, fanft entichlafen ift. 

Nube fait, uelichter Baier, 

Der dur uns baft fs nelicht, 

Ad, du wirft uns ja berzeisen, 

Denn wir di baben oft betrübt. 

Nun rubet dein Hera, 

68 ift befreit von Kummer, 

Von Sorgen und bon Echmers. 


Semidmet bun deiner di nie beraelfenden 
Gattin nebit Nindern, Johann und Marie, 


Grabsteine 


Spezial · LKerlauf. — Halber reis bis 15. Juli. 
EritHaffige Arbeit. 


Deutſches Grabſtein-Geſchäft, 
12902 W. Madliſon Str. Tel. Monroe 3408. 
Offen täglich bis 8. Sonntags 10 —5 nachm. 

ini2dctafonimt 


I 
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: Beſitzt internationalen Ruf:: 


nicht —22 perfekten Standard 
an einem erreichen, der dieſen zu 
Tape jehen jeinem der wundervoll. 
—c$ ift zu Jiten Bergnügungs- Parts 
viel! der Welt gemadıt hat. 


15. Xnri!|Dänifcher Nationaltag 


—15j1X 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtihaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Seven Ubend und Sormisg Nachmittag, 
ZONZSERT 
Munchner Küͤche. 


Eonntugs don 4 Uhr an 10 Cents Eintritt 
Imp, Unautlortt au verlaufen beim VBiund, 
Ip2.famono® 


Zu verkaufen: 


Betrofuete Mustatel Trauben 


Nede ‚Duantität, die Ihr slinicht, 
In 25PfundSchachteln gepadt. 


COVNE BROS. 


119 Beſt South Water Straße, 


Chicago. 10in** 


Gelungener Gaunerktniff. 


Frau J. T. Spickler, Nr. 5466 
Hyde Park Blyd., erſuchte geſtern 
abend den Blackſtone Shop, ihr das 
von ihr beſtellte neue Kleid im Werte 
von 8180 unverzüglich zu ſenden. 
Es wurde geſchickt. An der Haustür 
nahm ein Mann, der fi) als Spick— 
fer zuffpielte, e8 dem Boten ab, cab 
diefem ein Zriafgeld und lie ihn! 

ronügt feines Weges ziehen. Jeht 
Fa fi aber herausgeftellt, daß da3 
Kleid einem geriebenen Gauner in) 
die Hände gefallen ift. Auf den 
Burfchen wird gefahndet. 


Berbündete Vereine. 


Die deutfhen Mitglieder ver 
Vollziehrngsbehörde der Verbünde- 
ten Vereine für örtliche Selbftr:gie: | 
rung find zu einer morgen abend im 
Hotel Kandolpd, Randolph und 
Mells Str., ftattfindenden, um 71%, 
Uhr beginnenden Konferenz eingela- 
ben worden. Der Zmed dabei ift, 
baß fie fih vor ber Berfammlung 
ber Bollziehungsbehörbe, in melcher 
bie "3eamten zu erwählen find, menn 


irgend möglich auf einen Präfident- |jogar 


ſchaftskandidaten einigen. 


£ 
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Ihr tönnt 'Ktein anderer Bart kann | 


faffung muß nohmald angenommen 
werben. — Laus nimmt Vorlage an, 
die Bau einer Konventhalle ermöglicht 


Springfield, JU., 11. Juni. 

Ein reueö Aulommen bezüglich der 
Bond» und Steuervorlagen für Chi- 
cago und andere Etäbte im Staat 
und ber zur ®erteilung bejtimmten 
Schulfonds iſt zwiſchen den Führern 
in beiden Häuſern erzielt worden, 
und alle Anzeihen beuten darauf 
din, saß die Legislatur am nächften 
Wittmoh mit ihrei WUrbeiten ertig 
werden und fixh vertegen wird. Yas 
Abkommen iſt dasſelbe, das bereits 
früher abgeſchloſſen worden iſt, bei- 
ſen Durchführung aber dadurch ge— 
ſtört wurde, daß die Forderung er⸗ 
hoben wurde, den zur Verteilung be— 
ſtimmten Schulfonds von 86,000,000 
auf 88,000,000 zu erhöhen. Es ent⸗ 
hält folgende Beſtimmungen: 

Feſtſetzung der Steuerrate für bie 
Ehicagoer Konmunalverwaltung, wie 
bereits fur; berichtet, auf $2,15. 

Yeltfegung der Stauerrate für die 
Chicagceer Schulverwaltung auf 
$1,80. - 

Veltfegung der Steuerrate für die 
Eountyverwaltung von Coof County 
auf $0,55. 

Feſtſetzung einer Countyzuſchlag⸗ 
ſteuerrate für Mutterpenſionen auf 
$0,04. 

Yertjegung der Steuerrate für die 
Südparkbehörde auf $0,15. 

Yeltfegung einer Kommunalfteuers 
rate für die Städt: außerhalb Chi- 
cagos auf $2,00. 

Annahme der Bondvorlagen, bie 
Chicago «eine Vermehrung feine: 
Briefſchuld um $27,500,000 geftats 
ten. 

Yeltfegung bes zur Verteilung be= 
ftimmten Shulfonds auf $6,000,000. 

Der Senat erklärte fich zwar heute 
abend für einen Schulfonds von 
$8,000,000, doc wird das Haus ben 
Xetrag auf $6,000,000 reduzieren. 

Don den 32 neuen Bondvorlagen 
wurden im Senat heute zwölf ange- 
nommen. 

Nohmalige Adftimmung nötig. 

Illinois wird wie andere Staaten 
auch den Zufag zur YBunbesperfaf- 
jung, der Frauenftimmrecht einführt, 
nohmal3 anzunehmen haben. Der 
amtierende Staatsſekretär Frank L. 
Polk in Waſhington hat anſcheinend 
Gouverneur Lowden den Beſchluß 
des Kongreſſes in irrtümlicher Form 
übermittelt, in der beide Häuſer ihn 
angenommen haben. Damit iſt an⸗ 
ſcheinend die Rechtskräftigkeit des 
Beſchluſſes der Legislatur gefährdei. 
Der Kongreßbeſchluß in ſeiner rich⸗ 
tigen Form befindet ſich auf dem 
Wege nach Springfield und wird 


nochmals zur Abſtimmung gebracht 


werden. 
Konventhalle für Chicago. 

Im Haus kam heute die Vorlage 
zur Annahme, welche Chicago den 
Bau einer Riefentonventhalle ermögs 
dt. Sie war von den gefchäftlichen 
Vereinigungen Chicagos befürwortet 
worden. 

Ebenfalls im Zaus zur Annahme 
kam die als Omnibus-Vorlage be— 
zeichnete Bewilligungsvorlage, die 
für den zur Verteilung beſtimmten 
Schulfonds 86,000,000 auswirft. 

Im Senat karnen zwei Vorlagen 
zur Annahme, welche die Südparkbe— 
hörde ermächtigen, Bonds im Betrage 


son $5,000,000 für das Michigan* 
Voulevard Projekt au3zuueben, wäh: | Tv 


rend die incoln sarfbehörbe er- 
mächtigt wird, fü den Zmed Bonds 
im Betrage von $1,000,000 auszu⸗ 
geben. 

Im Senat wurden heute $50,000 
ft ben Generalanmwalt auögemorfen, 
bie zur Derhführung des fogenann= 
ten Schnüffelgefeges beftimmt finv. 
Das Haus dürfte die Memwilligung 
jedenfalls chblehnen, und alle Ylnzei- 
chen deuten darauf hin, daß die Maß- 
regel damit abaetan ift. 

Der Senat änderte die Vorlage 
für Neubegrenzung der Songreßbe- 
zirfe, fumweit der 1. Kongreßbezirk in 
Trage foınmt. Dem Bezirk wird das 
gonze Bebiet zwiſchen Stäte Str. 
und Wentworth Ave. und der 30. 
Str. zugefügt, das den ſogenannten 
farbigen Cürtel bildet. Senator 
Brady ſetzte die Aenderung auf den 
Wunſch Kongreßmitglied M. B. 
Maͤddens kurch. 


ee — 


Chicago Zi igverein. 


Alle Rorftandsmitglicder wiebererwählt. 
Setresbericht von Vizepräfid. Kructgen. 


Geftern aberd fand im Bantett- 
fcule des Lincoln Klubs die Jahres» 
verfammlung des Chicago Gingver- 
eins ftatt. Wizepräfident Ernft 3. 
T .etgen legte feinen ""ericht bor. 
Er fagt in diefem u. a.: 

„un der Gejchichte des Deutichameri- 
tanertums tjt fein Nahr feit Bejtehen der 
inion von folcher Wichtigfeit und eins 
fchneidender Bedeutung gemeien, wie das 
nun berfloffew. Der entjeßliche Krieg 
des Voltes, dem wir aus freier Wahl 
oder don Seburr angehören, gegen da3 
Rolf, dem wir entjtammen und das uns 
ierem Serzen fo nahe jteht, brachte auch 
und Amerikanern bon deutihdem Stamme 
vnjagbare Leiden und Demiütigungen. 
Die Wogen des Vorurieils und des Haf- 
fe, aufgepeiticht von der Preffe und 
ten Bandelbildertbeatern, fchlugen hod) 
gegen alles, tva3 deutichen Urjprunges 
war. Eelbit von der Stanzel herab wurde 
das Evangelium des Hajies geprebigt. 
Die dentihe Sprache, deutfche Kumit und 

daB deu Lied, daB fich Die Welt 


erobert Hatte, wurden in Acht und Yasın 


* A a 
nn ar SELEITIHT al K 
nen deutſchen bare tragen, batie 
aud) der S —— unter dieſem wüſten 
Treiben zu leiben. Jedoch troh des pöbels 
haften Benehmens einiger „bon. 
Zunft“, die in ihrem maßloſen Eifer, 
ich als Ueberpatrioten geberdend, es 
dacauf abgeſehen —— dem 
Singverein den Garaus zu mas 
en, din ih in der, angeneh⸗ 
men Lage, beiten zu fünnen, dab 
der Chicago Singverein auch heute noch 
fich auf feiter Vafis befinder, und fich 
einen warmen Plab in den Herzen des 
mufifalifchen Wublifums unferer Stadt 
Chicago bewubıt hat. 

„Während der nun verfloffenen Suis 
yon beranftaltete der Singberein  aiopi 
große Liedertongerte, im Verein mit dem 
Shicago Lincoln Club, in deifen Hubs 
hauſe Beide Sionzerte waren don Fünft- 
lerichem Erfalg, und die Beteiligung 
'par eine fo gabe, dab fich die großen 
Näume des Chicago Xincoln Club als 
fajt zu Mein erwiefen, An Anbetracht 
der fchiweren Yeit, in der. wir leben, ijt 
e3 erfreulich, dafz die Mitgliederzahl des 
Singvereins ungefähr diejelbe geblieben 
it. Der Singverein betrauert die fol« 
aenden Ducch den Tod abberufenen Mits 
‚nieder: Frau Koting, Fräulein Hauss 
mann, Kerr Fdmund Eieben, Frau 
Klara Rehtmeyer. Edmund Eieben bat 
dem Zingberein die Summe von taufend 
Tollars hinterlaffen. Bezüglich der Hal: 
ienfrage tit zu berichten, daß die Proben 
in der nächjten Saifon im Lincoln Alubs 
Laufe abgehalten werden. Ach möchte 
dem neuen Borjtande die Organifierung 
eines Sinabens und Mäbehenichores zur 
Deratung empfehlen. Hiermit würde 
ich der Verein auch gleichgeitig den 
Nachwuchs für den Chor fchaffen. Der 
Singverein ift ein Nulturfaktor im mus 
Itfaltichen und gejellfchaftlichen Leben 
Chicagod geworden, tworauf  defien 
Deutſchtum alle Urſache hat ſtolz zu 
ſein; den Singverein zu unterſtützen 
ſollte es deshalb als eine heilige Pflicht. 
Sie Mitglieder des Singvbereins 
refeutieren ſich aus allen Ges 
ſellſchaftsklaſſen, und ſollte es das ges 
ſamte Deutſchtum als eine Ehrenſache 
betrachten, den Eingverein in jeder cr» 
derflichen Weife tatkräftig zu unter« 
jtüßen.” \ 
„Raben: die Berichte de Sekre— 
tärs A. Kirch, des Schatzmeiſters 
Frederick Maaß und des Bibliothe— 
fars Albert Fuchs verlefen und gut— 
geheißen worden maren, wurde zur 
Neamtenmchl gejhritten, mit dem 
Ergebni3, dah die Beamten jämtli 
tiebererwählt ‚wurben, mie folgt: 
Charles F. Mader, Präfident; Erne.: 
3. Kıueigen, 1. Vizepräfident; Zrau 
9. U. Firchhoff, 2. Vizepräjidentin; 
%. Kirch, Sekretär; Frl. Kofephine 
Speth, Firanzjefretärin; Frederick 
Maaß, Schatzmeiſter; Albert Fuchs, 
Bibliothekar; Vorſtand: die Damen 
Frau Emil Eitel, Frau A. Meixner, 
Frau Thereſe Norton, Frau Max 
Teich und die Herren Hans Hoting, 
Leopold Grand, Dr. €. Dtto, Ri: 
ter Zohn Stelt und Richard Waffer- 
mann, 


—+- —— 


| Anſcheinend geiſtesgeſtört. 


Auf dem Fliegerlandungsplatz 
im Grant Park zog heute der 29 
Sabre alte Cuthbert D. Potts jr., 
1305 Maple Mvenue, eine amerifa- 
nifhe Flagge aus der Tafche, zerrik 
fie, warf fie auf den Boden und 
jtampfte mit den Füben darauf. 
Sollte er die Mbficht verfolgt haben, 
verhaftet zu werden, fo wurde fein 
Rund erfüllt; ein Soldat packte 
ihn und übergab ihn dem Sntelli- 
genzbureau der Armee. 

— — —— 

VBVom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
‚American League” 

Chicago 3, Bolton 0; Wajh- 
ington 6, Cleneland 3; New Norf 
T, Detroit 0; St. Louis A, Phila- 
delphia 3. 

Nationalleague", 

Chicago 7, Philadelphia 2; 
Pittsburg 3, Brooklyn 2; Tincin- 


nati 2, New PHorf 1; Boiton 6, 
St. Louis 4, 


Bisheriger Stand der Ligen. 
American League, 

Geiv, Berl. 

27 


2 


D 
New Port 


SRRTNNGEON cnssn onen rsnnes 13 
Thifadelphia 
National League. 
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Heutige Spiele: 

„AmericanLeague”. 
Thicayro in Beiton, Detroit 
in New Nork; St, Louis in Phila- 
delphia; Cleveland in Waſhington. 

„National League“. 
Rhiiadelphbia in Chicago; 
Bolton in St. Louis; New York 
in Sineinnati; Brooklyn in Rhila- 

— — — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Einen Carnationball veranſtaltet 
der Verein Prinzeſſin 
Heinrich am Sonntag, dem 22. 
Juni, von 3 Uhr nachmilttags an in 
Hacks Halle, 1764 Larrobee Str. Der 
Eintritt koſtet 20 Cents. Un ber 
Spitze des Komites ſteht die Präſi— 
dentin des Vereins, Frau Anna An—⸗ 
ders, die im Verein mit ihren 
Gehilfinnen alle Vorkehrungen trifft, 
welche den Teilnehmern ein ſchönes 
Vergnügen gewährleiſten. 

Sektion A des Arbeiter-Un— 
terſtützungsvereins ⸗Or— 
dens (A. U. V. O.) hält am kom—⸗ 
menden Samstag eine mit Ball und 
mit Verloſung wertvoller Gegen⸗ 
ſtände verbundene Agitationsver⸗ 
ſammlung in der Altheidelberghalle, 
1500 Sedgwick Str. ab. Ein rüh— 
riges Komite iſt beſtrebt, den Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu 
bieten. _Das Teit beainnt um 7:30 
Uhr; Eintrittsfarten, die ‚zugleich 
2oofe find, foften 30 Centd an ber 
Kaffe. Die Benugung der Garbe- 
tobe ift frei. 


id am 30. Yuli diefes Jahres 


Kriegsmaßregel feitgefegi. 


458 |pem Generalpoftmeifter feinen Pros 
>|teft geger 


. 


der | Önsgefellfcjaft verlangt eine Erhö- 


hung um weitere jedhs Cents, 


Bringt Preis auf DI Cents, 


Einer der Gründe für die Forderung ift, 
daß Gasgeſellſchaft neue Gaswerte 
bauen will. — Aldermen und Mayor 
wollen bei Burleſon proteſtieren. 


Die Peoples Gas Light and Coke 
Co. erſuchte geſter Die ftaatliche 
Nuhzeinrichtungskommiſſion um eine 
Erhöhung des jeyisen Gaspreifes um 
6 Cents und um eine vollftändige 
Abjihägung des Werts ihres Eigen» 
tums, Die Preiserhöhung würde 
den Gaspreis für sie Durdfihnitts- 
familie auf 93 Cents für jede 1000 
Kubitjuß bringen, die außer ben er- 
ften 350 Kubiifuß, für-die ein Mini» 
mumpteis fejtgejeßt ift, den jede fyas 
milie bezuhien muß, deren Wohnung 
an das Gasleitungsſyſtem angeſchloſ⸗ 
ſen iſt, verbraucht werden. Werden 
von einem Konſumenten mehr als 
10,000 Kubikfuß im Monat ver— 
braucht, ſo ſoll der Preis 87 Cents 
per 1000 Kubikfuß betragen. Für 
die ſtädtiſchen, County- und Wohl⸗ 
tätigkeitsanſtalten, die mehr als 
50,000 Kubikfuß den Monat ver—⸗ 
brauchen, foll ein Guspreis von 69 


Gert3 per 1000 Kubitfuß feftgefegt | - 


werden. 

Als einer der Gründe für den 
höheren Gasperig, ber verlangt wird, 
führt das Gefuch der Gasgeſellſchaft 
an, daf die Preiserhöhung ihr ges 
ftatten würde, neue Anlagen für die 
Serftellung von Kohlengas zu er: 
Lauen. Wie verlautet, find die Pläne 
für die Neubauten bereit3 entworfen 
und fehen eine Ausgabe von $1,950,- 
000 vor. 

Die Gasgefellfihaft Hat in einer 
früheren Verhandlung bereit3. ver» 
fucht, die Frage der Abfchähung des 
Mert3 ihres Eigentums zur Sprade 
zu bringen, In der geftrigen Ver—⸗ 
handlung wurde beträchtliches Mate— 
rial vorgelegt. 

Koſtenpreis des Gaſes. 

Tabellen, die Ausgaben und Ein— 
nahmen erkennen laſſen, ergaben, daß 
die Geſellſchaft im Monat Januar 
3 Cenis an jedem Mille Kubikfuß 
verloren hat. Dagegen waren im 
Februar Reingewinne von 5,67 Cents 
per 1000 Kubikfuß zu verzeichnen, 
im März von 1,30 Cents und im 
April von 3,73 Cents. Die Tabellen 
laſſen ferner erkennen, daß ſeit Er— 
höhung der Gaspreiſe am 30. Juli 
vorigen Jahres der Koſtenpreis des 
der Bevölkerung gelieferten Gaſes 
71,84 Cents betragen hat. Damals 
erhöhte die Nupeinrihtungstommij= 
fion den Gaspreis um 271%, Prozent, 
d. 5. auf 88 Cents. 

Die Gasgefellfihaft behauptet in 
ihrer Eingabe ferner, daß fie ger 
zungen fein würde, 7 Gent bon 
dem Preis für je 1000 Kubitfuß auf 
den Ausbau ihrer Anlagen zu ver» 
wenden, um ber Bevölkerung Chicas 
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as Kiefern zu fönnen. Das fei 
nötig, weil die Koften ber zur Gas- 
fabrifation nötigen Materialien ge: 
jtiegen feien, und meil bie Anlagen 
und Mafchinerie infolge der außer: 
orbentlihen Anjprüdhe an bie Gad- 
gefellfihaft in den legten beiden Jah: 
ren ſtark abgenutzt ſeien. 

Ferner behauptet die Geſellſchaft, 


daß der Verluſt erfahrener ** vom Mayor eingeſetzte Ausſchuß, ber 


ter während des Krieges 
Berluft von $320,000 zugefügt habe. 
Eie fei nicht im Stande gemejen, 
tüchtige Leute für die Buchführung 


3.1 umd die Ausfertigung bon Recdhnunz 
‘ser | gen anzuftellen. 


Der jehige Gaspreis von 88 Cents 


Er 
ala 


Kraft gefegt merben. 
bon der Kommiflion 


außer 
rwurde 


Gehen nach Waſhington. 
Der tadträtliche Ausſchuß für 
Gas, Oel und ele triſches Licht wird 


die Einführung höherer 
Telephonraten ſelbſt vorlegen. Er 
hat ihn um eine Konferenz am 
Samstag erſucht. ne gen 
des Ausſchuſſes wird ſich na 
Waſhington begeben und hat den 
Mayor erſucht, ſie zu begleiten. 
Heuie wird der AusfHuß ven Präfi- 
denten der Telerhongejellfhaft, 2. 
E. Sunn;), um Jufllärung, warum 
die Raten erhöht werben find, er- 
ſuchen. 
Chicago angeblich benachteiligt. 

E. W. Bemis, der Sachverſtändige 
das Ausſchuſſes, erklärte, daß Chi— 
ecg0 bei der Feſtſetzung der höheren 
Telephonraten ſchlechter gefahren ſei 
als andere Städte. Die neuen Ra— 
ter jeien um 33%, Prozent höher als 
die alten. In feiner anderen Stadt 
fet eine derartige „Jreißerhöhung ei..- 
geführt wurd Bemis erklärte, er 
fei der Anficht, die neuen Raten je’ 'n 
ohne yenügende Unterfuhung anges 
ordnet worden. E3 fei ihm jtets 
bedeutet worden, die Regierung bes 
abfihtige niht, die "uten zu erhöhen. 
Sie neuen Raten, erflärtı der Sad)» 
berftändige weiterhin, garantierten 
der Telephongefellihaf: tatfächlich 
die Dividende, bie fi: por dem Strieg 
bezahlt habe. 

Dempey proteftiert. 

Präfident Thomas E. Dempcy 
von ber ftaatlihen Nupeinrichtungs- 
fommiffion übermittelte gejtern dem 
Generalpoftmeifter telegraphifch einen 
Proteft gegen bie neuen Telephon⸗ 
teien. Er erflärte, die Kommilfion 
hätte von de. Plan benachrichtigt 
werben und eine Belegenheit erhalten 


folle.., die neuen Raten ‚prüfen, 
es on fe Die Kam 


„Lejet die Sonntagpoit“. ni dis 


— — 


im nächſten Winter genügend 


iſt geſtern im Alter von 79 Jahren Ro— 
bert Dady, einer der reichſten Grund⸗ 
eigentumsbeſitzer von Lake Counth, nach 
wiper Kranfheiz geitorben. Chmohl als 


X 


Weihe Schuhe zu ungelähr der Hüllle Ein Ein 


Er a weg 
yubway F 


>» 
| 
= 
J 
AR 


833 Paar neue Chint Pumps und 1,192 Paar hohe Schnürftiefel, alle weiß: Größen 
214 bi8 7, und Weiten B, C und D; Auswahl, F 


Pumps oder 


Schuhe zu 


Zes 


White Snow Cloth Pumps, mit handgewendeten Sohlen 
aus weißem Ivory · Leder und überzogenen Louis Holz⸗ 
abſätzen, mit Ivory Top Lift und Plate; Kid Duarter- 
Futter und weißes Kid Sock-Futter. 


Hohe, Allover weiße Reianftin Cloty-Schuhe, Eireular 


Top zugeihnitten; 
mit Xeder überzogene Louis 


geivendete Square Edge Sohlen; 


Solzabfäke; "mit Plate; 


lange, fhmale, Tapering Zehen. 


s 


— 


— — 


4600060909 


123 Baar Anöpffhuhe für Miffes und Kinder, mit Patent Bamps und meißen Canvas F° 


Tops; 1.95. 


118 Paar weiße Canvas Pumps für Damen; Gummi-Mbfäge, Louis-Abjäge; 


Größen vorhanden, $1. 


— 


miſſion hat um Erlaß eines Ein⸗ 
halisbefehls nachgeſucht, durch den 
die Telephongeſellſchaft an der Ein⸗ 
führung der neuen Raten gehindert 
werden ſoll, bis ſie eine Gelegenheit 
gehabt hat, ſie zu prüfen. 

Pier an Fullerton Ave. 


Die Lincoln Parkbehörde geneh⸗ 
migte geſtern den Bau eines neuen 
Piers an der Fullerton Ave. Er 
foll 318,000 koſien. Mit dem Bau 
foll demnächſt begonnen werden. 

— —— — 
Synodalfonferenz. 


Nord Jllinois Bezirk der Miffouri- 
Synode fleifig bei der Arbeit, 


Die zurzeit in der enang.sluth. 
Jehovahlirche tagende Synodalkonfe⸗ 
renz des Nord Illinois-Bezirks der 
Miffouri:Synode Hat geftern nad- 
mittag mit ihrer Arbeit begoimen. 
Nach einem vom Drt3paftor, Aıthur 
Zußty, geleiteten kurzen liturgijchen 
Gottesdienst hielt Präfes %. Brunn, 
Dat Glen, feine Präfidialrede und 
verlas, daran anknüpfend, den amt⸗ 
lichen Jahresbericht. Zu Gehilfen 
des Sekreiärs, Paſtor F. P. Merbitz, 
erfor man die Paſtoren A. Ulrich 
und Gübert, zum Kaplan Paſtor 
Otito Böckler und zu ſeinem Gehil⸗ 
fen Paſtor Lohnmann. In die Sy— 
node aufgenommen wurden die Pa— 
ſtoren A. C. Stan, R. Geſterling, A. 
Jahn und Aug. Jabuſch und die 
Tehrer A. Bruns, E. Dreyer und 
G. Näſer. 


— — — — — 


Der „Eaſtland⸗⸗Fonds. 


Schlußbericht des Roten Kreuzes über 
ſeine Verteilung. 


Das Chicagoer Kapitel des Rolen 
Kreuzes hat den Schlußbericht über 
die Verteilung der Hilfsgelder für 
die Hinterbliebenen der Opfer der 
„Eaſtland“ -Kataſtrophe veröffent— 
licht. Verteilt worden ſind 8562,⸗ 
370, hiervon waren 3380,979 com 
Publikum durch allgemeine Samm⸗ 
lung und 83181,390 von der Weſtern 
Eleciric Co. aufgebracht worden. Der 


die erſtgenannte Summe ſammelte, 
Hatte das Note Kreuz mit ber Ger: 
teilung des Geldes betraut, die dann 
unter der Leitung von Jahn Y. D’- 
Eonnor vorgenommen wurde. 

Das Rote Kreuz jagt in dem Be- 
richt, e8 habe fich bei der Verteilung 
ron dem Munrfche Ieiten Iaffen, daß 
feine ber Opfer aus ilrfacdhe ber 
Kataftrophe auf die Wohltätigkeit an- 
gemwiefen fein follte, und dieſes Ziel 
ſei, ſoweit wie irgend tunlich, erreicht 
worden. Der Bericht ſchildert u. a. 
die Art und Weiſe der Verteilung 
der beiden Fonds, die Verhältniſſe 
jeder Familie, die Summe, die ſie 
aus jedem Fonds erholten hat, die 
Lebensverſicherung uſw., die Namen 
der Familien ſind nicht abgedruckt. 
Der größte Teil der Fonds war ſchon 
zwei Monate nach dem Unglüf und 
eine Woche nach dem Schluß der 
Sammlungen verteilt. 

Die Koften der Verteilung haben 
$3069 betragen; davon kamen $1431 
auf die Bezahlung von Sähreibern. 
An Lebenöverfiherung Haben bie 
Familien $267,160 erhalten, ber 
Mert ihres Grunbbefihes ift, abziig- 
lich der Belaftung, $624,046. 


— — —— — 


Verſonal · Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung in Waukegan 


Sohn armer Eltern geboren, des Leſens 
und Schreibens — verſtand er 
es, zu Reichtum zu gelangen. Unter 
feinen Freunden galt er ala Millionär. 
Den Grund zu feinem Vermögen Icgte 
Dadh Hor etwa 50 Jahren als Bich- 
züchter im Weiten. Troß feines Neichs 
ium® war der Verftorbene nit zum 
Ankauf eines Automobil® gu. beivegen; 
er z09 e3 bor, jid Bferd und Wagens 
zu bedienen. Seinen Tod beflagen die 
Bitme und eine Tochter, Frau John 
Conrad von Chicago, Witwe des im 
—* 1918 verſtorbenen Getreide⸗ 
maklers John Conrad. 


WILLIAM B. LUCKE 


Eleftrifne oder Auto. 


Weldon Tavidfon bewußtlos nahe Stra» 
tenbahngeleife aufgefunden. 


Bernußtlos neben den Straßen- 
Gahngeleifen liegend, wurde geſtern 
abend der Nr. 5349 Kenmore be. 
mohnhafte Weldon Dapibfon vor 
ben Haufe Nr. 4026 Lincoln Xbe. 
aufgefunden. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Ravenswood Hoſpital, wo 
er in einem ı'Hten Wugenblid ans 
gab, daß er von einem GStraßen- 
bahnwacen überfahren murbe. Die 
Polizei glaubt aber, daß er unter die 
Räder eines Kraftwagen geriet, 
denn e, fei wohl faum anzunehme ', 
dat das VBebienungsperfonal einer 
Elektrifhen den Verunglüdten hätte 
auf der Straße liegen laffen. 

Im Montrofe Hofpital erlag die 
16jährise Margereihe Dilfon, Nr. 
3816 N. Dalley Une, den Der: 
legur.gen, melche fie davontrug, als 
fie geftern früh, mie berichtet, an $r= 
ping Part Blod. und Dafley Abe, 
von “einem Kraftwagen überfahren 
mwurbe. Der Wagenlenter Rob. Ham- 
mermiller befindet fih in Haft. 

Das rechte Bein wurde dem fünf- 
jährigen Xames Hafill, Nr. 3324 
Archer Ave., gebrochen, ald der Aina- 
be an Hohne und Arder Ude, von 
einem der Militärverwaltung aehö- 
renden Laftauto überfahren wurde. 

Schwer, vielleid,;t lebensgefährlich, 
verlegt wurbe in Dat Park ber 10- 
jährige Cecil Barritt, Nr. 500 Ly⸗ 
man Ave, Er hatte fich an ein Lafts 
uuto angehängt, um eine GStrede 
Deges mitzufahren, und wurde, als 
er abſprang, von einem folgenden 
Kraftwagen überfahren. Yhm mur: 
ben beide Beine. gebrochen; außerbem 
trug er einen Schäbelbrud, fomwie in- 
nerlih MVerlefungen babon. Der 
Autolenter Edward Pender, Nr. 220 
Harlem Une., Dat Bart, wurde nicht 
verhuftet. 

Wie erſt jetzt bekannt wurde, wur⸗ 
de am Sonntag die 80jährige Frau 
Mary E. Hart, Nr. 2643 Park Ave., 
bon einem Kraftwagen überfahren, 
und zwar nur ein Straßengeviert 
von dem Platze, wo am Tage zuvor 
Fräulein Alina Odin das Opfer von 
rückſichtsloſen und feigen Automo— 
biliſten wurde. In beiden Fällen 
fuhren die Kraftwagenlenker ſchleu— 
nigſt davon, ohne ſich um ihr Opfer 
zu fünmern, 

Der Mildfahrer - Peter Razmuf- 
jen, Nr. 2012 Pomeli Xoe., fiel, als 
er ein von feinem Freunde Guftan 
Mendel- gelen*te Laftauto befteigen 
mollte, während diefes fich in Fahrt 
befand fo unglüdlich, daß bie Räder 
bes jchmeren Gefährts über feinen 
Kopf hinweggingen. Er ftarb kurz 
nad feiner Einlieferung ins Aleria= 
ner Hofpital. 

Die Angehörigen des neunjährigen 
Edwin Rymadiewicz befinden fich 
in großer Sorge um den Snaben, 
ber feit Montag verſchwunden iſt. An 
biefem Tage verließ er nachmittags 
die elterliche Wohnung, Nr, 3009 N. 
Oakley Une, um fi) nach dem ganz 
in der Nähe befindlichen Hamlin Bart 
zu begeben, und biäher haben bie 
geängftigten Eltern wie auch bie acht 
Geſchwiſter des ungen vergeblich 
auf feine Rüdfehr gewartet. . &3 fteht 
zu befürchten, daß er in den Fluß 
fiel und erirant; zulegt wurbe er am 
Ufer ftehend gefehen, boch fonnte troß 
gründlichen Suchens die Leiche bisher 
nicht gefunden werben. Das von einis 
gen Spiellameraden be Knaben in 
Umlauf gefegte Gerücht, daß er von 
älteren Jungen in den Fluß geworfen 
mwurbe, entbehrt anfcheinend jeber Bes 
grünbung. 

In der Anlage der Chicago Waſte 
Company,-Nr. 966 Xomnfend Str., 
geriet die bafelbft befehäftigte Trrau 
Marie Gasmabba in ba Getriebe 
einer Mafchine und murbe auf ber 
Stelle getötet. 


Abgefaßt. 


Beim Verſuche an Jackſon Blod. 
und Wabaſh Ave. einen Dr. C. E. 
Heiß, Nr. 2873 Lincoln Ave., gehö⸗ 


In Hude Vark iſt eine Zweigerganiſe 


geſtern abend von 800 bis 5 


nur in eröinen 
Unterer Submabh, 


Die AmeritanifheLegion,. 


a 


Im Chicago Beach Hotel wurd 


tion entſtanden. J 
> 


Soldaten, Matrofen und lot “ 


baten ber Hhybe Bart 


„Ameritanifchen Legion“, einer Ber. 
einigung nach dem M * 


often de 


ufter der &, 8 


R., ind Leben gerufen. Die Dre 
‚ation tmurbe Ta borigen — 
in Paris gegründet, worauf in AP 
in 6t. Louis eine DVerfammlum ° 
ftattfand. Simeige oder „Poften” fo 
len in allen Orten im Lande, ii 
Soldaten, Matrofen oder Ylottenfot 
daten von 1918. wohnen, gebilee 
werden. nn ber geftrigen Verfamm 


lung fprahen Marfhall Field 
Myron E. Adams, wer ” 


— 
J— 


Deutihamerif, Frauentlub, x 


Der Unabhängige Deutfciomerifg 


nifche rauentiub wird feinen erfler 


Sommeraußflug 


am. Tiommen 


Mittwoch nach dem Walbfchuhgebie 


machen. 


Mitglieder und F 


fahren mit der Clark Str. oder 
Broabwar Linie ober mit der Ho 
bahn bi8 Howard Ave. und dam 
mit ber Straßenbahn in Evanfid ° 
nad} ber Central Ape., mo das Aa 
mite fie um elf Uhr vormittagg mE 


Kraftwagen erwartet. 
follte mitgebracht werben. 


Kleine Kriegsdepefchen 


Palaft des Sultans, Yildiz Ming 
ift durch Feuer zerftört worden, 


Mundvorre 


47 2.25 


—* 


Eultenspalaft abgebrannt: 5 1 
Konftantinopel, 12, Xuni. Be 


J 


Die Kämpfe in: Megite; 
Elpafo, Ter., 11, Juni. 


gen bier eingettoffenen Nach 
zufolge, bie auf Wahrheit zır beri 


ſcheinen, 


marſchieren die 


des Generals Felipe Angeles —9 
Franzisco Villas nordöſtlich in 


getrennten Abteilungen in der Ric = 


tung auf Guabalupe, 
liegt 32 Meilen dftlich 


Verhandlung der Ant 


bon Juarez 3 
Biktor Bergers Sitz im Kongreh. 7 
Wafhington, 12, Juni. In da 
agen zur Aus 


ſchließgung bon Viltor Berger 


dem Abgeorbnetenhaufe 
dem Wahlausfchuh bes 
ger3 Anwalt Cocdems, 


erflärte bon 


=3 


Herrn Berger ber Sih verweigern - 


werben follte, die 


durh Ausſchluß⸗ 


befhluß des Haufes mit Smeibrittele 


mehrheit ber 


Stimmen _gefi 


müffe, nicht aber burd ® 
rung ber Wblegung bes Amideibes 
bei der Aufnahme, = U 


Selbſtmordverſuch tumänifchen Bringen, * 


Paris, 12. Juni. Kronprinz Kal 
von Rumãnien hat ſich —— nn 


2 


———— har: leicht bekin 

Sein T hatte ihn zu feche- 
monatiger Reife nad he zu ver⸗ 
anlaſſen verſucht, um hn von 
ehemaligen Gattin, Tochter. des pen 


fionierten 


tumänifchen Of 


Zambrino, zu trennen, vom ber e 
ih auf Befehl feiner Eltern 
ſcheiden laſſen müſſen. 
trotzdem beſtändig in ihrer 
ſchaft, und unlängſt war fie 
geworden. 


„Graf Walderſee“ gerammt. 


Zuſammenſtoft auf der Sühe von St 


Hook. — Nicht in Gefahr. 
New York, 12, Juni. Der fr 


deutfche Dampfer „Graf Walderfe 
wurde fur vor 38 Me 
len öftlih von Sandy 
Sradtdampfer „Nebondo* gera 


und fchwer befchädigt. Der Dambfe 


tricia" nahm 


annfhaft bes Schiffes 


und fchleppte biefes. nad 


land. 


an a 
gefahren; ber *— F 


Der „Stof Wa 


der Yahrt von Cette, Frankreich, 


N 
find 


ort. 3 
bon Fire 
ein abend ber Mail 


em 


rigen Kraftwagen zu jtehlen, wurbe Dampfer, Yrgentina” und ber mer 


gejtern abend von den Deteltivefers 


cr 


* 
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Sorte, die Sie immer 


EX 
u 
4 
* 
% 


en ein blosses Probieren. 


N NN N E 


INN 


gekauft haben, 

von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreiseig Jahren 
seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 

sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmunge 

"and „Genau so gute “sind aur Experimente und 

der Kinder. Auf der einen Seite etwas 


Nöonnte den 


Ef 

*⸗ 

— 

F 
III N 


trägt seit jeher den 


NN NS X 


n 
fährden die Ge- 
robtes, auf der 


- Was ist CASTORIA 


 Osstoria ist ein harmloser Ersatz für klicinusöl, Paregoric, Tropfen 

2 Mund Soothing Syrups. fisenthält weder Upium noch Morphin noch 
anderr Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebrauchtman 
res beständig gegen Verstopfung, Bläbhuugen. Windkolik und Durch- 
ER es beseitigt die dadurch entstandene kieberhaftigkeic, und, 


es Magen und Darm reguliert. hilft es zur Einverleibung 


X te und verleibt 


en und natürlichen Schlaf. 
"reund. 


E De ‚Die Sorte, die Sie Immer gek: “t haben 
Be Trägt den Namenszug vo.. 


Seit über dreissig J 


ahren in’ Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY KEW YORK ErTY. 
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(Eigenbienft ber „Abendpojt“.) 
Rindertleib, | 


- Man sieht diefes Mleib über den 
Kopf und Inöpft es. dann am Hals | 

zu. Der Halsausfchnitt wird mit | 

sinem Beinen Krasen abaefertiat. 


' 
I 
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MWolbah - an Frau Elinore Hoftler 
verfauft worden. 

Der Edladen im Columbus Me- 
morialgebäube, Sübdoftede der State 
und Wafhington Str., ift von Julius 
Rofenwald auf zehn Jahre zu jähr- 
lid 335,000 an Frau Emma 9. 
Udolphus, Inhaber in der Firma 
„Kehoe & Co. Eandy Store”, ver: 
pachtet worden. 


— — — — — — 


Streik faut ab? 


Weſtern Union Co. kündigt an, daß alle 


ihre Angeſtellten bei der Arbeit find. 


| 
| 


! 


Ob der Telegraphiitenftreit bie 
bon den Führern der Gemerkfigaft 
erhoffte Wirkung ausüben und bie 
Gefchäftstätigfeit des ganzen Landes 
lahmlegen mird, dürfte fi noch im 
Laufe de heutigen Iages entjchei= 
den. ©. X. Konenfamp, der Präji- 
dent der Commercial Telegraphers’ 
Union, kündigt nämlic) an, daß bis 


]aum Abend gegen 40,000 Mann bie 
‚Arbeit eingeftellt Haben werden, und 
daß man in den näcdjten Tagen auf 
ein fehr bedeutendes Anmachlen die: 


wahrheiten fich diefe Angabeı:, 


Be: 
id 


jer Zahl wird rechnen können. 


‚werben die in Betracht kommenden: 


32 300 oder 1% Yard 36 Zoll brei- 
te8 und 4, Yard 20 Zoll breite, fon- 
traftierended Material. 

Scähnittmufter Nr. 9307 in Grö- 
Ben für Mädchen im Alter von 2—8 
Jabsen. 


-  Schmittimufter find unter Angabe der 
sewünichten Größe und der beircfien- 
den Nummer gegen Einiendung von 12 
Cents zu beziehen durch: die „Diode 
abteilung“ der „Abendpoft“, 223 MWeft 
Balbington Etr., Chicago, JM. Cheds 
and „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden. 


— — — 
Bom Grundeigentumsmartt. 


Große Zunahme de3 Umfates im Mai. 
Ne cin Familienhotel an Rarfgrenze. 


>%m Mai betrug die Zunahme ber 
Bertäufe don Liegenihaften gegen | 
den gleihen Monat des Worjahres 
1468, in der Bewertung $4,635,027. | 
E3 wurden insgefamt 5909 Verkäufe | 

zum angegebenen PBreife von $10,- | 

667,059 abaeihlofjen; die Zunahme | 
der Kaufabjchlüffe unter dem Zor= | 
tensfyftem war 115, im Merie| 
358,438. 

". Die American Cities ‚Hotel Co. ijt 
jet an die Ausführung ihres Baus 
planes gegangen. Sie wird an ber 
"Sübieitede der Stony Ysland Xpe. 
"mb Midway auf einem Grunditüd 
von 176 bei 150 Fuß ein auhtjtöciges 
Hotel mit 280 Zimmern aufführen; 
die Zimmer werben zum Teil aus 
Gruppen von je zwei und drei Räu- 
men beftehen. Die Gejellihatt hat 
bei der Yort Dearborn Trujt and 

Sabings Bank ein Hypothekendar⸗ 
lehen bon 8700,000 auf zwei bis 

Fehn Jahre zu ſechs Prozent Zinſen 
zufgenommen. 

DaB Laden- und Wohngebäude an 
der Nörbmeftede der Weit 12. Str. 
und Homan Ape., Grund 51 bei 125 
Fuß, mit $26,000 belaftet, iit zu 
352,500 von Morris M. Rothichild 

"an Hyman Goldberg verkauft mor: 
den. 

3u $76,250 hat Thomas 9. Hul: 
bert von Sofeph Meunkirchen und 
Freberid U. Siebold das 21 Woh- 
nungen bon bier, fünf unb jechs 
Simmern enthaltende Gebäude an der 
Südmeftede der Magnolia und Laiv- 
tence Ane., Grund 100 bei 180 Fuß, 
mit $33,750 belaftet, erworben und 
das Wohnhaus 2123 Prairie Ane., 
Grund 42 bei 180 Fuß, und em 
Grundftüd am Garfield Boulevard, 
von der. Roben Str. bis zur Geeley 

“ Vipe., 249 bei 125 Fuß, in Kauf ge- 
geben; der Preis wird nicht genannt. 

Die 5 Wohnungen enthaltenden 
- Sebäube an der Sübmeftede der 44. 
Str. und Indiana Ave, Grund 150 
bei 170 Fuß, mit $40,000, belaftet, 

‚Iimd>zu $65,000 vom Martinfchen 
-MRablak an Benjamin Hindfill, das 
milienhaus an der Sübmeft- 

ded 71. Place und der Ridgeland 

e.,.nebft Grund, mit $32,500 be 
it zu $44,000 von Murrat 


——— — — —— — — — — — ee 


Geſellſchaften, vor allem die Weſtern 
Union Co. und die Poſtal Telegram 
and Cable Eo., Ticherlich Tchmwer zu 
ieiden haben, und auch vie Gefchäfts- 
tätigfeit wird ftart beeinträchtigt 
werben, bisher aber jcheinen bie Un 
zeichen eher auf das Geaenteil, auf 
ein WUbflauen der Gtreifbewegung, 
binzudeuten. Die MWejtern Union 
Co, erließ nämlich die Ankündigung, 
daß fih von ihren 1800 biefigen 
Angeftellten nur 13 an dem Aus 
ftand beteiligten und daß auf) fie 
heute morgen zur Arbeit zurüdtehr- 
ten, und gleichzeitig gab die Poftal 
Zelegraph Co. befannt, daß ei.te be> 
trächtliche Anzahl der Streifer ji 
heute wieder auf ihrem PBoften ein 
fand. In einem Saal, in melden 
geitern nur etwa ein Dutend Yırge- 
ftellte arbeitete, ftellt: fich die Zahl 
heute auf 30 bi3 40. 

Wie ed heikt, Beabjichtigen Die 
Eilenbahntelegraphiiten, um ihren 
Kollegen zu helfen, ebenfall3 die Ar— 
beit niederzulegen. Man erwartet, 
dab €. 3. Manifon, der Präfibent 
ihrer Gemerktichaft, noch im Laufe 
bes Tages eine diesbezügliche Erflä- 
rung erlaffen wird, 


Bantdividende. 


Das Direktorium der Home dant 
and Truft Eo., Milmaulee und "Ifh- 
land Uve., hat die regelmäßige bier: 
teljährlihe Dividende von -21, Pro- 
zent erklärt, zahlbar am 30. Xuni. 

re 


— In dem Prozeß von Dr. Horace 
U. Rebdifh in Jerfeppille, SI, unter 
der Anklage der Ermordung jeines 
reihen Vaters und der fchwarzen 
Mirtfhafterin erklärte der Verteibi- 
ger, er werde den Alibibeweis für 
den Angeklagten erbringen, und nach- 
mweifen, daß Raub und Eiferfucht die 
Beweggründe des Tat gemejen jeien; 
auch habe fich eine. Frau an dem Ver: 
brechen beteiligt. 

— Bei Loriment, Frankreich, ge- 
riet ein franzöfifches Seeflugzeug in 
Brand und fiel in die See. Der Me: 
hanifer wurde getötet, der Führer 
fchwer verbrannt. 

— Die Sllinoijer Veteranenjöhne 
haben in ihrer Zufammenfunft in 
Rockford, Ill. beſchloſſen, den Kon— 
greß um Erlaß des allgenieinen 
Militärdienſtpflichtgeſetzes zu er— 
ſuchen. 

— Infolge von Goldſendungen 
aus New York und Aufhebung ber 
NRegierungsfontrolle der Börfenge- 
Ichäfte ift in Buenos Wires der ame: 
rifanifhe Dollar in drei Tagen um 
zweieinhalb Punkte gefallen, und nä- 
ber pari, als ſeit mehreren Monaten. 

— Infolge der Lebensmittelteue⸗ 
rung auf der Inſel hat das Unter— 
haus von Portorito den Gouverneur 
erfucht, die Lebensmittellommiffion 
tieder ind Leben zu rufen und ein 
Darlehen von einer Million zu dem 
Zweck aufzunehmen. 


— — — 
— Auch ein Leiden. — Schularzt 
(echsunddreißig Schüler unterſu⸗ 
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Selbftmord feines Freundes 
nicht verhindern. 

Der 56jährige Deforateur Adolph 
Lederberger, Nr. 2310 Cottage 
Grove Anc., jegte jich heute Mor- 
gen gegen balb adt ihr von jei- 
nom Geichäftszimmer, Nr. 3127 
Cottage Grove Ave. aus mit ſeinem 
Freunde James Graver, Nr. 6822 
Dorcheſter Ave. dem Betriebsleiter 
der Firma George F. Harding, tele— 
phoniſch in Verbindung. „Ich bin“, 
ſagte er, „am Ende meines Witzes 
angelangt. Du, mein einziger, 
wirklicher Freund, weißt, daß meine 
Frau ſeit Jahren gelähmt iſt. Ihr 
Zuſtand hat mir vielen Kummer 
bereitet. Jetzt ſind Geſchäftsſorgen 
dazu gekommen. Ich habe in letzter 
Zeit viel Geld verloren. Die ganze 
Nacht habe ich hier geſeſſen und ge— 
ſonnen, aber keinen Ausweg aus 
meiner mißlichen Lage gefunden. 
Jetzt habe ich mich entſchloſſen, 
Schluß zu machen.“ 

„Aber lieber Freund“, fiel Gra— 
ver ihm ins Wort, „mach' doch bei— 
leibe keine Dummheiten. Es wird 
ſich ſchon ein Ausweg finden laſſen. 
Ich ꝰomme gleich 'mal 'rüber. Ver— 
ſprich mir, nichts zu unternehmen, 
bis Du mich geſprochen haſt.“ 

Da Lederberger nur krampfhaft 
ſchluchzte, aber nicht antwortete, 
ſprang Graver in ſein zufällig be— 
reitſtehendes Auto und ratterte mit 
Maximalgeſchwindigkeit nach dem 
Geſchäftszimmer des Freundes. Vor 
der Tür begegnete ihm die 22jäh— 
rige Thereſe Lederberger, die, durch 
das Ausbleiben des Vaters be— 
unruhigt, gekommen war, um ſich 
nach ihm umzuſehen. 

Mit ihr zugleich betrat Graver 
das Zimmer. Lederberger ſaß kalt 
und ſtarr an ſeinem Pult. Er hatte 
ſich erſchoſſen. 

Der Verſtorbene, der ſeit 25 Jah— 
ren auf der Südſeite etabliert war, 
hinterläßt außer der Witwe vier 
Kinder. Einer ſeiner Söhne dient 
in der Bundesarmee. 

In einem Anfalle von Schwer— 
mut hat der 40jährige George 
Brown, Nr. 4757 Vincennes Avbe., 
ſich erhängt. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 548 
Oſt 47. Straße. Dort wird auch 
der Koroner ſeines Amtes walten. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, verſuchte der 
27jährige Student Louis Thiel, 
Nr. 5741 Drexel Ave., mittels 
Leuchtgaſes, das er durch einen 
Gummiſchlauch einatmete, ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Er 
war betäubt, als Hausgenoſſen ihn 
fanden, konnte aber von einem ſo— 
gleich geholten Arzt ins Bewußt— 
jein zurücdgerufen und wahricdein- 
ih aud) außer Gefahr gebracht wer- 
den. 
Weil fie angeblich zubaufe jchlecht 
behandelt wurde, wollte fich geitern 
die 15jährige Sulta Ruthowsfi, Nr. 
4111 Magnolia Ave., in derlagıme 
des Sakfon Park ertränfen. Ein 
Roliziit nahm fie in Schußhaft und 
forgte für ihre Weberführung nad 
dem Sugendheim, Die Unterfuchung 


it im Gange. 
— —ei —⸗ 


Einkommenſteuer. 


Die zweite Rate muß bis zum nächſten 
Montag gezaählt werden. 
Binnenſteuereinnehmer Smietanka 
fordert alle Einkommenſteuerzaähler, 
„ide die zweite Rate der Steuer 
noch nicht gezahlt haben, auf, dies 
unverweilt zu tun. Der kommende 
Montag iſt der legte Tag, an mel» 
chem gezahlt werben fann,' wenn man 
Strafzufhlag vermeiden und fi 
nicht der Gefahr ausfegen will, das 
Recht auf Ratenzahlung zu verlieren 
und den ganzen Rejtbetrag auf ein- 
mal zahlen zu müffen. Während im 
Ganzen $80,000,000 ausjtehen, find 
bi3 jet erit $10,000,000 gezahlt 

worden. 
— | — 


Sehr ſchmerzlich. 


Beamte des „American Merchants' Syn— 
dicate“ kriegen kein Gehalt. 
Bundesrichter Carpenter unter— 
ſagte heute dem „American Mer— 
chants“ Syndicate“ durch Einhalts— 
befehl, irgend welche Beſtände zu ver— 
äußern oder ſeinen Beamten die Ge— 
hälter auszuzahlen. Der Präſident 
der Geſellſchaft, John Baskerville, 
hat bisher ein Monatsgehalt von 
81000 bezogen. Ein Bankerottver— 
fahren iſt ſeit einiger Zeit gegen die 
Geſellſchaft im Gange. 


Unter der harten Fauſt. 


Als geſtern abend-der 24jährige 
eiiengießer Wm. Pelly, Nr. 7522 
Dobfon Ave, mit feiner bejleren 
Hälfte in Streit geriet, zerfchlug die 
Cattin, die teure, eine Qampe und 
eine MWaffer-Haraffe auf feinem 
Schädel zu Scherben. Der Mikhan- 
delte, der häplihe Wunden an Kopf 
und Händen erlitt, hat Aufnahme im 
Sllinois-Zentralbofpital gefunden. 


| — 

* In voriger Nacht nachtwanbelte 
der 36jährige Tony Lod zum Fen- 
fter feiner Wohnung im 2. Stod des 
Haufe Nr. 4546 Auftine Straße 
hinaus und erlitt außer Duetfchun- 
gen auch einen Armbrud. Der Ver: 
unglüdte hat Aufnahme im County: 
bofpital gefunden. 

— 

— Im Dampre. — Bauer (auf 
dem Heimmege zum andern, der tüch- 
tig angezecht und ftatt über den Steg 
zu ge ‚ui, direft durch den Bach wa= 
tet): „Sa, was fallt Dir ein?" — 
Der andere: „Xa, meint i’ bin a 
Seiltänzer, daß i’ übern Steg geh'!“ 

— Bor der Abendgefellihaft. — 
Hausherr (der mehrere heiratsfähige 
Töchter hat, ungehalten): „Die beiden 


hend): „Wer ron euch einLeiden hat, }Yunggefellen fsmmen nit... .wer 


melde ji!" — „Ach kann fein fettes | mag 


Fleiſch eſſen!⸗ 


denn die wieder gewarnt ha⸗ 
ben?!* a EN 
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Die Raubzüge König Ludwigs 
XIV. gegen Deutfhland füllten fajt 
das ganze legte Drittel des Tiebzehn- 
ten Kahrhunderts.aud. Am 7. Ar:il 
1672 hatten König Karl II. von 
England und Lubmwig der Vierzehnte 
zu gleicher Zeit Krienderflärungen 
gegen die Niederlande erlaffen. Wald 
darauf erflärten auch die beutjchen 
TIrabanten des Franzofentönigs, der 
Kurfürft von Köln und der Bifchof 
bon Münfter, den Holländern ben 
Krieg. Der Kurfürft von Branden- 
burg und Sailer Leopold ftellten 
fpäter :fih auf die Seite der Ges 
neralfiaaten, aber das faiferliche 
Heer unter dem Grafen bon Montes 
cuculi durfte nicht [osfchlagen, weil 
der im franzöfifchen Solde ftehenbe 
DOberfüämmerer Loblomik, der in 
Wien allmädtig war, dem General 
ernfte friegerifche Aktionen verboten 
hatte. Den Franzofen wurden "von | 
Lobtomwik, einem Böhmen, alle Tyelb- 
zugspläne de faiferlihen Heeres 
verraten. Montecuculi nahm ent=- 
rüſtet ſeinen Abſchied. Lobkowitz 
forderte den neuen Kurfürſten von 
Mainz, Lothar Friedrich von Met— 
ternich, auf, die Franzoſen auch 
ferner zu unterſtützen und zu ver— 
hindern, daß Krieg erklärt werde. 
Das geſchah ſeitens des Kaiſers erſt 
im Juli 1673, ſeitens des Reiches im 
März 1674. In demſelben Jahre 
wurde Lobkowitz geſtürzt. Es gab 
auch Fürſten im deutſchen Reiche, 
die keine Verräter waren. Der Kur— 
fürſt von Trier, Karl Kaspar von 
der Leyden, öffnete ſeine Feſtungen 
den Kaiſerlichen und wurde dafür 
von den Franzoſen vertrieben. Auch 
der neue Kurfürſt von Mainz war 
kein Anhänger der Franzoſen. Der 
Kurfürſt von Brandenburg ſchloß 
im Juni 1673 in Voſſem Frieden 
mit Frankreich. 

Die Schandtaten der Franzoſen 
gegen die wehrloſen deutſchen Lande 


begannen im Jahre 1673. Marfchall | 


QTurenne 309 berwültend und rau=> 
bend in Franken und fogar in 
Schwaben umber, ohne Widerftand 
zu finden. Er war al3 der zweite 
Sohn des Herzogs Heinrih bon 
Bouillon und der Prinzeffin Elifa- 
beth von Naffau am 11. September 
1611 in Sedan geboren. Sein voller 
Name war Henri de Latour d’AXu- 
bergne, VBicomte de Turenne. Er war 
1644 troß jfeined® protefiantifchen 
Glaubens zum Marfchall von Franf- 
teih von Anna von Defterreich er= 
nannt tmorben und befehligte bie 
franzöfifhen Truppen in Deutlich: 
land in 1644 und 1673. Er fiel 
am 27. Yuli 1675 bei Sasbad), uns 
weit von Dffenbad. Er mar 1668 
zum SKatholigigmus übergetreten. 
Al3 der Kurfürft von Trier eine fai- 
ferliche Befagung in Ehrenbreitftein 
aufnahm, befeten die ?Tranzojen 
feine Hauptftabt und vermüfteten das 
Land. - Auh die Pfalzarafichaft 
3meibrüden verheerte Turenne. Die 
Untertanen  de3 Kurfürften Sarl 
Ludwig von der Pfalz zwang er, die 
Mege zu bahnen unb an den Befefti- 
gungen ber Brüde bei Oppenheinn zu 
frobnen. Karl Ludwig, ein Vetter 
bon Karl von ‘Sngland, war im No= 
bember 1671 Schwiegervater des 
Herzogd don Drleand geworben. 
Derfelde war ein Bruder König 
Ludwigd. Die Prinzeffin Elifabeth 
Charlotte von der Pfalz mar bes 
Herzogs zweite Frau. Gie ift aud) 
inmitten der Gittenlofigfeit bes 
PBarifer Hofes eine aute und tugend- 
bafte Frau geblieben. Driginel 
find ihre Briefe über die Verhält— 
niffe in Paris, Lifelotte ift eins der 
Iompathifchiten Srrauengeftalten der 
daran jo armen Zeit Ludwigs XIV. 
Karl Ludwig hatte feinefgrau, Char: 
Iotte von Helfen, im Jahre 1662 be= 
mwogen, fi mit einem ahresgehalt 
nach Kaffel zurüdzuziehen. Er lelbit 
lebte mit feiner Geliebten, Louife von 
Degenfeld, die feltene Geifteshildung 
bejaß und mit dem Kurfürften in la= 
teiniiher Sprache Briefe mechielte. 
Die Degenfe!d, deren Kinder dei 
Titel von NRaugrafen und Raus 
gräfinnen führten, ftarb in 1677, al3 
fie ihrer vierzehnten Entbindung 
entgegenfah. ‘ 
AS der Kaifer den Krieg erklärt 
hatte, machte Turenne die Pfalz uns 
ter umerbörten Erpreffungen zum 
Sammelplage aller jeiner milden 
Mietlinge, die mie in Feindes Land 
hauſten. Als der Kurfürft von ber 
Pfalz fich bei Kriegdminifter Lou— 
vois beflagte, ermiberte ber Freche | 
Tranzoje ihm, er fönne nicht ber | 
ftehen, mie ein fo tleiner Yürft einem | 
fo großen Könige, wie der jeinige e3 
fei, mit Klaoen beiäm--"h fallen 
fünne. Die franzölifchen Heere 
brandſchatzten biesfeit3 und jenfeit3 
des Rheind. Zurenne fuhr fort, die 
armen Pfälzer dur Frohnden bei 
der Befeftigung von Philippsdurg 
zu peinigen. Er ließ aud) rauben, 
morben und brennen. Ym Frühjahr 
1674 fühlte ji aud der branden= 
bursifche Kurfürft nicht länger burch 
ben Frieden von Voffen gebunden, 
fhloß fi) dem Kaifer, den General= 
ftaaten und Spanien an, und 
ſchließlich verbanden ſich auch ber 
Kurfürſt von Köln und der Biſchof 
von Münſter mit dem Kaiſer. Im 
Juni und Juli 1674 hatte Turenne 
abermals die Pfalz auf gräßliche 
Weiſe verwüſtet. Der Kurfürſt Karl 
Ludwig, der Schwiegervater des 
Herzogs von Orleans, hatte vom 
Heidelberger Schloſſe aus mit an— 
ſehen müſſen, wie die Franzoſen 
Städte und Dörfer niederbrannten, 
ben MWohlftand zerftörten, den er 
päterlich forgend  feit dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege aefchaffen hatte, Er 


ar 


er ben Barbaren Iurenne in einem 
bortrefflich gefchriebenen Briefe zum 
Zmweifampfe forderte. „ Er fchrieb: 
„Wenn der Marfchall die türkifche 
Armee und nicht die des allerchrift- 
lichten Königs befehligte, fo würden 
feine Morbbrennereien nicht auf: 
fallen. Da nun der Kurfürft feine 
binlängliche Truppenzahl habe, um 
ihm entgegenzuziehen, fo molle er 
dem Marſchall ſich zum Zweikampfe 
ſtellen, und fordere ihn auf, Zeit, 
Ort und Waffe zu beſtimmen“. 
Turenne erwiderte: „Das pfälziſche 
Landvolk habe einzelne franzöfiſche 
Soldaten grauſam mißhandelt; er 
ſei bemüht, den Rachetaten Einhalt 
zu tun. Den angebotenen Zwei— 
kampf betrachte er als eine ſo bob; 
Ehre, daß er nur mit großem Be— 
dauern darauf verzichte, weil ſein 
königlicher Herr ihm die nachgeſuchte 
Erlaubnis nicht erteilt habe“. 

Der Verrat des öſterreichiſchen 
Heerführers Bournonville vereitelte 
ein erfolgreiches Zuſammenwirken 
ſeiner Truppen und derjenigen des 
Großen Kurfürſten. Am 10. Ja— 
nuar 1675 lieferte ihnen Turenne 
eine Schlacht bei Türkheim, die mit 
dem Rückzuge der deutſchen Krieger 
über den Rhein endete. Während 
der Große Kurfürſt die den Fran— 
zoſen zu Hilfe gekommenen und in 
feine: Beſitzungen eingefallenen 
Schweden am 28. Juni 1675 bei 
Fehrbellin ſchlug, brannten die 
Franzoſen auf dem linken Rheinufer 
alles nieder. Der holländiſche Krieg 
endete im Auguſt 1678 mit dem 
Frieden bon Nymmwegen. Mit dem 
Kaifer Thloß Frankreich am 5. Fe 
bruar 1679 Frieden. Die von 
Yrankreich bdiktierten Bedingungen 
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waren Hart; aber bie franzöfilchen |. 


Diplomaten erklärten, fie würben 
noch Härter ausfallen, wenn fie nicht 
angenommen würden. Der Kurfürft 
bon Brandenburg wurde völlig im 
Stihe gelaffen. Er mußte am 29. 
Suni 1679 den Frieden von Gt. 
Germainzen-Laye, wo am 7. Mai 
diefes Jahres den deutfchen Dele- 
gaten die Friebensbebingungen der 
Altierten unterbreitet wurden, ans 
nehmen, ber ihn zur Herausgabe 
aller feiner Eroberungen verpflich- 
tete. ALS Kurfürft Friedrich Wil— 
helm die Friedens-Urkunde unter— 
zeichnete, rief er auß: „Aus meinen 
Gebeinen wird mir ein Rächer er- 
ſtehen!“ 
Inzwiſchen hatten in Frankreich 
die Verfolgungen gegen die Bekenner 
des reformierten Glaubens eingeſetzt. 
Das Edict von Nantes, welches den 
Proteſtanten freie 
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ReligionsübungF 


zugeftanden hatte, wurde aufgehoben. | = 
Kinder reformierter Eltern, ielche |! 


fi befreuzt oder das Ave Matia ge: 


Iprochen hatten, wurden vom jieben= |f 
ten Lebenzjahre an fatholifhen Er=1i 
tieß |; 


ziehern übergeben. 'Louboig 
das unter dem Namen „Dragonaden“ 
befannt gewordene Verfahren gegen 
die Calbiniften anwenden. Es wur— 
den nämlich in die Häufer der ‘Re: 
formierten Dragoner einquartiert 
und ihre Zahl immer gefteigert, um 


die Leute zur Belehrung zu ziwinel: 


gen. Am 22. Dftober 1685 wurde 
bom König ein Edift erlaffen, mel: 
ches verfügte, daß alle reformierten 
Kirchen in feinem Reiche unverzüg- 
lich vernichtet werden follten. Bei 
Todesstrafe wurden reformierte An: 
dahtsübungen verboten. Die Predi- 
ger mußten in vierzehn Vagen 
Frankreich verlaffen. Die graufam: 
ften Verfolgungen der Proteftanten 
begannen. Frankreich verlor durch 
Yluht und Auswanderung über 
400,000 feiner tüchtigſten Bewohner, 
die in Holland und namentlich in 
Brandenburg Aufnahme fanden. 


SIndeffen blieb dem „glaubenzeif- 
rigen“ König Zeit, feine „Eroberun- 
gen“ in Deutfchland fortzufegen. In 
ber. erjten Hälfte des Kahres 1680 
hatte er die pfälzifchen Oberämter 
Germersheim und Sel;3 fomie ba3 
Städtchen Oggersheim militäriſch 
beſetzen laſſen. Der im Mai 1685 
erfolgte Tod des Kurfürſten von der 
Pfalz, Karl, des älteſten und einzi— 
gen Sohnes Karl Ludwigs, der fünf 
Jahre früher geſtorben war, führte 
zur Nachfolge des Hauſes Pfalz— 
Neuburg. Philipp Wilhelm von 
Pfalz-Neuburg übernahm auch die 
Kurpfalz. Er begann fofort mit der 
Verfolgung der dortigen Proteftan- 
ten. König Qubmwig der XIV, er- 
bob Erbanfprüche auf die Kurpfalz 
im Namen feines Bruders, des Her- 
3098 von Drleand, der mit Elifabeth 
Charlotte von der Pfalz vermählt 
war. Sie gaben Anlaß zu dem 
pfälzifchen oder orleans’fchen Kriege. 
Das Kriegsmanifeft wurde in Ver: 
failleg am 24. September 1688 un: 
terzeichnet. Das franzöfifche Kabi: 
net erfannte, e8 mürbe unmöglich 
fein, da8 rheiniſch-deutſche Gebiet 
auf längere Zeit befegt zu halten, 
meif der im Yuli 1688 gefchloffene 
Augsburger Qund ein Heer von 
60,000 Mann zum Schuge desReichd 
ins ?reld ftellen wollte. E3 fam da: 
ber auf den Gebanfen, dem Feinde 
die Kriegsführung am Rhein ba= 
dureh unmöglich zu ‚machen, daß es 
die dort befindlichen beutfchen Ge- 
biete au3plündern, ausfaugen, berau= 
ben und verwüften ließ. Schon am 
25. September 1688 rüdten bie 
ranzofen in die Pfalz ein. Gie er: 
oberten Kaiferslautern, befegten Al— 
zei und famen in Kürze in den Befit 
bon Trier und Mainz. Philipps 
burg Tapitulierte am 29. Dftober; 
fhon vorher mar Heibelberg befeht 
mworben, im November folgten Mann: 
beim und Heilbronn. 


» Nun fam der von Louvois ausge⸗ 


Wir bringen am Freitag über 300 reinwollene blaue Serge Anzüge 


für 


— C 


Verkauf 


lleber 1,000 Baar diejer Fleinen Slip- 
pers, die Sorte, die jedes Kind für den Som- 
mer wünscht, und morgen offerieren wir Die 
ganze Partie in Orfords und Baby Doll 


von 50c bis zu | 


Hie und da findet Zhr einen leichten Yeh- 
ler, wodurch das Ausfehen oder das Tragen 
diefen Slippers jedoch nicht im Geringjten 
beeinträchtigt wird. Nicht‘ jede Größe in al- 
len Safions; aber alle Größ. 
von 5 bis 2 vorhanden, Br. 


51.00 
Chiff 


Eine große Anzahl von hübſchen 
Modellen zur Auswahl, drapierte, 
Tunic⸗, 
Modelle offerierend. 

Dieſe Kleider ſind wunderhübſch 
gemacht und ſind ideal für Straßen, 
Party- und Nachmittaggebrauch. 


Nett be- 
tidte 
Dr gandy- 
Rragen 
und. Man- 
fhetten, 
Srößen für 

. Damen u. 
Miles. 

Speziell 

marfiert zu 


Biveiter Floor 


R . 


Everybody” 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preijen, aber nur gegen Bar. 


on Voile Kleider 


Die „Heiße Wetter‘ 
Kleider für Damen umd 
Mädchen zu uugewöhnlid 
niedrigen Preien, $7.95 


Knaben zu $10.95 


Für Gradnation oder Konfirmation. 
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zum Verkauf, in den neuen Wailt-Line Modellen mit jeparaten Gürteln; 


Sniders find ganz gefüttert und eingefaßt; es ſind 
Größen 6 bis 18; ſpeziell zu ... .............. 


510.95 


Zwei Baar Hojen-Anzüge für Knaben, zu 59.35 
Hunderte von jhönen Cafjimere und Cheviot Anzügen in grünen, 
grauen, lohfarbigen und braunen Mifhungen. Diefe Anzüge find alle 


in neuen Wailt-Line Modellen mit Gürteln; beide Baar 
Kniders ganz gefüttert; Orößen 6 bis 18, zu 


89.85 


So ' 
— 


führung. Das herrliche rheiniſche 


Gebiet wurde in eine Wüfte verwan: | 


beit, Mit der Umgebung von Heidel- 


berq wurde der Anfang gemadjt. Am 8 


18. Januar 1689 wurden die Gär— 
ten, Weinberge und Pflanzungen 


verheert und Stadtmauern, Schloß-1 
türme und andere&ebäude gefprenat. | E 


Dann ging das Vernichtungsmwert 
auf der Bergftraße meiter. Sieben: 
hundert Gebäude wurden einge— 


äſchert. 


mit Leichen erfrorener .oder getöteter 


Bürger und Bauern bededt waren. |% 


Der Dom zu Speier wurde ber=- 


brannt, die Gräber der alten Kaifer |$ 
aufgerifjen und die Leichenteile, aus |$ 
MWorm3 murbe | 
Als die; 
brandenburgifchen Truppen anzogen, | f 
wurde da3 Aurfürftentum Trier in) ig 


den Särgen gezerrt. 
ebenfalls niedergebrannt. 


eine Einöde verwandelt. Dann wurde 
Köln und Juelich verwüſtet. 

Der franzöſiſche General De Lor— 
ges griff im Jahre 1693 Heidelberg 
abermals an. Der Kommandant, 
der kaiſerliche Generalfeldmarſchall— 
Leutnant Georg Eberhard von Hei— 
dersdorf, öffnete, trotzdem der 
Markgraf von Baden mit Entſatz in 
der Nähe war, den Franzoſen ohne 
Verteidigungsberſuch die Tore. Die 
Einwohner, die ſich auf das Schloß 
geflüchtet hatten, wurden zuſammen— 
gehauen, die Frauen ſchändlich miß— 
handelt, alles, was 1689 verſchont ge— 
blieben war, völlig zerſtört und die 


dDilligſte Preiſt 


für Geldſendungen 
nach allen Ländern. 


State Commercial Bank 


& Savings 
1935.37 Milwaukee Avenue, 


wurbe baburch derart erbittert, bab badıte Wermüftungsplan zue Yus- I 


Die Bewohner wurden er: gi s 
Thoffen oder nadt der größten Kälte | Wi 
preisgegeben, jo daß die Straßen | 


Braudt Bhr 


Wenn Ihr krank ſeid 
fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


unge entfichen oft in &olge bon Berfäumniß, 
aber 


Kommt jebt zu mir, 


"So Ihr Hilfe 
erlangen lönnt, 


Wenn ih Euch nicht Heilen Tann, werde Ih «3 Euch jagen, 
und e3 Ioitet nichts. 


N 
2% 
\ 4 


Etunden 9 bis 8, 
Sonntags 10 bi8 1. 


ee er —ñ — 


Stadt in Brand gejtedt. Die Leichen 
der Kurfürften murben aus ben 


Meine modernen Behandlungsmethoden und meine 25jäd« 
rige Erfahrung befähigen mid, Erfolge zu exsielen, imo 
mandhe Andere verfagt haben. 

Leidet Ihr an 
Magens, Leber-, Nieren, oder Blafenftörungen, Ehwäde oder 
Verluft der inneren Kraft, Rheumatismus, Blutverunreinis 
gung oder Hautleiden, irgend einer MafldarmErfranfung 
oder Bruch, fvesiellee oder privater Seraniheit, Iivahen 
: Zungen oder Ehwindfucht, Katarrh der Nafe oder des Halfes, 

Augenbefhwerden oder Echielaugen? 

Meine Office ift fo eingerichtet, dab ich befondere Abteilungen für die Wehand- 
fung obiger Zuftände für Männer wie für Frauen habe, 

Kostenfreie Konsultation, 


W.M.LAWHON, M. D. 
:35 S. Dearborn Str. 


(Nehmt Elevator zum britten Yloor,) 


Telephon: 
Randolph 2086, 


ma29bofabt 


wurf erleiden mußte, überjteigt ges 
radezu alle menfchlichen Vorſtellun— 


Gräbern geriffen und ihres Schmut- | gen; denn nur eine unmenfchliche, 
fe3 beraubt, und das Meiftermwert| eine geradezu teuflifche Phantafie vers 
der deutfchen Früh-Renaiffance, der] mag die Qualen zu erbenfen, welch 
Dtto-Heinrich"3 Bau, :zum ziveiten die Franzofen ausgehedt und über 


Male ara mitgenommen. 


Diefe jedes Alter und Gefchleht verhäng! 


Schandtat ließ Ludwig XIV. durch | batten. Erbarmungslofe Raubjudl 
eine Schaumünze verherrlichen, tel: | und mütende Zerjtörungsluft, rohen 


he das Schloß und bie brennende 
Stadt zeigte mit der Unterfchrift 
„Heidelberga deleta” (das zerftörte 
Heidelberg). Am Rysmwider Trieben 
bom 30. Dftober 1697 aber .mwurde 
beitimmt, daß bie Kurpfalz in Bezug 
cuf die orleanifhen Erbanfprüche 
fih einem Schiedsſpruche bes 
Papftes fügen follte. 
die Kurpfalz folle 300,000 Scudi an 
die Herzogin vor Orleans zahlen und 
damit aller Erbanfprücde berjelben 
ledig fein. 

Ein brühmter Gefchichtsfchreiber 
agt: „Wa3 damals auf pfälzifchen 
oben gefrevelt wurde, was das 
arme Volt von dem in Soldaten⸗ 


Er beſtimmte, 


J 


Blutdurſt und raffinierteſte Grau— 
ſamkeit, wilde Unzucht und erfinde— 
riſche Marterkunſt, ſie häuften mit— 
ſammen eine Greuelmaſſe, wie ſie fe 
berghoch, feuerflammend und blut— 
ſtrömend zum zweiten Male kaum je— 
mals und irgendwo aufgehäuft wor⸗ 
den iſt. Die verwilderten Soldaten⸗ 
maſſen des allerchriſtlichſten Königs 
waren keine menſchlichen Weſen 
mehr, ſondern lauter Beſeſſene, ra⸗— 
ſende Dämonen, Horden von Teüs 
feln, welche auch das Furchtbarſte, 
das Rauben, Sengen, Schänden, 
Martern und Morden in allen For⸗ 
men als harmloſen Spaß betrieben. 

— ⸗— — — en Evi 
Leſet die 


— 
ich 





Ken Preifen z’beflagen. 

doch aa ohne 

tur gibt uns —9 a fo —X An 
Krautkopf. beim Aufſtehn nüchtern 
z Morgen g’effen, untocht, mwohlner- 
ftanben, gibt a fo vüll Kraft als wia 
all dos Zeugs, wo ma funft iht, und 
is billig, und warn ma ’3 guat mit 
unlochtem Waffer afıfchmobt, nadya 
i8 ma g’ftelft. Und ’3 Ga3 zuam Ko⸗— 


‚I chensfpart ma und foa’ a halbeStund 


hr werbet ei allen Euren Freunden 
‚Onrantic der Fabrikanten: Ber Preis des Ruga«Tone fft Ein ($1. vo 2* zu che, Jede 
enthält rn Tabletten, Bebanzian für einen vollen vi nnt 
fechs Monate, für t * 00) Dollar —— 53 nr 
9 020) Tage = wenn Ubr mit dem Refultat nicht zufrieden sebt vn 
5. Sulamanen wm der Schachtel, an uns zurück und wir werden Euch fofort Euer 
erftatten. rn febt, dhr könnt nicht einen Cent verlieren, Wir übernebmen dzs Fi 


allet 
= Benütßt diefen Roupon bei der Beftellung. = 
National Raboretorh, 5987 Gouth Dearbern Gt., Ehicago, JIL Ger. 22 


Werte Herren: — Einli d finden Sie $ 
dea⸗ Nuga · Tone en Een 


.......n..unn..u.nnn.a..n2en....enennen...n.....n.a.......n0 00% 


wofür Sie mir „unonononsne - 
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nm. — — — — GState.. 


*" marsjulz, —X 


weil über dö hochen Preiſen machen. 
Und nachdem mehrere Redner d' Sach 
anthropologiſch b'leuchtet ham, is es 
den Präſidenten vo' dera G'ſöllſchaft 
z'dumm wor'n und er hat ſelber 's 

Wort ergriffen und g'ſagt: 
„Dös iſt all's Blödſinn z'wegn dö 
hochen Lebenskoſten. Dös gibis net. 
Was es gibt, dös ſan d' Koſten vom 
3’hoch leben. *, £oft’ je an Menſchen 
net mehr z'leben als wia 's allweil 
koſtet hat — ma muaß nur wiſſen 

wia 's g'macht wird.“ 

Er a’fallt ma, der anthropologiſch 
Präfident. Er hat epp’3 vo’ mir! 
Grad a fo mad) i’ ’3 ald Präfivent 
bon unfern Debattierflub. %’ lak bo 
3ipfIn reden bis i’ dent, jeb i3 
g'nua. Alsdann aba fimm i’ und fag 
eahna, grad mwia der anthropologifch 
Präfident, daß |’ Trotteln fan und 
Ma follt’3 net denken, wia bagelö- | al’3 ganz anberfht i3 und nur 
dumm b’ Leut jan. Und ma benttsjoaner Recht hat, und dös ſei i'. 
oa net, twenigftens net vo’ fich jelber, A jeda richt'ga Präſident macht dös 
bis daß aner daherlimmt und oama ſo. Ja, und dann hat er weiter⸗ 
mit ber Nufen braufftoßt. Nacha|g’red't, ber anthropologifh Präft- 
fiahgt ma terzenflar, daß ma Salt dent und hat erklärt, daß ma nir 
no’ lang net der &’fcheit’it is, ſun⸗ oo’ dö hohen Lebenstoften g'ſpüren 
bern grad ’3 fonträr, und daß es no’ |tät, mann ma rationell lebt. Und un- 
alliveil foldderne gibt, vo’ dö malter rationell leben, do verftch er a 
epp's Iernen foa’. Und in ber jeh’gen rationelle Diät. Und a rationelie 
Zeit, wo ’3 a fo teier is z’leben, bo | Diät bis fei, mann ma nir fochen 


lange. im Bet bleiben, indem all 
dö Koha’ihichten mweafall’'n. No, fo 
um a zehne bo verbrudt ma a paar 
Peanut3 und zuam Mittageffen an 
prächtigen unlocdhten Spinat, rote un= 
fochte Ruab’n, greane Bohnen mit d’ 
Fäden dran, und nada inieber a 
Waſſer. All's wia 's g'wachſen is, 
unkocht. Auf d' Nacht is als Bor: 
fpeif’ a mittelgroße Runtelruab’n 
ang’taten, g’folgt vo’ untochte Kohl: 
rabi in 'ra nahrhaften Kaltwafjer- 
fohßen, Zomato?, und, damit aa 
epp's Feſt's hat, a g'hörigs Trumm 
Erdäpfel, grad wia ma 's kauft; ſo 
fan f’ am g'ſundſten. Warum ham 
d' Viacher vüll ſtärkere Knochen als 
mir? Weil ſ' ihr Futter unlocht freſ⸗ 
jen. All dö z'ſammkochten Sachen 
machen woache Knochen, und freſſen 
oam 's Geld weg. Mit oan Wort: 
Der Menſch muaß z'ruck zuar Natur, 
wann 'n 's Leben z'teier is. Fleiſch is 
a Luxus, Brot is a Luxus, all's is 
a Luxus, was net a ſo g'eſſen wird 
wia ’3 wachſt. Und wann d' Leut 
denken, 's tät billiger werden z'leben, 
aa wanns ſelber nix dazuag täten, 
nacha hams eahna brennt; und aa 
dös kunnt eahna net paſſier'n, wanns 
toa' Feuer net machten, um z'kochen. 
Z'ruck zur Natur!“ 

No, jetz wiſſ' ma's. Und i' ſag no' 
amol, er gfallt ma, der Herr. Grab 
wia i’ hat er g’rebet. Aba van foa’ 
er bo’ ‚net. Kon’ ſolcherne Berf’In 
toa’ er net machen, iwia i’ |’ allweil 
an mei’ Schlugreb’ im Debättierflub 
dranbäng. Aba meil er ma fo guat 
g’fallt, will i’ für 'n ei’fpringen und 
'n a paar Zeilen machen: 


Wann vaner bill’ger Ieben mücht’, 
So gibt's dös oane nur: 

Er derf net mehr ſo g'ſchwollen ſein, 
Z'ruck muaß er zur Natur. 


Was braucht ma denn ſo zimpfer 
z'ſein, 

Sei' Eſſen z'erſcht no' z'kochen, 

Dös i8 net g’fund für's Portmonne) 

Und macht oam woach no' d' Knochen. 


Grad wia d' Sach aus 'n Boden 
fimmt, 

So ſollen ſ' d' Leut jetz eſſen, 

Und wann es oan net ſchmecken tuat, 

So ſoll er dös vergeſſen. 


Hätt'ſt gern a g'füllte Rinderbruſt, 

So hilf i' dir auf d' Spur: 

Beiß' aus 'n Bauch a Stuck dir 
'raus — — — 

Z'ruck muaßt zua der Natur. 


Schaug dir amol dö Ochſen an, 
Dö freſſen Gras, ſunſt nix, 

Vüll dümmer fan ]’ do’ net als bu, 
Probier drum aa do Wir. 


Was brauht ma denn a Haus, iv’ 


www 


Fr 


Yarditoffe unter dem Preis | Candela 


Ungebleichtes Bettuchzeug, 38 Zoll breit, feiner runder 
pafjend fir FedersTiding, wert 30 *3 


Faden, 
fpeziell, die Yard zu 

Nahtloſe Vett⸗ 
tücher, gemacht 
aus feinem Mus⸗ 
lin, frei von Ap⸗ 
pretur,. Fabrik⸗ 
„Seconds“, Mert 


rend, 
Sorte, . 


Echtes Star Dia- 

Baumwall, Chal- | per Ciotb, 27 Bul 

lies, für Eomfertew 

Ben Blumen» od. 

the Mufter, die 

20c dan T fbe3., 
2 Yard 


bie gemacht wird, uc» 
wöhnlid zu $ 
berfauft, Tosziell, 11 
Nards 

——— 


Rag Rugs 
30x60zöll. Rag Rugs, extra 
Qualität weicher Finiſh ſchlichte 


und gemiſchte Farben; befranſte 
Enden; ſpeziell, 


* .o 
Liköre 
Monssram Whiskch, volle 

Quart zu 
Sunny Brook Whiskey, 
volle Quartflaſche 
zu 
Reiner California Mudcater Wein, un. 
fere $3.00 Sorte — die Gallone 
69c 


$2.35 


90 Broof — 


KRobolo Tonic Magenbitterd, die 
$1.00 Größe, Flafhe zu 


Gardinen 


Extra feine Partie von Filet und 
Nottingham Spiken-Garbinen, 2 
Hards lang, weiß oder Elfenbein, ein 
prächtiges Sortiment von Muſtern, 
reguläre $2.95 Werte, das 1 35 
Baar zu . 

en —*8—— 
weiß, rahımfarbig und Eeru, 

Paar zu 19e 


$15 Hängematten, 11.95 


$15 Couch Hängematte, 
ſchwerer Underſlung Rah⸗ 
flache 


men, 
Feder 
dem 

ment, 


formter Sit und hohe Rüdenlebne, 


Hard Maple Finiſh, ſehr jpeziell zu 


—— Toiletteartikel 


* — 3 für 66c, 23€ 


Milch 3 


ar Seeing Ye ü 
peziell — am Freitag c zwei für 


Stüd zu 


Hund Handtücher 
— ſchwere Quali⸗ 


tät mit fanchBors 
te, jehr abſorbie⸗ 
große 25c 


breit, die Lefle Eorıe, 
2,50 


Kopf-Reft - 
ſchwere 
füllte Matraize, vollſtän⸗ 
dig mit Ketten und Haken, 
fertig zum Aufhängen, zu 


11.95 


86.00 Porch Schaukel, voll rodded und bolted, ge—⸗ 


er — Malted 

30€ Densarine ipezielt 
oe Shac Headache Waferd 16 c 
50e San Boy Gefichtäpider, 


an a Ewz 


Br 


AN 


ins Fort 


Seid pa» 
triotiſch und 
eigt Eure 
tben. 
Slaggen, ge: 
madit aus 
feinitem Ma= 
terial, .an 
Stangen mit 
bexgoldeter Spike, 30c Sorte, 19 ce 


Standard Wolle-finiiheb Blannen, aus 
echtfarbigen Stoffen nemadt, genäkte Eters 
ne, mit Canvas Heading und Grommet — 
Größe 3x5 zu $2.85; Größe $6. 50 


'Squares 
6x9 Fuß Congoleum Squares, 
Carpet⸗Muſter, hübſche Farben⸗ 
Kombinationen, für Küchen, Eß⸗ 
zimmer und Schlafzimmer; wer- 


203c 


Kleider Perca- 
les, 36 Zoll breit, 
eine hübſche Aus⸗ 
wahl von Mu— 
ſtern, die 800 
* die Yard 


* 2 .‚19e 


Sawarse GH —* 
L} Zaifeta, 36 3. bre 
borzügliches — 


Suits für Kna⸗ 
ben, Eeru Farbe, 
fpezielle 
Werte zu 
Geftridte Waift 
Union Euit3 für 
Kinder, mit Gars 
ter Attachments, 


en 50 ce 


ine gert te 
6 


den ſich als gute dauerhafte 
Qualitäten erweiſen; ſind waſſer⸗ 
dicht und liegen 
glatt auf dem 
Fußboden, ohne 
) de Bemöhniiärs1.08 ” — ** * Pa * tandard Fl us beſtem en es 3 * 
dar er 5 werden; Aus. Sobernment Bunting gemadl, 9.9 gezeichnete 35⸗ 
zu allerbeite Qual., Größe 3x5, zu Werte zu.P... 
— u 
Unübertreffliche Schuhe - Preise 
Veihe Canvas Mary Jane Pumps, mit Gorrugated Gumifohlen, für Miffes und Kinder; 
Fußform-Leiften; Größen aufwärts bis zu 2; reguläre 98c Werte, 69 c 
Batentleder Mary Jane Pumps, mit Cltifin-Soh- 
Ien, für Kinder; Größen aufwärts bis zu 11; 69 c 


gut 98c mert, zu 


Barfuf- Sandalen für Mifies und Kinder; Tohfarbige EIf- 
jfin-Oberteile, mit doppelten ‚ganzledernen Sohlen; Grö- 
Ben aufwärts bis zu 2; 


Schwarze und weite Tennis Orfords für Miffes 
und Kinder, beite Qualität Dud mit Corru- 59 
gated Gummifohlen; 89 Werte, zu c 


Tennis-Chuhe und Orfords für Männer 
und Knaben; ſchwarz oder wei ; beite Onal. 
Dad » Oberteile, mit Corrngated 


Gumnifohlen; 1.00 u. 1.19 Werke, 79e 


Weiße Damenichuhe aus Onting Schuhe für Meine 
Sea Island Cloth, biegfa> | Anaben, fehwarge oder Yoh- 
me Cohlen, Hohe Louis | farbige Elfffin Oberteile, 
Canvas überzogene Abfähe | mit Chrome tanned Soh- 
mit Muminium Rlatten, | Ten, Größen bis zu 13%, 
55.00 Werte, > 75 reguläre $1.98 

. Werte, zu 


Eßzimmertiſche, Ban, u, j. w. 


„Reputation” 5_ Schubladen n Sortierte Partie vonE&h- 
Samilien-Nähmaldine, Gehbüufe BES aimmertifchen, 46» bei * 
don maffivent Eichen Golden er söllige Blatte, bis au 6 
Politur, hober Arın Näb Drop — Futz auszuziehen, Tolo⸗ 
Head, 0lahrige Gargntie, nial⸗ und — Baffons, 
Beeiß vor — fumed und Golden Cidhen 

2 Rolituren, Werte biß zu 
$56, Auswahl au 


ftahlerne 
n mit bdreifa= 

Attach⸗ 
wattege⸗ 


ſchränke, 
Freitag zu 


Eisſchränke, 

liert, 25.00 

Bert, Freitag 
Tieing überzogen, in 


allen Größen, $15.00: 4 
Werte, 


nifierte Steel 


u 


* — 2% » . 2 7 —X 


SROPDELS- 


Für Biaggen.Zng Unterzeug für Sommer 


Gerippte baum- 
wollene Union 
Euit3 für Män« 
ner, mei oder | 9€ 
Eeru, mur für 


einen Tag, feine 
Telephon = Beitels 


— 50 ce 


—— Union 
Suits für Män—⸗ 
ner, lange oder 
kurze Aermel, 
weiß oder Ecru, 


morgen 98 c 


nur, zu 


Lebenömittel- Diarket | 


Gerade 


ia ober er : 


nice 
Werte zu 


Baby - Leibchen, 
zum Teil Wolle 
oder Baumivolle, 
alle Größen, wert 


——— 


ain a oot Union 
für Männer, 


— Ballon, 
beiten * ww, 


See in Bee 
Stadt zu... 


Friſche Fiſche zu niedrigſten Martiprelſen. 


—* F Boh- 
nen u. Spe 

Büchſe 14e 
Blue Noje reiner 
Tomato » Catfıp — 


Eile Bride 


Waſchpulver, 1 Sc 


Balet 

——— White 
inen Ceife, 

10 Ctüde für 49€ 
Qunters friih toa· 

ſted Coru Flales — 


zer Balet 10e du 


use weihe Navy 


Bohnen, drei 
Pd. für 25C 
Butter, Meadu 
> Ereame 


ch, Bid 
Kier, ſtritt friſch, 
—* Dutzend 


Go ei8 -eined aus. 
gelaſſenes Schmalz; 


Downeys Delighi 
O leo margarine — 


Velden gebrochener 
Kopfreis, ca 
Pfund für.. 


„Bolar King” weite Enamel 
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ioa’ 3 vam nur frei’n, mann ma |tät. 
ganz umafunft an Rat friagt, wia 
daß ma billiger l’ichlag fimmt und 
a Geld |par'n funnt. Net daß ſol⸗ 
cherne Ratſchläg epp's Neu's wär'n. 
O du liab's Herrgött'l, wia vüll 
brave Leut ham eahna jcho’ eahnte | 
Shäbel frumm dentt, wia daß ei | 
3’madhen wär, dab ma ji um b5 | 
ausverſchamt hochen Lebenskoſten 
drucken kunnt. Und ſö ham 's aa net 
für ſich b'halten, 's Reſultat bo’ | 
eabnre Frummbdentten Schädel, jun- 

dern bam ’3 der Allg’meinheit zua= | 
temma laſſen. Verbrauchsg'noſſen-⸗ 
ſchaften ſollt' ma gründen, hat oaner 


g’moant; direft vom Erzeuger an d’ „An Anthropolog woll’n & jet’ und! 
Verbraucher iS an andern fei’ Lö-| | mwilfen net amol, daß ma ganz guat 
was 
'n Rat geben, ö follt'n hergehn und | zum Deifi ham denn d’ Leut auf 
nuterfegen, |der Welt a’macht, eh’ dak f’ a Feuer 
s’habt ham, He? Roh ham f’ all's 
g'freſſen! Und koa' mir der Herr a 
morn und wer’n allmeil g'madt; aba nur an vanzig wiſſenſchaftlich ver⸗ u \ | 
probiert hat ’3 no’ foaner mit jo an| bürgts Beiſpiel aführ’ n, „Daß in ber! K 
Zeit, eh’ daß d’ Leut ’3 Fyeuer erfuns 
den ham, aa nur halb a fo vüll über | 
208 iS aba all’3. Aba dak T’ amöl | dö hochen Lebenskoſten g'ſchumpfen 
mit ſo an Vorſchlag ernſt machen, do wor'n is? Naa, dös koa' er net. Und 
Kochen is der Grund, warum ’3 
All's was 
— 


fung; a dritter hat leßt'n d’ Arbeiter | 


freiwillig eahnren Lohn 
naca wurd all’3 billiger, und no’ E 
hunderterlei Vorſchläg ſan g'macht 


Vorſchlag. Dös is es ja grad! S Schim⸗ 
pfen und fluachen dös tean d' Leut, 


fan j’ 3’tommod berzua, 
fluachte — is es vo' d' Leut, 
daß f net aus ’n Dred 'naustemma.| 
Und t’ bin feſt überzeugt, den Bor 
ichlag, wo i’ je, bring, wann f’ ’n| 
o’lefen ham, nacha gehn ſ' her, dö 


| 


Yudel voll, 
Ioaner, ben Vorſchlag. Und der, wo 


und s is toa' Zweifi, helfen tät’s| 
Io’, P’ Lebenztoften g'ringer z'ma⸗ 
chen. No, meinz'wegn. Machts was 
wollt; cba daß ma nada foaner d’| | 
Ohr'n poll heult, ’3 Geld tät 'n an| 
toaner Eden nimma langen. AlS- 
dann, d' Sach is a ſo: 


In der Anthtopologiſchen G'ſöll⸗ 


chaft vo' Amerika is es g'wen. A 


GSſöllſchaft, wo ſich mit der Natur⸗ 
gſchicht vom Menſchen befaßt. Und 
weil in der Naturg'ſchicht vom Men⸗ 


gſcheiters zverzähl'n hätt’, 


Dö va= |’8 


i 

i 

| F — 

| er 7 aiomus, 
| 5 

| 


Un den PBuntt von fein’ Bor- 
trag joll aner ’n Präfidenten unter: 
broden und a’fagt ham, wann er nir 
nacha 
ſollt' er s Maul halten. Wann ma 
nix kochen tät, kunnt ma do aa nix 
eſſen. Den hat er ’3 aber net jchlecht 
aftedt, der Präfident. ’3 i3 ven 
Lackl aa recht g'ſchehgn. A brav's 


Mitglied follt a jo büll Refcpett| 


bor fein’ Präfidenten. ham, daß er ’n | 
net unterbricht und wann er no’ a 
jo blöd daherred’t. Z’wegn was i3 
ma denn funft a Präfident. „Is bös 
10?" hat der anthropologiich Bräfi- 
dent der z'widern Ruab'n erwidert. 


|chne Kochen {eben fon’! Ya, 


Leben jeb a fo teier i3. 
tocht is, is künftliche Nahrung. 
Natur, wann ſ' ham wollt, ma ſollt' 


d' Fachen kocht eſſen, ao tät f’e| 
will 
irn Bazi, und laden eahna n net ſagen, daß ma d' mit⸗ in der Stadt. 
aba probieren tuat 'n ſamt X Federn oder an Schinken le⸗ 
übahaupt net 


'n g'macht hat, hat 's guat g'moant, — e— 


ehe’ kocht wachſen laſſen. J 
bendig frißt. JI' red' 


— Leute 


Es toſtet alqus, Dr. 
Koh wegen irgend ei · 


ner Atautheit 


cwpuäne zu konſultit · 


oder 


ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
Magens, 
“ahorleiden,. Statarrb, 
Kronifde Krankheiten, 
Blutltörungen, anftck 
lende rantheiten. 
Nervenſchwäche. 
nifde, private u, alle 

Sarnleiden. Wiſ⸗ 
| ſenſchaftliche mo⸗ 

derne Behandlung, 


e Dr. Rob fie anwendet, bringen die Ge⸗ 


ſchen »s Efien allweil d' Hauptſach Ih Hnbheit Stärke und Veoendfruit auriid, 


g'iven is, ſo is es net z’verwunbern, 


daß ſö ſich in de- Anthropologiſchen 
Göllſchaft ga mit 'n Eſſen b'ſchäf⸗ 
tigt ham. Aba net a ſo wia in dö 
meiſten andern G'ſöllſchaften, wo ſich 
mit ’n Effen infofern befaffen, daß 
P’ all Mafen sang a Bantett, « Stif- 
tungäfeft, a Pilnik oder funft a Ber- 
anftaltung abhalten, nur um a guate 
Entfhuldigun; z’Jam , fi boll: 


3’ftopfen und vollg’pumpen. 4 jo) 


aner iß no’ fang foa’ Anthropolog 
net, a-fo aner i3 a Frebfad. Naa, dö 
Anthropologie G’follfäaft Hat fich 
net. f:Iber mit Effen b’fichäftigt, fun- 
bern mit dem, was anber Leut eifen, |naam, 
und ij am über bBB Gſchroa bil: | a 
Ks b’ ung’frieb'nen Leut all: 


| Das ausnezeiäinete deuriche Heitmittel 914 
(verbeifertes 606) für die Hellung von Blut 
— 

Roß’ Zöjührige pꝓraltiſche Erſahrung als 
er jalift Bietet den Kraufen Eiherbeit einer 
we: ee und ehrliden Behandlung, 

Konfultation oder vertrauliche Unterz | 

2— foitet Ei 


Sie nichts. 
Kommen Cie folort, che r Leib 
— fotor f be Sb iben teiter 
‘ Dr ehnet fo wenig, bak_ Tein 


Noß, ber 
—— Teinch Yultand au bernadläffigen 


Dr. B.M. ROSS, Spezialif 


Etabliert in Ghicage 1802, 
24 Jahre auf demfeiben alten Bla. 
Ein grabnirter und Fisenfierter Arat feit 188, 


35 er Straße. 
Ede Grein. 
a re 


— 


chro· 
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bitt', 
U Tıfh, a Stuhl, a Bett? 
Legft nieder unter'n Baum di’ halt, 
Do fparft a Geld, i’ mett’; 


Was braucht ma fo fchenierlich z’fein 
Und teure G’manbeln 3’taufen, 
Wann wia a VBiach ma freffen tuat, 
|©o foa’ ma ca fo laufen: 


Dann 


Sn dem eleganten Hotel Srilon in|Sadıe be in 
fparft a Geld, du mwoaßt net Paris, das ihm die franzöfijche Re- 
wie, gierung zur Verfügung ftellte, arbei= 
|Da$ dir der Kopf tuat rauchen, tet in tiefiter Stille der Präfibent 
ı Dog leider i3 dann — piffen drauf, |der DVereinigten Staaten. SKeinerlei 
ı Dann tuaft ja foana mehr brauchen. | offizieller Pomp umgibt ihn. Zwei 
amerifanifche Soldaten ftehen am 
| Fuße der Stiege ala Poften, womit 
. \ der ganze militärifche Apparat im 
| der Refivenz Wilfons erjchöpft ift. 
— Man ſieht auch faſt feine Privat- 
| fetretäre an der Arbeit, und das ein: 
| ige Geräujch, das vernehmlich wird, 
ift das gelegentliche Geläut des Tele- 

phond. 
In diefer fchlichten und ftillen Be- 
ı TA N, | Baufung berfuchte kürzlich Jean Le: 
— franc, ein Mitarbeiter des „Temps“, 
dem Präfibenten feine Aufwartung 
| Rs zu maden. Solche Befuche fcheinen 
| 1% * aber nicht ganz leicht zu beiwerfitelli- 
ı |% gen zu fein, denn bie meifte Zeit, bie 
er —* Journaliſt im Hauſe des 
* räſidenten verbrachte, wurde von 
tzt einmal der reichſte Mann in einem Gefpräh nicht mit Wilfon 
Nun, und jekt? felbit, jondern mit dejfen Arzt in 
Set it feine Frau die reichite Fran |Anfpruch genommen, der dem Be- 
richterſtatter des Temps“ bei dieſer 
Gelegenheit eine lebendige und 
menſchlich intereſſante Darſtellung 
über den Privatmann Wilſon gab. 
Dieſer Arzt, Dr. Grayſon, iſt ne— 
benbei Admiral der amerikaniſchen 
Marine und bekleidet die Stelle 
| eine 7 Aa eines Sanitätschefs der Flotie ber 
Vereinigten Staaten. Jedermann, 
| Ne ber mit bem Präfidenten in nähere 
Berührung zu kommen Gelegenheit 
Ns, bat, preift ausnahmslos veffen Ein: 
| % 4 fachheit. Güte und Energie, die ſich 


—5 im intimen Leben Wilſons in bezau⸗ 
5 bernder Weiſe ausſprechen. 

„Wilfon ift ein Gegner jedes offi— 
| Sehr richtig. zielen Apparat”, begann Admiral 
| Er: Aönnteit Du ebenfd glüdlich mit | &rayfon feine Erzählung. „Als er 
mir fein, wenn ich bloß ein paar taus> unlängft die vermüfteten franzöfi- 
ee ne anftatt einer Million fchen Städte in Norb-rantreich be- 

Sie: Ya, natürlidh; bloß nicht fo/Tuchte, duldete er nicht, dak man 
fange. ihm auf die Reife fo etmas wie eine 
Suite mitgebe. in der Tat beglei- 
— Fatale Zuftimmung. — Weinz| tete ihn fhlieglih nur ein einziger 
wirt: „Glauben Sie, bei dem zwei) frangöfiicher Offizier. Die ganzen 
Marf-Ribdesheimer fee ich noch zu!” | Baraden, Empfänge, Anfprachen, der 
— Gaft: „Natürlih — Wafjer!” | Herfömmiliche offizielle Sirlefanz, er⸗ 
— Jedes in feiner Art. — „Das fcheinen ihm läftig und leer.“ 
Iheinen ein paar treue Seelen zu) „Was man in ber Phnfiognomie 
fein, Ihre beiben Dienftmädchen?"—. Wilfons“, fuhr Gtayfon fort, „talt 
„D ja, jedes in feiner Art; das eine oder verfchloffen nennen möchte, ifk 
hat noch immer bie erjte Stelle, aberiblos das au nr Obaai —* — 
den fünfundzwanzigſten Siebhaber,,| 
Sue [un = andere ben — — Li 


Sache dreimal, bevor er einen Ent— 
voluß faßt, dann aber fhreitet ex an 
die Verwirkflihung mit einer Ent- 
Ichloffenhett, die nichts ind Manten 
bringen Tann. Er ift ein Feind 
jeder Verftellung, jeder inte, jeder 
gilt. Er ift ein Freund der „diref- 
ten Methode”. Was er für qut und 
gerecht Hält, das nennt er beim Na= 
men und bemüht ich, e8 durcdhzufüh- 
ren. Sn*feinem Privatleben fennt er 
nur eine Regel: Arbeit und Dffenher: 
zigkeit. Kein Wunder, daß er bas- 
jelbe Gefeg auch ins politifche Leben 
überträgt. Er entfpricht feiner [ehwe- 
ren Aufgabe mit Eifer, aber in aller 
Scälichtheit, ohne Hintergedanten. 

„Bemerkenswert ift, daß Präfident 
Wilfon, wenn er dur die Straßen 
bon Paris wandert, gewöhnlich blos 
bon ben Kindern erfannt wird. Als 
wir unlängft eine Ausfahrt ins Bou- 
Iogner Wäldchen unternahmen und 
infolge einer Panne inmitten einer 
fehr belebten Allee einen Aufenthalt 
von einigen Minuten batten, wäh- 
rendbeifen der Chauffeur den Reifen 
reparierte, ging eine Unzahl von Pal: 
fanten an unferem Auto vorbei, aber 
niemand erfannte in dem Herrn mit 
der flachen Reifemübe den Präfiden- 
ten ber PBereinigten Staaten von 
Amerika. Als jedoch zwei fleine Mäb- 
Ken ihm ind Geficht ſchäuten, riefen 
ſie jubelnd: „Das iſt ja der Präſi— 
dent Wilſon!“ Ich erkläre mir dies 
folgendermaßen: Kinder erkennen 
inſtinktid Menſchen, die Kinder⸗ 
freunde ſind; Wilſon ſieht ſich gerne 
Kinder an, die Kinder erwidern ſei⸗— 
> Blid und erkennen ihn auf biefe 
Art. 

„Das Golffpiel und das Reiten 
bilden den Lieblingsfport des Präfi- 
denten. Er ift ein porzüglicher Rei: 
ter und unternimmt häufig in Gefell- 
fhaft feiner Frau Spagierritte. Er 
liebt da3 Meer, wenn auch nicht im 
Yorm von Geebäbern, fondern als 
Segler. An feiner SKnabenzeit 
träumte Wilfon davon, Matrofe zu 
werden. 

„Seine freie Zeit widmet Wilſon 
der Lektüre und dem Theater. Er 
lieſt ohne Unterſchied klaſſiſche und 
moderne Autoren, hat aber eine be— 
Art an 2 —* Seen 
englifcher Dichter. die unter dem Na 
men ber „Boeis from ihe Lale” be» 


frangzöfifch zu [prechen, jo gefchieht es Landſchaft des Departements Ile de 


nur aus übergroßer Schüchternheit. 

„Ein- oder zweimal in der Woche 
tohnt Milfon auf meinen ärztlichen 
Rat zu feiner Zerftreuung einer flei- 
nen TIheateraufführung bei, die mei- 
ftens aus einem harmlojen amerifa= 
niſchen Vaudeville mit Kinobildern 
beſteht. Denn in Paris iſt der Prä— 
ſident in einerWeiſe mit Arbeit über— 
bürdet, daß der Tag mit ſeinen vier— 
undzwanzig Stunden für ihn zu 
|turz ericheint. In früher Morgen 
ftundbe erledigt er fehon die amerifa- 
nifhen Gefchäfte, weil er ja von 
Paris aus auch die Regierung ber 
VereinigtenStaaten führt. Den übri: 
gen Teil bed Tages nehmen dann 
reſtlos die Arbeiten der Friedenskon— 
ferenz in Anſpruch. 

„Wenn Sie mich um das Geheim— 
nis fragen, wie Wilſon bei dieſer 
enormen Arbeitslaſt ſeine Geſundheit 
bewahrt, ſo pflege ich zur Antwort 
zu geben, daß Wilſon dafür nicht ein 
Geheimnis, ſondern vier Geheimniſſe 
beſitzt: Erſtens ſeine Arbeitsweiſe, 
zweitens ſeine Körperübungen, drit— 
tens ſeine Diät und viertens eine 
überaus glückliche Gemütsverfaſſung, 
die ihn befähigt, auch in ſchwierig— 
ſter Situation neben der ernſtenSeite 
einer Anneleaenheit auch ihre lächer- 
lihen Züge zu bemerfen.“ 

Nach diefer Biwiefprache mit. dem 
Arzt: Wilfons lonnte Jean Lefranc 
Ichlieglich auch vor das Angeficht des 
Präfidenten treten, der ihm, mahr: 
nt auf eine Frage bes franzd- 
tichen Bubliziften, wie weit die Ar- 
beiten ber riebenäfonferenz borge- 
Tchritten feien, folgende Antwort er: 
teilte: 


„Ich Yiebe in Frankreich vor allem 
Ihre Gärten und Ihre Parks. Ich 
liebe den franzöfifchen Geift, der die 
Eleganz Xhres Gejchmades der na= 
türlihen Grazie der Dinge hinzu- 
fügt. Ich liebe auch Ahre Haupt- 
ftabt Paris, die ich mit ihren großen, 
gerablinigen Straßen überaus har- 
monifh finde. Ueber alles jeboch 
liebe ih das Boulogner Wäldchen 
mit feinen ftilen Zeichen und plät- 
ichernden Bähen. Soll ich Ahnen 
geſtehen? Ich fühle mich hier weniger 
von Wafhington enifernt, und zwar 
ift dies teineäwend blos meine Ein- 
bildun Waſfhington iſt ja eine 
—* Gründung. Major Len⸗ 
fant, franzöſiſcher —* 
George Wafhington, Hat bie 


ein 


ber Stabt a und —8 ung 


| | | LE niet Det 


France in mir: nämlich die Erinne- 
rung an den Fluß Potomac, der zwi—⸗ 
chen friedlichen, baumgefrönten Hü- 
geln fließt und den bie breite und 
ruhig fließende Seine jedermann ins 
Gedaͤchtnis ruft, der aus jener Ge— 
gend hierher nach Frankreich ver— 
ſchlagen wurde.“ 

Im Augenblick des Abſchieds 
ſcheint ſich Wilſon des franzöſiſchen 
Journaliſten immerhin erbarmt zu 
haben, denn er ſagte inbezug auf die 
Arbeiten der Friedenskonferenz wört— 
lich folgendes: „Ich bin ſehr zuver— 
ſichtlich. Die komplizierteſten Fra— 
gen ſind gelöſt. Unter ſolchen Um— 
ſtänden hoffe ich, daß in abſehbarer 
Zeit eine befriedigende Löſung er: 
reicht werden kann.“ 

— — — — — — 

— Gut gegeben. — Herr: „Fräu— 
lein, darf ich Ihnen vielleicht meinen 
Schirm anbieten?“ — Dame: „Na, 
was wollen Sie denn für das alte 
Ding haben?“ 

— NPaiv. — Söhnchen: „Du biſt 
jetzt Hoflieferant geworden, Papa?“ 
— Vater Guchdrucker): „Jawohl.“ 
— Söhnchen: „Da läßt wohl der 
König ſeine Viſitenkarten bei Dir 
drucken?“ 
nen een 
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Dr RENTE Tee 


Präſident Wilſon in Paris. 
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28 S. Welis Str. 
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Be : Männer und Knaben 
(Anacigen unter dieſer Mubrit 2c da Wort.) 


Berlogat: Mehrere eriter Klaffe 
Sdmeider Bnihelmen für Abände- 
zungen an Münner-Anzügen. Nad)- 
anfragen 5. Floor. 

Shpre für Männer. 

Morihall Field & Co. 
Raifington Str. und Wabaif Ave. 


Berlangt: 
und Kuchen⸗Bäcker. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. 
sufragen im Bakery Dept, 


Brot · 
Nach⸗ 


Boſton Store. 


—o 


‚Automobile -» Waider. 


Müflen Erfahrung haben. Nacht— 
arbeit. - Stetige Stellungen. Spredt 
vor in der Eupt.-Office. 

Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. und Banlina Str. 


Berlangt: Männer, 18 Jahre und 
al.r, welde willens ſind, das Stricken⸗ 
Handwerk zu erlernen, ſowie für Stock⸗ 
reom; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Lorenz Knit Goods Co., 1754 Belmont 
Avenue. Tiuniw& 


Berlangt: Rupferichmiede; ftetige Ar- 
beit und guter Lohn. Groen Mig. Co., 
4555 Armitage Ave. Tel. Belmont 97. 

10junim& 

Berlangt: Erfahrener Mann als Lin: 
ler. Mutual Sauiage Co., 2713 Oninn 
Str., nahe Ardıer. dofr 


"Berlangt: Junger ftarfer Dann, um 
in Chippingroom zu arbeiten. 216—218 
W. Ohis Stt. dimido 

Berlangt: Stall ⸗Mann; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Virginia Linern, 7 
Caſt Kinzie Str. dimido 


Serlangt: Schneider; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 1415 N. Clark Str. 


dimido 


"Berlangt! Weber für Seibenband; 
dauernde : Stellung, guter BVBerbienft. 
Sreeman, 355 Union Park Court. 


dimido 


* 


Berlangt: Bäcker, muß gut an Pies, 
Rolls und ſüßen Rolls jein. Harmony 
Cafeteria, 58 W. Waſhington Str. 

dimido 
Verlangt: Männer mit Erfahrung im | 
Anfertigen von Blafter Molds. 1924 


Cipbourn Ave, Telephon Lincoln 7327. 
dimido 


Berlangt: Bauichloffer mit Erfah: 
zung. Nachzufragen in den Schenf Iron 
Röorfs, 1997 Ginbourn Ave. 


Berlangt: Erfahrener Waiter. 1456 
Milwaukee Ave. midoft 


Berlangt: Mühlftein Dreifers. Kaeft- 
ner & Hecht Co., 500 €. Throop Str. 


Berlangt: Guter Mann für Hausarbeit. 1962 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Mann für alle 
auch am if aufwarten, 
Vo rd. 


Saloonarbeiten, 
310 W. Jackon 


Serlanat: Vormann an Cole: Tagarbeit, 886 
Die Woche. 3452 N. Cicero Ave. 


Berlangt: Junger Maun für Lund-Eounter 
und leihte Borterarbeit. 820 %. Clark Etr., 
Zurnballe. dofria 


Berlongt: Verläufer in Yäderei; etivas Er- 
fahrung. 3942 Madilon Etr. dofr ! 


eins 

Be>langt: Unberheirateter anitändiger Mann, 
muß willens fein, alle 'Irbeiten zu tun: $40, 
Koft und Zirımer per Monat. C. Triebwaifer, 
Late Foreit, Sit. dofıfa 


" Berlangt: Tapezierer, zsreitag Morgen. 2254 
No, Kildare 2.ve, 


Verlanat: Erfahrener Rag Carbet Weber: 
25c.die Pırd bezahlt. American Rug & Carpet 
Worl3, 2630 W. Chicago Ave, dofrfa 


Berlandt: Waiter, $15 die Woche, 418 No. 
State Eir. 


‚Berlangt: Echneider 
rieren 


um Bügeln und Repa- 
Sred Strauß Dye World, 2649 het: 
field Abe. dofrfa 


Berlangt: MWähhter, guter, zuberläffiger, 
nühhterner, mitteljähriger Mann. Auch ciner 
für Conntans. Nadaufragen zwiihen 1 und 4 
nahm, : 1709 Sedawid Str. bofrfon 


Serlangt: Alter Mann für Wathing, 
Macht jede xtoche. Echt Janitor, Ogden Bldog. 
192 N. Elarf Er, bofr 


Berlangt: Caloonporter, Deuiiher cher In: 
gar. 6100 ©. Halıted Etr. 


Berlangt: Aelterer Mann für 10 Ader Hei 
i John Seim, 3148 R. Aſhland 
doſa 


S. Windecas, 
dofr 


eine 


Serlangt: Dritte Hand Bäcker. 
14 €. 35. Etraße. 


Berlangt: Sabrilarleiter in Wood Morling 
Chop für Teite Mrbeit;: Tann wmitteljährige 
Männer gebzauden. Camstand Falber Tag. 
645 WB. Sal Eir., nabe Larrabce. mdofr 


BSerlarıi: Cdneiber für alte und neue Ar» 
beit. 1055 Wellington Abe. TıYepbon Wels 
lington 10176. mido 


erlangt: ;tann, in Mil-Dairh zu helfen. 
15 ®. 59. Etr. mido 


Berlangt: Erite Hand Päder an Brot und 
Rolls. 5135 Wentwortb Ude. mibofr 


Berlanat: Rı dmaher und Bufbeiman fofort, 
Stetige Arbeit. 1415 Brhnmaior Abe, ındofr 


Serlangt: Ein erfahrenzr, allarsund Mills 
wrigot. Geht Erfahrung, Lohn und Alter an, 
x ©. Edert, Eupt. Continental Eugar Co., 
Aißfield, Mic. mido 


Berlangt: Hutmader an Ranamus und Fils- 
büien. 1131 Beriohbn Wpe., nabe Broabivan. 
Tel. Edgemater 1121. midofr 


Berlangt: Hilfsredalteur für zeuifhe Wo- 
—* Gelernter Buchdrucker bevorzugt. 

nebſt Lohnanſprüchen unter O 

1387 Abendpoſt. mido 
für Saloon, der auch Bar⸗ 


Sohn. 1586 N. Galſted Stt. 


auter 
tenden Es * 


Berlangt: Guter 
Shop: guter Lohn. 
4 
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4:2" mner nnd 
dieſer Nubrit 2c das Wort.) 


Bofton Store 


— — — — — — 

Berlangt: Upholftererd. Müffen erft- 
Haifige Männer fein. Arbeit da8 ganze 
Kahr Hindurd. Gelegenheit für Avan- 
zement. 5165 ©. State Str. Tel. Onf- 
land 1279. 


Berlangt: Mann für Bäderei, um 
fen zu feuern und Pfannen zu reini- 
gen. Gramer’s Bäderei, 3434 N. Hal: 
fted Straße. mido 


BVerlangt: Hpien- und Weftenmader, 
um in Werfitatt zu arbeiten oder zu 
Haufe Stüdnerbeit zu verrichten, Ste- 
tige Arbeit. Gute Bezahlung. 3. Heinig 
69., 28 DO. Jadion Ylvb.. 12juniw& 


Berlangt: Stallmanı. Muf guter 
und williger Arbeiter fein. $26 die 
Woche. Bowman Dairy Co., 140 ®. 
Ontario Str. 


Berlangt: Zunge auf der Norbjeite 
wohnend, für Arbeit im Bücherladen. 
1555 N. Clark Str. do—ja 


Berlangt: Knaben, um dad Möbel- 
acihäft zu erlernen. 1021 Kill Ave. 
Inahe Sheffield. do—ja 


Berlangt: Flinker,- erfahrener Bar: 
tender mittlern Altere,  Neferenzen. 
4201 N. Weftern Ave, dofr 


Verlangt: Zehn Mant für Stall» 
arbeit und ein Wagenwaider. Kohliaat 
& Go., 17. Str. und Wabaih Ave. 


Berlangt: 3 Borters. $55 den Mio- 
nat und Board. Fragt nadı Rudolph, 
Parigold Garden, 817 Grace Str. 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Färberei. Phoeniz Tye Works, 
1963 Southport Ave, midofr 


Berlangt: Bladimith Finifherd, er- 
ichren an Auto Trud Bodies. Available 
Trud Co, 1539 Nord Kilpatrid 
Avenue. do—jon 


Berlangt: Holzbildhauer an Bilder- 
rahmen. Richter Molding Co., 2512 W. 
Monrse tr. midoft 


Verlangt: Fireman. Buſh & Geris 
Viano Co, Weed und Dayton 
Straße. do — ſa 


Berlangt: Mann, um allgemeine Ar- 
beit zu verrichten. 5113 ©. Halited 
Straße. do—fa 


Berlangt: Sefchirrwafcher. 1848 N. 
Wells Str. mido 


Berlangt: Grocery Clerk. 
North Avenue. 


- 


" Berlangt: Porter. Original PBienna 
Eafern, 2733 N. Clarf Str. dimido 


Berlangt: Weber. 5113 ©. Halited 
Straße. do—fa 


Verlangt: Männer für Annenarbeit 
in Dairy. 1441 N. Wood Str. 


Berlangt: Tinner. 2428 N.. Alhland 
Avenue. dofr 


Berlangt: 3 Stallmänner. 717 
Waſhington Blod. do—ja 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Fabrik: 
arbeit in unferer modernen neuen tage3bels» 
len Fabrif. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 

Same ir! & Company, 
1232. Weit North Avenue, 
nabe North Ave.Brücke. 


€. 


Tinim& 
Verlangt: Ein Caloonporter. 412 Wabafh 
Adenue, 


Berlangt: Mann, in Dairy zu arbeiten. 3509 
N, Albland Ave, 


Verlangt: Bäder, der felbitändig an Bis— 
canit3 arbeiten jan; etwa 5 Stunden Arbeit. 
Zelepbon Wellington 7701. dofr 


Verlangt: Eirider an Kraft: und Handıma- 
fhinen an Eiweater Coat3. i 
7 morgens bis 6 abends dieſe Woche. 
Knitting Mills, 2307 W. North Ave., 
Weſtern. 


Verlangt: Tüchtiger Helfer in Bäckerei. 4328 
Elſton Avenue. 


Verlangt: Tüchtiger Painter. 
nach 6 Uhr. 


Nachzufragen 
3607 N. Robey Str. 


Verlangt: Mann, in Saloon zu arbeiten. 
3424 Irbing Part Blod. Ecke Bernard Str. 
dofrfa 
Serlangt: Erite vand an Gale und Vrot, 
6521 €: Wood Eir, 
3400 Lincoln Abe, 
dofr 


Berlangt: Holzarbeiter und Bainter3 an 
Wagen. 2radiy Burr Eo., 128 NR. Campbelif 
Avenue. midoir 


Verlangt: Ealoonporter. 


Verlanat: Aungen, über 16 Jahre, um dad 
Seritellung bon Mufifinftrumenten au erlernen. 
Nachzufragen: Lyon & Healy, Fabril, 4100 
Sullerton Ave, 11jnim& 


Verlengt: Junge, 14—16 Dahre alt, in 5 u. 
10:. Ciore Z# arbeiten; ftetige SIrbeit, 1011 
Center Etr. Dido 


| Verlanat: Ealoonporter, am Tifh aufwarten, 


feine Eonntansarbeit; $14die Woche, Koft und 
Zimmer. 700 ©. Dearborn Str, mido 


Verlangt: Butcher. Etoretender, älterer Mann, 
für nahmittags. 2477 MR. Tlart Str. mdo 


Verlangt: Erfahrene Sarmarbeiter nah Da 
fota; Monat3lohn $50 bis $60 und Pelöitis 
gung. 2131 N. Clarf Etr. bidofr 


Berlangt: Echneider an NRöden und etivas 
alte Arbeit;, ftetige Arbeit da3 aanze Nabr 
und guter Zohn. 3. EStefan, 3748 N, Ei 
wierue, 


Verlangt: pelfer für Reinigungsanitalt. 4358 
Wentworth Abe. mibofr 


Verlangt: 25 Männer *ür Tanitäre Arbeit; 
Desplames !Ive, und 12. Etr., U. ©, Cemetarh. 


Berlangt: Ianitor im Muſikgeſchäft. 
10jn,1 


Milwaulee Abe. 


Berlangt: Grundfhaufler auf Sarm bi3 zum 
Winter bei freier Koit: Lohn $45 LiS $50 per 
Monat. Kommt nad Lebanon, Wisconfin, mit 
Northweſtern Bahn. Reichenbach Drainage Co. 

10—19in 


| DBerlangt: Jurger Mann für leihte Fabrilar⸗ 
| beit; ein Mann beborzugt, der etwas (Krfabrung 
im GScheerenfhleifen bat. NRadaufragen in 
der Fabril, 1656 Besley Court, abe Nortb 
Ade. und Eliton. ‚ojniwE 


Verlanat: Guter Gefhirrivaiher und Küchen: 
mann, 820 NR, Clarf £tr., Xurndalle, 

dimido 

VBerlangt: Etider au 

fSinen; fteiice Arbeit; 

Hundert. 


Schweizer Handma= 
Etihlobn 40—45 ver 
3. 3. Naef: 3748 N. Rincoln Etr, 
dimido 


Verlangt: Junger Mann um Drill Rreß 
au opberiren und für leihte Sabrilarbeit; 
auie, ftetige Etelle für jungen Mann, der ives 
nioitens 2 oder 3 Sabre Erfahrung bat. Zu 
erfragen: Fabril, 1656 #eslen Court, nabe 
North Ave. und Eliton, 10inim& 


Verlangt: Kutiher, Wagenfuhrleute, Etall- 
männer. 731 ®, Adam Eir. Sragt nah dem 
Surrrintenbenten. Sinimwf 


Verlanat: Gufer Dreher; bringt BZeuaniffe. 
1809 Belmont "ve. dimido 


Berlangt: Echneiber, alter Mann für NRei- 
nigen und Reparaturen, Etore, 1635 Nord 
Kebzie Avenue, oin, 1wa 


Verlangt: Geſchitrwaſcher, $12. 
Clarl Eir, dimido 


Verlangt: Erſtlalſſiger Färber für ſtetige 
Stellung, in grotzem Geſchaft. Anfangsgehalt 
$45 die Wode. Alles Gärment farben. Vor⸗ 
zufpredher zwilchen 3 und 6 Uhr nahm. 3345 
Fulton Etr., nahe Kedzie Abe. mid. 


2462 No. 


fer an Sales; kein Union 
ei €. California Abe, _ 
dinmido 


* 


(Anzeigen unter dieſer Hubrif 2c das ort.» 
Berlangt: Mann, um Pferde zu ver- 
fehen. Einer, der-hei der Kavallerie ge- 


Sient bat, vorgezogen. 1330 N. Glarf 
tr. 12junim& 


Berlangt: Arditeftur - Eifenarbeiter, 
Mann für Werkftatt. Federal Iron 
Wort, 3545 Fields Ave. e 


Berlangt: Junger Küchenporter, 
den Monat, Board und Zimmer, 
inelden beim Manager De Ham, Grant 
Sofpital, 551 Grant Blace, 


Berlangt: Gcihidter Mann in Holz» 
arbeit-Werkitati; älterer Mann vorge» 
zogen. Eros Mis. Co., 700 W. 22. Etr. 


mido 


Berlangt: Janitor für Nadhtarbeit. 
Nachzufragen De Bry Corp., 1248 Ma- 
rionna Str. midoft 


Berlangt: Bainters, erfter Klaife 
Männer an Wagen und Auto Truds. 
840 ©, Halften Str. mido 


Verlangt: Drill Brei Arbeiter in 
Maichinenwerkitatt. Ero Mfg. Co., 700 
RW. 22. Straße. mido 


= anfarbeiter für leichte 
Ero Mig. Co., 700 W. 
22 Straße. mido 


Berlangt: Arbeiter für Schornitein- 
bau. 2500 Fıtllerton Ave. * dofr 


Berlangt: Knaben, um in Bäderei zu 
arbeiten. 18 DO. Randolph Str. dofrion 


Verlangt: Starker Junge in ber 
Buchbinderei, Stetige Arbeit. 3115 Os⸗ 
good Str. 12junimw& 


522 ©. 
dofrmodi 


Verlangt: 
Uſembling. 


Verlangt: Eiſenarbeiter. 


Aberdeen Str. 


Berlangt: Junger Porter und Lunchmann; 
guter Lohn. 136 W. South Water Straßze. 


Verlangt: Junger Mann für Dairy⸗Arbeit. 
Muß ſtetig ſein. 1280 Penn Str. dofria 


Verlangt: Caloon-PRorter ; muß Bartenden 
lönnen. 2531 NR. Cicero Apde,, Ede Nevada, — 
Bhone: Albany 196, : i 

Berlangt: Varnifherd3_ und Tonerd an Pils 
derrahmen. 2 und 4 Weit Kinzie Etr, 

dofrmo 

_Berlangt: Erfahrener Sanitorhelfer. 5342 
Winthrop Ube,. Edgewater 7616, 


Berlanat: Erftie Hand an Brot. E. Gabert, 
2518 Weit 59, Etraße, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet, 
Zagarbeit. Guter Lohn, 5210 R. Elarf Etr, 


Berlangt: Erite Hand an Cafes; Nachtar- 
beit; qauter Lohn. 2228 Weit Chicago Abe. 


erlangt: Mann für Ealon- undHausarbeit; 
$12, Board und Zimmer. 542 N. Wells Etr, 


Verlangt: Painter, guter Mann für allge 
meine Arbeit, Zu erfragen: 1762 LarrabeeStr. 


Berlangt: Junge an Ealed. 939 Center Etr. 


Verlangt: Rorter für Bäderei; $15, Zim— 
une und Board, 4813 Lincoln Ave., &, Kapps 
inger, , 


Verlangt: Erfter Klaffe Calcominer. Nach» 
aufragen 6 br abenes, 2658 Beit Ave. Tel.: 
Diberfcy 4970, 


Verlangt: Mann für Rorterarbeit, muß mit 
Merden umgeben lönnen, 416 ®, Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Ein zuverläſffſiger Mann als Por— 
der, guter Lohn. 178. Divifion Str. 


Verlanat: Bäder, ziweite Hand, 
Leabitt Str. 


2068 No. 
midofr 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cales, 
Tagarbell. 748 Stanley Ave. Nehmt Ogden 
Abe. Car bis 52. Ave. dann Berwyn Car 
bis Oak Park Avbe. mido 


Verlangt: Junge, um ſich allgemein nütz⸗ 
lich zu machen in einer Dffice. 3. Zuderman 
& Co., 115 ©. Dearborn Sir. .. ‚mibo 


Berlangt: Erfter Alaffe Obfterman, Referen- 
en berlangt. Marz Co., Bafement, 84 W. 
Madifon Straße. mido 


Berlangt: Saloonporter, 3400 Lincoln Side. 
midof 


Verlangt: Borter, der bartenden fanıt. 3401 
Weit North Ave. mido 


Verlangt: Schneider, 
ratur; guter L 
guten Mann. 2754 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Männer in Plaſter Mill zu ar— 
beiten: ebenfalls ſolche zum Auf- und Abladen 
von Card. U S Material Co., Sheffield Ave,, 
ein Blod füdlih bon North Abe. midofr 


VBerlangt: Mafchiniit, Banfarbeiter, älterer 


Mann bevorzugt. Angabe des Alters and Lohs 
nes. Antworten in Englifh unter Adr.:_ 3 
2100 Abendpoft. mi—fon 


Verlangt: VBormann an Brot und Rolls. — 


4428 WS, Madifon Str. vin, 1we 


Stellung juhen Männer n. Knaben 
(Anzeigen un:er diefer Rubrit 1c das ort) 


Gefuht: Melterer Mann, nüchtern, ebrlich, 
arbeitiam, fuht Hausarbeit. 811 S. State 
Str, Zimmer 572, 


Sefucht: Erfabrenertundmann furht Stelle. 
4050 N. Whipple Straße. 


Gefudt: Manı, arbeitöwillig, fucht ſitzende 
Befbäftigung (durch unglüdlihen Fall etwas 
im Geben behindert). Henry Lorenz, 763 
Eurtis Etr, dimido 


Gefuht: Arbeit al3 Maurer, 6 Jahre im 
Lande, made aud Etullo- und alle Zement» 
arbeit. Adr.: M 2293 Abendpoft. dimido 


Gefuht: Irgend melde Arbeit, 4 biß 5 Etun- 
: 3 Uhr nahm, anfangen, Theodor, 4722 
Ihroop Str. dimido 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c dad Wort.) 


Läden und Fabriken 


Hofen-Shop-Hilfe verlangt. 


Viecers, Taſchenmacher, Stitchers, 
Sergers und allgemeine Operators. 


The Royal Tailors, 
731 S. Wells Str. 


bofrfa 


Verlangt: Frauen und Mäddhen an 
Kraft-Nähmaſchinen, ſowie unerfahrene 
Mädchen zum Lernen an Sweater Coats 
und Unterzeug; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr; guter Lohn. Lorenz Knit Goods 
Ge., 1754 Belmont Ave. Tiuniw£ 


Verlangt: Näherin, erfahren in Mei- 
nen Reparaturen an Knaben-Rleidern. 
%. Starr Beil, Madifon und Wabaih 
Avenue, dofr 


_ Berlangt: Erfahrene Berkäuferin in 
Däderei, Cramer Bafery, 3434 N. Hal: 
ſted Str. dofrſon 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers, ſowie 
Fitters; beſter Lohn. Strickland, 36 
W. Randolph Str. 6iuniiwE 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Bäderei. 340 W. North Ave, 


Berlangt: 

Dperator, Samplemalerd, Handnäherinnen, 
Kleidermaderinnen in feidenen Kleidern; gus 
ter Lohn und ftetige Wrbeit. 

ifder & Smwamite, 
134 ©. Marfet Eir. Sin,itoX 


Berlangt: Mädchen in Bäderet, morgens, 
237 Wer 47, Straße, 


Berlangt: Nähmädden, Kleidermaderin, 51 
€. Superior Eir., nahe Etate Eitr, 


Berlangt: Mädchen für leichte Yabrilarbeit; 
giyer Bohn. 9. Earftens, se X — 
n 


ee ee RE 
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ir 


Verlangt: Mehrere gute Räherin- 
nen mit Erfahrung für Abänderun- 
gen an Männer-Anzügen. Nadızu- 
fragen 5. Floor. 

Der Store für Männer. 

Marihgallfield& Co, 
Wafhington Str. und Wabajh Ave. 


dimido 


Mädchen 
Ueber 14 Jahre alt 
Für Arbeit 
In Baper Bor Factory. 


Kroek Paper Bor Eon, 
220 Inititute Place, 
1 Blod nördlid von Chicgo Avenne 
und Wells Str, 


mibofr 


Weften-Shop-Hilfe verlangt. 


sinifhers n. allgemeine Operators, 


The Royal Tailord 
731 ©. Wells Str, 
bofrfa 


Berlangt: 
drauen für Brot- und Kuchenbaden. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. Nad- 
zufragen im Bakery Dept. 


Boſton Store. 


mido 


Berlangt: Erfahrene Operators an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, um von 6 
Uhr abends bis Mitternacht zu arbei— 
ten. N. Simon & Co, 4225 Lincoln 
Avenue, do—fa 


Berlangt: Erfahrene Operators; gu- 
ter Lohn. Zimmer 1214 Steven’s Bldg., 
IT N. State Str. Tel. Majeftie 7405. 

mibofr 


Verlangt: Kaffiererin; muß Grfah- 
rung haben. Animal Stand, Lincoln 
Barf. dimido 


Berlangt: Handftiderinnen in und 
außer dem Haufe; auch Lehrmädden. 
Model Hand Embroidery, 2926 Broad- 
way. 10junimw& 


Berlangt: Weberinnen für Seiden- 
band; dauernde Stellung, guter Ber: 
dienst. Freeman, 355 Union Barf Court. 

dimido 


Berlangt: NReinliche, Eräftige Frauen. 
Lohn $15 bis $22 die Woche, in der 
Botato Chip Fabrik. 1447 Hudjon Str,, 
nahe Blackhawk und Sedgwick. do— ſa 


Verlangt; Mehrere Mädchen in der 
Buchbinderei. Stetige Arbeit. 3115 
Osgood Str. fa—ımo 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Batery, 3434 N. 
Halte Str. dimido 


Verlangt: Frau für leichte Fabrikar— 
beit. Nachzufragen 1109 W. Randolph 
Str., 1. Floor. 


Verlanat: Mädchen für deurfhe Bäderei; 
feine Conntagarbeit. 1134 S. Kedzie Ave. 
nabe 12, Straße, bofr 


DVerlangt: Eaubere Frau, in Bäderei_ zum 
Pianıenpugen und hop reinzuhalten. Guter 
Lohn, 2445 W. North Abe, 


ee ER Singen 
Verlangt: Frau zum Slafhenwafdhen. Iheo- 
nett & Co,, 2558 Urmitage Abe, 


Berlangt: Erfahrene Frau, Eeide » Lampen» 
fhirme zu prüfen und zu reparieren; au für 
Heimarbeit. M. Chatter, 1530, Milmaufee 
Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frauen 
für leichte, reinliche Arbeit im Novelth Afſem⸗ 
bling Vept. Samstags halber Tag. 645 W. 
Dat Etr., nahe Larrabee, mibofr 


„Berlangt: Schulmädchen unter 16 Xahre und 
älter; fehr gutes Angebot, leihte Arbeit. 
Schul Paper Bozes, 531 W. Cuperior a 

i—fr 


4151 
di—fr 


Berlangt: Mädchen für ‚Bäderladen. 
N. Kedzie Ave, 


Verlanat: Erfahrene Preſſers an weichen 
Hemden; guter Lohn und ſtetige Arbeit; auch 
einige Anfängerinnen; lommt fertig zur Arbeit. 

ingly Shirt Co, 
337 ©. Sranllin Etr. rniwæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hand⸗ 
nähen in Schirmfabrik. Leichte, angenehme Ar⸗ 
beit. Samstags 1 Uhr nachm. Schluß. 812 
die Woche zum Anfang. Kreis & Hubbard, 320 
S. Franklin Str., 6. Floor. 10jn1wæe 


Verlangt: Einige junge Frauen an Tiſchen 
aufzumwarten, 12—6 uhr abends. 80 bis 810 
die Woche. Kranz' Candy Store, 128 R. Siate 
Etraße. , 11in2m& 


Berlangt: Geiibte Häflerinnen und GStrides 
rinnen in Wollwaren. "PBhone: Eunnyſide 
6835. mibdofr 


‚Verlangt: Operatord an Kleidern und Mid- 
dies. Bogur Brufh Co., 2006 Larrabee Etr, 
dimido 


Berlangt: Operator an Sergelleider für Kin 
ber, aud Yinifherd; guter Lohn, 44 Ztunden 
Arbeit die Woche. Nachzufrägen fcfort, — 
Modern Trek Mfg. Co,, 2035 Franlfur: Str, 

Floor. 6inimf 


Berlangt: Frauen, Kraftmaihinen-Operators 
an weißen Dud-Röden, Holen und Echürzen. 
Etetige Arbeit und böchite Bezahlung. 44 Stun— 
den die Mode umd — D. Fried⸗ 

& Co., 920 Weit Randolph Etr. Ean- 
gamon Eitr.-Eingang. Tiniw: 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Teichte 
Arbeit an Jewelry Trab3 und Caſes; guter 
Kohn. 116 N, Franklin Str,, 3. $loor, mbdo 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an fanch 
Gowns. Lehrmädbden verlangt. GG. More 
boufe, 4959 W. Monroe Etr, Tel, Aufrin 3376. 

midotr 


Berlangt: Mädchen in Pabpfhactelfabrit; 
uter Lohn: ſtetige Arbeit. Nachzufragen: C. 
F. Wolff & Son, 158 W. Ohio Str. 

bin, 1we 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerinnen an 
Kleidern; im Sbop oder, zuhauſe; i 
Arbeit und beſter Lohn. Fofbion Embroidery 
Eo., 101 ©, Wells Etr., Ede Monroe, 

6inimzt 


Verlang:: Mädchen, bie nähen Fünnen, an 
Hüten zu arbeiten; Erfahrung sicht nötie,— 
’Bhone: Lincoln 7274, dimido 


Verlangt: Waitreß für Mittags. 41258 S. 
Albland Ade. " 8 Dmibs 

Berlangt: 5 den zum nä an Bower- 
Mefeinen: au mehrere ge 2 s 
fanasI:hn $8. 633 Webfter Une, 


ce 


— in Bäderei zu arbeiten 
De Tee IE | 
u * F Are rail ar, Be > 5 


‚ Läden und Yabrifen 
Berlangt: Erfahrene Kraftmaichinen- 
Mäddhen an leicytem Muslin; guter Be— 
zahlung, ftetige Arbeit. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halfted ‚Str., nahe 
Belmont Ave. 11juniio& 


Berlangt: Mädchen zum Bappihadtelmas 
hen; guter Lohn und ftefige Arbeit. Hauf & 
&o., 216 NR. Elinton Str., 5, #loor, 
10in,im& 


Hausarbei 


Verlangt: Erfahrenes junges Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 4 in 
Familie. Gutes Heim. Kein Waſchen. 
Eigenes Zimmer mit Bad. 311 die 
Woche. Haſer, 636 Gary Place, nahe 
Broadway. Phone Wellington 4577. 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. Guter 
Lohn und Wohnung Jamm's Cafe, 
2258 N. Clark Str. } dofria 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Nachzu⸗ 
fragen im Golf Shelter, Fuß von Di— 
verfey Blod,, Lincoln Bart, dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halited 
Straße, dimido 


Verlangt: Köchin in NReitaurant; $25 
die Woche, 418 N. State Str, dimido 


Verlangt: Hausmädchen. Adams Ho— 
tel, 1008 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Küchenmädchen; guterLohn. 
Eat Shop, 6 Eaſt Lake Str. mido 


Verlangt: Aufwärterinnen. 2814 W. 
North Ave. do—ja 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 753 North 
dene. 

Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit, 
North Avenue, 


733 


Verlangt: Frau für Neinmaden. 2254 N. 
Kildare Avde., Ede Belden Abe. 

erlangt: Frau zur Hilfe in Küche; Turze 
Etunden. 205 Welt Madifon Etr., Bafement, 


Verlangt: Aeltere rau als Haushälterin 
pr an auf dem Lande, 1373 Milmwaus 
ee Abe, 


Berlangt: Gutegran zum Wachen und Rein» 
machen. 4649 Dover Etr., 1. Flat, 


Verlangt: Eine Frau die etwa3 dom Kochen 
beriteht_ton 2 Bis 9 Uhr abends, 
Wells Eir. Phone: Main 1745. 


Verlangt: Gefhirrwaiderin bon 4 bis 8. 
Nachaufragen 2121 W. Dipifion Str. dofr 


Berlangt: Mädchen oder mitteljämige Frau 
für Hausarbeit; ileine Familie, gutes Heim, 
$12 die Woche. Tel, Evanfton 2153. 2643 
Stewart Ave., Evaniton, oder telcphoniert 
Yards 531, & 42iniw& 


VBerlangt: Waitreb, 8 Etunden, 6 Tage Ar—⸗ 
beit, ftetiner Pla, im Wiener Jteflaurant, 
1143 N, Wells Str. 


Verlangt: Frau zum Wafchen; Tleine Familie. 
Zelephon Belmont 3696. 


Verlanat: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit. 660 €, 51. Etr., 1. Apt. Tel. Drexel 197. 


Berlangt: Wafhfrau, Wäfhe nah Haufe zu 
nehmen. QIelephon Edgewwater 2228, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; muß enalifh fpreden; fein Wafihen. — 
Meinsheimer, 828 Leland de, 2 


Verlangt: PBrau für leichte Küchenarbeit; 
feine Conntagsarbeit. ©. Waldmann, 135 
Weit ©. Water Str., Ede Laalle. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit; gutes Heim; guter Lohn, 2227 Ho— 
mer Etr., "Phone: Armitage 4880. ® 


‚Berlangt: Srau, um Wäſche rein zu waſchen, 
einmal die Woche. 22 N. Hermitage Abe., Flai 
Tel. Weſt 808. dofr 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; Tann zu 
Haufe fhlafen. Borzufprehen 1719 N, Tripp 
Ave. (42. Eourt). bofrfa 


Verlangt: Mädchen fie Hausarbeit, für etiva 


Verenice Ude, 


Verlanat: Erfahrene Waflhfrau für 2 halbe 
Tage, Montags und Dienstags; Bamilie bon 
drei. 3601 %, Sanffen Ave. Telephon Wel— 
lington. 6422, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Hein, guter Lohn. 4139 N, Spring: 
field Ave. Tel, Irving 6604, dofrſa 


Verlangt: Frau, in der S.ücdhe au belfen; Lob 
Thließt Zimmer und Board ein. North Moor 
Counteh Elub, Telephon Evaniton 5523, 


Verlarnt: Helferin. 4 Zimmer urd ein Kind. 
903 Sacramento Blbd, midoft 


Verlangt: Eriefrenes zweites Mädden; gute 
Referenzen. 457 Wellington Abe, —15in 


Verlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausar— 
beit; Tleine $amilie, fein Wafden, Tein Kochen. 
4922 Si -cei:nes Npde,, 2. Apt. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ſteine Familie, guter Lohn. 
Ellan, 617 „difon Str, Tel. xale View 629. 

mido 


Verlangt: Zweite Köchin für ungariſches 
Reſtaurant; desgleichen eine Frau, um in der 
Küche mitzuhelfen,. 4533 Broadway. di—ſon 


Verlangt: Frau an bier Tagen der Woche 
für Hausarbeit und im Saloon mitzuhelfen. 
1531 Eiybourn Avenue. dimido 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwalhen und 
in der Küche zu belfen. 820 N. Clark Etr., 
Zurnballe. dimido 


Verlangt: Mädden oder Frau für Küchen- 
arbeit in NReftauration, 715 W. North 2 
imido 


Nädchen oder mitteljährige Frau 
5708 Bine Grobe 
dimido 


Berlanat: 
für allgemeine Hausarbeit, 
Ape,., 1. Apt. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
einige Etunden täglid; 3 Erwadiıne, 2615 
N. Iroy Er, dimido 


Verlanat: Gebe älterer deutfhen Tyraır gutes 
Heim und Xobn, Tleine Familie. YDegel, 2540 
Bilfon Ave, Tel. Rabendwood 7572, dmido 


Verlangt: Mitteljährige Frau für leichte 
Sausbaltung; auter Lohn, Tleine Familie. — 
Kelle:, 1229 ©. Holfted Etr, Zel. Tara! 3320, 

10njim& 


Verlangt: Küchenmädchen für Zand-Commer- 
hotel; guter Lohr. 1557 Elybouen Vve. 
1Cinim? 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; 6 Zimmer Apartment; 3 in ber Fa— 
milie. Rhone: Edgewater 8862. dimido 


Berlangt: Frau mittleren Alterd zum Ges 
fhirrwafden in Bäderei:; feine Sonntagarbeit, 
Anzufragen Abends 7 Ubr, 1106 Bryn Mater 
Avenue, oin, 1wæe 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2733 Sominary Abe, 2. Apt. Tel.: Diberfey 
499. mo—bo 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie; quter Lohn; Meferenzen 
berlangt; amwiihen 9—2 borzufprechen, 2748 
Tine Grobe Apde,, 2. Apartment. ’Bhone: Lit 
coln 3341. dimibo 


Verlangt: Erfahrene Haudhälterin für fFas 
milie bon Erwadhfenen, "Phone: — 8 
mido 


Vetlangt: Mädchen oder altere Trau für all⸗ 
gemeine Ha..Sarbeit; guter Lohnt. 1253 No. 
Paulina Etr, midofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Kochen; feine Abend», feine Eonntagds 
arbeit, 3157 Wallace Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, I. Chiwark, 1414 €. Et, Louis Ape,, 2. 
Apt. Zel. Larındale 7256, ‚mibdofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ftetig, 
nach Kenilworth. Nachzufraägen: Hintzpeter, 
108 S. La Salle Str. midofr 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Familie bon drei; tillens, für 
den Eommer auf3 Land zu geben; $9 die Mos 
de. Xelephon Edgemwater 5525. ' mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit in Park Ridge, Heine arm, Xelephon 
Van Buren 1715. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar? 
beit; zwei GErwadfene, Tein Wachen, autes 
Heim. 4601 €, Etate Etr,, 1. Abt. mbofe 


Tangt: allge Hausar · 
———— ane 


A 


© — — ee 


* 


Hausarbeit 


Berlangt: 3 junge Mädchen als Auf- 
märterinnen im Dining Room. Erfah— 
rung nicht notwendig. $40 den Monat, 
Board und Zimmer, Zu melden beim 
Manager De Ham, Grant Hoipital, 551 
Grant Place, 


Berlangt: Gute Ködhin in Neftaurant; 
auter Kohn. 2002 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Yrau zum Gefhirr abtragen bon 
6—9 «Ir abends. Ndcal Cafeteria, Nordivelts 
ede State und Dibifion Etr, midofr 


Berlangt: Mädchen fitr Teichte‘.sausarbeit bei 
Ikeiner Kamilie, Nachzufragen im Meat: 
Marlet 1954 Sedgwid Err. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tleine Familie, 3424 Irbing Park Blod., 
Ede Bernard Etr, mido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Tleine 
amilie. 4940 Wafhington Barl Court. Tel. 
regel 4922, midofr 


Stellung judhen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Gefuht: Frau, 30 Jahre alt, fuht für fid 
und ihre beiden Mädchen im Alter von 6 und 
10 Jahren für die heißen Monate bilfigen 
Zandaufenthalt, möglidit am Waffer, nicht zu 
weit von Chicago, Wäre au bereit, leichte 
Beihäftigung in Commerrefort anzunehmen, 
Keine großen Anfprühe, Angebote mit Einzels 
beiten unter Mdr,: 3 2110 Abenopoft. 

dofrfon 


Gefuht: Frau, mitte 40 fucht Hausarbeit 
oder Stelle ald Haushälterin. 1838 Fremont 
Str, Hinten unten, ; 


Gefucht: Alleinftehende Frau wünfht Haus» 
arbeit; zu Haufe fchlafen. Tel, Diverfey 4024. 


Gefucht: Deutfhe junge Frau fucht MWafch- 
pläge. 1529 gudfon Ave,, 1. Flat, hinten, 


Gefucht: Frau ſucht Stelle für Teihte Haus- 
arbeit; tiebt mehr auf autes Heim als hoben 
Lohn. 1629 Dayton Str,, unten. 


Geſucht: Deutfhe Frau fucht Beihäftinung; 
furze Etunden, 649 Willow Etr,, 2. Flat. 


Geſucht: Frau mittleren Alters, mit Em 
pfeblungen, perfelt im Ktohen und Hausarbeit, 
fucht Turze Etunden Arbeit, Abr.: 3 2102 
Abendpoft. midofa 


Stellungen judjen: Eheleute 


(Anzeigen umer dicler Nubrit ic dad Wort) 
— — — — —— — — — 


Geſucht: Junges Ehepaar mit, 3iährigem 
Kind fucht Stellung in Sommer⸗Reſort; Mann 
lann auch Automobil fahren. 1600 N. & 
Ealle Str. Tel. Lincoln 7204. 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anz:'gen unter diefer Nubril i4c die .teile,) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Etels 
len für Privathäuſer, Hotels und Keſtaurants. 
540 North Abe. Telephon: Lincoln — 

a 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Su dermicten: 6-Zimmerflat, -Heißwafferheis 
zung, eleftr, Licht, Janitordienft, 2 Vlod3 dom 
Lincoln Part, Nachazufragen 1440 NR, Awells 
Etraße. 42jniWw} 


$14 miet*. fhönes, helles 5»3immer-Flat. 
505 Wieland Etr. 9. Chatroop, 1510 No, 
Wells Str. dofrfa 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Toilet, borne, 1637 
Dahton Etr. 


Zu bermieten: Drei Zimmer, neu beforiert, 
Zoilet, 1730 Hudfon Abe, doft 


Zu vermieten: 4 Kimmer, $8. 1356 Nord 
MWeftern Abenue. 11in1iv& 


Hu bermieten: Laden und zementierter Stel- 
Yer, aute Lage für Sleifher oder Bäder, Breis 
mäßig. 3464 Nord Elar! Etr, Adolph Kaufs 
mann, Xel.: Wellington 8265. . 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile. 


Zu bermieten: Schön, möbliertes Schlafsim- 
mer mit Niiche, fowie einzelne Zimmer. 1862) 
N, Clark Etr, doft 


Zu vermieten: Schönes, großes Zimmer, auch 
lleinerez Zimmer, nahe Center Eir. Hochbahn. 
2031 Fremont Str. Tel, Lincoln 5983. 

dofrfa 


möbliertes Zimmer, 230 


Zu bermieten: 
do—di 


Slorimond Etr., nahe Wells. 


gu vermieten: Bmweiter Parlor. 225 Beethos 
ben Place. 


Su bermieten: 3 möblierte Haushaltungss 
zimmer, 2221 Elhbourn Abe, bofrfa 
1911 


Zu bermieten: Zimmer mit Board. 


Barry Abenue, 


e —rr GERIET EREIEEEEEEREEREEEEEEREREE 
Berlangt: Roomerd, auch Board, wenn ge 
mwünfcht. 1749 Elybourn de, 


Zu_bermieten: 6 immer möbliertes Flat: 
Dfenbeizung; 2. Bloor, 113 Grand m. 
ofrfa 


Schön möbliertes Zimmer, elektr, Licht. Flat 
3, 2154 Lincoln Abe, Nah 4 Uhr borzifpredeit, 


Bu bermieten: Zwei große möblierte Aukert- 
zimmer, eleftr, Licht, alle Beauemlichleiten; 
$3 aufwärts, TI. Douglas 2102, 

Straße. 


Zu bermieten: Ein großes und ein Ileine3 
möblierte8 Zimmer, burdaus modern. 4252 
N. Hermitage Ave. Xel, Late View * 

oſa 


Anſtändiger Mann oder Ehepaar finden ſchö— 
nes Heim als Alleinmieter; feparater Eingang, 
nahe Hod» und Straßenbahn. 1916 Cheffield 
Ave, Tel. Diverfeh 4266. 


Zu bermieten: Große3 Vorderzimmer, möhs 
liert, Bad, Telephon, Kruceger, 2035 Mohatvf 
Etr., 3. Floor. dofr 


Zu bermieten: . Möbliertes, belle3, reines 
immer, alle Beanemlichleiten, Telepbon, Soft, 
wenn gewünfcht, bei öfterreih-ungarifhergrau. 
2459 N. Halfted Etr., Hinterhaus. 


Zu vermieten: 508 Ruſh Str., möblierte Zim«- 
mer, einzeln, oder leidte Haushaltung. 
mibofıfa 


re 
Wünfde eirten Roomer, 1525 N. Wells Etr., 
3. $loor, born. Dido 


Zu bermieten: Schönes Front-Bafementzim- 
mer, Bad, Kücdjenbenukung. 18 W. Goethe 
Etraße. didofa 


Vermiete reines heimifhe3 Zimmer billig. 
2116 Cleveland MAde,, nahe Lincoln. modofr 


Su bermieten: Großes, Iuftiges Brontaims« 
mer, mit Board, bei Siebenbürger Sadien, 
an guten Freund. 739 Willow Etr., 2. lat. 


dimido 


u vermieten: Aleineres Bimmer,aud; Board, 
in Pribathaıs. 556 Yullerton Abe, mibo 


Zu mieten gejudjt 


(Anzeigen unter dreier Rubrik 14c die Zeile, 


Junger Mann wırn'dt vubiges, ungenchmes 
Zimmer al3 Alleinmieter bei linderloſer Fa— 
milie, alleinftehbender Dame oder Witive. Antts 
worten mit Einzelheiten erbeten unter Adr.: 
3 2107 Abendpoft. 


deutſcher 
auf Reifen. 
dofr 


Wünſche elegantes Bimmer bei 
Dame oder Witwe; bin meifterd 
Mdr.: 3 2127 Abendpoit. 


Zu micten gefuht: Junges Mädchen, Da— 
menfchneiberin, fucht reines möbliertes Zims 
mer oder teile Flat mit alleinftehbender Frau, 
nahe Lincoln PBarl, Adr.: m 2265 ———— 


Zu mieten geſucht: Junger Munn wünſcht 
ſchönes Frontzimmer, wennmöglich mit Abend⸗ 
efſen: eleltr. Licht: Phone; prirat. Adr.; M 
2283 Abendpoſt. dimido 


Billard und Podet Tiihe 


(Anzeigen unter diefer Nubeil jdc die Yeile, 


Neue und gebraudte Billard» „ud Sudet- 
Zifche, alle Eorten; leichte —238 Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete bom staufpreid ab 
Brunswid-Palle Collenver „u, 

623 ©. Wabafh Abe. 


Blnmbers und Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ıdc bie ‚eile.) 


— 


The 


a 


Rubrit 1ac die geile.) 

Zu vertaufen: Guter Delilateſſen⸗ 
Laden mit Heiner Wohnung an Brvad+ 
Feinfter Roominghaus - Diftritt. 

leder H10V tägliche Einnahme. Baiiend 
ür Teilhaber, aud Damen. Umftände 
zwingen mid) fofort zu verfaufen.: Of- 
ferten: .3. 2105, Abendpoft. dofr 


Gelegenheit, die man nit berpalfen foli! 
Degen Famtlienuneinigfeiten will ih mein 
Bbonograph Record Etore, verbunden mit 5 
und 10c Etore, verlaufen; Einnahmen $60U 
bis $7V0 monatlih, Gebe euh eine big zwei 
Woden Probe und lehre euh das Geihäft 
geiindlih in 4 bıi3 5 Wochen; Preis $3UU0, 
Hälfte Anzahlung, Reft monatild; nehme auch 
partner, Adre.: 1038 Lawrence Ave. Offen bis 
10 Uhr abends. 


Backerei zu verlaufen, gute Gelegenheit für 
Anfanger; leine Nachtärbeit; alles Ladenge⸗ 
ſchäft. J. Hutter, 6602 S. State Straße. 

12,13,19,20in 


Bäderei zu verlaufen, $500 Einnahme müs 
chentlich, Sonntags gefdloffen; Einrichtung 
über $2000 wert, für $1500 zu verlaufen. Nüs 
bere3 unter Udr,: 3 2106 Abdpoft, dofafon 


Bu berfaufen: Notion» und Candh-Ctore ives 
gen Aranıbeit, Steine Ugenten, Gde Hancod 
und Lyndale Sir. doft 


Delilateſſengeſchäft, gute Nachbarſchaft, mit 
5 hellen Zimmern und Bad, Miete $30; guter 
Verlaufsgrund. Hochbahnſtation. 940 Center 
Straße. dofr 


Zur berfaufen: Gutgehender Cchubrepariers 
Ehyop mit Majchinen wegen anderem Gejhäft 
für nur $50. 2512 Lincoln Abe, 


Sude gute VBäderei mo 3 bis 6 Mann ar 
beiten. Gegen Bar zu laufen. Adr.: T. 
834 Abendpoit,. 


Zu berfaufen: 14-Zimmer Roominghaus, — 
508 Rufb Eir, midofrfa 


Zu verlaufen: Reftaurant, feinfter Pla der 
Nordfeite; etivad Bar, Neft Mbzablung, 1713 
N. Halfted Etr, "Phone: Diderfcy 2068, . 

mi 


| wegen 
Tel. Diverfey 9553. 
mido 


Zu verlaufen: Delilateſſengeſchäft 
Krankheit der Frau, 


Zu verlaufen: Candbitore, gute Lage, neben 
Cdule; Tohnzimmer, 1125 N. Lincoln tr, 
midofr 


Kauft ein Roominghaus; ehrlie Behandlung 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Profit Di3 $500 
monatli; Dil..ge Breife, Teilsaplung. Epret 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Sir, 

18maimtt 


Bu berfaufen: Grocery- und Butchergeſchäft 
mit 2ftödigem Gebäude, 3743 S. Albany Ave, 
dimido 


Zu bermicten: Gutgehendes deutſches Re— 
ftaurant auf der Nordfeite ift ivegen Ausru— 
ben3 auf einige Monate zu bermieten; gute 
Gelegenheit für Leute, in ein paar Monaten 
gutes Geld. ;" mahen. Tel.: Euperior 5611. 


Zu .verfaufen: Gut gehendes Delikateffenge: 
fhar* fhön eingerichtet, auh mit Haus, wenn 
gemwünfdt. 3855 N. Weltern Abe, dimido 


Muß verfaufen: Bargain für Caſh, Zeitungs— 
route, Reingewinn $100 den Monat. TOI1 
Paulina Sir. Tel. Englewood 958. 

25ma*z 


Gejchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Bin in der Lage, eine Eeidenglanz-Tufdhe 
(in allen Sarben) berftellen zu Tönnen, zum 
Chönfhreiben, Zeihnen und Malen neeignet. 
Meldher Geihäftsmann oder Korporation über: 
nimmt den Gefchäftsteil? 2 Näbered durch 
Pet. Bamberger, 3524 Fullerton — 

mido 


Bäder als VPartner verlangt in kleiner Backe⸗ 
um zu vergrößern; kein Kapital nötig. 
M. Meyher, 4450 Calumet Ave. dofr 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ide vie Zeile.) 


Schoen & Richter, Moving and Ex— 
preffing Motor Eerpice. 3930 Broad- 


may. Telephon Lafeview 9571. 
20ma,didofonimt 


Painting, Baberbanging und Decorating 
‚wird gut und billig ausgeführt. C. Ctreng, 
1513 Melrofe Etr., Zelephon: Lale View 
1366, didofon 


Bir fabrizieren preiswert Obaaue, Cambric, 
Qupleg, Linen, Tud, Canbad Window und 
VPorch Shades, Stock Shades fomrylett, zu Far 
brifpreif'n. Reinigung und Reparaturen gut 
und billig. Schnellſte Bedienung. Auto⸗Ser⸗ 
vice, 712 Dewey Place. Tel. Diverfey 4094. 

i1in*X 


Pe.nting, Naverbanging und Caliomining; 
eriter Sllaife Arbeit zu mäßigen Breifen: Ur» 
beit garantiert. Cchmidt, 3340 R. 

Ave, Tel. Graceland 8699, \ 


Lat Euer Detorieren deforgen zu ınferem 
fpeziellen reis von einer zuberiäffigen Bir::a. 
Parris8 & Tuchman, 1702 W. Zahlor Etraße. 
Zelephon: Welt 6078. 29mailmt£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter dirfer Rubrik :4c vie geile. 


Prächtige Baby Chids, auch Geſchirr und 
Futter ſind zu haben in 3552 So. Aſhland 
Aven nahe 360. Straße. sinim& 

Zu berfaufen: Naninhen (Rabbit3) alleSors 
ten, wegen Umzug billig, 1774 Winnemac 
Apde,, Rofehill Car, dofr 


Zu berfaufen: Eritllaffige Kanarienbögel.— 
1811 Fremont Str., 2. lat, hinten, _ ofr 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c »ie Seile.) 


Norbdieite 


Drei-Ylat Brit und Zwet⸗Flat 
Frame auf Stonfret; 48 Fuß Eds 
lot, mit großem Hofraum. WUlle 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
und bezaahlı, Immer vermietet. Vers 
faufe auf leichte Abaahlungen, oder 
nchme fleine Nord» oder Nordweit- 
feite Wauftelle oder Hauseigentum 
in Zaufh. Selosty, 1905 nr" 

kl 


Bu verlaufen: 2-itöd. Brid, Dad, 
&u3, heißes u. faltes Waller; gute 
Verlehrsverbindung; Breis $4550; 
$500 bar, Relt $25 monatlich. 
3m. Belostn, 3553 N. Weitern Ave. 

sinimf 


$400 Bar, $20 monatlid Taufen 

1%AtöF. Cottage, Sinifhed in dret 

glats, Bad, &cs, heißes und faltes 

alfer, Belosty, 3553 N. Weltern. 
8in 1wæe 


Zu verlaufen: Atöck. Brick, Stein⸗ 
front, 5-6 Zimmer alle Verbeſſe⸗ 
rungen gemacht und dafür bezahlt. 
Bequem nach Belmont und Lincoln 
Ave. Cars; Preis $4950; $500 
har; 320 monatlich. 

Win. Zeloskyh, 1906 Belmont Abve. 
8in 1we 


Große Gelegenheit, lomfortables 2 Familien⸗ 
Brickhaus, 6.3 Zimmer u. Bafement, Tampif—⸗ 
heizung. eleltx. Licht, 2 Vorches Lot 30 bei 
120, in herrlicher Lage, nahe Irving Bart 
Blvd. und Hermitage; Sochbahnftation Wwei 
Vlod; zu berlaufen; Preis $6500; $500 bar, 
Reft Abzahlung. E. $. Delmont, u ee 

imido 


Bafhington Etr,, Zimmer 411. 
Bu derfaufen: Sftöd, Steinhaus, modern, Cot- 


Rordfeite _ 


Zu verlaufen: Cottages leichte Abzahlungen 


6 den Frame, Dfen 
6 


mmer eißwaſ * ‚000 
6 Zimmer 


rame, 
rame, Dfenheisung....329 
6 Zimmer Srame, Furnaceheisung 
Auch größere Gebäude zu bertaufen ber» 
tauihen. Bed, 3030 N. Robey Etr, 0-fon 


Bu verlaufen: Großer Bargain! Modernes 4» 
lat Bridgebäude, 4 und 5. Zunmer, Furnace 
m 1. Zloor, Edlot; PBrei3 $11,500. Kommt 
ſchnell. Bed, 3930 N, Robeh Sir. do—fun 


Zu verlaufen: Bargain, 4Zimmer Cottage, 
$1000; $100 Anzahlung, Reit $IW monatlich; 
auch 6-simmer Kottage mit Garage, $3100; 
$900 Anzahlung, $10 monatlid. Brant Bed, 
3930 N. Robey Str. do ⸗ ſon 


Zu verlaufen: 6⸗Flat Brickgebäude, Ofenhei⸗ 
zung, in fſeinem Zuſtand, alles vermietet an 
gute Mieter; Preis $17,000, 34 bar, Reit auf 
lange Zeit. Lincoln Ude,, nahe Lincoln Bart, 
9. Ehatroop, 1510 N. Bells Str, 


u berfaufen:. Dreiftödiges 6-Zimmer Flat- 
geväude, feine Lage, erites Etodwert Brid, 
zwei Stockwerle Frame, zu annehmbarem 
Preis. 2922 N. Racine Abe. nahe — —* 

in,iw 


Zu verlaufen: Preiswert, moderne Eteins 
frunthaus, wei 6-Zimmer-izlats, 2 Yurnaces, 
Gas und eleltr. Licht, beftekar, und Hodhbadns 
verbindung. 2217 Leland Ave, Eigentümer, 2, 
Hat. mido 


Gezwungen, mein modernes 78immerhaus 
in Ravenswood zu verlaufen; leichte Bedin—⸗ 
gungen Adr.: 3 21083 Abendpoſt. 


Zu verlauſen, oder für Bäckerei zu vertau⸗ 
ſchen: 2ſtöck. Brickgebäude, 30 Fuß Lot, zwei 
fünf Zimmerflats. Heißwaſſerheizung. 2217 
Belmont Ave. 


Nordweſtſeite 


Zu verfaufen: 4851 N. Sampyer Ave., 
2: 5lat in eriter Klafie Zuftand; Dampi- 
heizung. Nachzufragen beim Eigentümer, 
Sred Wlotke, 127 N. Dearborn Str, 

10in2w% 


Zu berlaufen oder vertaufhen: 60 Zub Eds 
Xot, nahe Cicero Ave,, Miortgage $500, Ealıity 
$1500, nehme KGottage oder Yuto, Bed, 
3930 N. Robey Er, bo—furt 


Größter Bargain in M und 3, Uder Xotien 
auf der Nordiveitfeite; 4 Ader Lois $3Ww u. 
aufw,; % Uder Xot3 $775 und aufiv, Etädtis 
ſches Waſſer; de Fahrpreis. Leichte Abzahlung, 

Hegafield«s Fiſcer, 
8198 Milwaulee Abe. Ecke Velmont. 
Zweig-Difice; Kamrence und Auftin Abenue. 
»4maiflimt 


Bu verlaufen: VBefonders preiswürdig, 2ftöd, 
Sramegebäude :nit 3 Wohnungen, 3, 4 uud 5 
Simmer, Kot 25xX125, Straße gepflajtert und 
bezahlt, an Mozart Sir,, nahe Humboldt Bart, 
Prei3 $2200. Charles Sarhow, 3717 Armis 
tage Ave. Tel. Belmont 2975, mido 


Eigentümer verläßt Stadt, muß ſchnell ver 
laufen modernes 2:5lat Frame, 37% Zus 
Front, Hühnerhaus, Autoplatz: paſſeñd nix 
große oder Lleine Familie. 3931 No, Sacras 
mento Ave, Tel. Monticello 9257, dfrſaſo 


Muß verlauft werden: Modernes 2—4 Zims 
mer Bridgebäude, nahe Humboldt Bart und 
„X“:Station, wert $4500, Nehme $3575; An⸗ 
zahlung $700. Nadzufragen: 1511 Mt. 
Louis Ube., 2. Blat. di ⸗ ſa 

Zu vertaufen, billig: Ein ſich gut bezahlen—⸗ 
des Properiy. Eigentümer 312 &, Afhland 
Divd, Zel, Weit 4216. dofria 


Zu berfaufen: Gefcdhäfts:Lot an Zullerton 
Abe., zwiſchen Lowell und sildare; muß zit 
einem Bargain verlaufen. Vorzuſprechen 356 
Fullerton Ave. Tel. Belmont 90566. dofria 


Diuß dberlaufen: Haus auf großer Lot, Hühe 
ner und Hafen; deutihe Nachbarihait, 4423 
Mobile Ave. doſa 


Zu verlaufen: Schönes Bungalow, 5 
mer, modern, nur 33800; $1000 bar, 
tümer 4342 Wrigbtivood Bivd. 


Zim⸗ 
Eigen⸗ 
—W 
Verlaſſe Stadt, verklaufe 2-Flat Gebäude in 


Albany Parl; leichte Bedingungen. Adr.: 
2108 Abendpoſt. 


Südſeite 
Zu verlaufen: Modernes 8 Flat Bridge— 
bäude, Heißwaſſerheizung, 2 Lotten 50 bei 
30.. $3000 unter gewöhnlidem Breid. Ar 
Garfield Bibd. nabe Alhland ve. Unzufras 
gen beim Eigentümer. 5343. Juftine Sivaße, 
Phone PBroipect 459. 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: 2ſtöckiges Brickgebäude, 
Store Front, Cottage hinten, in guter 
Nachbarſchaft, gute Verbindung mit 
Hoch- und Straßenbahn, nahe Kirchen 
und Schulen; Preis 54800; Miete 855 
monatlich. Näheres unter Adr.: M. 
2339 Abendpoſt. siuniwæ 


Farmländereien 


Spezieller Bargain! 

7% Acres vorzügliches Gartenland. 
Nur 15 Minuten Gehdiſtanz von Sta- 
tion an der Chicago E Northweſtern- 
Bahn, mit gutem Vorſtadt-Dienſt nach 
Chicago in 40 Minuten und niedrigen 
monatlichen Fahrpreiſen. Ihr könnt in 
der Stadt arbeiten und auf Dem Lande 
wohnen. Euer Miietegeld wird für Eure 
Heine Farm ın furzer Zeit bezahlen, 
Nahe guten Schulen, Kirchen und Läden. 
Borjtadt von 2500 Einwohnern, mei 
ften8 Deutihen. Preis nur $225 per 
Here. Bedingungen: $250 Baar, $20 
monatlich. Dies ift ein großer Bargain. 
68 wird fjih für Euch bezahlen, dieje 
Anzeige fofort zu beantworten für volle 
Auskunft. Dan gebe Adreife und Tele- 
phon-Nummer an. Adrefle: M. 2371 
Abendpoit. dimido 


Sedermann hat Gelegenheit, 
auf der Farm fi emporzuarbeiten. Jh 
bin felber ein Farmer und bin hier, um 
Kartoffeln für den SHerbit abzuliefern. 
Leute, die fih dafür intereifieren, auf 
eine Michigan Farm zu fommen, fün- 
nen. von mir nühere Auskunft erhalten 
von 8 morgens bis 1 hr mittags. Man 
Braucht nicht viel Geld, da find alte Far- 
mer, Die gern auf leichte Bedingungen 
verfaufen, mit Vieh und Maichinerien; 
fultiviertes Land, Da ih Sonntagabend 

zurüdfahre, benubt die Gelegenheit. 
Sherman Hotel, Zimmer 242, 
Julius Bang. 

mi—fa 


Große: Bargain! Eine 80 Ader Farm und 
Ernte, ein 6-.Zimmer 1. Klaffe Haus, Mtödiger 
Stall, neuer Eilo au Zementdlöden, Getreides 
fpeicher, Hühnerhaus, fehr großer Maidfpeicher, 
Schafhbaus, andere Nebengebäude, 5 Ader 
zum Wüällen bereite3 Hola, öffentliße Echule 
auf dem Land, 14 Meile zum Zoton, beutfch- 
fpvredende Nahbarihaft, an der Main Road, 
Gebe fehr Jeihte Bedingungen. 35 Ader in 
Roggen, 25 in Hafer. Nacdaufragen bei Dr. 
Sbinglman, Cicero 538 oder 49. Wörefle: 
1229 49. Abenue, 1inimzt 

Berfchleudere meine 59 Adler Midigan Yarm 
im beiten Beerenland, 25 Ader gepflanzt mit 
verfhiedenen Beeren umd Getreide; Mil bom 
Haufe abgeholt, Tc das Quart; nahe 2 Bidel- 
Stationen; fhöne 5:Zimmerbaus, großer 
Stall, Eilo ufm.; bollftändiger Etod: 8 Meis 
len bon Grand Haben, Preis nur $3500.— 
Nahaufragen beim Eigentümer, 3234 N. NAis 
bany Mde,, Chicago. Keine Agenten. 

13,14,18,20,21,221n 


tage binten, feine Lage, Miete $1800. $3000| 5 


Anzahlung, Nelt nah Belieben zur 5%. Keine 
Agenten. Anzufragen 721 Melcofe Zir,, 1. SI. 
cinimz 


Ehe Jhr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ber- 
auf: o,. taufcht, feht A. Zorpe, 820 North A). 
Sinimtz 


‚gu verlaufen: 6 Zimmer Frame Cottage, 
‚Seißwafferheizung, arobe Baragne, alles in be» 
tem Buftande, Preiswert, 2507 N. Halited 
Straße. fondo 


Zu berlanfen: Modernes 4-ftödiged Stein» 
haus, hinten 2:ftödige Garage, elefir. Licht: 
aute Geichäftslage, gegen leihte Anzahlung; 
Breiß $7500. 316 enter Etr., nahe Lincoln 
Bart. gentümer. 10iniw& 


u berlaufen: Wlleh-Lot, 25x108, nit Iiytal 
Bridgebäude vorne und %»Flat Sramegebäude 
binten: Quft und Licht don drei Eeiten; Tann 


„| aud für Sabrilswede verivendet werben. Vils 


lia_ wegen Todesfall, 1160 Zomnfend. Er. 
ae „2av*? 


Bu verfaufen, 2: 2⸗Flat · Gebãude, Goethe 
Stt. nahe Wells Sit. $2,500. Bedingungen 
nach Wunſch. H. Chatroop, 1510 N. Welis Str. 


Wald, 7:Zimmer Wohndbaus, Vafement, Etall. 
3 ®ferde, 14 Ctüd Rindbieh, 1 Zuchtfau mit 
Jungen, 50 Hübner, Wagen, Buggy und Mar 
fhinerie. Nehme ein 3:Flat-Gebäude in Tauſch 
Ton 6 Uhr abends am borzufprehen. 1938 
Mohawt Etr., 1. Flat. didoſon 


Zu vertauſchen: 120 Acker Clark Counth, 
Wis. Farm, mit neuen Gebauden, Bierden 
Küben, Hühnern, Mafhinerie: ferner babe ich 
einige 40 umd 80 Ader für $500 und $1000, 
mit $100 Anzablung au verlaufen. _ George 
W. Torpe, 2538 Lincon Ave. fafondido 


Rerlaufen, vertaufden: 120 Acres Marinette, 
Wis., 5 Pferde, 18 Stüd Bich, alle Mafchinerie 
— Ernten, gute Gebäuden, 2911 N, Kedgie 2. 

ofa 


Zu berfaufen: 142 Ader berbefferte Farm 
15 Meilen von der Loop, norbiveitlih nabe ne» 
pflafterter Strahe: Bargain. 9.9. Xhal, 1040 
Ott Bldg. Tel. Franklin 3468, Nniw? 

u berfaufen:. Sentral: 


9 ver Be ar oder — — 


ebf, 21 N. La Ealle . Eigentümer. 


ma? 


er. 


‘ 


J 


* 





Ue zie Beile.) 
6 Zim.⸗ 


— — 
Zu verlauſen: Werde mein —— d⸗ 
— ——— berichleu eru. ſcwie2 
our· und lederne mmer Sets zwei 
immer«Sets, —— — Cabi⸗ 

en ein bocfeincs 

loherbiano, 4 R u. 5 Biofiotbetitien * 
— Vertou — and ein» 
dan Dregel 1899. 4959 “rairie 

Ginim£ 


Berlaufe meinen ganzen Haushalt, Eisbo 
ffonier, ra betten, oe Aa 9x12, 
et, Lebercoud, Englander- 

erie. Cabinet-Bhonogrupb, 24 

.. 3 2816 Sheffield une. 
mido 


berfaufen: 3 Stũck Parlor Set, echtes 
aoni, großer Pargain; aus 3 
ihen. 1028 Mohamf Er. 2. Slat 


= berlaufen: Ruas, Larpets, Daben enport, | 
Piano, Etühle imd Bänfe, Chzimmer-Tom, 
ngoicn und ſonitige Sachen. 
Eiraße, 


— — — 


—— 


Zu berlaufen: Bett, Dreſſer, Couch, Side⸗ 
Board, Ehaufelftühle. 4229 €. Keavitt Er. 


un berfaufen: 54zsölliger Fumed Dat Ehzim: 
Borzclianihrant und Eervicrtiih, in 
ante Sufltand, ©. U, Stephan, 4731 Malden 


r.. 3. lat. 


Zu verlaufen: Suter Ofen, feine Nähmafıhine 
Billig. 1718 Larrabee Etr., hinten, 


Eifenbetien uno E»ringä, 
4314 No. Lin 
Arſa 


Zu verlaufen: i 
E le, Geſchirr, Gerate w. 
coln Eirake, 2. 


Acorn Kitchen Heater Nr. 23, Carbage „ren- 
ner mit Heißwaflerfront u. Gas Ianf Heater 
08, faft ne::, für halben Preis, Nah 3 Uhr 
nchm. 3264 Elli. Ave, 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Sce 
Bor u. Bellen, ipottbillig. 1625 Larrabtee Cir. 
2imaimtX 


Berlaufe 5 + Zimmer » Einrichtung, 
Ethle, zu jedem annebmbar, Sreis, uud 
sein. Verfäumt Died ni. i0922 ©, Redzie Abe. 
16malmtt 


Sünbler 


Berfteigerumn 
Sreitag, den 13. Juni, 10 Uhr borm., 
in 2525 Ehefficld Abe, 

Wir berfaufen an die böchlten Bieter 50 Ar- 
minfter und Wilton Pelvet Aug unb Tre) 
penläufer, 

Wir baben Ferner zum Verlauf Ebzimmers 
und BeltzimmersCuites, Parlor-Zuites, Wider 
Möbel, Congoleum, SKücenlabinetie, Eis, 
ihränte, Plaber-Pianod, Nbonograpben, Pils 
der, Velten, Stühle, Meiferwaaren, Porzellan 
uf, uſw. 

"NReebies Auction Houfe, 
Sofeph Etrauber, Beriteigerer. 
Bribetverfäufe täglih. — Dffen Mittvod und 
Camätag abend®. 


unfer Zager bon neuen und gebrauchten 

——— Ebart Geld in Werner Bros urniure 

Shop, 2261 Lincoln Abe, Zel, Lincoln er 
„dm 


— — — 


— , mufifalifche Juſtrumente 


Anzeigen nter dieſer Rubril 140 die Seile.) 
EEE ieh 


Zu verfanfen: — billig. — 
ſinger, 644 Rorth A do—ia | 
— — —— — —— 

Greohzer Ausverlauf von — In 

lonnen Cie Gabinct 


Reader 
1 — x 


zzuruge 


bonogran ir — 


50 Taufen $400 Biono, 
biitia, 1956 Karrabee Eir. 


. 4 Taufen aroßen eleganten Rongert-Rbo: | 
nograph mit 50 gebrauten Records, 2 Dia-|;, 
mant-Nadein. SJur abends artaufehen nad) | 
6:30. CSonntagd den gänzen Tag. 2545 In⸗ 

diana e. sinim& 


Phonograph 
DBopyelfeitig, ESe. 


sum Einlaufäpreis, "vecorbs 
1501 et ‚Str. 


OuL,bidofa* 


— ne A 
$200 Zoppel-Fpsing Bbenooran. fvielt alle 
.erords uud 


Mecisds, aufe 
Diswanlnodeh 1922 üb Bedste Avenue. 


u 
— — — 


(Anzeigen unter diefer Rubril i4c zie \eile.) 
stechen 


Männıiktleider- Bargaind. 

Ehrfide Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 

Pit abgeholie, nah Ma gemahte Anzüge | 
und Neberzie er füc Männer und junge Leute, | 
neuctte Yallonz und Tonferbative Moden, $20 
bis $46. — Wertig gemachte Unzüge u. Ueber- 
ger: für P-ünner umd junge Zeuie, $15 bis 

828.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Anaben Nzüge, $5 und zufmärtd, — Kauft 
Euren Weberzieher jekt, ehe die ..ohen Winter: 
preife eintreiem. — Rir führen ferner ein boHls 
ndiges Lager von ſeicht gebrauch en Anzügen 
und Weberzichert. 8850 und auwürts. — 
Full Sreß. Tuxedo, Frag⸗Anzüge uſw, $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis $ Uhr, 
Conntags bis 6 ee En bis 10 abbs, 

oroo 
Etabliert 1902. 1415 E. Salſted —* 
vin® 


ir und junge Männer! 
a nicht notwendig, Hab Ihr Pargeld jür 
. teider zahlt, wenn Ihr fie auf Krebit 
gerabe 10 billig lauft. Reine Wolle. Neuclte 


M 
Moden. 200 Bis — 
Auf Abzablung, wie Ahr wlnfiht. 


Syman &o 
15 N. Elarl Eir., made "Rate. abenoe ae 


Sable 82 bis $10 für getragene Männertlei- 
der. Abe Markowig, 1532 W. 12, Straße. 
11in1wæ* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
Söpfe ul. direct dom Sabrilanten. Neelle 
Deblenung, De Preife. Tohn R. Brown 


E. Erie Str. mar: | 


en 

Schöne, Inllige_ Site für —— Mädchen 
r. 1627 £orrabee Straße 

und Stinder. 1621 — 2 


iehte Schulden folleltiert, mit wenig Un« 
„ga de ırh a unlag Bo et 
et b -9; Eonntag bor - 

Didifion Etr, A Da 


eberfegungen, amilide Beglaubigungent, 
—— und Applilationen jür Burgerpa⸗ 

e merben angefertigt bom — 
Ro: er der Abenppoit Co,, John Biel, 223 
Baibington Etraße. 


Geld anf Möbel, Ealäre n. j. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 


Commercta!l LZoan & 
Guaranth Eo. 
borgt Euch Geld fire irgend cinen Yived auf 
Eure Möbel, Gebalt oder andere Eicherbeit. 
Nur Heine monaltige Nüdzahlungen mit ge 
ringen Binfen. Wir arrangieren die Zahlun- 
gen Eurer gegemiärtigen Cchulden. Wir bers 


banbein nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 


uns ober telephoniert. Buch mit Auslunft | I 


zu 
auf Berlangen frei. 
ter Staat3sauffi 
11 —* ga Calle Eir., Ede —— — 
om 826. Zelepbon: Majeltic 7353. 


Mutual Eecuritbh &c, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606. 
Geld. auf Möbel und Löhne zu ;eletk Naten. | 
$ 50-für einen Monat foften Tu $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Fuß $2 63 
100 für eimen Monat Ioften Eud ı.3.6. 
Unter Etaat3auffit. — Telcpb. Cen:tal I 


Finanzielles. 


Anzeigen unler biefer Mubril 14c Lie geile.) 


Home Baunf & Truft Eo, 
Aſhland un Milwaufce Ave. - 
Serteibt Geld auf Grundeigentum und gum 
den zum nicdrigften Br 

en darin Sa 2 —* 
Offen Samstag a 
in8.10, 12,14 


aan Treife für Liberty Bonds —— 
— —9 —9 5 


Fma*z 
zpotbelen 


Gru 


zuf hicaoe Grunde or in) 


Er. 


boft | 


| Heirat. 
zu ridten an Mdr.: 


15 2104 Abenbpoft, 


Tonne, in gutem Zuitande, 
16maitmt2 IN. Nacine, Ede Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Exeeliior Wiotorrad in! 


autem — 
Part A 


Su berlaufen: Ford 5 
Wellington WUpe. 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 


de Ernte, Zei. C apezler 4672. | 


sin2wt| I 


tinzeigen tee bicer Nübrit {dc Me Aelle.) 


Detblef&. Hanfen 
euticher — mm vide —* ionale und 
tod Exchange Bldg., 


europ Kunjultation 
Enite 
z— Str, Tele» 


ie En 
10ma,divojonsmt 


ea * 
rhon Main 4498 

Srebdb Plofle, deutiher Rechtsanwalt. 
Braftiziert an allen Serien. 127 N. Bear: 
born Etr,, Bimmer bip*z 


Alphonſe Leftow Beh rifcher 
Abbolat, 111 28, Wiontve, Room 316, Se 
Handolph 7735. Abends 552 A, Norih pe, 
Room 210, oder 2941 Wentwurih Ave. 

24maı,fadibo* 


— und SKolleftor, Rat frei. Schwartz 
1 Nord Clart Straßtze. Shut 


8.118 3. Gottlieb, Deuf-ungari 
Mdbotat, erieilt Rat frei, Zimmer | © 
Bajbingten Etr,, von 9 Ude morgens ens Eis 1 Ude 

nadın., Tel. Main 1450, ‚und * a R. Saite 

Str, von 1 übe n achm. 
Sonntag von 9 i8 18 ur Si 2 re 
“gap*z 


* 


U, 


t, 


Amtliche Veglaubigungen, Affibaviis ;. * 
plila.ionen für VBürgerpapiere ır 
fertigt bom_ üffentlihen Notar Bi Mbendpolt 
Co. John Biel, 223 W. Waſhington Str. 


RichardA. Koch 28 R. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advotat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfıcd Eir,, Ede North us 


Dr Hugo Radau, deutf-öfterreihil- 
unger. Aedhisanwalt und üffentlider Ylo’at, 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit North men 

8003 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril Uc die zeile.) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
Bet ut« und geyeime Kranf- 
heit en mittel t ueue ſter ua erfolg · 
ceich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwaukee Ave. —— 
3 bis 5 (nicht Sonntag$). 23mai*E 


Rramtle, beionderd die Vlut-, erben, Was» 
gene, Gejhlehtsleidenden erhalten genaue 
arztltche Bimerfußun nebft Ylut- und "Urin 
—— 7 zeı Dr. Blankdard, 854 

"rigbhvuob ÜÜbe,, 2. 17mailmtx* 


Dr. Hafenclever, Epesialift, alle Privat» und 
Jrauenfrantbeiten behandelt mit gutem GErfol 
3006 8, Madifon Str. Rat frei, Stunden 9-7, 


ir 


Sat. 


Be rien chinese 
Dr. Front, früdeg Affiftent d. Wiener „tiber. 
fität. Spezialift für Bridatlranıheiten, 1104 
Dillwaulee Ude, £t. 10-12 Mittags, 5-8 Abos, 
15ag* 


Mediziniſches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac vie Zeile.) 


Segen NAbeumatismus, Nieren» und- Leber 
leiden, Erfältungen uf. nebmt bie Chip. 
büder bei E. Yullinger, 2253 W. 12. Etraße, 

1lp,fadido* 


Heiratsgeiudje 


aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 3c das 3“ ’ 


Heiratögefuh: Junger 26jähriger Mann, Eis | 
fenbabner, fucht die VBelanntichaft eines Mäd- 
dens oder jungen Witwe zu machen zmeds 
Offerten, wenn möglich mit Bild, find! 
M 2277 Abendvofr, ddo 

Heiratsgeſuch: PBermögender, älterer Serr | 
wünſcht —B mit intelligenter, "lie 
benswürdiger Dame zmedä Heirat, Gegen⸗ 
ſeitige Empfehlungen. Briefe auf Rerlangen | 

eihidt. Mdr.: 3 2101 Abendpoft. 


‚sgefuch: 


Deutinumgar, guter Hand 
Arrer, mit etwas Vermögen imd $160° Mo⸗ 
tee mit, ſucht die Belanntſchaft eines Mäd⸗ 
Hens oder Witive zu maden Ameda Heirat. 
Offerten bis zum 15. d. M, 


Automobile n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif i4c Die Seile.) 


Federal Truck, 1% 
$375. 8i0| 
do—fa | 


Zu vertaufen: 


Preiswert. 1842 N. 


Vaffagler Car. 1527 
dofr 


Pferde und Wagen 


ade Lie Beile,) 


Mub terfaufen: Gutes 2600 Pd. Ichweres 
Geſpann junger Stuten, Gefbirre umd. eit | 
Erprebpferdeaefdirr und Wagen, us Uns 
auftragen im Echneiderfbop, 1447 ©, Tale Sir 

Nn. 


Zu verlaufen: vferd verſchiedene Wagen u. 
Fugnnies, 5 Doppelgefhirre, Erpreb- und Yun: 
ab-Gefchirre, 2218 Lincoln Moe, deft 


40 Pferd: und Mähren, eine Partie Ges 
f&irre billig zu verlaufen im Citizrts Brew⸗ 
erh Barıt, 2762 Ardher Abe, 2in2io | 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. | 


(Anzeigen nuter diefer Nubril 14c die Seile.) 
Qu. verlaufen: Neue Einger Nähmaldinen zu 
Yabrifpreifen: wenig gebraudte $5 rufivärts, 


garantiert; aud Reparaturen. Evoper, 335 
North Abe. Tel, Siverfeh 2799. 22jar 


Dfenteile und Reparatur 


(Anzeigen nter diefer Rubril ide Die Zeile.) 


Dfenteile und Mafferfroits für alte Defen, 
Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Abenue. 2 


Geidhäftseinrihtungen, Maidinerie 


(Anzeigen unter diefer Rubrif »4c vie Seile.) 


Zu derfaufen: Bädereiausftattung und Cales 
Maſchine billig, 1602 ©, Central Rart Ave, 
boft | 


Reichenbeitatter | 
(Anzeigen enter dieſer Rubrik ide die Beile. )| 


Sc 


Neftern Caslet and lindertaling Co,, Yi’Hts 
gan ZIvd. u. Randolpb Ci. Tel, Central 368 
181ma* 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 12, 


Nahitchend Die Nutierungen an ber | Er! 
Seireidehörfe, bom Beginn der Börfen- 
tunben biß um 11 Uhr vormittags: 


Runt 1919, 


— 11 vorm. — — geftern 
) $1, 


1, : 01 
1.39% 


‚671% 
55% 


66% 
50.70 


4.45 
Rippen — 


Berti 27.95 27.85 
Nachftehend die heutigen Notierungen | 

ın der Getreidebörfe: 
Mais Hafer Eved Ehmals Nivven 
2% 51.40 38,27 28.22 
Dep. anne LIE BU — 
Mais flo um 3% bis 48, Hafer 
um 11%—23 höher ab. Die Preife 
ftiegen hauptfächlich, weil imGetreide- 
gürtel weiterer Regen gefallen ift, 
weil Aulifchmalz mit $35.20 einen 
neuen NReforbpreis erzielte, meil 
Schweine um 25 bis 50 Eent3 ftiegen, 
und weil in England feit 30 Zagen 
eine Dürre herrfcht, die dem Saaten- 
en. Hand großen Schaden zugefügt hat. 
— der häufigen Regengüffe macht 
| der Mais recht guie Fortihritte im 
ri -unb bas Gebiet, in dem 
Hafer. —— genommen el 

ift nicht bedeutend 


geſchloſſen, das Dutzend 


erbeten en Adr.: G 


Hübne, 


Trutbühner, 
Gänfe, 
Enten, 


Keribühner, das 
Ulte Tauben, lebend, Dußend. 


2 | Plaubecren, 


Zclepbon |; 


wæ —Vx 
Cheds 


Shweden— . 

Cheds ............ - 
—— 

Creds aa ee 


Produkten-Börfe. 


Eier find gemichen. Bu 


fintende Tendenz, auch) die Käfepreife 
find etwas befchnitten worden. Spat= 


gel find gleichfalls Billiger q 


—* da die Zufuhr groß iſt und die Kauf⸗ 


luſt gering. Kopfſalat wird 


größten Teil durch heimiſches Ange— 


bot befriedigt. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 


Groſhandel. Beim Einfou 


Quantitäten find die Breife etwas höher. 


Für Bäder und Buiuhk 
(Notierungen und Beridt bon 


alao 
Starte 


mn fteigend wegen geringer X 
Gelatine oe... 

Gute, ebbare Nare "sehr ent, 

tiert. Amportierte abgelhnisten. 

Schluß der Saiſon d 

Ware re 
Getrodnete Gier „. 
Nur Eiweiß snssonsnee 
Gummi — Urabifchers mersc. 
„Scecteampotwder“ 0.35 
Milchſtreupulder 

(Die Ernte ift ausverfauft.) 
(Biele Eepgekihaees.) 

1. BE 


nn ene 


Granul. 


gu ufer, 
. Nobrguder, 100 Bfd..$ 
0 


Nübenauder, bo... BO. 000. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wayne & Kom, 
€ on 2 Water Sirnbe.) 

' extra, da3 Piund 
Firſs“, 0.4 


„Sccunds“, da3 Pfund 
PBadware, das Pfund 
Ladles“, das Pfund 


Eier. 


—A & zn. 
Water Straße.) 
Dugend.. 0,59 


„Ereamerh,' 


(Motierungen von 

Eoutb 
„Extras“, F Car, 
Ordinarh Firſts“ 
Senifchte Waren, Kiften ein⸗ 0.38 
(Tier für rn ers ungefähr Sc 


Käſe. 


Motierungen von der Käſebörſe,) 
0,3 


Cheddars“, 
Rabnfüfe, Twins 
„Daiſies“, 
„Lona Horns“, 
HDoung American“, 
„Brick“, das Pfund 
rund, das Pfund. 0.68 
das Bann «+ 
—— — 
RT und-Stüde.. ” 


a 
Geflügel und 51 
Geflügel (lebend.) 


(Motierur ag end 5 
Sout 


das Pfund 
“das Rd. 
0 


das Rhumd.... 
Das Bid. 


Water Eira 


.) 
m greife gelten nur. für fünf Kattenfijten 
ober mehr, einzelne Laitenliften % 


Cent das Ylund höher.) 
Hühner, das Pfund 
das Pfund. — 
„Broilers“, größere, 5 "Kid. 
do., Heinere, das Bun. + 
das pub. 
das Pfund.. 
das Pfund 
Sndiana Runner Enten, 


0.50 
0.45 


Eid, 
QDukend...:. 


„Souabs“, lebend, Dugend.. .. 
bo., augerihtet, Pubend.... 
$lleine magere, weniger, 


4,00 


(Zur Notiz für Beflügelfender! — Nur gute 
bier verläuftich.) 


fleifhige Ziere fin 
Rindfleiſch (zugerichtet. 
Pfund 


AT, 
NE 2 
Nr. 2 


Rippen, 
„Qoins* 
Rounds, 
Chucs 
„Plat 3* 


360; 
8: 

23c; 
L, 206; Nr. 

Ar 1, 16; Ne 2, 


Kälber (geichlachtet.) 


(olterungen von SKepien & Murmann, 226 
Mater Etrake.) 


Left Sout 
50— 60 fan Sewicht, Pd. 0.18 
60— 75 Bund Gewicht, Sid. 0.19 
75— 90 Piund Gewicht, Pd. 0.21 
90—120 Bfund Gewicht, Bid. 0.2 
140—175 Pfund Gewicht (altds 


gefuht), dad Pfund... 0.14 


Sriihes Obft. 


Aepfel. 
In Bälfern— 


WilloTwigs ............1i2.ꝑo 
Ben David ... .......... 
Weſtliche in Küten— 
Wine Soaps . zononsnnnene * * 
Kirſchen, 24 "Duatldsccccce. 


Südfrääte 


Spfelfinen, —— — 
die Kiſte. * 


........ ‚oO 
do, gering jere, do .5 
Bitronen, California, die —* 6.50 
Örapefruit, we ww). 
do, (2 Dans as 
Uncias, 
Do, sebsommsee 
Bicfihe, Georgis „onssenese 
.„, der Bırfhel 
—* tt, Cale 
Becren, 
Sllinois, 24 Dt3. 4.50 
241 Quarts.... 2.50 
24 Bints........ 3.25 
rot, 24 Pints.... 5.00 
24 Quarl3....... 7.00 
Melonen, 


Gantaloupes, Erate 168).. 
do., ileinere (54).. 


Erdbeere, 
Stahelbeeren, 
Brombeeren, 
Himbeeren, 


Friſches —— 


Artifholen, die Trommel.. 
Klumenfobl, St. Louis, vufbei 
do,, California, Eraie 
Gierpflanzen, Brate .... 
Sehen, California, Samper.. 


fc Kite 
— — ——— 
do. Samper nich se.at 
Ktarrotten . 
SKuoblauß ... 
Kraut, „teues Calif., 
do., Zanifianna, do.. 
Meerretug. 12 Wurzeln. one 
a 


do., das 

Reterfilie, beimifche, "rifte.. 
Pieffer, lorida, Erate.. 
Pilze, Minnefota, Saagiel 
bo.. biclige, bo. 
Radiedhen, biefige, "100° BI. 


do., me ibe, bo 
50 — 


——— > 


Hhadarber, 
do., das Biündel.. 
Rüben, Samper . 
Salat, Aupf— 
California, Erate . 
Heimiſcher, 

Blattſalat, grobe Kiſte 
Schnitſbohnen grüne, Bump 
do., gelbe, 

Spargel, Allinois, Safe, 208. 
do., Hille, 2 Dutzend. 
—* Ottawa 

Alton, die Stifte. 

Sellerie, Florida, Erate.. 
Spinat, beimif en Kiite.. 
Cühforn, das 
Tomaten, — 
ee ze 
Waſſertreſſe. 
Zwiebeln, de — 
do., grüne, neue, Büundel.. 


Kartoffeln. 


(8, Starf® Company, 192 N. Clart Str. 
bei Abnahme 


(Die Breile 
Nördlide ..... 


kten nur 
annonlabungen. ) 
1,25 


— 


Getreide, Meblu. 
(Barpreife.) 


©. 130 Nord Branllix —— 


dachſtage dvh vreſe ſeus. 
20%, gut lösbar wie cben geringere 
Grade billig nach Buſterfẽt ipedatı. 

orräte 
n Kühlware und friihem bag 


F 1.02 


bt Mangel an 


das td. 0.370.584 


Sepfen & Diurmanıt, 


s ur 
Bu 
;‚ Ne. 


ı m. 


34 —0.23 


ar Ka Fu — 


——— —* — —S 
er PR Ntedrig Ehlub 


Armour, Borzugds 2 

aftien u 104% 108% 104 
— dabialor 5 , 3si0 310 310 
‚umerican Shibbldg., 

Sorgugsariten 10 90 90 
„ge ———— ....140 23 2 
74 


Borqugsaltien. 10 10 
* 
en Motor 9 

10 P 212 
117 


Chi. Title & T...... 
k 112 


Cudabh ET 
Com. Edifon 
Deere & €Eo., Bor: 
aBaltien — 99 
Tlamond Mat) ..... : 116 
Hart S. & 60 2 
ariman Corp.. ö 
zibbb Me. & K 1,680 
Xindfay Yigbt 30 
95] Do, Bor ussatiien. 500 
Midweit Utilities ... 70 
Dv., Borzugsaltien. 10 
Bublic Scrdice 15 
Dualer Dats, —— 
zugſsalnen 50 
Republic Trud . 
Seard:Roebud .. 1 
Stewpri MfQ- nur... 3 
Stemwart- ec . 
Swift Int l.. 
Swift ce 6o.. 
Swift riahls 
Union Carbide. 
Thompſon ESTATE U 
Weiter Stone 
RBUION se: 000%. 


831 
23 
9 


38 

8; 

92% 
103 


50 
203% 
ar 


tter bat Ri 


1% 


einorden, 


103% 2 
FE 


$4,000 Armour 68 ..... 102% 
10,000 €, Rh. Ser, Cös 424 


„4,000 mM, El. Ry. Er 46 
Liberiy Bonds. 
— — 99.44 
Welt 48 sneonsnennnonene 95.30 
Eleinerer | Second 48 sereeneceenee» 93.00 
Eu .- srsensnsrnenne BO,TU 
AUS .seoncrscher 94.20 
Third fr oh dieses äh kee 00.36 
Fourth MGſs 94. 30 
Victory ......... 
Victory 3B48.. 


102% 
4214 
45 


jeßt zum 


Firſt 38 


99.30 
05.20 
93.80 
95.30 
94.06 
05.20 
94.12 


99.40 
v5, 20 
03.54 
95.60 
* 

Jahn 


‚28 


0 5.28 
04.2 

... 909.96 9.88 09, 3 
Fir „100. 12 100, 02 100.10 


Die nachftehenden -Rotierungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigften 
Aktien find heut, al3 Schlußturfe 
bei den hiefigen Ultienmatlern bes 
fannt gegeben worben: 

Eıhlußpreite 


Heute —. 
674 


1.45 
2.75 
0.17 
—0.40 
0.24% 


Can Co 
Locomotive Co..... 
Zmelting 


American 

American 

American 

Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive ...... 

Batumore & Ohio............ 

Bethlehem Steel { 

Chicago, Wiilw,. & Et. aBul.. 

Gentral Leather Co 

Grueible Steel ....... 

General Motors 

Inſpiration Gopper . 

Int, Mercantile Marine...... 5 
do., Borzugsaltien 

Int, Baper Go. 

INerican Petroleum 

New Yorlk Ceuntral............ 800 

Northern Vacific 

Pennſylpania Linien 


Bo 
so 


90% 
100% 


00% 


0.05% 


9.46 
9,36 


51% 4 
118% 
07% 
18544 
0% 


07% 
46 


159 Weit 


0,50 
—0.49 
—(0.47 
—0.41 

0.46 


Peoples Gas 
Reading 

Rep. Jron and Steel. 
Southern Nailway . { 
Zeras ae krkenteeet 71% 
Zobacco Products 1055 
1327% 
u. ©, Rubber 
u. E. Steel 

do,, Borzugsaftien 
Utab Copper 89% 
Beatinaboufe .....ucc0ssscrene 571% 


Die Kurfe der Aktien ftiegen Geute 
iwieder, aber man glaubt, daß biele 
heimlih ihre Aktien losgeſchlagen 
haben. Tabafaftien waren gejucht. 


891, 
sv 


159 Welt 
—0.59% 


—0,39 
höher.) 


Die Baumwyllebörſe. 

Un ber Siem Vorler Baummwollbörfe wur 
—— Nachminag 2:18 folgende Preiſe ver⸗ 
eine 

2:15 nam. Hoch Niedrig eälup 


ae! ftern 

51.47 31,66 30,83 31,15 

‚30.79 31.04 30.05 30.46 
se ne 


Nicht feine Abfidht. 


05 
9 


2 
eiſch. 
Oltober 


226 


Das gibt Tony Karno aber das Leben 
nicht mehr zurück. 

Der 34jährige Arbeiter Tony 
Karno, Nr. 1648 Nord Kolmar Ave., 
ein bei der Continental Can Company 
an Grany Avenue und Bloomingbale 
Road beichäftigter Arbeiter, imurbe 
heute zu früher Morgenftunde von 
William Eridfon, einem Privat- 
wächter in Dieniten der North: | 
) mweftern Malt & Grain Company, 

slerichoffen. Die Unlage der legteren 

irma befindet jich gerade ‚gegenüber 

Ader Gan Company. 
12| GEridjon, der in Haft genommen 
wurde, gibt zu, Karno erjihoffen, 
behauptet aber, ven Tod des Mannes 
nicht beabfichtigt zu haben. Wie er 
angibt, ertappte er ihn dabei, als er 
aus einem Frachtmageı Getreide 
ftahl, und forderte ihn auf, jich zu 
ergeben. Al SKarno, anjtatt ber 
Aufforderung nadaulommen, dabon= 
ftef, habe er ihm zwei Schüffe nad- 
sejchiet, aber nur in der Abjicht, ihn 
zu erfehreden. Eme der Kugeln traf 
Karno aber in den Unterleib und 
führte den Tod herbei. 

nn der Berfon bes Nr. 1121 
Cambridge Une. mwohnhaften Peter 
Iricano alaubt die Polizei den 
Mann aefaht zu haben, melcher, wie 
jeinerzeit berichtet, am 27. Mai vor 
der Deering Tanzhalle an Fullerton, 
nabe Elybourn Ape., Michael Danze, 
Nr. 2151 NR. Claremont Upe,, er: 
Ihoß. Streitigkeiten megen zwei 
Hrauenzimmern führten zu der 
Scieberei. Tricano, bon bem ein 
Geitäandnis bisher nicht zu erlangen 
war, wurde in ber Chicago Avenue— 
Wache eingelperrt. 

— — — —— — 


Bäderfireif jetzt beigelegt. 


Geſellen, Brotfahrer und Maſchiniſten 
baben die Arbeit wieder aufgenommen. 
Wer heute zu früher Morgenſtunde 
die Straßen Chicagos durchſchritt, 
der konnte überall wieder die Abliefe— 
rungswagen der großen Bäckereien 
| jeen, die während der lebten Wochen 
berfehmunden waren. Der Bäder: 
ftreif, der am 6. April beganıt, ift 
nämlich geftern bedingungsmeife bei- 
gelegt worden. Schon vor zivei Wo- 
chen wurde zmifchen venBädermeijtern 
und den Gefellen ein für beide Zeile 
zufriedenſtellendes Uebereinkommen 
erzielt, aber die Geſellen weigerten 
ſich damals, die Arbeit ſofort wieder 
aufzunehmen, da die Bäckereibeſitzer, 
bie in den großen Bädereien be— 
Thäftigt gewefenen Mafchiniften und 
Brotfahrer, die fih aus Sympathie 
den Bädergefellen angefchloffen hat- 
ten, nicht alle wieder zurüdnehmen 
— 12% | und an ihrer Stelle nicht zur Gewerk⸗ 
Ihaft gehörige Arbeiter anftellen 

bon | wollten. Seitvem find faft täglich 
15 |Unterhandlungen gepflogen torben, 
die geftern damit ihren vorläufigen 

He u. Abſchluß fanden, daß die Bäckermei⸗ 
ſter ſich ER ——— in⸗ 


4 
Nr. 8, 


—0.19 
40.20 
—0.22 


—0.18 


-13.00 
-10.00 


—D.50 
—4.50 


7.00 
6.00 
—$,00 
—0.25 
—),00 
—).25 
—4.25 
—1.50 
—1.7 15 
—.0,75 


—).00 
—)3.50 
—),50 
—t6,50 


—8.00 


5.00 
4.50 


—6.00 
1.25 
—1, 4 
— 50 
—).50 
—1.50 
—2.25 
—1.75 
—1.50 
—]1.25 
—).25 


’ 


71 17: |nerbald ein 


— ...... 
0... han 
..—.—rtrinte, 
—* 

er 


B32 
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Richter Denis Sullivan wär — 
Ordinanz um. 

Fahrzeugen von weniger als — 
zehn Tonnen Gehalt war durch Or⸗ 
dinanz das Anlegen an der ſtädti— 
ſchen Mole verboten worden. Die 
Bundesregierung macht zwiſchen 
Fahrzeugen den Unterſchied zwiſchen 


ſolchen mit weniger und mit mehr 


als fünfzehn Tonnen Gehalt. So 
ſind beiſpielsweiſe für die größeren 
die Sicherheitsvorſchriften viel ſchär⸗ 
fer, während kleinere zwar Menſchen 


* befördern dürfen, aber lein Rettungs⸗ 


boot zu führen brauchen, weil ſie zu 
klein ſind; doch müſſen ſie mit 
Schwimmgüriein ausgerüſtet ſein. 
Fred Weimer will mit ſeinem kleinen 
Fahrzeug Fahrten zwiſchen dem 
Grant Park und der ſtädtiſchen Mole 
machen, kann aber an letzterer nicht 
landen, Er wandie ſich an das Su— 
— * um Hilfe unter der Be- 
gründung, daß die Stabt fein Net 
habe, irgend ein Fahrzeug von ber 
Benupung der ftäbtifhen Mole aus 
zufihließen. Richter Deni3 Sullivan 
ftimmte ihın bei und hob die Verord- 
nung al3 ungefeglich auf. 

Die Daprato Statuars Eo. hatte 
bor fünf Kahren dur die Firma 
Gerhard Y. Hey Statuen nad Ka- 
nada f&hiden laffen. In einer heute 
im Kreißgericht geyen letztere ange— 
ftrengten Klage auf Abrechnung be- 
bcuptet die Daprato Co, daß bie 
verklagte Firma die kanadiſche Regie— 
rung um einen Teil der $ölle betro- 
gen, ihr felbft aber den rollen Zoll: 
betrag angerechnet habe. 

Bo: Nihter Seobath prozeſſieren 
William Yuftice und feine Schtwie- 
germutter XTerefe Lamrence, 2566 
Lime Straße, um den Bei von 
Juſtices Töchterchen; Yrau AJuftice 
iſt geſtorben. 

Ein großes Publikum hatte ſich 
zheute vor Richter John J. Sullivan 


* zur Verhandlung der Klage und Ge— 


genklage der Eheleute Kohn und 
Emily Mooney, geborene Lubiwia, 
auf Scheidung eingefunden. Moonep 
ift Gleftroteniter, Er bezichtigt 
feine Oattin, die er am 30. Dezem: 

., geheiratet 
und bon ber er fich am 30. Dezem⸗ 
ber des letzten Jahres getrennt hatte, 
des Ehebruchs und verlangt die bei— 
den kleinen Kinder. Die Frau beſtrei— 
tet die Wahrheit der Anſchuldigung 
und wirft dem Gatten Mißhandlun— 
gen vor, und ſein ehemaliger Freund 
Bauer ſagte aus, er ſei mit Mooney |_ 
in meiblicher Gefellfchaft in einem, 
Haufe an Michigan Boulevard gewe⸗ 
fen, als Mooney ausgerufen habe 
„Da geht meine frau mit dem Bahn 
borbei.” rau Maria Ludwig, die 
Mutter der Frau Mooney, fchilderte, 
wie Mocney eines der Kinder aus 
ihrer Wohnung, 1829 N, Halfted 
Str., entführt habe, und beftritt, 
daß er feine beibe-. Begleiter ihr als 
die Liebhaber ihrer Tochter bezeichnet 
hätte, wie er behauptet. 

Chas. 9. Schrader wird von fei- 
ner Stella begichtigt, daß er fie nad 
zweijähriger Ehe vor einigen Tagen 
aus dem Haufe gejagt und die Möbel 
fortgefchafft habe, Sie will geſchie— 
den werden, auch Tillie von Frank 
Dtto, einem Druder, der dem 
Trunte ergeben ſein ſoll; dieſes Paar 
hat ſich am Montag nach fiebzehn⸗ 
jähriger Ehe getrennt. Es hat zwei 
Kinder. 


— —— — —— 


Major Redfield⸗ Anſichten. 


Sprach über Mangel des beftchenden 
Militärgerichtöperfahrens, 


Bor dem Ausfhuß der Anwalts: 
fammer, der im Bundesgebäude die 
Militärgerichtsbarteit unterfucht, um 
Vorfchläge bezüglich der dem Ston- 
greß vorleigenden Abänderungspor- 
lagen zu macdıen, Iprad) heute Major 
Robert Redfield, der in Wafhington 
bei ber Kriegsverficherung und an 
anderen Stellen tätig gemefen ift. 

Mie er fagt, ift millfürliches Ver- 
fahren fehwerer Art bei Kriegsgerich« 
ten nicht vorgefommen, und die zu 
rügenden Mängel find mehr -dem 
Spftem als den Dffizieren zur Laſt 
zu legen. Der Major meint, daß 
überhaupt zu viel prozeffiert mird 
beim Militär, auch hat er beobachtet, 
daß bei der Armeeleitung dem Gefeh 
wenig Achtung gezollt wird. Co 
wurde 3. B. ein Gutachten von An- 
mälten darüber eingeholt, ob einSol- 
dat feiner im feindlichen Lande Ile: 
benden Mutter, die aber nicht feinb- 
liche Ausländerin war, feine Lebens⸗ 
verfiherung überjchreiben dürfe. 
Dad Gutachten Tautete bejahend, 
laber trogbem verfügte ber General: 
\ftab, daß dergleichen nicht gejchehen 
dürfe. Einen großen Yehler erblidt 
ber Major darin, daß der Aubiteur 
nur al3 Berater tätig fein darf, def- 
fen Meinung der Kommandeur be- 
achten oder nicht beachten fann, mie 
ed ihm beliebt. 

Der Major fagt, daß nad der 
Aushebung zahlloſe Farmerſöhne, 
die nie von Hauſe fortgeweſen und 
von Disziplin keine Ahnung hatten, 
ganz offen in der Uniform von ih— 
rem Ausbildungslager fort und nach 
Hauſe zurückgegangen find. Sie wur: 
den megen Fahnenfludht ind Zucht: 
haus gejperrt, eine Strafe, die dem 
Major zu fchmwer erfcheint. 


Abgektürst, 


Als geftern ein Gerüft am Haufe 
Nr. 453 Dft 49. Straße zujammens 
brach, ftürzten mit ben Trümmern 
der 3Bjährige Bauhandmwerker James 
Niclas, Nr. 5504 Greenpiem Avbe. 
und ber 4zjähtige Maler Jacob 
Miller, Nr. 6507 ©. Hoyne Ave,, in 
Die Tiefe. Sener, der. Yufnahıne im 
Waſhington Parkhofpital fand, Hat|“ 
Em Ar anne 

er aber au u 

bes rechten 


— 


Hübſche Strümpfe, 


Slip⸗on 
Sweaters für 
Kinder, zu 
82.95 


Gauz Wolle 


So praktiſch und bequem und 
ſo leicht in einem Beutel zu ver— 
packen ſind ſie, daß ſie ſich ideal 
für den Feriengebrauch eignen. 


Hier in Turquoiſe blau und 
Goral. Kragen und Man- 
ichetten Haben Harmonie- 
rende SKontrait » Streifen. 


Diefelben find in Blod 
w Mufter-Gemwebe gemadt uud in 
allen Einzelheiten gut gemadt. 
Größen 8 biß 14 Sahre. 


Eine befonders zeitgemäße 
Offerte, zu -$2.95. 


Baiement, nörblih 


die gegenwärtig 
neubeiten der Saifon find. 
bübfchen Ausfehen gut ausgewählter Oxfords beitragen. 


Die Damen verlangen fie in einer Auswahl von Farben. 
fchwarz, weiß, Cordovan braun, Tete de 
und dunkelgrau und marineblan. 


Diefe find Hier: 
Negre, mittel- 


teben ihrem angichenden Ausjchen 
doppelten Zehen und Ferjen gemadt und hinten mit einer Naht verjehen, 

Zu diefem Preife jind dieje Hübfchen Strümpfe in dem neuen 

Open Rib ein ungewöhnlich guter Wert zu 50c das Paar. 


SON PIRIE SCOTT & 80 


— Basement — 


Yafend für Promenade und Gefelfhafts: 
Gelegenheiten — Mercerized Damen Piste 


Dbenworf gerippte Strümpfe, 50c Paar 


E3 it überraschend, 


Bafement, nörblih 


» Weiße Schürzen-Kleider, 51.% 


Schürzenfleider wie dieje jind eine 
Garantie bezüglih Komfort und hüb- 
Ihem Ausjehen für jede Dame mwäh- 
rend de warmen Wetters, denn fie 


figen lofe und find leicht, und 


do ein Schönes gejchneidertes Ausjehen. 
Diejelben find mit bequemen gro- 


ßen Seitentaſchen verjehen, 


gefertigt mit gezackter farbiger 


Stickerei. 


Dieſe gezackte Stickerei bildet auch 
den Beſatz für den Gürtel, Kragen und 


die Manſchetten, und ſie verleiht 
Schürzenkleidern 
Farbenton. 


Jede Einzelheit von Paſſen und Aus— 
ſtattung iſt mit der Kenntnis des Be— 
darfs der Damen ausgearbeitet, die für 


ſehr modern und eine der ſchönen Mode— 
in wie hohem Maße ſie zu dem 


ſind dies ſehr praktiſche Strümpfe. 


einen bezaubernden 


Mit 


wo 


* 


haben 


ab- 


dieſen 


jedes Kleidungsſtück in dieſer Abteilung 


charakteriſtiſch iſt. 


| Ausgezeichnete Werte zu diefem Preife, $1.95 


Bajement, nördlich 


Schwache, nervöſe 
IEL Meänner 


konſultiert mich! 


Aunllagen niedergeſchlagen. 


Oscar de Prieſt und Stephan K. 
Healy werden nicht prozeſſiert. 


Oünſtig für Bogel. 


Mehrere Zeugen ſagen aus, er ſei von 
Hosna bedroht worden. — Geſtändi— 
ger Gattenmörder zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 


Die auf Erpreſſung lautenden 
Anklagen, die im Jahre 1916 von 
den Großgeſchworenen gegen den 
früheren Polizeikapitän Stephen K. 
Healy, den farbigen Anwalt Oscar 


de Prieſt, der damals die 2. Ward im 


Stadtrat vertrat, und 19 andere 
Poliziſten und Politiker erhoben 
wurden, werden nicht zur Verhand— 
lung kommen. Die Genannten wa— 
ren beſchuldigt worden, durch Dro— 
hungen und Einſchüchterungen 
Schweigegeld von Hältern vonSpiel— 
höhlen und Laſterhöhlen erlangt zu 
haben, und die Erhebung der Ankla— 
gen eregte damals großes Aufſehen. 
Es hieß, noch höher ſtehende Beamte 
ſeien in die Angelegnheit verwickelt, 
und es wurden ſenſationelle Enthül— 
lungen verſprochen, aber ſie blieben 
aus. De Prieſt wurde unter einer 
der Anklagen prozeſſiert, von den 
Geſchworenen aber freigeſprochen. 
Es war der Fall, in welchem, nach 
Anſicht des Staatsanwaltes, das am 
meiften belaftende Bemeismaterial 
vorlag. Seitdem find, wie Staatsan- 
walt Hoyne erklärt, mehrere ber 
wichtigſten Zeugen verfchtounden, 
und aus biefem Grunde hielt man 
eine Weberfühbrung für unmahr- 
fcheinlich und ließ die noch fchmeben- 
den Anlagen vor Oberrichter Kava— 
nagh niederſchlagen. - 


Günſtig für Vogel. 


In dem Prozeß gegen George Vo— 
gel, der angeklagt iſt, am 16. Februar 
in Patrick Ryans Wirtſchaft an ber 
Halſted und 14. Str. den Geheimpo— 
liziſten James Hosna erſchoſſen zu 
haben, hat die Gtatsanmwaltichaft 
ihre Beweisaufnahme beendet, und 
die Verteidigung hat nun das Wort. 
Die geſtern von dem Schankwirt 
Patrick Ryan gemachten Zeugenaus⸗ 
ſagen, daß der erſchoſſene Geheimpo⸗ 
liziſt den Angeklagten beſchimpft und 
mißhandelt habe, wurden heute durch 
zwei weitere Zeugen, James Mur— 
pby, Nr. 1905 W. Harrifon Str., 
und Edmwarb Malloy, Nr. 620 Bar: 
ber Str., beitätigt. Hosna habe Bo 
gel einen Spikel genannt und, als 
er der Tür bes Lokal zufchritt, ge> 
droht, er werde ihn - umbringen, 
fagte Murphy; auch habe ber Ge: 
heimpolizift, an ber Zür angelangt, 
eine Bewegung gemacht, ala ob er fei- 
nen Revolver Habe ziehen wollen, und 
gleich darauf fei ein Schuß gefallen. 
Wer den Schuß abgab, fonnte ber 
Zeuge nicht —* da er die Wirt⸗ 
— durch eine Hinteriüre verließ, 
3 er ſah, daß es zu einer 
rei lommen werde. Aehnl 
ten die von EN — 
Ifagen. 


ic ae 


—— frei; ſprecht heute vor. 


Monate und — — Sabre 
z brod Krankheit —— 
ünnt, Meine — — —— 3 en Eu 


Fe Renee 0 aten 
Erfolge bei Männertranthetien, 


erfahrenen und geiniffenhaften erealallıien der 
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der Euren 
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‘ was mit meinen Patienten geſcheben m 
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Behenlis Konfultation und 
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D ngeelüneie Behandium 
der Ser Tientte eines ee uns —A a verübt eye, Rn amt 
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DR. WHITNEY. 


422 @üb State Strafe, nahe Ban Buren Girafe, Chicago, Flinsis, 
Dfftceftunden von 9 lgr Dorm, Bid 8 tige abendE, Geuniags you 10 vorm. Did 2 nadım, 


l 
mittags felbft den Zeugenftand be= 


treten. Er wird Notwehr geltend 
machen und ausfagen, 


den. 
Bekannte ih ichuldig. 


er ſei von 
Hosna angegriffen und bedroht wor⸗ 


ihrer Wohnung, 


Schaffte ſich eigene Hölle. 


Eiferſucht ließ Frau Pervier endlich 
zum Giftbecher greifen. 

Mit Strychnin vergiftete ſich in 

Nr. 553 Fullertor 


Andrew Wright, ein Farbiger, Nr. Parkway, die 36jährige Frau Sadie 


2427 Vernon Avbe. bekannte ſich heu- Pervbier. 


te vor Richter Guerin ſchuldig, am 


23. April feine Frau Emma Mright| Büro 


erſchoſſen zu haben. Er wurde zu 20 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Eifer— 
ſucht hatte, wie der Angeklagte aus— 
ſagte, ihm die Mordwaffe in die 
Hand gedrückt. Er habe ſeine Frau 
in Verdacht gehabt, mit anderen 
Männern allzu vertrauten Umgang 
gepflogen zu haben. 
Der Graham-Prozeß. 

In dem Prozeß gegenFrank J. und 
Ralph . Graham, die Leiter der ver: 
frahten Bant von Graham & 
Eond, wurde heute Frl. Marie Theis, 
Sekretärin der American Hotel Sup 
ply Eo., ald Zeugin vernommen. Sie 
murbe von der Staatsanwaltichaft 
borgeführt, um zu bemeifen, daß bie 
625 Altien genannter Gefellichaft, 
die in der Grabamfchen Bank vorge- 
funden wurden, einen viel geringeren 
Wert hätten, als in dem im Bundes: 
gericht eingereichten Banterottgefuch 
angeführt morben ift. 

Sm Laufe des Nachmittags wird 
Harry E. Moir, Leiter des Morrijon 
Hotels, dad von Andrew Graham, 
dem berftorbenen Gründer der Bant, 


finanziert wurde, al3 Zeuge vernomz, 


men werben, 


Sült ih in Schweigen. 


Mit einer Kugel im rechten Schen- 
fel wurde heute früh der Straßen: 
bahnjhaffner Peter Keniry, 3431 
Lome Xpe., an 35. und Wallace Str, 
aufgelefen und in einer Polizgeiambu= 
lan nad) dem N beför- 

Der Verwunbete weigert ſich, 


+ 


Sie war auf ihren Gatter 
einen Angeftellten im 
des ſtädtiſchen Aichmeiſters 
ſeht eiferſüchtig, wie Pervier behaäup 
tet ohne jede Urſache, und infol 
deſſen war ihre bierjährige Ehe En 
glüdliche. Heute früh gegen TUN: 
wurde der Gatte dur; das Yamı, 


MWillard, 


SE 


...nu 


1 


mern feiner Frau aus dem Schlaf 7 


gewedt und erfuhr auf Befragen 
daß fie Gift genommen hatte. ©ı 
forgte jehleunigft für ihre Ueberfüh 
rung nach dem nahegelegenen Gran! 
Hofpital, doch ftarb fie dort fur;* 
nad) ihrer Einlieferung. 

Durh Einatmen von Leuchlga: 
beging die 5S4jährige Frau Helen Ro: 
jeth, Nr. 3224 Pierce Ane., Selbft: 
mord. Sie wurde heute früß, einer 
mit einem voll angebrehten Brenner 
verbundenen Gasfhlaud no im 
Munde Haltend, tot aufgefunden 
Was fie zu der Verzmeiflungstai 
veranlaßte, bedarf noch ber Muftı 
zung. 

— — 


Grandjury⸗Anklagen. 


Die Bundesgrandjury erhob heute 
Antlagen gegen Cornelius DO, Mit» 
hell wegen Benukung ber Bojt‘ ze 
betrügerifchen Smeden, Carl Mer 
Gann wegen Poͤſtdiebſiſahls und 
ward E. Landfair wegen Flſch— 
einer Poſtanweiſung. ER 


Briefporto wird herabgefeßt, 


Vom 1. Juli ab merbe 
vr Diten im Julande 1 
bem age nur. — 


— 


En. 
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ir 


Es 


> * Wind jagt die flatternden Flammen 


F 


desgrenze 


tief, mit allen neuen Apparaten und 


= 


Barum nit jekt ein 


Eure Miete erhöht! 


Heim Taufen, che ber 


Preis der SHeimitätten ebenfalls ‚erhöht wird? 


» 


Biele Häufer, 


die als alt bezeichnet werden, 


Tönnen mit wenig Unfojten modernifiert werden, 
Eritens follte man darauf jehen, daß -die Um- 


gebung des Eigentums un 
zufriedenſtellend iſt. 


d die Verkehrsverbindung 


Zweitens ſollte man darauf beſtehen, daß der 
- Berfäufer Euch einen Abitract of Title oder. Title 
Guarantce Policy- übergibt, die von der „Chicago 
Title and Truſt Company“ ausgefertigt find, 


Lrittens follte man fi das Eigentum auf fei- 
nen Namen umd den der Frau durd) einen .gemein- 


jamen Beligtitel überjchre 


iben laffen; wenn dann 


einer von beiden ftirbt, acht das Eigentum in den 
Belit de3 Weberlebenden über, ohne Scherereien und 
Unfojten mit dem Nadlafienichaftsgeriht zu ver- 


urſachen. 


Erkundigt Euch bei irg 
und er wird ſich bemühen, 
helfen. 


Beſtände überfleigen 512,000,000. 


Die Yeneriuchr. 
Sumoredie bon Mar Wunbtte, | 
Geſchehen ift nachfolgende Ge: 
Iichte an einer deutichen Grenze. Es 
ift zwar eine ganz luftige Geichichte, 
aber eine teure Sache ift’3 doch ge: 
morben. 
Unmittelbar an irgend einer Lan 
fit auf _ mohlaepflegtem 
Hof ein Gutsbefiger. Da ihm jeine | 
Mittel das geftatten und er es auch 
für notwendig und felbftverftändtich | 
Hält, ift alles bei ihm in mufterhafter | 
Drdnung, dom äußerften Kleeader 
on bis in die Viehftälle und jeine | 
MWohnftube, son der Scheune bis in 
jeinen Schreibtifh hinein. Und ba 
lagen, bübjch jortiert, allerlei Scheine 
und Koupons und Rentenbrieje und | 
viele andere fchöne «Dinge, 
Herz des Menjchen erfreuen — kurz, 
Herr von Waldheim mar ein aut- 
fituierter Dann. 


end einem guten Anwalt, 
Eud zu obigem zu ver- 


Ü TITLE ano TRUST COMPANY 


69 W. Washington Strasse. 


Keine Einlagen oder Sichl-Darfehen. 


„Dabon "Steht nicht? in meinem 
Reglement. ch Yarf Sie nicht über 


die Grenze laffen.“ 


„Vorwärts, Leute, wir müffen un- 
jere Piliht tun!“ 
Waldheim feiner Garde 


zu. Und 


Ichon hieb der.eine auf die Pferde los, | 
um aud ohne Genehmigung de3 Be= | 


amien über die Grenze zu fommen, 
als der Grenzaufjeher fchrie: 

„Denn Sie noch einen Schritt tun, 
leſſe ich ſchiehen.“ 

In der Tat gewahrte die hilfsbe— 
reite Feuerwehr in der Nähe der 
Chauſſee etliche ſchußbereite Grenz⸗ 
ſoldaten. 

Mit einer ſchauderhaften Verwün— 
ſchung ſprang Herr von Waldheim 
vom Wagen. 

„Aber, Herr, Sie ſehen doch, daß 


die das wir dahin müſſen! Ihr eigenes Dorf 


brennt Ihnen ja ſonſt nieder.“ 
Der gute Beamte zuckte die Achſeln. 
„sch richte mich nach meinem Re— 


Alle gutfituierten Männer und |glement, und in diefem fteht nichts 
tauen haben das Recht, irgend ein | babon.... 


tedenpferb zu haben, und Herrn 
d. Waldheim: Stedenpferd mar — 
das Feuerlöichmweien. So verband 
er"bas Angenehbme mit dem Nüb- 
Hien, und ließ er jchon für das An- 
genehme jehr gern eimas draufgeben, 


‚fo hielt er beim Nüplichen erjt recht | legen mir die Steuer. 


nicht d.: 


er die j1...„illige Yeuerimehr, bie er| 


ide zu. So kam es, daß S 


„Alſo, was wünſchen Sie bon 


uns? Machen Sie ſchnell.“ 


„Wenn Sie die Sachen nicht hier 


laffen wollen, müffen Sie fie verzol- | Feuerwehr 
I len.“ 


meinetiwegen, hinter- 
Aber beeilen 


„Ren gut, 


Sie fi.” - 
„sh mu‘, nad) meinem Reglement 


auf feinem Gute und unter Heran=| gehen. Alfo Sie haben da... .“ 


jiebung der Dorfbewohner ins Leben 


Einrichtungen auzftattete. Er jehte 
feinen Stolz darein, „feine“ Yeuer- 
mehr. auf der Höhe feiner Zeit zu 
feben, und in ber Zat, die Waldhei- 
mer Teuerwehr fonnte jich mit man- 
er großftäbtifchen mefjen. "Brad 
irgenbwo feuer aus, jo war man bee | 
tubigt, wenn man die Walbheimer 
Feuerwehr an der Arbeit mußte, 
dann hatte e3 feine Gefahr mehr. 
Und die Leute waren ftolz auf ihr! 
Renommee. Der Herr von Walb- 
beim nicht minder. 

‘ Eined fchönen Tages bröhnen 
dumpfe Glodenfchläge über dag Land | 


„Eine Feuerjpribe, mein Herr.“ 
„Feuerſpritze? Feuerſpritze? O...“ 


Er ſuchte krampfhaft in ſeiner Zoll- 
liſte nach diefem Artikel. „Seuer- ‚jagte die Feuerwehr 
Iprigen....o mein Herr“, fagte er 
dann, mit der Miene eines Mannes, 


der jeßt eine fihlimme Frage end- 


giltig gelöft hat, „FFeuerfprigen gibt’3 


ja gar nicht.“ 

„Aber, Herr, da3 Ding da por Xh- 
nen ift doch eine Feuerſpritze.“ 

„Zut mir leid, nad) meinem Re: 
glement darf ih feine TFeuerfpribe 
anerfennen.“ 

„Run, al3 mas mollen Sie da3 
Ding denn verzollen?“ 

„Nach meinem Reglement muß ich 


| mal, wann mollen Sie denn da 


rief Herr von; 


TE 


jer- 
tig werden?“ 

„Ray meinem Reglement... ..“ 

„gum  Kudud mit Ihrem «Reyle- 
ment! Das Feuer greift immer wei- 
ter m fih....“ 

„Bei mit brennt’3 nicht, und in 
meinem Reglement fteht nichts davon, 
Sit Diefeg etwa eine landwirtfchaft- 
inhe Mafchine?“ . 

„Diefe Dampfiprige? Das nun 
doch wohl eigentlich nicht.“ 

„Dder eine induftriellg Anlage?“ 

„Das wohl erjt recht. nicht.” . 

„Kerr, foppen Sie mich nicht! Als 
mas fol! ich denn diefed Ding verzol- 
len lafjen?“ 

„Aber das ift doch Ihre Sache! 

Sie haben ja hr Reglement.“ 
| - „Kümmern Sie fi nit um mein 
Reglement, Herr! Wenn, Sie mir 
Schwierigkeiten machen, lafje ich Sie 
und hre Leute auf der Stelle arre- 
tieren.“ 

„Das wäre ja noch fihöner! Mit 
welchem Recht, wenn ich fragen darf?“ 

„Sie haben verjudht, die Grenze 
mit zollpflichtigen Waren zu über- 
fchreiten; ja, Sie haben. fogar ver- 
jucht,, ohne auf mein Verbot zu hören, 
den Webertritt in diejes Land zu er- 
zwingen.“ 

„Da Haben mir die Beicherung! 
Da komme ich hierher mit meinen 
Leuten und opfere Zeit und Geld, um 
| dem brennenden Dorfe zu helfen, und 
\ich fann ja mohl noch von Glüd fa- 
gen, wenn Gie mich nicht dafür ab» 
‚führen Iaffen! Wünfchen Sie fonft 
no was?“ 
| „Nichts. weiter, wenn Sie biele 
Maren verzollen lafjen.“ 
| „Run gut, im $ntereffe des bren- 
‚nenden Dorfes will ich meine Feuer: 
'fprigen, Nettungsleitern und Löfch- 
granaten auch noch verzollen Tafjen, 
|meinetwegen auch «als altes Eijen, 
Gummi ufw,. Machen Sie lo3!” 

Brummend ging der Grenzbeamte 
an bie Arbeit. Aber die Sade war 
Iniht fo leicht. Das ging alles 
mit vorſchriftsmäßiger Gründlichkeit. 
Nachdem bei jedem einzelnen Stüde 
'feftgeftellt war, alö mas e3 verzollt 
|merben müßte, wurbe ein umfang= 
reiches Protokoll aufgenommen, und 
dann murben die Beträge gemifien- 
haft gebucht. Endlich war man fo 
Imeit, daß nur noch die Zolljumme 
bezahlt zu werben brauchte, und Die 
hilfsbereite Feuerwehr konnte unter 
\liebensmürbigem  Entgegentommen 
|der Grenzwache zum Brandherb ab- 
Irüden. Darüber maren brei volle 
"Stunden vergangen, und ba3 große 
| Schabenfeuer hatte fich eines anderen 
\befonnen. E83 hatte gefrefien, mas 
zu freffen mar, und hatte fidp dann 
und vielleicht auch in= 
das Ausbleiben der 


ı gelangweilt 
|digniert über 


Herr von Waldheim hatte das er= 
tannt. Er fah ein, daß alles um- 
fonft war, ftedte furz entfchloffen fein 
Geld in die Tafche und empfahl jid 
| dem verbubten Beamten. 

„Na, da dankte ich fon, Herr 
|Steuerrat; auf das andere verzicht’ 
ih." Er gab feinen Leuten einen 
Mint, und in geftredttem Galopp 
wieder nad 
'Maldheim zurüd. War ber Weg 
vom Herrn Gutsbefiter auch unter 
|Verwünfhungen zurüdgelegt worden 
— zu Haufe angelommen, hatte er 
|doch feine gute Zaune wiedergefunden. 
| ——— ea, — 
| — Praftifh. — Im Winter gab 
\e3 in unferer Stadt zeitweife geheizte 
Einfpärrer. Ein Fahrgaft, dem es 
im Wagen zu falt war, öffnete plöy« 
|Tih das Wagenfenfter und rief dem 
|Kutfcher zu: „Das foll ein geheizter 
‚Einfpänner fein, mo it denn bie 


und. fünben. große Feueränot, Ueber | mich an-bie Beftanbteile halten, alfo | Wärmeflafhe? — „Die habe ich auf 
die Grenze hinweg im Nachbarreich | Wagengeftelle, altes Eifen, gebrauchte | dem Wode.“ 


fteben die W-"ten blutigrot. Auch! 
unjere Waldheimer Feuerwehr macht | 
fih bereit, um an dem Rettungsdienjt 
teilzunehmen. 

Nun kommen auch, die Boten. Drü- 
ben, jenjeitö der Grenze, fteht das! 
halbe Dorf in lodernden Flammen. | 
Alfo vorwärts, mit Dampfiprige, | 
Feuerleitern und fonftigem Rettungs- 
material. Auch jogar einige Tyeuer- 
löfhgranaten hatte Herr von Walds | 
heim, ‘ber fich perfönlich als Brand- 
direftor an dem Zug beteiligte, mit 
fih genommen. 
= Yet: -ift die wiloe Jagd an ber 
Gtenze. Drüben, faum einen gute | 


"Bühlenfhuß weit, brennen die .eich- 


ten Bauernbäuschen lichterloh. Der | 
dem übrigen Teile des Dorfes zu, jo 
dag man erwarten fanıı, das ganze 
Dorf wird ein Rau) der Flammen 
werden, Uber nun ift ja feine Ge- 
fahr mehr: die Waldheimer Muiter: 
feuerivehr ift im Anzuge, und ba3 
Dorf wird gerettet fein. 

Da, an der Grenze ein fchnauzen- 
bes „Halt!“ Vermundert [haut Herr 


; ven Waldheim den Grenzmädhter an. 


„Halten Sie uns nicht auf, Mann! 
Sehen Sie denn nicht, wie groß bie 
Gefahr ift?“ rief der Brandbirettor. 

„Das Feuer ift unjere Sache; das 
geht Sie da drüben gar nichts an“, 
nigegnete der Grenzwächter. 

„Sa, wir mollen’euch doch zu Hilfe | 
fommen!“ 

„Das kümmert mi nit. Wenn 
Sie über die Grenze wollen, müffen 
Sie Ihre Saden zurüdlaffen.“ 

„Surüdloffen? Aber Mann, was 
wollen’ wir denn mit- leeren Händen | 
beim Feuer? — 

Das geht mic fichts an. Mein 
Reglement befagt, dak dergleichen 
Gegenflänbe nicht übe: die Gtenze 
Sürfen.” 

Ihr Reglement joli der Kudud 

olen, verfiehen Sie mich?“ 

ein Reglement, Herr... .” 

x ne e3 ja— fol! der Kudud 
. Run maden Sie feine fylau- 
d laffen Sie ins paffieren. 


* alles über bie Grenze zurüd.“ 


Gummiſchläuche, 
Br 

„Und das wollen Sie alles einzeln 
buchen und verzollen? Sagen Sie 


Meſſing, Schrau— 


ja nachher wieder und 


— Er weiß es. — Lehrer: „Was 
iſt auf dem Gebiete der Dampfkraft 
die beſte Erfindung?“ — Schüler: 
„Die Dampfnudeln!“ 


— —— — 


aufs Ausgehen verlegt. 


m 


a a 


@eit adıt ZIahrhunberten als Meliquie 
. aufbewahrt. 


Sn der Safriftei de Domes ©, 
Lorenzo in Genua wird eine wunder- 
bare Neliquie aufbewahrt: . der 
„janto catino“ oder heilige Gral, 
eine fladhe, grüne Glasihale von 
ſechseckiger Form und achtunddreißig 
Zentimetern Durchmeſſer, deren ſich 
Jeſus beim letzten Opferlamm be— 
dient und in der Sofef von Arima- 
thia das durch den Lanzenſtich des 
Longinus aus der Seite des Ge— 
freuzigten fließende Blut aufgefan- 
gen haben joll. Rad) der Sage ift die 
Schale jogar no taufend Sahre äl- 
ter, denn fie joll fich fhon im Bejite 
der Königin von Saba befunden ha- 
ben und von diejer dem König Sa- 
lomo geſchenkt worden fein. 

Der Dom in Genua bewahrt die 
Religuie feit dem Sahre 1101. Da- 
mals überbradjte fie Guglicto Ent- 
braico, der fie furz zuvor, während 
des eriten Sreuzzuges, bei der Er- 
cberung bon Gaejarea zur Beute 
gemadt hatte. Man nahm An, da 
die in dunflem Grün Jeuchtende 
Schale aus einem Zoitbaren Sma- 
ragd geiliffen fei, und hielt fie für 
jo heilig, daß noch im Jahre 1476 
ihr Berühren mit Gold,. Silber, 
Steinen, Korallen oder anderen Ge- 
genjtänden, melde die Gläubigen 
gern tweihen twollten, bei taufend Du- 
faten Buße oder gar bei Xodesitrafe 
verboten wurde. Begründet wurde 
das jtrenge Verobt mit der Behaup- 
tung, daß eine Verlegung der Re 
liquie für die Republik ein unerfeß- 
licher VBerluft fei. Dementfprechend 
ftreng war aud die Bewadhung. Der 
Gral rubte in einem bombenfejten 
eifernen Schrank, zu dem nur der 
Toge die Schlüffel befaß. Ein ein. 
|2iges Mal im Sabre wurde die 
!Cchale dem Schranfe entnommen, 
um vom Bifchof, der fie an feidenen 
Schmüren hielt ‚von hohem Altar 
herab den Gläubigen gezeigt zu wer- 
den. ‚Nad; Berichten aus dem Ende 
des 15. Jahrhunderts jtrömten bei 
folder feitlichen Gelegenheit Gläu- 
bige aus ganz Stalien und aus allen 
benadybarten Ländern, insbejondere 
aus Franfreih und Deutichland, in 
Scharen zur Verehrung herbei. 

Sm Laufe des 18. Kahrhunderts 
machte ji) die Kritif an den angeb- 
lic fojtbaren Smaragd heran: jie er- 
flärte ihn einfach für gemöhnliches 
„Slaskriftall”. Um 1800 entführ- 
ten die Sranzofen den heiligen Gral 
als SKriegsbeute nah Paris. Sie 
hielten ihn nod) immer für einen 
echten Smaragd, aber M. de Ia Con- 
dcmine erklärte ihn nach geſchehener 
Unterfuhung ebenfalls für Glasfluß, 
umd das Snititut jtimmte ihm ber. 
Dod) fol über das Ergebnis Disfre- 
tion bewahrt worden fein, angeblich 
Ium auf den „Smaragd“ ein hohes 
|Parlehen aufnehmen zu fönnen. Ge. 
nug, im Jahre 1815 erhielten die 
Genueſen ihren heiligen Gral zurück, 
was um ſo weniger Schwierigkeiten 
nachte, als ihm der Ruf der mate⸗ 
riellen Koſtbarkeit genommen war. 
Gleichwohl hat der heilige Gral 
noch immer hohen antiquariſchen 
bei behalten, denn dai er ein ur- 
cltes Erzeugnis byzantinifcher Glas- 
macherkunſt iſt, läßt fih nicht beitrei« 
ten. Hinzu Fommt; daß ihn gläu- 
biger Sinn fait ein Jahrtaufend lang 
mit heiliger Scheu verehrt hat, umd 
dab er im Zufammenhange mit dem 
tayſtiſchen Gefäß „leuchtenden Edel. 
ſteins“ ſteht, dem als wunderwirken⸗ 
dem Heiligtum der altfranzöſiſche 
Sagenkreis, die engliſche Artusſage 
und die Parſifalſchöpfungen Wol—— 
fram von Eſchenbachs und Richard 
Wagners gehuldigt haben. 


— — — —— 
„Zahlenwunder“. 


Aus dem reichhaltigen Abſchnitt 
„Zahlenwunder“ des geiſtreichen 
Werkes „Das Buch der 1000 Wun— 
der“ von Artur Fürſt und Alexander 
Moszkowski entnehmen wir nachſte— 
bende Stichprobe. Das Fürft-Mosz- 
kowskiſche Bud ift, mit feinen Sun« 
‚berten derartiger Beiträge, eine jchier 
Iunerfhöpflide Fundgrube für jeden 
denkenden Leſer. 

Ein zweibändiges Druckwerk ſteht 
in der Bücherei. Jeder Band iſt nach 
Blätterinhalt 5 Zentimeter ſtark. Au— 
ßerdem beträgt die Dicke der Einbän⸗ 
de je Zentimeter. Im Innern 
hauſt ein Papierwurm, der ſich von 
der erſten Seite des erſten Bandes 
bis zur letzten Seite des zweiten 
gradlinig Hindurdfrikt. E83 wird ge. 
fragt: wie lang ift der Weg, den der 
Wurm bei diefer Arbeit durchmißt? 
Man lege diefe Frage zehn Buchnten- 
fchen vor, und man fann darauf wet- 
ten, dab neum von ihnen antworten 
imerden: 11 Zentimeter. Mber der 
Bapierwurm hat e8 fi) weit beque- 
|mer gemadjt: er bewältigt die ganze 
|Reife in einem Zentimeter. Denn bei 
jeinem richtig aufgeitellten zweibändi« 
gen Werf liegt die erite Seite de3 er- 
ften Bandes direft an der legten Sei- 
\te des zweiten, von ihr nur durch die 
\Einbandtafeln getrennt. Unzählige 
| Menicen, au genug Gelehrte un-« 
‚ter ihnen, durd) deren Hände Millio- 
nen bon Büchern gegangen find, wif- 
‚fen dies nicht md find fehr er- 
ftaunt, wenn fie zum eriten Male 





diefe Sceitenanordnung auf dem Bü- 


RR Underwood & Unberivovd 


Kan a a ac 


li Derbiene Die!” erpiberi 


| Gergeitell bemerfen. — 
Imunderbar! 5 
r —— — — 

— Einfach. — Richter (zum De- 
fraudanten): „Da lebten Sie drei 
Wochen lang in der großen Sommer⸗ 
friſche ganz unbehelligt; wie iſt das 
nur möglich?“ — Defraudant: „O, 
das ging ganz leicht; ich habe überall 
bie Beine auf den Tifeh gelegt, und 
ba haben f” mich für. einen Amerita- 
ner gehalten!” 

— —* tie Tacı 2. „Du. ber= 

mich nicht!“ e Frau Gret 
mweinend zu ihrem Gatten. — „At:r 
er, 


Auch das ift 


= 


ö—— — —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ — — — ——— — ——— — 


EIER y. | 


52.50, fpeziell.morgen zu 


URN 


Buft Confiners 


fauft werden. Alles 
bardbreite Seide, alle 
in 1 Partie, farbig u. 
ichtwarz, die Auswahl, 
auf Bargaintifchen, die 
Yard zu nur 
Percales 
hardbreit, feine 
Qualität, gute 
Faſſons, helle u. 
dunkle Farben; 


nn 2dc 
Waſchſtoffe-Reſter 


12 


lität, Fabrikſtücke 


22c 28c 38c 


NINA 


| 


The Store of To-day 


THEFAI 


ie meiften diefer Kleidungsitüde in diefer Partie find 
Middies. Sie find gut gemacht aus Ramie Leinen Crafh und 
anderen ähnlichen zuberläfiigen Stoffen. 
Kragen von abjtechenden Stoffen erhöhen die Anzug3traft von 
bielen, der. Reit hat ragen aus Self Material. 
borzügliches Farben=Sortiment, die meijten der Emod3 find 
jedoch weiß. Viele Smods find beftidt — Ihr Fönnt von eis 
ner Anzahl von Entwürfen auswählen. 
Ben für Mädchen, Mifjes und Damen, Werte bis 


84 und $5 Gabardine Waich-Skirts, 


Seideitofferefter 


Bargain-Bafen en: ) 


Das große Lager von Novelty und 
einfacher Ceide, Anfammlung von 
fürzlihen großen Geide-Verfäufen 
auf dem 2.. Flur, muß morgen ber» 


Mercerized_ Pop- 
lin3, in allen@chats 
tierung., 60c Quas 
v. 
20 Mo. jedes, zum 


vse 


Auswahl aus. der ganzen Partie 
bon Wafchitoff-Reftern, aufBargains 
tifchen, alle Arten, morgen, Yard zu 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


‚State, Adams and Dearborn Streets 
Neue Gefchäftd-Stunden: 8:30 Morgens bis 5:30 Abends 


fter, 


leite Unregelmäßiafeiten; biele Mu⸗ 


| Gluny- Spisen®. 


Bargain ⸗ Baſemen — 


5,000 Yarda don Gluny Spigentanfen — = 
2 bis 4 


oll breit; einige: haben 5 = 
Auswahl per Yard zu c ER 


Strümpfe 


— Barga in · Vaſemen ⸗ 


* Diercerized Lisie Strümpfe für Damen — 
Sub-Standards der 50c Sorten, in fhiwars, 


Bargain-Bofement 


Werte 


$3, $4, $5 


Hübih geformte 


Hier ift ein 


| 


Angebrochene Grö- 


der Neit bat 


IC 


Diuslin Unter: 
röde für Damen, 
haben beitidte 
Flounce, gute Oun= 
lität Muslin Top; 
reguläre 89c Wer- 
te, morgen 


fein ges 
furze Mers 


6 bi3 16, 
ſpe⸗ 


69c 
590 


Kapanefe ErepeDrei- 
fing Sacques für 


630 
3Tc 


gen find fie ganz fpeziell 
markiert zu 


Werte 
9 


23,97 Her iit eine ertra Spezialität! Neue Gabardine Waich ESkirts, 
s 2 fehlerfrei pajjend gejchneidert. Dieje vorzüglichen SfirtS haben 
hübje Tajchen, find jhön geformt und haben geihmadvollen Anopfbefag. Es jind Skirts, die ji ungewöhnlich qut wafchen und fich 
al3 außergewöhnliche Werte eriveifen werden. Größen für Mifjed, Damen und Sorpulente. 


Damen : Union Suits, 59e 


Bargain-Bafement 


Die meiften diejer feingerippten Anion 
Suit3 für Damen haben einen niedrigen 
Hals und find ärmellos; 
furze Aermel oder iſt in der Mieder-Faſ⸗ 
ſon, ſind am Knie mit Spitzen beſetzt oder 
anſchließend, Größen 36 bis 44, 
fpeziell morgen zu dem niedri— 
gen Preiſe von 
Union Suits für 
Knaben, 
rippt; 
mel Knielänge, — 
Größen 
89c Wert — 
ziell Frei—⸗ 
tag au.... 

Batiite Damen-Bloomers, gut gemacht, 
mit ſpitzenbeſetzten Ruffles, ſpe⸗ 
ziell morgen zu 
Dreſſing Sacques 
Damen, geblümte Entwürfe, alle Far— 


ben, fanch beſetzt, Größen 38 bis 
44, 80c Werte, zu 


Bult Confiners für Damen, aus feinen Stoffen ge- 
madt, Gtößen 32 bis 46, regulüre, 59c Werte, zu 


LMänner-Union Suits, 79e 


Bargain-Bafjement 


Sommer Inion Suits für Männer, aus Nainjoof 
von guter Qualität gemadt, Athletic-Mode, Iofe jigend 
und fehr bequem. Freitag offerieren wir diefe $1 
Sarments zu dem fehr niedrigen Preife von 


Sommerhemden für Männer, aus| | 
weichen Percales, Halspafje Fafion, | — Mujter, nı. furzen od. langen Merz 
mit doppelten Manfchetten, für mor= | meln, in ecru, grau und weiß; nicht 


98c 


Blaue Männer: Arbeitshemden 
oder dunfelfarbig. Ertra groß. Farben abfolut mafchecht. 


Cheds und einfach mweih. 
und Mifjes. Cotveit Die 


$4 und $5 Werte, zu 


Cordoban, grau und anderen popus 
lären Schattierungen. 
find faum zu bemerfen; Freitag au 


29c 


Die Fehler 


| 
RI) 


— 


ul 


LEEREN) 


ID 


Dibfer Verkauf ift wirklich zeitgemäß — gerade wenn das : 
heiße Wetter anfängt, offerieren wir prächtige Smod3 aus : 
Ramie Leinen, Erajh, Sotjette und. Jean— Mufter und ans 
gebrochene Partien von höher markierten Partien—zu einer 
großen Herabjegung. Ihr könnt aus rundem oder vieredigem 
Hals wähleir. Einige haben Knöpf-Seiten, andere Sinöpffront. 
Auch ijt ein jehr hübjches beftidtes Slip-on Modell hier und 
einige find gefchneidert. Die Zarben-Sftombinationen find ent» 
zudend und umfaſſen Roſe, grün, lohfarbig, blau, Salmon, 


ih 


Angebrochene Größen für Damen 
Partie reicht, morgen 


rl 


Hüte fertig zum tragen, S9e 


Bargain-Bajenent, 


n diefer Räumung inbegriffen 


Hier find bemerkenswerte Werte. 


REES EDTTTRLKR LEHRTE 


JH 


Diefe zum Tragen fertigen Hüte 


find neue Hüte — zum Verkauf für diefe Satfon gemadht — aßer wir müf- 


fen diejelben räumen, um Plab für auf dem 
Wege befindliche neuere Lager zu jchaffen. 


Es find ideale Hüte für Sommerge- 
brauh! — große, Feine und mittlere 


Sailord und Mufhrooms, mit geichnei 


derten Ribbon Bands und Schleifen 


garniert. 


Bahlreihe Damen und Miffes follten es 
feicht finden, einen Heidfamen Sommerhut in 
‚Die Quantität ift 
bejchränft, daher werden die Früblommenden 
Werte bis $3.95; fpegiel- 


52 Bettlafen 1.59 = 


diejer Auswahl zu finden. 


den Vorteil haben. 
fer Raumungsprei3 


1% 


Baumwoll. gerippte Union Suits 


alle Größen; folange 50 DD. 89e 


vorhalten, gu 


mit daran befindlichen 


Kragen, bell= 980 


gen offerieren wir diefe $1.25 Werte zu 


Weihe oder hell-Tohfarbige Män- 
nerhemden mit fejtem Kragen, milit. 
Faflon; nur Größen 14 bis 16 — 
ein mirflicher Bargain, ſpe⸗ 69e 
ziell marfiert zu 


Damen: Iuliets, Sc Baar 


Bargain-Bafemmmt 


— 
— 
== 
— 
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= 
= 
= 
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“ 
— 
— 
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1,000 Paar Juliets für Damen, aus ſchwarzem Stoff, 
RB einfache Zehen, Common Senje 
Mode, Seiten-Elaftics, biegjame 
Lederſohlen, vollftandige Größen- 


Auswahl. Ganz fpeziell 
marfiert für den großen 
Freitagverkauf, — das 
Paar zu 


980 


Weite Duck Aukle⸗Strap Pumps 
für Kinder, 79e Paar 


1500 Paar weiße Duck Ankle⸗Strap und zwei⸗Strap Pumps 
für Kinder, handgewendete Sohlen, mit oder ohne Spring— 
Abſätzen; Größen 2 bis 8, 51 Werte; ſehr ſpeziell mar— 79e 


= fiert für Freitag, das Paar 


» 


Mor: 
Sofenträger für Poliziften oder 
Feuerwehrleute, estra jtarfes Getwe- 


be; mit fhtveren gangledernen Enden 
— regulärer 65c Wert, 


ſpeziell zu 


Knaben wii 


= 


— 


| 


il 


Bargain-Banfement 


$2.00 gebleichte nahtlofe Vet 


tücher, Größe 81x99 (man be- 
achte die ertra Länge), aus quter : 
Qualität Bepperell 


Bettuch zeug ge— 
macht; 
lange ſie vorhalten, 
ſehr ſpeziell 


Kiffenbezüge 
Qualität Cafing gemacht, 


feine Stärfe oder Dreffing, 
fpeziell morgen, jedes ... 


Bettderfen 52.49 Dimity Veit 


‚59: 


Größe 45 bei 3 
36, aus quter : 


330 


morgen, ſo 


Decken, leicht zum 


Waſchen, Größe 62 bei 90, alles erſte 
Qualität, 
morgen markiert zu 


ur 


Norfolfs, 9.69 


fpeziell für 


1.69: 


Bargain-Bojement. 
Norfolf Knabenanzüge mit zwei Hofen, Aniderboder Yaf: : 
fon, bequem-und gut gemadt. In hellen und dunflen Farben : 


zu haben, in einfachen und in 
Wailt Seam Modellen, Größen 
6 bis 17, am Bargainfreitag of: 
feriert zu 


69 25 
un /d 


Wajchbare Anabenanzüge, Norfolf-, Tommy 
Tuder- und Oliver Tiwift-Moden, viele Mufter 


zur Auswahl, Größen 21, bis 7, 


Freitag 


1.4 


Feine wajchbare Anabenanzüge, aus fehr itar- 
fem Material gemadjt, waihechte Sarben, helle 


und dunkle Mufter, mehrere Moden 
bis 7, zu 


zur Auswahl, Größen 21% 


Kniderboder Knabenhofen, fommen in 
Hofen in diefer Partie find ganz gefüttert 


‚ste find aus fehr dauer: 
baftem Cloth gemacht; ebenfo aus feinen waihbaren Stoffen — 


1.99 


hellen und dunklen Farben. Biele 


1.49 


Größen 6 bis 18, Werte biß $2.98; Freitag 


100 Dusend waihbare Bloomer Kniehofen für Knaben, für die 
Heinen Sinaben, Größen 3 bis 8, etliche 9’°3 und 10'3 in diejer Bar- 


tie; joweit die Partie reicht, jehr fpeziell 


29€ 


marliert zu 


NUN F 


— Gedächtniskunſt. — Hausfrau 
(dem Mädchen die Eſſigflaſche ge— 
bend): „Alſo holen Sie für fünfzig 
Pfennig echten Eſtragon — können 
Sie ſich das auch merken?“ — Mäd⸗ 
chen: Aber natürlich, gnädige Frau 
— da brauch' ich blos an meinen 
der bei der zwei⸗ 


——— 


— Zweierlei. — Die Verlobung 
ihres Kindes Röschen mit dem k. k. 
GeneraldirektionsaſſiſtenBeppo Mül⸗ 
ler erlauben fich ergeber.ft anzuzeigen 
Jacques Mayr mit Zrau Annita. — 
Bier Wochen fpäter: Die Verlobung 
unferer Tochter Rofa mit der Kanz» 


a er 


Ban en Be. ie Veit, 


— Die Strafe. — Kellner: „Eben 
mollte mir ein Gaft mit ber Zeche 
duchhbrennen; den habe ich aber mie- 
ber hereingeholt!" — „Hat er dann 
bezahlt?" — „Bemwahre; ber Kerl 


hatte ja feinen Pfennig Gelb bei fich!” | ih 


— „Was haben Sie mit ihm ange- 
fangen?“ — „nausgefhmiffen hab’ 
ihn!" — 


— 


— 


2 
— — 
er, 


— Runftbildung. — „Haben Sie 
neulich den „Prinzen von Homburg“ 
im Schaufpielhaus gefehen, gnäbiges 
Fräulein?“ — „So? War er ande 


laube, ich habe ihn diefen Winter 
30 auf der Rennbahn gefehen.“ 


in 


+ 


a X war leider verhindert, aber 


* 


u 





